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Der Mrer inmitten seiner allen kampier
SebüchtnMmde in München für die Toten der Bewegung - Begeisterungsstürme der alten Marschierer vom 9. Rvvembrr am den Mrer

' 'ä « ' v*axu ■kf. » rttiÄ-«i

München . 8. Noo . Zum dritte» Male fällt der Schicksalstag, a« dem 18 deutsche
L^ vr im Glaubeu a« deu Führer uud das deutsche Volk vor der Feldherrnhalle feigem
Vs *; z»m Opfer fiele « , in dieses gewaltige Riuge « um das Lebeusrecht Deutschlands.

diesem Jahr hat mau auf de« historische » Marsch um die Mittagsstunde des 9. No »
»ij? 1 verzichtet. Der gröstte Teil der Marschierer steht an der Front . Eine Gedacht «

am Adeud des 8. November in Gegenwart des Führers und Arauz »
>»li .e * leflanfle » am 9. November bekunde» , daß die ersten Blutzeuge « der Bewegung

Skia Sam « 9f *»( ATAA Am 8 31rbn *»m1i # i* tu
jj,

>vJtoie « , die dem verbrecherische « Anschlag am 8. November im Biirgerbräukeller zum
‘ fielen, «»vergeblich sind.

Novemberprägt schon in den Mittags -
bu «en Straßen der Hauptstadt der Ve -

Gesicht aus. ffanmer mehr üder-
BkJJ Straß enbild Männer in Windjacken-
> schierer des 9 . November 1923 , Angehö -
K? SA . , des NSKK„ das NSFK ., der

Politische Leiter. Ihr Ziel ist der
/ ^okeller , der auch diesmal wieder die

Gedächtnisstundefür die Toten des
“"~c :r ist. Bereits in den frühen Nach-

, — en säumt eine riesige Menschen-
h. weiten Platz vor dem Löwenbräu-

Mund zu Mund hat es sich wetter-

\ Führer ist in München !
' ^ er von der Front »ach Mün -

*ow ' jUln inmitten seiner alten Kampfer
fb ikk on

. "er Bewegung zu ehren. Je mehr
fi , > Jirtu

l9et der 6. Nachmittagsstunöe nähert,
wird das Gedränge am Haupt-

des Löwenbränkellers. Zu den Män -
!kka!> draunen Rock haben sich zahlreiche
.««.i der Mebimackt aestell
k

yß i^ «s.t ‘ - i
« „^ ocht. Jubelnd begrüßt die Menge

Sie wollen und wollen kein Ende nehmen,
diese Kundgebungen der Wiedersehensfreude,
der Liebe und Verehrung , der Dankbarkeit und
Hingabe, die ein einziger Schwur der
Treue sind.

Lautlose Stille legt sich über den Saal , nach¬
dem die alten Kämpfer ihren Führer mit
einem Jubelsturm ohnegleichen begrüßt haben
Langsam formen sich die ersten Worte von des
Führers Lippen. Kurz und treffend zeichnete
er im Eingang seiner Rede seine mehrfachen
vergeblichen Bemühungen um einen Ausgleich
mit den Mächten, die des Reiches Untergang
wollten. Mit lebendigen Farben schildert er
dann den beispiellos siegreichen Verlauf dieses
Krieges. Schöpfend aus der in den Jahren
des Kampfes erprobten Erfahrung , kam so¬
dann der Führer auf den ewigen Feind
der Völker zu sprechen, auf den ewigen Ju¬
den. (Fortsetzung auf Seite 2)

Schwerste Verluste der britischen Luftwaffe

der Wehrmacht gestellt und zum
. goldenen Ehrenzeichen tragen

4 « Johr
" iferne Kreuz 1989. Mit ihnen kom-

Ak^ J ^ iche Reichsleiter und Gauleiter , die
^ y.^ Er Gliederungen und hohe Offiziere

j ^̂ acht. Jubelnd begrüßt die Menge
g? kbbels , Baldur von Schirach ,

»K t Lutze , Reichsstatthalter General
w Epp , den bayerischen Minister -
r $ tu« Ludwig Siebert und den Gau -
i oditionsgaues Adolf Wagner
- SK» lAvterbliebeneu öer Toten des 9 . No -
» gS8 haben si«h eingefunden. Es ist
f Jltt Spannung der inzwischen immer
•J tvtfh oichter gewordenen Menschenreihen
v Höhepunkt erreicht. Nun braust^ lüer Jubel auf:

^ der Führer fahrt vor.
i ^r̂ Vtig entlädt sich die Spannung , und
^ dtẑ Merungssturm hebt an. als der Füh -
V^ tet

8 ^ polier seiner ältesten Kamera-

^ öolf Wagn er begrüßt denFüh -
fI »tz.5°?knkt des Opfers der Kameraden des

1923 an der Feldherrnhalle , der
öes Weltkrieges, des jetzigen Krie-

air Ei insbesondere derer aus den Rei .
v ' Su tett Kameraden. Parteigenoffen , ruft
<9?*{8ft2 er, öer Führer ist da ! Ein don-
V E„^^ cho von Heilrufen antwortet ihm .

Namen danke ich ihm , daß er iu
zu uns gekommen ist. Wir freuenkT’ zu uns gekommen ist. Wir freuen

V llv» Führer , daß sie so frisch und gesund
^ShL?^eR* . Wieder hebt ein Heilrufen

Eü .
w ’H ŝ äner erinnert daran , daß der Füh-

letzten Rede allen Alten Kämp-
^ Herzen sprach, als er verkündete.
Kriege als noch fanatischerer

S,
'

ritz
°̂ lso z ia l t st zurückzukehren und

öis mi lebten Konseauenz das
^ stlt^ Eamm durchzuführen. Nichts werde
u» ?stw^ ^ t>ser veranlaffen können , in
W in «ihrem Glauben und in

fß^ E uachzulaffen . Immer werde die
w ^loolf Hitler kämpfen . ^Wir wollen ,
g- Ettrauen des Volkes auf die Partei

^ 'Rse*, -Evtrauen des Führers in die Partei
SiT » wird. Wir waren immer bei

^ tzy?» werden immer bei Ihnen sein , und
- . nehmen wir mit uns und sehen"En. vtein Führer , unser Vorbild

V 1
. unserem Leben und unserer

»!w $ L - . Esteres Vorbild haben? Darum
Namen der alten Parteil

en Sie uns auch in der Zukunft
De im

27 Bomber bei Einflügen ins Reich abgefchoffen — An der Kanalküste
18 Britenflugzeuge vernichtet — 8080 -Tonner südlich Jalta vernichtet

tschechisch und andere Schweden unbekannte
Sprachen.

Die englische Verlustanzeige beweist erneut ,
die außerordentlich große Sorgsalt , mit der
das OKW. seine Abschußziffern veröffentlicht,
das bekanntlich nur 27 Abschüffe meldete .

_ .
tLvle es, " Sie die Partei vor Ausgaben,

lur nötig halten : die Partei wird
/ >( iN oh 521

. erfüllen, rat Blick auf Sie , im
Sie und in der Liebe zu Ihnen ."

? E» Zustimmungskundgebungen un-
^ lkrz e Kampfkameraden diese Bitte des

ves Traditionsaaues .

^ "v«
®et Führer spricht

Adolf Wagner den Führer bittet,
^ bd^ vrausen wie Sturmwogen der

^ ung Heilrufe um Heilrufe aus.

* Aus dem Führerhauptquartier ,
Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekauut:
Bei den Versolgungskämpsen auf

der Krim vernichtete» deutsche und rumä¬
nische Truppen am Südhang des Jaila -Ge-
birges eine sowjetische Kavallerie -Divisto «.
Bei der Eng« zur Landzunge Kertsch wurde
eine 19 Klm. tiefe, neuzeitlich ausgebaute Stel¬
lungszone durchstoße « . Die Verfolgung des
hier geschlagene« Gegners ist im Gauge .

Die Luftwaffe vernichtete in de« Gewäffer«
südlich Jalta einen Transporter von 8900
BRT . Ei » rumänisches Unterseeboot versenkte
im Schwarze» Meer sowjetische Transport¬
schiffe von insgesamt 12 vvv BRT .

Im Atlantik versenkte« Unterseeboote
vier feindliche Handelsschiffe mit zusamme«
28 999 BRT .

An der britische « Nordoftküste griff die Luft¬
waffe bei Tage mit guter Wirkung die Dock¬
anlage » in Blyth au. I « der letzte »
Nacht bombardierte« starke Kampsfliegerver -
bäude in Ost - und Südosteugland verschiedene
Hasenanlage » , besonders in Sunderland .
Volltreffer in Werste« und Bersorguugsbetrie -
beu riesen heftige Explofioueu und ausgebrei¬
tete Brände hervor . Ostwärts Aberdeen wurde
ei« britischer Zerstörer durch Bombenwurf
versenkt.

Der Feiud flog iu der letzte» Rächt a« vie¬
le« Stelle « iu das Reichsgebiet ei«. Durch
Bombenwurf auf Wohnviertel , u. a. auch i«
der Reichshauptstadt, hatte die Zivilbevölke¬
rung geringe Verluste a» Toten uud Verletz¬
ten. Die augerichtete« Schäden sind ««bedeu¬
tend. Demgegenüber hatte die britische Luft¬
waffe besonders schwere Verluste . 2 7 der au -
greifende » Bomber fiele« der deutsche»
Abwehr zum Opfer.

Berliner Wohnbezirke angegriffen
* Berlin , 8. Rov . Berlin wurde in der

Rächt vom 7. zum 8. November zweimal von
mehreren britische » Bontbern angegriffen .
Durch Bombenwürfe entstanden i « Wohn¬
bezirke » Gebäude » uud Sachschä¬
den . Siebe « Personen wurden getötet «nd 32
verletzt. Sie befände« sich alle außerhalb der
Luftschutzräume. Mit dem Ablebe« einiger
Schwerverletzter muß »och gerechnet werde«.

London meldet 37 Bomberverluste
Biele Bomber über dem Meer verschölle»
H.W. Stockholm, 9. Nov . Di « Engländer ge¬

hen bekannt, daß sie in der Nacht zum Sams¬
tag die schwer st en Luftangrifssver -
lust « über Deutschland erlitten , die sie je bei
einer derartigen Aktion verzeichnen mußten :
37 Bombenflugzeuge . Sie behaupten zwar es
habe sich um den größten derartigen Einslug
gehandelt , der je von ihnen unternommen wor¬
den sei . Aber es ist interessant und bezeichnend ,
daß bisher keine nennenswerten Prahlereien
über irgendwelche Ergebnisse veranstaltet wer¬
den und daß der Kummer über den schweren
Verlust bei weitem überwiegt .

Auf schwedischem Gebiet in Schonen landete
ein großes viermotoriges Bombenflugzeug,
das die Besatzung selber in Brand steckte. Da
der Flugzeugführer sofort nach der Landung
morgens kurz nach 5 Uhr darauf bestand , mit
der englischen Gesandtschaft in Verbindung zu
kommen , ist nicht anzunehmen, daß dieses
Flugzeug unter die „Vermißten" gerechnet
wird. Die schwedische Presse gibt der Vermu¬
tung Ausdruck , daß es sich hier um eine „Flie -,
gende Festung" aus USA .-Fabrikation . eine
Boeing 8 17, handelt. Der Bomber hatte acht
Mann Besatzung . Bezeichnenderweise waren
es fast durchweg Landsknechte aus englischen
Hilfsvölkern. Als schwedische Landleute sich
dem brennenden Flugzeug nahten , fanden sie
die Mannschaft vor. aber nur ein einziger
sprach englisch, alle anderen sprachen polnisch,

18 Briten über dem Kanal abgeschofsen
» B « r l i «, 9. No ». In de« Mittagsstunde «

des Samstag «ersuchte ei« gemischter Verband
britischer Flugzeuge , über dem Kanal in Rich¬
tung des besetzte« Gebietes einzusliege » . In
heftigen Lustkämpfen im Raum von Calais
schoffe» deutsche Jäger nach bisher vorliegen¬
den Meldungen 18 Flugzeuge ohne
eigene Verluste ab .

Bei der Schwere des Schlages, der England
in wenigen Stunden durch die deutsche Ab¬
wehr beigebracht wurde, müßte es klar werden,
daß England mit dem Verlust von über 50
Flugzeugen die unverantwortliche Vernichtung
von einigen Menschenleben und die Zerstö¬
rung friedlicher Wohnhäuser in deutschen
Städten ziemlich teuer bezahlt.

Deufsdies Sdildcsal am ^.November
Vom 9. November 1918 zum 9. November 1941

9. November 1918 ! AuS tausend
Wunden blutend , schlecht ernährt und gekleidet ,
aber zäh und verbiffen ringt im Schmutz und
Schlamm des Spätherbstes iu letzter Kampf-
anstrenguna das deutsche Heer gegen gewaltige
Uebermacht von Mensch und Material . Eine
einheitliche , alle Kräfte zusammenballenüe
Führung ist nicht vorhanden. Die in über vier
harten Kriegsjahren erzielten Erfolge drohen
zu zerflattern . Der Triumph der Entente-
Mächte steht vor der Tür .

In dieser Schicksalsstunde des deutschen Vol¬
kes versagen die durch Geburt und Stellung
zur Leitung bestimmten Schichten nahezu voll¬
kommen . Wie betäubt laffen sie sich von den
Ereigniffen treiben , um sich erst später — aber
zu spät — als Reaktion zu ermuntern . Das
Steuer aus der Hand reißen ihnen die Ver¬
fechter des Marxismus , die sich als Mehr-
heitssozialdemokraten am sanftesten , als Kom¬
munisten am ungezügeltsten gebärden. Diese
rote Front der Heimat hatte, vom Feindbund
gefördert und schließlich die letzte Maske ab-
wersend , den tapferen Brüdern drau¬
ßen verräterisch den Dolch in den
R ü ck en gestoßen , um die so gehabte
.wreußisch-deutfche Militär -Diktatur " zu ver¬
nichten und da- „Proletariat " zum Siege zu
führen.

Glied in der Sklavenkette
Doch was vermochten sie dem deutschen

Volke , das ja „auf der ganzen Linie gesiegt"
haben sollte, zu bieten? Großsprecherisch hatte
ein marxistisches Flugblatt des Jahres 1994
verkündet .Ahr Arbeiter werdet einst auf eige¬
nen Wagen fahren , auf eigenen Schiffen touri¬
stisch die Meere durchkreuzen , in Alpenregionen
klettern und jchönheitstrunken durch die Ge¬
lände des Südens , der Tropen , schweifen, auch
nördliche Zonen bereisen . Fragt Ihr aber, wer
Euch dieses bringen wirb ? Nun , einzig und,

r*3

**■j ’i’*'.. -SV«

t * .

Gefallen für GroBdentschland lm Kampf gegen den Bolschewismus
PK -Aufnahme : Kriegsberichter Sohödl (HH ) .

allein der sozialdemokratische ^Zukunftsstaat' ."
Aber jetzt schrieb der Prophet des „Sieges auf
der ganzen Linie" , Philipp Scheidemann : „So¬
zialismus — das ist von wiffenschaftlichen
Grundsätzen geleitete Höchstorganisation der
geistigen und körperlichen Arbeit unter not¬
wendigem Schutz der einzelnen Arbeitskraft
zum Wohle der Gesamtheit. Diesen Sozialis¬
mus brauchen wir jetzt, nicht um ein Himmel¬
reich auf Erden zu schaffen, sondern bloß um
nicht in Not und Elend auszuwandern und
auszusterben."

Doch in den Straßen der deutschen Städte
knatterten die Maschinengewehre , und im
Spieaelsaal des Schlosses zu Versailles saßen
die Vertreter des Feindkapitalismus . um dem
ohnmächtigen Deutschland das Letzte zu rauben .
Der von Scheidemann so gepriesene „Sozialis¬
mus" versagte auf der ganzen Linie. Er ver¬
band sich mit dem kapitalistischen Bürgertum
und ließ sich von den rückständigen Kreisen des
alten Systems so manche Position aus der
Hand winden. Das Reich ward ein Abklatsch
der westlichen Demokratien . Reaktion und rote
Front merkten freilich nicht , daß sie schier wil¬
lenlos an den von Juden «nd Freimaurern
geschickt gelegten Fäden der goldenen Inter¬
nationale zappelten. Der 9. November des
Jahres 1918 , der Tag der unsagbar kläglichen
Revolte eines geistig und körperlich ver-
bastaröierten minderwertigen Menschentums
bildete so ein weiteres Glied der Kette , mit
der Deutschland versklavt und in seiner völki¬
schen Kraft entmannt werden sollte.

9. November 1923
An seinem Vorabend steht der Führer einer

Partei von 55 787 eingeschriebenen Mitgliedern ,
die sich, weil sie dem deutschen Arbeiter der
Stirn und der Faust eine freie Nation und
einen echten Sozialismus erstreiten will, Np-
tionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
nennt , im Münchener Bürgerbräukeller . Es ist
Adolf Hitler , der an der Spitze seiner
SA . die nationale Revolution und Diktatur
und eine provisorische Deutsche Nationalregie¬
rung proklamiert . In der Nacht bereits spinnt
sich Verrat . Die NSDAP , wird von der baye¬
rischen Regierung aufgelöst , der „Völkische
Beobachter " verboten, das Vermögen beschlag¬
nahmt und die Geschäftsstelle geschloffen.

Da offenbart sich spontan der revolutionäre
Wille und Schwung dieser aus dem Nichts ge¬
schaffenen Bewegung, die fern aller parlamen¬
tarischen Cliqueuwirtschast, bar jeden Ehrgeizes
nach Pfründe und Wohlleben lediglich dem Ge¬
meinnutz des deutschen Volkes dienen will
Beseelt von glühender nationaler Begeisterung
versteht sie unter Sozialismus : „in eiserner
Gerechtigkeit , d . h. tiefster Einsicht jedem an
der Erhaltung des Ganzen das aufzubürden,
was ihm dank seiner angeborenen Veranlagung
und damit seinem Werte entspricht . Dieser
Grundsatz ist von einer hohen Gerechtigkeit ,
weil er logisch und vernünftig ist." In dieser
nationalistischen und sozialistischen Ein¬
stellung wird gehandelt. Waffenlos aber eisern
entschlossen durchzieht am Morgen des 9. No¬
vember ein langer Zug die Straßen Münchens.
Der Führer an seiner Spitze . An der Feld¬
herrnhalle schlägt ihnen ein Kugelregen ent¬
gegen . Vierzehn getreue Nationalsozialisten
liegen in ihrem Blute . Adolf Hitler trägt eine
schwere Schultergelenkverletzung davon. Noch
zwei weitere Opfer geben am Kriegsmini¬
sterium das Leben für ihre Idee .

Und das ist der tiefste Sinn dieses 9 . Novem¬
ber 1923. In ihm entzündete sich das Fanal ,
daS einem freien nationalsoziali¬
stischen Deutschland voranleuchtet .
Von Jahr zu Jahr loderte es mächtiger auf.
Die Leistung derer, die diesem Lichte folgten,
war ungeheuer.

Deutsche Not
Die damalige Lage Deutschlands wird wohl

am besten durch ein englisches Wort charak¬
terisiert : „To be sandwiched ", eingequetscht
wie der Belag zwischen zwei Brotschnitten.
Zwei unduldsame, alles erobernde und ver¬
schlingende Weltmächte umklammern die deut¬
schen Gaue : Im Westen die britisch -amerrka-
nische Plutokratie , der zahlreiche liberalistische
Vasallen, an seiner Spitze Frankreich zur Seite
standen , im Osten der sowjetische Koloß, der
in seinen , blutigen Händen den Hammer und
die Sichel des marxistischen Bolschewismus
schwang. Sie schienen unversöhnliche Gegner.
Und waren doch Brüder , dem Gebankenchaos
des Rationalismus und der Aufklärung ent¬
sprossen. Ein geistreicher Franzose, der Abbä
Broquet hatte das bereits vor hundert Jahren
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erkannt, roettn er lästerte „her Liberale ist et*
Internationaler mit feinen Manschetten und
Lackstiefeln,' der Internationale ein Liberaler
in Holzschuhen oder barfuß ." Und wenn das
liberalistische britische Empire und die USA.
nach der Weltherrschaft gierten , so huldigten
die marxistischen Sowjets dem gleichen hem¬
mungslosen Imperialismus . Wie in den Zeiten
der Zaren das russische Imperium , so schielten
die UdSSR , auf den Balkan und die Darda¬
nellen, auf die Türkei , Indien und China. Doch
darüber hinaus unterhöhlten die jüdisch- leni¬
nistischen Machthaber der Sowjet -Union nicht
nur die völkischen Grundlagen der europäischen
Räume durch bolschewistische Propaganda , Be¬
stechung, Terror und Mord . Der ganze Erdball
sollte in den Strudel der Weltrevolution ge¬
rissen und unter das Joch des Proletariats ,
sprich unter das seiner jüdischen Führer gebeugt
werden. Die Agenten der Komintern und der
GPU . wetteiferten mit denen des Intelligence
und Secret Service , die ja auch nur als Pup¬
pen der von Juden gelenkten Geldsäcke tanz¬
ten. Wirkten beide Mächte -Ballungen endgültig
zusammen, dann mußte das damalige Deutsch¬
land zermalmt werden. Ein gütiges Geschick
hat diese verhängnisvolle Koalition verhindert.
Die Front der deutschen Kraft

Indes schuf der Führer die Front der neuen
deutschen Kraft. Klar und eindeutig, vor kei¬
nem Hindernis zurückschreckend , stetig und sei¬
nes Erfolges sicher . Denn nicht eher konnte
Deutschland wieder zur Weltgeltung gelangen,bevor es nicht eine Macht darstcllte, aus der
die unterdrückten deutschen Minderheiten zu¬
sätzliche Energien zu schöpfen vermochten .Die Errichtung dieser klaren inneren Front
widersetzten sich nicht nur die dem National¬
sozialismus abholden Parteien jüdisch- libera-
listtsch -marxistischer Observanz. Auch das Aus¬
land gesellte sich zu ihnen. 1927 veröffentlichte
der kapitalshörige britische Gelehrte Arthur
Shadwell ein Buch , „Der Zusammenbruch deS
Sozialismus "

, in dem er die NSDAP , als
„eine Bewegung, die eigentlich gegen alles und
gegen alle gerichtet war " verunglimpfte und
mit einer „Seuche " verglich . Die Veröffent¬
lichung genoß die besondere Förderung des bri¬
tischen Außenamtes ! Der werdenden innerdeut¬
schen Front gegen die Versklavung deS deutschen
Lebensraumes erwuchs aber erst recht in den
kommunistischen Söldlingen Moskaus ein mit
allen gemeinen Mitteln des Untermenschen¬
tums vertrauter Gegner.

9. November 1933
Und abermals ein 9. November, der des Jah¬

res 1933. Adolf Hitler hatte den National¬
sozialismus zum Siege geführt .
Und damit die Verantwortung für das Schick¬
sal Deutschlands in seine starken Hände genom¬
men. München erlebt die Zehnjahresfeier der
Erhebung von 1923 . Am Tage darauf hört die
Welt die große Rede des Führers „Für Gleich¬
berechtigung und Frieden ". Und das deutsche
Volk bekennt sich wieder zwei Tage später
nahezu einstimmig zur Innen - und Außen¬
politik Adolf Hitlers .

9. November 1941
In seherischer Kraft und mit unvergleich¬

barer Hand schmiedet der Führer die innere
Front zu einem unlösbaren Ganzen. Jetzt wer¬
den die hochtönenden marxistischen Versprechun¬
gen , die der „Zukunftsstaat " bringen sollte,
Wirklichkeit . Jetzt lernt der deutsche Werktätige
die Schönheiten der Welt auf seinen eigenen
Schiffen kennen , jetzt kann er für seinen eige¬
nen Volkswagen sparen. Darüber hinaus ge¬
lingt es, die deutsche Ostmark und bas Sudeten¬
land mit dem Reiche zu vereinigen . Das so ent¬
standene Großdeutsche Volksreich erhält aber
auch eine Rüstung , deren Vorzüglichkeit bald
unter Beweis gestellt werden muß.

Denn trotz des Münchener Abkommens ruh¬
ten die alljüdischen Drahtzieher der westlichen
Plutokratien nicht eher , als bis sie Europa in
Brand gesteckt. Die wuchtigen , erfolgreichen
Schläge der von Adolf Hitler geführten deut¬
schen Wehrmacht machten die feindlichen Pläne
zunichte . Die jungen Völker anerkennen die
Sendung Großöeutschlands, in dem der Befrie¬
dungsgedanke des altdeutschen Königstums mit
dem fridericianischen Ordnungswillen ver¬
schmilzt, als Mittelpunkt eines neuen Europa .
Sie entzogen sich damit der britisch-amerikani¬
schen Bevormundung .

Die Sowjetunion verharrte in ihrer Rolle
als anscheinend undeutbare Sphinx . Wohl nahm
sie im August 1939 die Hand des Führers . Doch
war das nur eine heuchlerische Geste und ein
Mittel , Zeit zu gewinnen. Doch Adolf Hitler
durchschaute diese Taktik.

Und an diesem 9. November, an dem auch
das reaktionärste Gehirn bedingungslos der
einmaligen Größe des Führers huldigen muß,
an dem der Bolschewismus in Todeszuckunaen
röchelt , an diesem 9. November 1941 können
wir glückseligen Stolzes voll getrost verkün¬
den : Die Schmach von 1918 ifl gelöscht ,
die Saat von 1923 ungeahnt reich
und herrlich aufgegangen . Denn
Deutschland ist erwacht ! Deutschland lebt ! Adolf
Hitler befreite es vom jüdisch- marxistisch -bol¬
schewistischen Gift. Kräftiger und tiefer denn je
wird es nach diesem uns aufgezwungenen
Kriege Atem holen und der Hort des Friedens
sein ! Rlcllebart Staritz .

Mil dem Kitterlreuz ausgezeichnet
DNB . Berlin , 8. Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res . Generalfeldmarschall von Brauchttsch . daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Pick , „ , m .Bat .-Kommandeur in einem Jnf .-Regrmenr,
Oberleutnant Schmelzried ,

Kompaniechef in einem Jnfani .-Regiment,
ff -Obersturmführer Bremer ,

Komv .- Chef i. d . Leibstandarte Mols Hitler .
Erveut englische Bomben auf Schweizer

Gebiet
O.Sch . Bern , 9. Nov . Erneut hat die englische

Luftwaffe schweizerisches Gebiet aufs gröbste
verletzt. Freitagnacht hat ein englisches Flug¬
zeug einige Bomben an mehreren
Stellen üernördlichen Schweiz ab -
gemorsen . Zuerst warf der Brite eine An¬
zahl Brandbomben im Kanton St . Gallen ab ,
darauf bei Staffelegg im Kanton Agram: eine
Sprengbombe . Eine weitere Sprengbombe
wurde in der Nähe von Lausen , das südlich
von Basxl liegt , in einen Wald geworfen. Da
sämtliche Bomben, wenn auch in der Nähe von
OrtschÄten. auf Feld - und Waldgelände fie¬
len. entstand kein nennenswerter Sachschaden.
In einer Mitteilung des schweizerischenArmee-
stabeS wird ausdrücklich festgestellt, daß es sich
um ei» englisches Flugzeug handelte.

Me Rede - es Mrers vor seinen Getreuen
Mortfetzun, von «Sette 1)

In keinem Kreise durfte der Führer
auch so tiefes Verständnis für diese Probleme
erwarten , wie hier vor seinen alten Kampf¬
genossen . Mit tiefer Erschütterung vernahmen
sie, welch schwere Sorge den Führer schon
zur gleichen Stunde des vorigen Jahres be¬
drückt hat , als erkennbar geworden war , daß
sich diesem internationalen Juden im Bolsche¬
wismus « in frrrchtbares, drohendes Instru¬
ment zur Verfügung gestellt hatte . Riesengroß
erhob sich noch einmal vor den Augen feiner
Hörer die Gefahr des gigantisch ge¬
rüsteten Bolschewismus , die nunmehr
gebannt und zerschlagen wurde durch des
Führers hellsichtige Wachsamkeit und blitz¬
schnelles Handeln.

Vielleicht wird niemals ein Mensch daS wirk¬
liche Ausmaß der Schwere dieses Entschlusses
ermessen können , den der Führer in letzter Er¬
kenntnis und höchstem Berantwortungsbe -
wußtsein faßte und den er auch in dieser Rede
erneut als den schwersten seines Lebens be¬
zeichnet«.

Um so glänzender hebt sich vor diesem düster
bedrohlichen Hintergrund die meisterhafte
politische und st rategische Vorbe¬
reitung des Abwehrkampfes ab , an
dem heute ganz Eurova teilhat . Mit stolzem
Bewußtsein spricht der Führer von dieser ge¬
meinsamen Front der europäischen Völker, die
es gelang, gegen diese Hunnen der Neuzeit auf¬
zurichten . Immer wieder unterbricht seine
Rede stürmischer Beifall , wenn er die einzel¬
nen Abschnitte dieser politischen und militäri¬
schen Entwicklung aufzeigt. Scharf und schnei¬
dend ist auch des Führers Abrechnung mit den
Maulstrategen des Westens , denen er die ge¬
schichtlich einmaligen , über jedes Lob erhabe¬
nen Leistungen der deutschen Wehrmacht und
ihrer tapferen Verbündeten entgegenstellt.

Hier spricht aus ihm der Soldat , der mit
Leib und Seele bei seinen Kameraden ist. die
heute wie er vor 25 Jahren alle Strapazen ,
alle Last und alle Opfer auf sich nehmen. Jubel
und immer wieder Jubel unterbricht ihn, als
er den einzelnen Waffengattungen Anerken¬
nung zollt, über alles aber, wie auch schon
in früheren Reden, die L e i st u n g d e s d e u t-
schen Infanteristen stellt. Die vielen
Frontsoldaten , die hier im Kreis der alten
Känrpfer sitzen und zum Teil nur für wenige
Stunden von ihrem Fronttruppenteil entlas¬
sen wurden, sie empfinden heiß , was dieser
Dank an die Front aus dem Munde dieses
Mannes bedeutet. Sie werde» es üinaustraaen
zu ihren Kameraden.

Mit beißendem Spott zerpflückt der Führer
im weiteren Verlaus seiner Rede die mancher ,
lei vagen und törichten Hoffnungen der Geg¬
ner , di« glauben , die deutsche Kampfkraft in
der Heimat oder in den besetzten Gebieten un¬
terhöhlen zu können . Er stellt demgegenüber
s«inen unbeugsamen Willen und die deutsche
Fähigkeit, die Wehrkraft nicht nur des Rei¬
ches , sondern von ganz Europa zu entwickeln
Niemand weiß besser als diese Kämpfer, wel.
cher stählernen Härte und welcher Konsequenz
dieser Mann fähig ist, wenn es gilt , ein Ziel

zu verfolgen, ein Vorhaben dnrchzusetzen
Auch die Gegner, so meint man, sollten ge¬
lernt haben, daß einem Adolf Hitler mi/i derart
lächerlichen Versuchen nicht beizukommen ist.

Mit verächtlichen Handbeweguugen, die
man gesehen haben mnß, »nd mit Argn-
menten, die man wicht vergißt, fertigt
Adolf Hitler , der nie in seinem Lebe«
Furcht gekannt hat, das läppische Unter¬
fangen gewisser Amerikaner ab» mit Dro¬
hungen und Pläne « einer gigantischen
Rüstung in Deutschland Augstträume »«

erzengen.
Kalt und nüchtern weist der Führer darvzrf

hin. daß er das Rüstungspotential des Reiches
seit Beginn des Krieges um ein Vielfaches
gesteigert habe . Beifall und wieder Beifall un¬
terstreicht feine Erklärung , daß er sich auch in
seinen Ideen , in seinen Plänen nicht zu wieder¬
holen pflege . Hart und kompromißlos bestätigt
der Führer im weiteren Verlauf seiner Rede,
als der Oberste Befehlshaber der deutschen
Wehrmacht das Recht jeden deutschen
Schiffes , sich zu verteidigen , wenn
es angegriffen werde .

All die alten Kämpfer, die hier gebarmt den
Worten ihres Führers lauschen, sie verstehen
zuttefst die Bedeutung der Sätze, in denen
Adolf Hitler wie schon so oft vom Lebensrecht
und Lebenskampf des deutschen Volkes spricht,
dieses Volkes, das auf den Schlachtfeldern des
Ostens den anderen Völkern des Kontinents

Mü. Bukarest , 9. Nov. Bei strahlendem
Sonnenschein fand am Samstag , dem 8. No¬
vember. der triumphale Einmarsch von Abord¬
nungen aller an de« Kämpfe » in Beffarabieu,
im Bnchenlande und vor Odessa beteiligte«
Truppen in Bukarest statt.

Die rumänische Hauptstadt schwamm in einem
Meer von Fahnen . Hundert - und aber Hun¬
derttausende waren schon seit den frühen Mor¬
genstunden auf den Beinen . Bereits um 7 Uhr
morgens hatten Salutschüsse den Beginn der
Feierlichkeiten angekündigt. Nach 8 Uhr traf
auf dem Bahnhof der Sonderzug mit General¬
feldmarschall Keitel ein . der als Vertre¬
ter des Führers an der Siegesfeier teil¬
nahm. Der Generalfeldmarschall wurde vom
stellvertretenden Ministerpräsidenten Mihai
Antonescu , General Jakobici als Chef des
rumänischen Generalstabes , dem deutschen Ge¬
sandten Freiherrn von Killinger . vom Chef der
deutschen Wehrmachtsmiffion, General Hauff,
sowie zahlreichen hohen rumänischen Offizieren
begrüßt. Je eine deuttche und rumänische
Kompanie erwiesen dem Vertreter des Füh¬
rers die Ehrenbezeugung.

Der Einmarsch der Truppen erfolgte durch
den großen Triumphbogen auf der Sieges¬allee. di« von Norden her nach Bukarest hin¬
einführt . Vor dem Triumphbogen war eine

voranfchreitet. Sie alle fühle« erneut die Ver¬
pflichtung . die ihnen mit den neuen Perspek¬
tiven. die dieser große gegenwärttge Kampf
eröffnet hat. auferlegt ist . Mit innerer Bewe¬
gung horchen sie den erschütternden Worten,
in denen sich Adolf Hitler am Schluß seiner
Ziehe zuden alten Kampfparolender
Bewegung bekennt , zu den Toten deS
9. November, zu den Toten des Weltkrieges,
deren Opfer nunmehr seinen Sinn erhall und
zu den Gefallenen dieses Krieges.

Das stolze Wort „Und ihr habt doch gesiegt",
es gilt nicht nur für die Toten des 9. Novem¬
ber, es gilt für alle Gefallenen, die im Laufe
eines kampf- und opferreichen Vierteljahrhun¬
derts für Deutschland fielen.

Als der Führer , dem die innere Bewegung
sichtbar anznmerken war , mit dieser Ehrung ,
der Toten schloß , war keiner im Saal , der
nicht bis ins letzte seines Herzens gepackt und
hingerissen worben wäre von der Größe dieses
Schicksalskampfes , den der Führer so tief zu
deuten verstand. Sie alle wissen, daß er die
Seele dieses Kampfes ist, der Garant für
eine bessere Zukunft , die nicht nur für
Deutschland , sondern für ganz Europa erstrit¬
ten werben mutz. Die ganze Liebe der alten
Kämpfer schlug dem Führer aus den jubelnden
Trcuekunögebungen entgegen, nachdem er ge¬
endet hatte. Das Sieg Heil, das sie ausbrach-
tcn, kam aus übervollem Herzen, aus dem Be¬
wußtsein. daß mit ihnen ein ganzes Volk sei¬
nem Führer dankt.

Ehrentribüne errichtet, von der aus auch die
Königinmutter sowie das gesamte diplomatische
Korps und die höhere Generalität den Feiern
beiwohnten. Der König selbst war in Beglei¬
tung des Staatsführers General Antonescu
und des Generalfeldmarschalls .Keitel erschie¬
nen. Der Einmarsch der rrrmänischen Armee
in di« rumänische Hauptstadt währte über zwei
Stunden und vollzog sich unter dem nicht en -
denwollenden brausenden Jubel der
Bevölkerung , die di« Offiziere und Sol¬
daten mit Blumen und Geschenken überschüt¬
tete . Der Eindruck der Parade war außer¬
gewöhnlich stark. Auch die Nichtfachlcute konn¬
ten die ungemeine Verbesserung feststellen, die
die rumänische Armee im Verlauf des letzten
Jahres erlebt hat. Sowohl das Menschen¬
material wie auch das Kriegsmaterial waren
auf eine solche Höhe gebracht worden, wie man
es bisher in Rumänien noch nicht gekannt
hatte. Besonders fiel die ungemein stark« Aus¬
rüstung der einzelnen Einheiten mit Arttllerie
aus . An der Parade nahmen auch Abord¬
nungen der deutschen Wehrmacht ,und zwar sowohl des Heeres, wie der Marine
und der Luftwaffe teil.

Nach Abschluß d«s triumphalen Einmarsches
fuhr d« r König in Begleitung des Generals
Antonescu wieder ins königliche Schloß , wo
ein Essen zu Ehren des GeneralseldmarschallsKeitel stattfand.

Stolze Siegesparade in Rumänien
I « Anwesenheit des Generalseldmarschalls Keitel als Vertreter des Führers

Stalins Forderungen sind London peinlich
England weicht dem Hilferuf des Kreml nach einer »zweiten Front " ängstlich ans

HW. Stockholm , 8 Nov. Das Bündnis zwi¬
schen Stalin und Noosevelt nimmt Formen an,die den bolschewistisch -plütokratischen Krieg nach
den Plänen seiner Urheber verschärfen sollen .
Den Reden Roosevelts und Stalins , die dieses
Programm im Zeichen des sowjetischen Revo¬
lutionstages feierlich besiegelten , sind neben
der USA .-Milliardenanleihe für die Bolsche¬
wisten neue Maßnahmen der Vereinigten Staa¬
ten gefolgt , die keinen Zweifel lassen an dem
erneut beschleunigten Tempo des
Rooseveltschen Kriegskurses : An¬
weisungen zur sofortigen Ueberführung von
USA . - Kriegsmaterial an die Sowjetunion ,
Beschluß des Senats , dessen Roosevelt-Mehr-
heit diese Entscheidung in der Nacht zum Sams¬
tag mit ö0 gegen 37 Stimmen erzwang, zur
Aufhebung des Neutralitätsgeset¬
zes , nicht bloß in bezug auf die Bewaffnung
der Handelsschiffe , sondern auch auf das Be¬
fahren der Kriegszone durch die
USA . - Schiffe . Neue scharfe USA .-Polemi -
ken gegen Japan und zugleich gegen Finnland
zeigen ebenfalls an, wohin der Weg führen soll .
Ablenkung nach allen Himmelsrichtungen

Eine englische Erklärung auf Neu-Dehli zu
Wavells Reise nach Singapur sagt
ausdrücklich , sie sei ein großer Erfolg und im
Zusammenhang mit seiner vorherigen Reise
nach dem Nahen Osten ein wichtiger Beitrag
zur Empire -Strategie gewesen . In Austra¬
lien legt Duff Cooper die letzte Hand an die
dort gehegten Fernostpläne . England tut , schon
weil es selber keine zweite Front in Europa
aufziehen kann, alles, um so zu tun , als ob
es anderwärts zu Initiativen fähig sei. Roo-
sevelt mutz mit Rücksicht auf die psychologischen
Verhältnisse im amerikanischen Volk dagegen
vorsichtiger operieren . Daher seine und Hulls
scheinheilige Erklärungen , wonach keine USA .»
Truppen in Burma ständen und eine Rück¬
führung der kleinen China-Garnison „studiert"
werde — eine Scheinmatznahme , deren Durch¬
führung, wenn sie erfolgen sollte , eher einen
weiteren Beweis zu Roosevelts unbedingtem
Kriegswillen liefern würde, denn Noosevelt
weiß natürlich genau, daß es sich um verlorene
Posten handelt, die er ohnehin eines Tages
liquidieren muß. Gleichzeitig wird angekün¬
digt , daß die USA .-Schiffahrtskommiffion be¬
reits Schiffe für die Sowjet -Transporte requi¬
riere , und die Engländer plaudern aus , daß
diese Schiffe dank der Aufhebung des Neu¬
tralitätsgesetzes bewaffnet bis nach sowjetischen
Häfen geschickt werden sollen . Die japanische
Frage , was für territoriale Gegenleistungen
die Sowjetunion für Roosevelts Milliarden¬
anleihe bringen muß und welche Häfen künftig
USA .-Stützpunkte werden sollen , wird aller¬
dings wohlweislich in Washington noch nicht
beantwortet.
Die Unterfeldherrn Roosevelts

Die englische Presse betont in ihren Kom¬
mentaren zu den Reden Roosevelts und Sta¬
lins . daß der ganze Kampf gegenwärtig mehr
denn je um die Verbindungsrouten nach Eng¬
land. der Sowjetunion nnd China gehe. Diese

Erörterungen dienen offensichtlich als Ablen¬
kung von der peinlichen Forderung Stalins
nach Schaffung einer sogenannten „zweiten
Front "

. USA 'Blätter haben den Engländern
zwar bestätigt, daß eine zweite Front in West¬
europa unmöglich sei , aber in der englischen
und einem großen Teil der amerikanischen
Oeffentlichkeit gärt natürlich weiterhin die
Frage , warum nicht England seinerseits
irgendeine Entlastungsaktton unternimmt . Die
offiziellen Londoner Kreise suchen auf das
Versorgungsproblem abzulenken und erneut
nachzuweisen , daß eine solche Initiative nur
kostbares Material von der Sowjetunion ab-
ziehen und womöglich wirkungslos verzehren
würde. Sie betonen, daß ja auch Stalin zufolge
die Versorgung der Sowjets mit Material das
wichtigste sei. Das ist unrichtig: denn der ge¬
naue Text der Stalinäußerungen hat erwiesen,
daß er eine Front in Europa verlangt und daß
er ferner nicht bloß ein englisches , sondern
auch ein amerikanisches Expeditions -
k o r p s sehen will.

Etliche englische Blätter bemühen sich , wett
tere Andeutungen über eine Offensive in L i -
b y e n zu verbreiten , wobei sie jedoch selber zu-
geben müssen , daß sie sogar im Erfolgsfall kei¬
nen entscheidenden Einfluß haben könnte , son¬
dern womöglich nur zur Schwächung der eng '
lischen Armee östlich Palästinas sühren müßte.
Andere Andeutungen betreffen weiterhin den
Norden und spinnen die Fabel von der
„großen englischen Luftoffensive
aus dem Eismeer " weiter» Diese Ge¬
legenheit wird zugleich zu einer erneuten Pres¬
sion gegen Finnland benutzt , dem im Falle

Fluchtversuch der Schwarzmeer-Flotte ?
Hn. Rom» 9 . Nov . Der Sowjetbotschafter in

Ankara, Winogradow. hat — wie die letzte
Samstag -Ausgabe des „Giornale ö'Jtalia "
meldet — seinem nordamerikanischen Kollegen
Murphy eine Note Stalins überreicht. Die
Note spricht die Bitte um USA . -Unterstützung
bet einem diplomatischen Schritt aus , der der
bolschewistischen Schwarzmeerflotte die türki¬
sche Erlaubnis zur Durchfahrt durch die
Dardanellen verschaffen soll , nachdem
ihre Position durch die Bedrohung Sewasto¬
pols unhaltbar geworden sei.

Erzbischof von Canterbury wackelt
Bolschewistensrennd vor der Verabschiedung ?

Rd. Stockholm . 9. Nov . Die intimen Freund¬
schaftsbande des Erzbischofs von Canterbury
mit dem Bolschewismus werden offenbar in
manchen kirchlichen Kreisen Englands als so
peinlich empfunden, daß neuerdings von seinem
Ausscheiden als Oberhaupt der anglikanischen
Kirche gesprochen wird . Man versucht selbst¬
verständlich , das Gesicht zu wahren, und betont,
wie schwedische Korrespondenten melden, daß
die der Kirche gerade jetzt gestellten Aufgaben
einen jüngeren Kirchenführer erfordetten . Als
Nachfolger des Erzbischofs von Canterbury
wird der Erzbischof von Bork genannt , der be¬
zeichnenderweise nicht dieselben Vollmachten
wie sein Vorgänger erhalten soll.

einer Ablehnung der jetzigen Vorschläge die
Vernichtung durch eine siegreiche Sowjetunion
angekündigt wird. Der englische MinisterEden hat in einer Erklärung in Washington
den Kern des angelsächsischen Krieges gegen
Europa getroffen, dessen oberster Leiter heute
Noosevelt ist . indem er jeder Auskunft über die
Frage der „zweiten Front " ängstlich auswichund mit größtem Nachdruck betonte, daß es
heute keine Separatkriege mehr gebe. Chur¬
chill und Stalin sind heute nur noch
U n t e r fe ld h e r r e n Roosevelts !

Mit 50 gegen 37 Stimmen
Abstimmung über das Neutralitätsgesetz

hw Stockholm , 8. Nov . Der USA . -Senat hatin der Nacht zum Samstag mit 80 gegen 37
Stimmen die von Noosevelt geforderte Preis¬
gabe des Neutralitätsgesetzes in einer ver¬
schärften Fassung angenommen. Acht Sena¬
toren enthielten sich der Stimme . Danachwird
auch die Sperre gegen das Befahren der
Kriegszonen durch USA . 'Schiffe aufgehoben.
Um trotz des Widerstandes der Kriegsgegner
und Isolationisten die lange verzögerte Ent¬
scheidung über das Gesetz zu erzwingen, wurde
bei Beginn der letzten Sitzung am Freitag «ine
Zwangsmaßnahme beschlossen : Die Fortsetzung
der Sitzung bis zur Vornahme einer Abstim¬
mung. Gleichzeitig wurde durch einen Maul¬
korb - Beschluß " die Redezeit auf zehn
Minuten begrenzt. Diese Methoden, die in
jedem anderen Fall als „faschistisch " angepran¬
gert worden wären , sind besonders kennzcich'
nend , weil die Isolationisten vorher beschlossen
hatten, keinerlei Obstruktion zu treiben.

Malta erneut bombardiert
Drei Britenbomber abgeschosseu• Rom, 8. Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wottlaut :
Unsere Luftwaffe bombardierte wiederhoft

die Lust - und Flottenstützpunkte von Malta ,
wo die Ziele mft zahlreichen Bomben getrof¬
fen wurden.

Britische Flugzeug« führte« Einflüge
auf Süditalien und Sizilien durch.
In Gela wurden einige Wohnhäuser getroffen.
Es gab drei Tote und zwei Verwundete unter
der Zivilbevölkerung . In anderen Ortschaften
weder Opfer noch Schäden . Zwei der angrei -
fenden Flugzeuge wurden abgeschossen , eines
von der Bodenabwehr von Catania , das an¬
dere von der Flak von Crosone. In Brindisi
wurden im Laufe eines langanhaltenden An¬
griffes einige hundert Spreng - und Brand¬
bomben kleineren und mittleren Kalibers ab¬
geworfen. Die Wohnbiertel erlitten schwere
Schäden. Aus den Trümmern der zerstörten
Häuser wurden 40 Tote und etwa 80 Verwun¬
dete geborgen. Die Bevölkerung bewahrte
eine ruhige Haltung .

An den Landfronten in Nord- und Ostafrika
kein Ereignis von Belang . Deutsche Bomber
griffen befestigte Stellungen und Feldlager
von Tobruk an. Im Verlauf eines Einfluges
auf Derna schossen unsere Jagdflieger einen
feindlichen Bomber ab.

SireWchier
MTWährend der Bolschewistenzar Vjseiner Hilflosigkeit darüber tobt, daß

ihm sogar nicht beizuspringen ver«>^darauf besteht , daß zur Entlastung der j
wistenfront England eine „zweite FA
vorzaubert lwo und wie, verschrvE,
öings Stalin ) , legt der englische
andere Walze auf. Neuerdings , da er ^
nicht weiß , wie er diesen Krieg gev' „z.a ,
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gefüllt er sich in der Rolle des Friede ««' « k c»
In einer Hafenstadt in Ostengland W . 1 b 4,Winston Churchill jetzt erkla^ A IC
Land hat größere Anstrengungen ,

««*1$
men , um zu vermeiden, in diesen Kriegs ^
gezogen zu werden als England- Jy ,
wollte keinen Krieg." Winston Cb?!"

za tu »
Friedenscngel ! Ausgerechnet Churchi«' ,, n,

»
lammen mit Eden und Duff Cooper t ^

«>
btt größten Scharfmacher
Hauptantreib er zu d i esem C
gewesen ist . Gerade Churchill hat i « «. \ C
ruht , bis der Kriegsbrand entzünde»^ .
Der schlagendste Beweis für die krsss

"
XJCI iujiuhciumu : f CIUCI » IUI « i» äWj .
rische Tätigkeit Churchills in den leE, , tC
ren vor dem Krieg kam übrigens aus tf

rt1*4 SWkrtrtS * 4 )■Dort hat General Wood im Außen«"!" M,
Ausschuß der Vereinigten Staaten % i , ^
sehenerregende Mitteilung gemacht,
Churchill beretts im Jahre 1936 ( I) 9 lfQn
lich erklärt hat : „Deutschland nsirdi ,

0: rcy erturn yar : „L) eui,cy:ano w
wir müssen Deutschland vernichten ! ^ ‘j
Winston Churchills liegt
allemal fest. Er mag sich jetzt in Eng
so sehr als Friedenscngel aufspiettn

"' iS
*«t

nun einmal geschichtliche Tatsache , daß .^ « ^
der
ist.

Hauptverantwortlichen an dieses

Neben Winston Churchill gM «S t*
noch anüere kleinere „Helden"

, dere«
tum vornehmlich in Maulheldentum
Da ist z. B . der Befehlshaber der
kanadischen Division, Generalmajor
Odlum. Nach einer Reuter - MeldnnS ^ kt

“
seinen Posten als Befehlshaber der
kanadischen Division jetzt aufgegeben ,
kanadischer Oberkommiffar gleich b:S
Australien zu gehen ! Das nennt ma« . ,, l -
weit vom Schuß ! Aber statt sich in ,

't*

5»ischeiöenheit nach dem weitentlegenen ^ ^lien einzuschiffen , glaubte er, vor
sehr unangebr«^> h
zu müssen. ,5

reise noch rasch durch
klärunqen auffallen . -
nämlich , er bedaure es . nunmehr ««!. 1 ltt ,
nicht mehr teilnehmen zu können ,
klärte er wörtlich, ,chas Totschlägen s
was wir wollen.

" Dieser tapfere brit«^
schen , und zwar ^in rauhen Mengen, .^ l |([]
neralmajor , der die Deutschen gleich *« , » n J '
Menge» totschlagen will , hätte doch i ^
ferkeit und Furchtlosigkeit dadurch
Welt unter Beweis stellen können , da« »
freiwillig auf den Kriegsschauplatzsrerwrurg au ? oen zirlegsicyaupmv ' ,
gemeldet hätte. Nein, der Generalm«^ i»

c . r* . l bis nach Ä/u >
und überläßt

über die halbe Erdkugel bis nach
bringt sich in Sicherheit und überla« » vfwn
schlagen des gehaßten Feindes lieber ^ A
deren ! Er ahmt da allerdings auÄ ' '
Beispiel nach, das schon die „tapfere
Armee bei Dünkirchen gegeben hat. , >7»*

Mit dem Totschlägen der Deutsche« j i, .
hen Mengen durch die Engländer 1« ( i
nichts , dafür reist der arme Lord V . .
hilfeheischend und bettelnd in 1

cyeno uno ociierno
umher. Er hat wirklich kein Glück, « ^
Lord . In Detroit wurde er mit fa«^und Tomaten empfangen. Jetzt have
Cleveland die patriotischen USA .- M«

jsl> » v|
nen Empfang anderer Art bereitet. ,{)i
zum Mittagessen im Nnion-Club er!« X „ it

die Familienmütter vongen
einer Protestkundgebung auf
keine faulen Eier und Tomaten mit.
kate , deren Aufschriften noch viel be«e« ^ , 'n
eindringlicher sind als ein Bombardc» M ^
faulen Eiern . „Verdorbenes W ) L
unsere Soldaten , Orchideen für Lad «
hieß es auf dem einen Plakat u»o » ,
anderen : „Die Union mit Englanô » ^UUVClCll . C UlllvH UtlV vHH * » —rfQjvj | ^
Hochverrat." Diese Aufschriften entlB E
nau der Wahrheit. Sie , sprechen £je

<
j ^Jjvon tausenden amerikanischer Mütter , l P Utt

einsehen wollen , zu welchem Zweck « frej
sie eigentlich ihre Söhne im Krieg At
Europa opfern sollen . Selten ist das t,
tische System englisch- amerikanN ^ .^ ^
mit dieser . . . . . „ „ ...rikanischen Mütter in Cleveland: t 6 A
Lenes Rindfleisch für unfe ^ ,ffl
daten . OrchiöeenfürLadyH ijjjh

so treffend anqeprangert w «^ l « M
er Inschrift auf den Plakates %
iptt Mötter in Cleveland :

dZiucggnfcigti< 1 !
*»S 'ti

f
Aufder Ordensburg S 0 n

folgte am Freitag im Beisein btf
nisationsleiters Dr . Ley und Reichs^
dur von Schirach die feierliche Äui«
Jahrganges 1941 in die Adolf -H n Mjf N;iayrganges :n ore » uun-v -, „ -y
Im Rahmen einer Feierstunde wüt\0^ y L
aufgenommenen Pimpfe durch d

^ ^ ck
Dr .schen Obergebietsführer

pflichtet . » „ fit « *
« ! ?

Der kroatische Staatsfü « ^ t-' l
rief den bisherigen kroatischen W j ?
Berlin , Dr . B e nzon , von seinev> j ^
und ernannte an seiner Stelle
öak, der bisher das Unterrichtsmr« J c11
leitet hatte.

D ie Ausstellung
Baukunst " wurde am Sonntag «^,^ n
Lissabon von Generalbauinspektor
in Gegenwart des portugiesischen <
deuten General Carmona eröffnet . ^ ^

D i e
deutschen Hl o u 111 I u Ul », • ,
sache geworden. Die Ausführung
! - — - ° letzten Rcichsbu «" ^

„HCAU1. « .UiMlVtlU V4.V 1I- . if *
Einheitsorganisa ' m
en Markeusamml ^ 5 '

0
,

der portug-Ä ^ i . ,

in Wien auf dem
faßten Beschlusses ist der Rei .,
latelisten in die NS .-Gemeinschaft
Freude eingegliedert worden.

Der portugiesische Kü «.
f e r „M a r i a Luise " wurde
von Viana do Castelo nach einem
schen Hafen innerhalb der portug ' ^ ie-
heitsgewäfler vyn einem
aufgebracht und nach Gibraltar AA
ist dies der zweite Fall innerh«. 4^ ^L
Wochen, wo ein portugiesisches
innerhalb der eigenen Hoheitsge « . t
bracht und nach Gibraltar versch ^ v>"^ Ä
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Und sie leben dodi!
J » Von Kriegsberichter Kurt Rittweger

, 1 O November 1923 war dar Tag des Aufbruchs der nationalsozialistischen Re -
'
& Ijj?1 ^ r Tag des ersten großen Opfers iür die Idee. In der logischen Fortset-
' ! ho

*Ses Kampfes stehen Millionen deutsche Soldaten heute im schwersten
B ih JUt dem bolschewistischen Urfeind der Bewegung, und viele Tausende deut -
f y ®e«chen haben ihren Glauben an den Führer mit dem Tode besiegelt. Uaber
0 ‘“Pf and den Geist des deutschen Frontheeres wollen wir im
| l 'Senden einen deutschen Soldaten von der Front, einen Kriegsberichter,
J

|(
° *assen *

v̂ ?5re hat der Bolschewismus ge’ sind es selbst geworden . Wir fanden Deutsch -
re bat er sich auf seine, die jübi- land in uns wieder.

Und das ist das Geheimnis unserer Kraft.
Mit dieser Kraft stehen deutsche Menschen wider
Tiere ! Steht Glaube wider Haß. — Natur
wider Chaos . — Ordnung wider Vernichtung.
— Germanentum wider Judentum ! —

vorbereitet . Hat alles , was
Lande an der Erreichung dieses

hsndern wollte , brutal vernichtet,
'^ ' e Vernunft , die Freiheit , alle
sstegungen seiner zahlreichen Völ -
Mrden unterdrückt und zertrüm-

schossen die GPU -Gesängniffe
?«en und füllten sich zum Brechen.

ly./ ’ urwüchsige Geist des Bauern -
» ewaltsam in die Maschine, in die

>a »
^nlose Kolchose gepreßt. Die Ab-

Landbevölkerung in die städti '
äi »j stieg unter staatlicher Förde -
. l >! .^ ,

'ksenhafte . Die Privatinitiative
) ] » & • Kein eigenes , schöpferisches
M opftuffipt . Dipsp « SomiptfonSMitgeduldet . Dieses Sowjetland

eine ein,ige . großeRü -
J ! 1 ' k. Alles stand unter dem einen

«V«g , oer bolschewistischen Weltrevolu -
il l!eiR QUc6ten diese Menschen Kleider ,
i itt oen baä iReld . wozu wollten sie die

, ( »hf '‘iiptlifotioit ? Hinein in die Ma -
fi tgt die Stoppuhren . Seid selbst Ma -

>i,b,
°tschimmeltes Brot . Baut Panzer ,

'liiti ^ ießt Kanonen, Für die große
Ä" ! Für die Befreiung vom ka -
Proleten . Seid stolz darauf . Ge-4 «

w v

j ^ Hasses
A SfoB? Q,r die Sowjetunion eine einzig «
jd Ls !

* Alles andere wurde vernach'

A h -i ö^ en ' die Städte , die Häuser.
4 HnrS 4 me®r imstande, aus eigenem
it >m?. ^ eiste hochqualifizierte Seiftim »
et S » Nur Waffen , immer nur
m Theater . Kino und Literatur
d tit jÜ1 für Jahr den Hatz in die Mas¬
te ^ft hatte man Lenin verlassen:

ß jener schrankenlose , wahn-
ft im?. 'war zur Staatsraison erhoben
» kt Sv.®01 diesem Hatz war keiner sicher.

i m^ ^s'hik in seiner armseligen Kate,
A °§ iige Volkskommiffar im Kreml,

gj
Iaoen des Hasses , sie tru-

jüdische Bolschewismus , wie wir
«̂jf ^ iun sind diese Tiere losgelaffen .
% ^ «te an diesen 24 Jahre lang auf«

"undstoff des organisierten Haffes

h? kin Wunder , wenn dieser Kampf
^» . blutig ist ? Wie der Urlaut
ES .. . .. . _ _ eines

Tieres gellt auf allen Front -
widerliche „Urräh" . Der Hatz

hg brüllt da über die Schlacht-
die Wahnsinnigen stürmen die

fsta» Estalten aller sowjetischen Völker-

y unsere Linien an.
h Zusehen wider Tiere
i Gegner . Nur kurz skizziert. Und
i ^?en . kämpfen und siegen deutsche

» '5« en schlichte Männer im grauen
4 | . rr hart geworden . Alles ist ihnen
tz>.'s®erständlich . Sie sind die grund-
^ » >Ich und Dreck zerfließenden Stra -

A haben unwegsame , verwahrloste
^wkannnt und den beißenden Staub

TW m sich hineingefreffen . Und oft
■Li l %Si. i tt diese zähe, lehmige Erde ge-
Ä Vh

' damals , verbissen und hart.
’0 Mensch das nur aushalten , so
,(il> > ft » Wtt* Aber darüber wird nicht ge-

fruyroirf » ausgehalten . Das Geheim
(4 übermenschlichenKraft liegt ir

Ml

L ^ r-yjaoermenichUVen » ran negr in
yß i ^ eoi Eben , weil wir — Men -

a -̂ , >,
-"sah zu unseren Gegnern geblte-

Ebnnen wir cs aushalten . Weil
s allen Deutschland wieder als
sG Lebensbefehl schenkte, der eSf\ |l ft, w « | ujvmtVf v ~
M itt* ,r und nach dem Willen der Vor-

Je l« soll . Das deutsche Volk tst
iHX*^ l

®®t,onalfo,ioliftifcöen RevolutiontJ'

if . ^kkn5? ^heit seines historischen Werdens
Wir haben die Kraft unse-

f, c "n pLeöer dort suchen gelernt , wo sie
1* tormot und ist : — in uns selbst ! —
y h v^ ^ e ! Wir haben das Beiwerk

tzi
" " kleingeistiger Denkungsart ab -

^kjz^ sind heraus aus Liberalismus
Wir fanden unser Gesetz und

<>F

Bannertrfiger der neuen Ordnung
ES ist Weltendämmerung über das alte

Europa gekommen. Nicht zu früh und nicht zu
spät . — Und Deutschland darf der geschichtliche
Motor in diesem Weltgeschehen sein . Längst
sind wir aus dem revolutionären , innerpoliti -
fchen Geschehen herausgewachsen — wir tragen
heute die große europäische Revolu -
tion ! — Und jeder einzelne Soldat ist in die¬
sem gewaltigen Umbrüche Bannerträger der
neuen Ordnung . Hier draußen formt den Men -
fchen das Geschehen und vereint sinnvoll die
innere Kraft unseres politischen Glaubens mit
dem harten Erleben des Kampfes . Hier wer¬
den die Führer und die Vorarbeiter des neuen
Europas geformt ! —

Und so . wie sich hier die kämpfende Truppe
in harten, blutigen Geburtswehen formt , so
formt sich auch die Heimat in ihrem rastlosen
und großen Einsatz . — Wir wissen um die Ein¬
heit von Heimat und Truppe. Wiffen um ihre

geniale Harmonie . Allein — immer tiefer muß
dieser Geist dringen . In uns allen . — Was
sind denn schon kriegsbedingte Einschränkun¬
gen ! Was sind sie gegen die Größe unserer
Zeit ? ! — Was bedeuten denn einschränkende
Maßnahmen an der Geburt einer neuen euro¬
päischen Ordnung gemessen? — Nichts , aber
rein gar nichts: Wo immer Großes in der
Welt geboren wurde , hat das Schicksal die Aus¬
erwählten hart angepackt . Nach dem Prinzip
der natürlichen Auslese . Und nun stehen wir
alle , daheim oder hier , in dieser großen , histo¬
rischen Auslese . Würdig oder unwürdig — lau¬
tet hier die Irage . Wir aber wollen und wer¬
den würdig sein. Würdig unserer europäischen
Sendung .

Was bedeuten die kleinen Sorgen des All¬
tages ? Seien wir stolz, sie zu besitzen . Werden
wir stolzer, wenn sie größer werden . — Wohl
mag es daheim oft hart sein, aber nicht härter
als hier an der Iront . Wetteifern wir alle mit¬
einander !

Wohl schlafen viele Kameraden am Wege als
mahnende Wache . Aber sie leben doch ! —
In uns und mit uns . Wir sind doch eins mit
ihnen . Dieses Häuflein Erde über ihren
Heldengebeinen kann uns niemals trennen . . .
Wir marschieren weiter und kämpfen für das ,
wofür sie starben und fielen . Die große Sen¬
dung ist es , die uns eint . Die Sendung des hei¬
ligen , «wigen Reiches aller Deutschen! — Der
Geist der Gefallenen zieht mit . Immerzu mit —
bis an den Tag des Sieges . — Wir wollen das
Klagen nicht kennen. Wozu sind wir denn hart
geworden ? — Hart für Deutschland. — Ihr
Mütter , ihr Irauen und Bräute — weint nur
die Tränen der Trauer . Aber seid stolz. Hart . ,
um des heiligen Deutschland willen gabt ihr
das höchste Opfer . Seid stolz . . . sie schlafen
dann wohler . —

Brennen müssen wir ! Lodern in der letz¬
ten Bereitschaft. Wir wollen die Opfer , die
groben und die kleinen. Wir wollen sie alle .
Um des ewigen Reiches willen .

Ein Bilde nadi Molen
Wie sieht es an der Atlantik - und Kanalküste aus ?

Von Kriegsberichter Willi Gleichfeld

PK. Selbstverständlich stehen heute die ge¬
waltigen Erfolge im Osten im Brennpunkt der
Kriegsercignisse . Aber trotzdem haben wir dem
Briten keine Atempause gelassen, die ihm ge¬
nügte , sich während seines Hindernislaufes mit
dem Kriege zu verschnaufen und zu erfrischen .
Die deutschen U-Boote sind nach wie vor am
Feinde , und die Luftwaffe ruht im Westen auch
nicht . Tag um Tag verringert sich die Tonnage
des Engländers , und seine Schiffe werden im¬
mer weniger .

Das sind Tatsachen! Wie sieht es nun au der
Küste des Atlantiks und Kanals aus ? Hier ,
wo ein großer Teil des Einsatzes gestartet
wird , fei es auf dem Wasser oder in der Luft.

Der Westwall hat feine Aufgabe erfüllt und
seine Feuerprobe — wenn man überhaupt da¬
von sprechen kann — bestanden. Heute ist die
Westfront bis an den Ozean vorgerückt und
der deutsche Soldat aller Waffengattungen hat
im Verein mit dem deutschen Arbeiter hier am
Meer gleichsam einen neuen Westwall errichtet,
den Westwall Europas . Ueberall richten sich
die Rohre der Geschütze gegen Westen. Wer
einmal die Küste von der Biscaya bis zum
Nordkap hinausgefahren ist, wird vergeblich
nach einer Lücke gesucht haben. Es ist unvor¬
stellbar, was hier in so kurzer Zeit auf dieser
viele tausend Kilometer langen Strecke gelei¬
stet wurde . Und ob man von Bord eines Boo¬
tes , aus dem Fenster der Eisenbahn , vom Auto
aus oder durch die Scheiben der Bugkanzel
eines Flugzeuges auf die Küste schaut — über¬
all ist man am Werk , das schon Geschaffene zu
vervollständigen und das Begonnene zu voll¬
enden. Da mahlen und mischen die Beton -

vombenSeMller m der Wolga
BolsAewisten wollen Brückenkopf bilden — Heinkel -Bomber vereiteln sowjetische Durdibruchsversuche

Von Kriegsberichter Albert Klapprott

Seit Tagen prasseln die Bomben der deutschen Kampfflugzeuge auf die wichtige
sowjetische Handelsstadt Gorki am Zusammenfluß von Oka und Wolga. Der Wir¬
kungsbereich der deutschen Luftwaffe hat sich damit ostwärts bis ins mittlere
Wolgagebiet geschoben. Die Situation der letzten Tage an der Wolga mit all ihren
durch das Wetter bedingten Schwierigkeiten, die den Sowjets jedoch keinerlei Lö¬

sung ihrer hoffnungslosen Lage zu geben vermögen, beleuchtet unser Bericht.

PK. Seit drei Tagen jetzt bereits Nebel , der
einfach nicht weichen wollte . Seit drei Tagen
konnte in unserem kleinen Abschnitt in den tief
in den Feind hineingetriebenen Keil bei K.
kein Einsatz geflogen werden. Dabei macht sich
an der linken Flanke der Feind verflixt mau¬
sig. Immer verzweifelter werden seine Durch-
bruchsversuche , er will hinaus aus dem Kessel ,
der hier im Entstehen ist. Bon oben, von Nord¬
westen her drängen ihn starke Panzerverbände
— er versucht , über die Wolga durchzu¬
brechen , will in unsere Flanke hinein . Das be¬
deutet unmittelbare Bedrohung unseres weit
nach vorn geschobenen Feldflugplatzes , bedeutet
weiterhin sogar Störung , des Nachschubs auf der
Rollbahn . Wenn das Wetter auch nur einiger¬
maßen anständig wäre , würde das Problem
innerhalb von wenigen Stunden gelöst, der
Feind zurückgefchlagensein. So aber sitzen wir
hier an der Wolga und sind nur auf die braven
Pnzerjäger , die unweit unseres Platzes stehen ,
und auf uns selbst angewiesen .
Sowjets wollen in unsere Flanke

Wunderbare Kerle sind das . Landsknechte
wie sie im Buche stehen. Ihr blutjunger Leut¬
nant , der hier im Osten schon manchen Strauß
mttgefochten hat , tst bei uns M Gast und unter¬
richtet uns über die Lage. Er hat mit seiner
Kompanie drei bolschewistische Bataillon « auf¬
gehalten . die kaum fünf Kilometer von uns
weg bei Nacht und Nebel in kleinen Booten
über die Wolga gekommen sind . In der letzten
Nacht , als es kritisch wurde , erhielt der Leut¬
nant von K . her einige Panzer zur Unter¬
stützung . Wir hörten sie an unserer Unterkunft
vorrüberrollen . als wir gerade wieder eine
zweistündige Artilleriebeschießung hinter uns
hatten. Beim Auftauchen dieser Panzer waren
die Sowjets wieder rasch auf das Nordufer
zurückgegaugen, die unmittelbare Gefahr war
igebannt , dafür versuchten sie, einige Kilo¬
meter weiter zurück , erneut überzusetzen und
diesmal gleich in Hellen Scharen.

Wir richteten uns langsam auf die Verteidi¬
gung ein, nur aut . daß die Flugzeuge auf

einem Nachbarplab in Sicherheit waren , bis
auf die gerade unklaren Flugzeuge , die wir
hier keinesfalls im Stich lassen wollten .

Es wurde allmählich ungemütlich , bis zu un¬
serer Wasserstelle zu gehen, die knapp zwei¬
hundert Meter von unserer Unterkunft weg
hart an der Wolga liegt und vom jenseitigen
Ufer eingesehen werden kann . Was drüben der
Wald birgt, können wir im Augenblick nicht
übersehen, aber wenn wir etwas weiter strom¬
auf gehen bis zum Knick des Flußbettes , dann
können wir mit dem Glas die Sowjets beim
Ueberfetzen beobachten und die Waffen der
Panzeriäger hineinfunken sehen . Aber das erd¬
braune Gewoge dort hinten ist unübersehbai .
die Burschen wollen mit aller Macht hinüber
und wenn sie ihren Brückenkopf auf unserem
Ufer erst sicher haben, dann wird die Sache
ungleich schwieriger. Wir rechnen uns aus —
soundsoviel Kilometer sind sie von uns weg,
morgen früh können sie kommen, wenn es
nickt gelingt sie aufzuhalten .
Sehnsucht aut besseres Wetter

Und dann rumort wieder ihre Artillerie loS,
wir schätzen drei bis vier Geschütze . Seit mehr
als 24 Stunden beknallen sie Rollfeld und
Unterkünfte , so daß man sich kaum vor den
Bau wagen kann , in dem sowieso keine einzige
Fensterscheibe mehr heil ist. Hinter uns steht
unsere Artillerie und funkt hinüber , das Heu¬
len der schweren Granaten wirkt direkt beru¬
higend im Gegensatz zu dem giftigen , hinter¬
listigen Pfeifen der feindlichen Geschosse. Dann
schweigen die Sowjets für eine Stunde , oder
zwei . Sicher machen sie Stellungswechsel , da
ihnen unsere „Ari" auf den Pelz - rückte, aber
dann bepflastern sie uns wieder . So geht das
schon einen ganzen Tag . und die ganze letzte
Nacht , an Schlaf war nicht zu denken. Was wir
tun konnten war . uns auf den Korridor un¬
seres gottlob steinernen Hauses zurückzuziehen,
um vor den Splittern geschützt zu siin . die in
regelmäßigen Intervallen an Hauswände und
Türen klatschten .

Keiner ist bei uns . der nicht an diesem Vor¬
mittag sehnsüchtig auf besseres Wetter hofft.

Wir wissen, daß wenn es nur einigermaßen
besser wird , sofort Flugzeuge da sein und in
den Kampf einareifen werden . ■Wir kommen
uns nicht verlassen vor. keineswegs , aber es
hat für uns zweifellos gemütlichere Situatio¬
nen gegeben . Wenn es notwendig werden sollte,
dann müssen wir uns nach K. zurückziohen in
den Schutz des Heeres . Diesen Befehl haben
wir für den, äußersten Fall bekommen.
. . . und dann orgelt es aus Südwest

Um die Mittagszeit , als die Sowjets - wieder
einmal Stellungswechsel machen , springt unser
Smutje rasch auf den LKW . mit der Feld¬
küche und macht uns ein« Nudelsuppe fertig .
Das Wafferholen wird fast zu einem Späh¬
truppunternehmen . Das Peitschen von Gewehr¬
schüssen und das Stakkato der DdG . scheint uns
von Stunde zu Stunde näher zu kommen: die
Flak - Geschütze unserer Fluaplatzsicherung sind
an unserer Wasserstelle an der Wolga in Stel¬
lung gegangen und feuern wolgaaufwärts .

Wir versuchen, die versäumte Nachtruhe etwas
nachzuholen, und aus dieser aufgeschreckt , wtll
es zunächst niemand glMben , als uns der Dop¬
pelposten vor der Unterkunft wecken läßt mit
der Bemerkung , daß es besseres Wetter gäbe.
Wirklich, uns schlug das Herz höher̂ die Sicht
war schon recht aut und am Horizont sah es
aus , als würde sogar die Wolkendecke auf-
rettzen . Schlachtflieger waren die ersten , die
uns neue Hoffnung gaben und die Gewißheit ,
daß die Bolschewisten aufgehalten würden . In
den noch tiefhängenden Wolken kamen sie an
und warfen ihre Bomben nach kurzem Sturz .
Eine Stunde später war bestes Flugwetter ,
und dann orgelte es vom Südwesten her heran.
.Fwei Kampfflugzeuge — Hetnkel H 111, da¬
hinter nochmals zwei , dann noch einige , eine
ganze Staffel . Wir jubelten und schrien , die
ganze Nervenanspannung der letzten 24 Stun¬
den kam zur Entladung .
Die Kampfflugzeuge sind dal

Und jetzt — jetzt ist es soweit ! Mit bloßem
Auge sehen wir es an Bomben aus den Schäch¬
ten förmlich heraustropfeln . mehr, immer mehr.
Mein Gott , wieviel haben die eigentlich ge¬
laden. Damals , als wir oben in Narvik Tief¬
angriffe flogen , da ließen wir es auch so aus
den Schächten regnen aus die feindlichen Bera -
stellungen . Hier erlebt man dasselbe jetzt am
Baden , und es ist einfach ungeheuer . Und da
krachen drüben die ersten Einschläge, setzen sich
in ununterbrochener Kette fort. Es sind immer-

maschinen, da sausen die Förderbänder und
rattern die Räber und puffen die Diesel .

Zuweilen versucht der Engländer — beson¬
ders natürlich in den Häfen — diese Arbeit zu
stören. Nach dem kläglichen Zusammenbruch
der sogenannten Non - Stop -Osfensive hat es
sich der Tommy abgewöhnt , am Tage Bomber
einzusetzen. Er wirst die Bomben lieber nachts
— wenn auch wahllos . Was er trifft , sind nicht
irgendwelche militärischen Ziele , sondern fast
ausschließlich französische , belgische oder hollän¬
dische Wohnhäuser.

Von der Küste patrouillieren unsere Bewa -
chungssahrzeuge der Kriegsmarine . Pausenlos
sind unsere Vorpostenboote , U-Bootjäger , Mi¬
nensucher , Hafenschutzflottillen, Sperrbrecher
und andere Einheiten unterwegs und bilden
den äußersten Schutzwall. Und wenn fast täg¬
lich der OKW -Bericht meldet , daß von diesen
Booten britische Flugzeuge abgeschoffen wur¬
den, so erkennt man schon allein an diesem
einen kurzen oder gar nur halben Satz , an
dieser knappen Feststellung , was diese kleinen
Fahrzeuge leisten . Neuerdings hat der Brite
die Methode gewechselt. Da Bomber gegen die
Boote fast gar nichts ausrichten konnten und
laufend abgeschoffen wurden , greift heute der
Tommy mit Jägern an. Und was erreicht er
damit ? Praktisch nichts, denn so kann kein
Boot versenkt werden . Gewiß , der eine oder
andere Kamerad wird getroffen vom Maschi-
nengewehr . Dieser „Erfolg " steht natürlich in
keinem Verhältnis zum Einsatz und zu den
Verlusten . Erst kürzlich schossen wieder zwei
Boote drei Spitfires auf einen Schlag ab„
Neulich flog eine Bristol -Blenheim an. Bei
tausend Meter Entfernung drehte die Maschine
ab , noch ehe sich bei uns drei Schuß gelöst
hatten.

Hier steht die stark befestigte Küste , dort fah¬
ren die Schiffe und Boote , verlassen die Stütz¬
punkte und kehren zurück , die U-Boote mit
Wimpeln am Turm , die anderen mit Streifen
am Geschützrohr . Jeder Wimpel bedeutet ein
versenktes Schiff , jeder Ring ein abgeschoffenes
Flugzeug .

Die Ruhetage im Hafen sind rar für unsere
Matrosen . Aber abends haben die Freiwachen
Zeit , in die Soldatenheime zu gehen, sich deut¬
sche Filme anzuschauekl , Theater zu besuchen
oder sich an den Varietö -Vorstellungen der
Künstler aus der Heimat zu erfreuen . Für un¬
sere Soldaten wird alles getan und sie sind
dankbar dafür.

Wenn im Rundfunk die Fanfaren eine Son -
dermelöung ankündigen , drängen sich die Män¬
ner um die Lautsprecher in Bunkern und an
Bord , in den Häusern und Heimen , auf den
Dienststellen oder wo man sich gerade aufhält .
Dann sind wir stolz auf unsere Kameraden im
Osten oder auf die Männer draußen im Atlan -
tik , denen wir Hals - und Beinbruch wünschten,
als sie aus unserem Stützpunkt ausliefen .

hin einige Kilometer bis dorthin , aber trotz¬
dem klirren die zepsprunaenen Fensterscheiben
unserer Unterkunft , und der Boden scheint un¬
ter unseren Füßen zu vibrieren . Kette auf
Kette fliegt an und wirft ihre Ladung ab. Eine
dunkelgraue Rauchwand hängt über tzxm Wald¬
gelände . über das die Heinkel - Bomber schon
längst wieder abgeschwenkt sind . Kurz vor Ein¬
bruch der Dämmerung greifen nochmals
Schlachtflieger drüben an . dann wird es ruhig ,
nur dann und wann sind kurze Feuerstöße leich¬
ter MG . vernehmbar
Der Feind weicht zurück j

Uns schmeckt an diesem Tage das Abend¬
brot noch einmal so gut . Wissen wir doch, daß
den Sowjets drüben am anderen Wolgaufer
tüchtig eingeheizt worden ist. und morgen früh
wird der Tanz weitergehen . Noch spät am
Abend besucht uns wieder der schneidige junge
Panzerickger-Leutnant und erzählt , wie auch
er mit seinen Männern aufgeatmet hat. als
das Wetter doch noch gut wurde nud die He 's
angrisfen . Er bringt uns gute Nachricht : Der
Versuch der Sowielarmisten . einen Brückenkopf
auf dem diesseitigen Wolaaufer zu bilden , ist
fehlgeschlaLen , der Gegner hat sich unter dem
Eindruck de.r Lustangriffe in die Wälder zu¬
rückgezogen, und in der Frühe des nächsten
Tages werden starke deutsche Kräste nachstoßen
und ihrerseits einen Brückenkopf bilden , damit
der sowjetische Svuk in diesem Wolga-Abschnitt
für immer aufhört.

vom Zirkus Straßbeck
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Holten senior blinzelte belustigt . „Privatge¬
schäft? Na ja, machen junge Leute wohl gern.
Börse vielleicht? Laß ' die Finger davon . Wir
Holtens haben mit Börsengeschäften nie viel
Glück gehabt. Aber wie du willst . Junge Men¬
schen haben ihre Geheimnisse. „Leicht aufstöh¬
nend legte er plötzlich die Hand auf die Le¬
ber . „So ne Spritze ist was Schönes . Sie
Hilft ja 'ne Weile . Aber das Dumme ist , die
Schmerzen kommen wieder . Nö . diesmal
komme ich nicht so weg . Da muß was Ordent¬
liches getan werden . Ich vernörgel euch ja
sonst auch das ganze Leben. Uebrigens — ehe
ich es vergesse. Deine Braut hat anaerufen .
Sie hatte eS sehr wichtig. Du möchtest dich so¬
fort bei ihr melden , wenn du ins Büro
kommst ".

Eine Blutwelle färbte Thomas ' Gesicht .
„Viktoria Hat angerufen ?" gab er erregt zu¬
rück .

,^fa , vor 'ner halben Stunde ".
Thomas brannte der Boden unter den Fü¬

ßen. „Du entschuldigst mich wohl , Vater . Ich
möchte draußen telephonieren " . Er drehte sich
um und verließ überstürzt das Büro . Kopf¬
schüttelnd sah ihm Holten senior nach. Was
hatte Thomas nur in den letzten Tagen ?

Draußen auf dem Gang war eine Telephon -
zelle , deren Leitung nicht über die Hauszen¬
trale ging . Sorgfältig schloß Thomas die ae -
volstert« Tür hinter sich. Er warf einen Gro¬
schen in den Automaten , wählte die Nummer
und wartete in einer fieberhaften Spannung .
Niktorias Stimme schlug an sein Ohr . „Hier
Viktoria Falck "

. „ThomaS !" Seine Stimme
war rauh vor Erregumg.

Ihre Frage kam unsicher nnd kaum ver¬
ständlich . ,L8arum bist du gestern abend nicht
im Zirkus gewesen ?"

^ fch bin dort gewesen. Aber als ick dich
nicht in der Loge traf , bin ich wieder hinaus -
gegangen" . Angespannt horchte er in die lange
Pause hinein , die sie machte . Er meinte , Bikto -
rias schnellen Atem zu hören. Sein Herz
klopfte wie noch nie .

Endlich sprach sie. Es klang wie ein ratloses
Flüstern . „Bist du gleich nach Hause ge¬
gangen ?"

Die Eifersucht übermannt ihn beim Klange
ihrer Stimme , die er so sehr liebte . Außer sich
vor Zorn schrie er in die Muschel : „Nein —
ich bin um den Zirkus herumgegangen und
habe dich mit Peter Breest zusammen gesehen!
Willst du noch mehr wiffen ?"

„Thomas !" rief sie , und es klang wie Ver¬
zweiflung . „Es ist alles ganz anders , als du
denkst ! Wir müssen uns aussprechen. Ich habe
gestern etwas erfahren . . . . Kannst du nicht
zu mir kommen?"

Eine jähe Hoffnung , daß er sich doch ge¬
täuscht haben könnt« , überkam ihn. Er wurde
unsicher . „Wenn du es willst , kann ich zu dir
kommen. Aber erst in der Mittagszeit . Mein
alter Herr ist im Büro , und ich muß noch
Verschiedenes mit ihm besprechen " .

„Ich danke dir , Thomas " . Ein Knacken im
Apparat . Viktoria hatte aufgelegt . Den Kopf
gesenkt, die Brauen grüblerisch zusammenge¬
zogen , trat Thomas ans der Telephonzelle .

Auf dem Gang sprach ihn das Bürosräulein
an . „Der Prokurist läßt wegen des Kosten^
Voranschlages für die „Livorno " bitten" .

Thomas nickte , drehte sich um und klopfte
an der Tür , hinter der Nöldecke arbeitete.

Vertraute Bilder oft gegangener Wege , neue
Eindrücke von Straßen , die ihr Fuß noch nie
betreten hatte bas dumpfe Tuten der großen
Dampfer , das helle Bellen der Barkassen
Frühlingswind . Möwenschreie, Geruch von
Tang und Teer , Wortfetzeu von Anpreisungen ,

mit denen fliegende Händler ihre Waren an-
boten — das alles steigerte die Verwirrung ,
in der Viktoria Falck ihren Weg dahtnlief.

Ihr Weg ? War dieser Weg, den sie sofort
nach dem telephonischen Gespräch mit Thomas
Holten unternahm , der ihrige ? Oder war es
gar nicht mehr die selbstsichere , beherrschte ,
stets etwas hochmütige, in ihren Lebensauffas¬
sungen fest verankerte Viktoria Falck , die jetzt
durch die verwinkelten Gaffen am Hafen eilte ?

Ein Regenmantel verhüllte das schlichte
Wollkleid. Die hohen Gummistiefel bedeckten
fast bis zum Knie ihre schlanken Beine . Ihre
Füße rutschten oft auf dem Knupperpflaster
aus , das schlüpfrig war . als nässe es der
Strom , dessen gewaltiges Leben hier alles und
jedes erfaßte und in seinen Bann zog. Als sie
an die Vorsetzen kam , mußte sie einen Umweg
machen . Das Hochwasser hatte di« halbe Straße
überschwemmt. Die Straßenbahnen ließen
spritzende Fontänen aufrauschen. Sie las die
Schilder an den Straßenecken , als sei sie
fremd in dieser großen Stadt , in der sie sich
immer so sicher gefühlt hatte und deren Wesen
ihren Charakter geformt hatte.

Das Hotel Spiekermann , vor dem sie endlich
stehenblieb, sah sauberer , größer und nicht so
minderwertig aus , wie sie befürchtet Hatte. Sie
zögerte und ging ein paarmal vor dem Haus
aus und ab , ehe sie es über sich brachte , einzu¬
treten . Aber die Angst vor dem Nichtwissen
war größer, als die Angst vor der Klarheit .
War der Mann , der sie besucht hatte, und des¬
sen Karte sie in ihrer Manteltasche trug , der
gleiche Mensch , von dem Vater erzählt hatte,
er wäre neben dem Zirkus aus dem Heiligen -
geistfeld erschlagen worden ?

In dem Flur des Hotels Spiekermann war
es still um diese elfte Stunde . Hinter dem
Tisch , aus dem Bücher lagen , in die sich an¬
scheinend die Gäste eintrugen , war niemand zu
sehen . Und nur in dem einen Zimmer , dessen
Tür offenstand, saß ein Steuermann beim
Frühstück .

Durch eine andere Glastür , über der das
Wort „Bar " zu lesen war , sah Viktoria Tische ,
auf denen Stühle standen. Der Raum lag im
Halbdunkel, die Jalousien schienen geschloffen .

Ein Schrecken durchzuckte sie. Vielleicht war
eS schon zu spät . Vielleicht war bereits die Po¬
lizei hier , und alles , was sie gerade vermeiden
wollte , wurde durch diesen Weg heraufbeschwo¬
ren . Aber selbst diese Gefahr wollte sie auf sich
nehmen , wenn sie nur Klarheit gewann !

Entschlossen und mit einem Mut , der , ihr
selbst noch fremd, aus einem Untergrund des
Bewußtseins zu bosehlen schien , öffnete sie die
Glastür .

Ein süßlich -fader Geruch von Zigaret¬
tenrauch, Schnaps , Bier und billigem Par .
süm schlug ihr entgegen . Durch ein halb ge¬
öffnetes Fenster drang spärliches Tageslicht ,
während die anderen Fenster von Vorhängen
bedeckt waren .

Eine korpulente , hochgewachsene Frau saß
ans einem Stuhl , die Hände im Schoß ver-
schränkt . Der graue , helle Rock bedeckte kaum
ihre Knie . Eine schwarze Bluse spannte sich
eng um den Oberkörper.

Sie sprang sofort auf und ging Viktoria
entgegen . .Wünschen Sie ein Zimmer ?" fragte
sie und sah dabei mit einem leeren Blick an
Viktoria vorbei . Ihre Lippen zitterten , die
schwarzen Iettaugen füllten sich mit Tränen .

Nervös drehte sie sich zu dem Mann um . der
den Schanktisch in Ordnung brachte , indem er
die Bierhähne sorgsam und ruhig mit Putz¬
pomade abrieb. „Fragen Sie doch , was das
Fräulein will , Geißelbrecht! Helfen Sie mir
doch . Lieber Gott — wenn man so etwas hin¬
ter sich hat , wie ich . . . Lassen Sie mich auch
noch im Stich ?" Sie schlug die ringgelchmück -
ten Hände vor das Gesicht . „Grämen Sie sich
nicht , Frau Spiekermann " , erwiderte der
Mixer und kam hinter dem Schanktisch her¬
vor . Seine Stimme klang bedrückt . „Was
soll's denn sein, Fräulein ?" Er b "'>atp den
Nacken und starrte Viktoria an. ( störst , folgt)
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Leber die Hülste mehr
Ergebnis der 2. Reichsstrahensammlung in Baden und Elsah 628 139.18 RM .

Der Gaubeauftragte für das Winterhilfswerk
teilt mit , daß die Sammler von SA ., ff , NS -
KK . und NSFK . bei der 2. Reichsstraßensnmm-
lung am 25. und 28. Oktober, bei der die ger¬
manischen Schilde als Abzeichen verkauft wur¬
den, in Baben und Elsaß insgesamt
828138,18 RM . einholen konnten. Im Vorjahr
war es den Formationen der NSDAP , gelun¬
gen 417 763,13 RM . zu sammeln, das Vorjahrs¬
ergebnis wurde damit um 210 376,85 RM . oder
um 50,35 Prozent gesteigert .

Auf die Volksgenossen in Baden entfallenin diesem Jahr 505 829,93 RM . Spenden (Stei¬
gerung um 158 654,76 oder 45,8 Prozent ) bei
einer Durchschnittsspende je Einwohner mit
20,74 Reichspfennigen. Die Erhöhung im E l -
saß , welches das Ergebnis der Listensamm¬
lung vom Oktober-Opfersonntag npr um 23
Prozent zu steigern vermochte , beträgt in der
2. Reichsstraßen - Sammlung erfreulicherweise
72,45 Prozent gegenüber der glei¬
chen Sammlung der Formationenim Vorjahr . Es kamen Spenden in Höhe
von 123 109,25 RM . mit einem Mehr von
61 721,29 RM . zusammen. Die Volksgenossen
im Elsaß spendeten hierbei durchschnittlich je
Kopf 11,28 Rpf. In Baden steht der Kreis

Unserer Hymne auf den bäuerlichen Metzel¬
tag in Folge 303 des „Führer " soll heute ein
Blick ins „Brennhüsli " unseres Hofes folgen .

Im ersten Augenblick sind wir versucht , uns
in eine bäuerliche Hexenküche, so eine Art mit¬
telalterliche Alchimistenstube , versetzt zu sehen.
Da steht ein bauchiges , tonnenförmiges Back¬
stein-Rundgemäuer mit allerlei Handgriffen,
Armaturen und Meßgerät . Darüber stülpt sich
ein birnenförmiger „Helm" aus Kupfer, von
dem ein Kupferrohr zu einem hölzernen Bot¬
tich hinüberleitet und in einem aus diesem
Bottich herausragenden , oben geschlossenen
Metallzylinder mündet. Durch steten Zu - und
Abfluß einer farblosen Flüssigkeit wird der
Bottich immer gefüllt erhalten , während ganz
unten durch ein dünnes Röhrchen » das aus
dem Zylinder kommt, ein — je nachdem —
bläuliches oder kristallenes Brünnlein rinnt .

Das Ganze also sicherlich das merkwürdigste
und geheimnisvollste Ding , das es in einem
Bauernhof zu sehen gibt und das einem , der
es nicht kennt , gar wohl ein leises Kopfschüt¬
teln der Verwunderung abnötigen kann . Aber
nur langsam — es ist wirklich kein Teu-
selswerk. und alles geht ganz einfach und na¬
türlich zu. *

Was wir da vor uns sehen, ist die
Schnapsfabrik des Bauern , oder ,
wies die hohe. Aufsichtsbehörde nennt : „das
Gerät "

. Die Backsteintonne ist der Brennofen¬
mantel , der in seinem Innern außer der
Feuerung noch den zur Aufnahme des Brenn¬
gutes , der „Maische"

, bestimmten Kupferkessel
birgt : die „Blase". Zum Schutz gegen Anbren¬
nen des Inhalts ist sie von einem Wasserbad
umspült . In dem ausgestülpten „Helm " schla¬
gen sich die Dämpfe der zum Sieden gebrachten
Maische (im Faß vergorene Früchte) als Kon¬
densat nieder , um durch das Kupferrohr zum
Kühlen in den doppelwandigen Zylinder zu
gelangen. Die farblose Flüssigkeit seines Bot¬
tichbades entpuppt sich als Kühlwaffer vom
nahen Röhrenbrunnen , das Gerinnsel am un¬
teren Röhrlein aber — vornehm ausgedrückt
— als „Destillat" oder , wie ihr sicher lieber
hört , als — Schnaps !

Doch wieder langsam : es braucht darum
noch nicht gleich ein trinkfertiges Kirschenwäs¬
serlein zu sein . Wir haben schon gehört : was
aus dem Röhrlein rinnt , kann kristallklar oder
bläulich sein . Zur Probe heben wir unser
Gläschen gegen dos Licht . Schimmerts blau , so
haben wir den Erstlaus darin , fgchmänntsch
gesprochen : ,Hie Lutter "

. Beim Kosten käme
euch ein „brrr !" aus dem Munde : denn es
schmeckt kaibenmäßig fad und schal . Jsts kri¬
stallhell mit kleinen Perlen drauf , so haben
wir den „Edelbrand" vor uns , und ich sag
euch von Herzen : „Proscht !" Ihr entdeckt:
Mit dem Schnapsbrennen ists wie mit den
höheren Beamten : sie müssen wiederholt
durchs Feuer des Examens gehen : der Schnaps
zweimal. Die „Lutter " ist noch nicht edel und
rein genug . Drum kommt sie, beim Kirsch mit
neuer Maische, bei den übrigen Sorten allein,ein zweites Mal in die Blase. Der Vorgang
wiederholt sich und der Edelbrand ist fertig.*

«Au fein !", hör ich da so einen Karlsruher
sagen , .chas mach' ich auch ! So ein Fabrikle
muß ins Haus , in der Waschküche ist Platz
dazu !"

Zum drittenmal : langsam ! So einfach gehtdas nicht. Zuerst ein Brennrecht haben ! Die
hohe Behörde hat da mitzureden und die sagt
verflucht gern :,nein"

. Beim bäuerlichen Klein¬
brenner ist die Selbsterzeugung von genügend
Brenngut Bedingung . Sein .„Kontingent" ist
auf 300 Liter Alkohol beschränkt, und da ein
guter Ebelkirsch etwa 50 Prozent Alkohol ent¬
hält . entspricht dies etwa 600 Litern Fertig¬
produkt. Bei geringhaltigeren Erzeugniffen
entsprechend weniger. Das nennt man eine
„Abfindungsbrennerei "

. Wer kein Brennrecht
hat — das übrigens bei entsprechenden Vor¬
aussetzungen verkäuflich ist — , aber genügend
Brenngut selbst erzeugt, kann nach Anmeldung
bei einer fremden Äbfinbungsbrennerei bis zu
50 Liter brennen oder brennen laffen . Dane¬
ben kennt man noch die an kein Kontingent
gebundenen „Verschlußbrennereien" die meist
gewerblichen Zwecken dienen und uns hier
nicht weiter interessieren. —

Und wie ist das nun mit der Ueberwachung ,
Steuerpflicht und so ?

Wird nicht gebrannt , dann ist „das Gerät "
zollamtlich durch Plomben verschlosien. Will
der Bauer brennen , so muß er das unter An¬
gabe von Tag , Brennzeit nach Stundep und
Tageszeit , Menge, Obstsorte usw . 3 Tage vorher
zur Anmeldung bringen . An diese Meldung ist
er gebunden. Nach erfolgter Genehmigung
kann er, wenn kein Aufsichtsbeamteranwesend
ist. zur angegebenen Zeit unter Zuzug eines
Zeugen die Plomben lösen . Während der
Brenndauer , und auch sonst muß er ständig
des Austauchens eines Kontrollbeamten ge¬
wärtig sein. Unregelmäßigkeiten oder gar
Schwarzbrennerei werden schwer bestraft.

Die Genehmigung enthält auch gleich den zu
Wählenden Steuerbetrag , der sich ans einer auf

Rastatt mit 47,44 Rpf. je Einwohner an der
Spitze, es folgen die Kreise Donaueschingen
und Wolfach . Im Elsaß wurde bester Spender -
kreis der Kreis Weißenburg mit 19,99Rpf .
je Einwohner , dann folgen die Kreise Zabern
und Straßburg .

Die Einsatzbereitschaft der Männer der For¬
mationen hat sich gelohnt, Anerkennung ge¬
bührt ebenso den Spendern . A. W .

Freibnrg . Z« einer würdevolle» Weihe¬
stunde und einem Bekenntnis elsäffischen Sol¬
datentums gestaltete sich am Samstagvormittag
im Kuppclsaal der Albert -Ludwigs-Univerfität
Freiburg die Uebergabe des Erwiu -von-Stein -
bach -Preises sür das Jahr 1941 an dev
Schriftsteller PC . Ettighoser und
den Komponisten Joses Simon durch
de « Rektor der Universität , Pros . Dr . Süß .

Freunde und Mitkämpfer dieser beiden tap¬
feren und unerschrockenen Forschungskämpfer
aus dem Elsaß waren in großer Zahl erschie -

Erfahrung beruhenden Ergebnisstaffel errech¬
net . Ist das Ergebnis besser, so ist das zu des
Erzeugers Gunsten : ist es geringer , so zahl er
trotzdem den angesctzten Betrag . In Zweifels¬
fällen (nicht vollwertige Maische odgl . ) kann
ein Probebrayd unter Anwesenheit eines Auf-
stchtsbeamten beantragt werden. Ueber Ab-
und Zugänge an Fertigprodukt ist genau Buch
zu führen.

*

Man sieht also , so ein bäuerliches Brenn¬
hüsli ist von einem ziemlich spitzigen Staket
umgeben , an dem sich Unvorsichtige leicht ritzen
können . Und das von rechtswegen. Doch die
Zeiten der Schwarzbrennerei und des
„Schmuhmachens " gehören einer gottlob ver-
flosienen Snstemzeit an. Heute sind unsere
Schwarzwaldbaueru selbsthewußte , aufrechte
Männer , zu stolz auf sich selbst und aufs Neue
Reich, das sie nicht zuletzt selbst mit aufbauen
helfen , als daß sie sich noch zu Hintertreppen¬
geschichten gegen diesen Staat Adolf Hitlers
hergeben würden . Wie stolz aber auf ihr Er¬
zeugnis und wie besorgt um die Güte dessel¬
ben sie sind, erhellt aus der frei und kühn nach
Goethe gewählten Devise am Kopf eines Brie¬
fes , den ein Brenner aus dem Achertal einmal
an den Verfaffer schrieb:

„Edel sei der Schnaps.
Mild und gut !"

Franz Joseph Götz.

Ern Schwein machte sich selbständig
Donaueschingen. Eine tragikomische „Schwei¬

nerei" ereignete sich dieser Tage auf einer
Bahnstation des Kreises Donaueschingen. Beim
Eintreffen eines Personenzuges mußte der
Güterwagenschaffner melden, daß ihm unter¬
wegs ein Borstentier entsprungen war . Schnell
wurde eine Lokomotive mit Güterwagen zum
Absuchen der Strecke zurückgeschickt . Bald hat¬
ten die zahlreichen freiwilligen Helfer auch
die Stelle entdeckt, wo das Schwein auf dem
Boden gelandet sein mußte und richtig konnte
es in nicht allzu großer Entfernung aufgefun¬
den werden. ,Du Suuchaib" empfing es der
wütende und doch glückliche Schaffner,
„s 'nächschtmol mach stimme so verrückt ! Häscht
mi beinoh mitgnomme, wie d 'mr zwische de
Fieß burchpfurret bischt . Gholfe hetts dr jetzt
doch nit !"

voii Lohnbüros der Betriebe wächst Ende dieses
Monats durch die Einführung des »«Eisernen Spa¬
rens “ eine neue Arbeit zu . Um ihnen die dauernde
Durchführung dieser Mehrarbeit zu ermöglichen und
die Lohnbuchhaltungen grundlegend zu entlasten , hat
Staatssekretär Fritz Reinhardt den „Einheltsabzug “
vom Lohn and Gehalt angekündigt , der schon etwa
im Februar nächsten Jahres eingeführt werden soll .
Dieser Einheitsabzug würde in der Tat eine radikale
und umwälzende Vereinfachung dos bisherigen Lohn¬
abzugsverfahrens herbeiführen .

Denn wie sein Name sagt , handelt es sich darum ,
an die Stelle der vielen verschiedenen Lohnabzüge ,
die der Lohnbuchhalter heute vom Bruttolohn eines
Arbeiters oder Angestellten vornehmen muß . einen
einzigen Abzugsbetrag treten zu lassen . Es würde
also eine Tabelle für einen Einheitsabzug aufgestellt
werden , in dem die Lohn - und Bürgersteuer , die So-
zlalversicherungsbeiträge , DAF .-Beiträge usw . enthal¬
ten sind , so daß der Lohnbuchhalter den gesamten
Abzug mit einem Blick ablesen kann . Heute müssen
für jeden Arbeiter und Angestellten , der nicht mehr
als 7200 RM . im Jahr verdient , mindestens 5 verschie¬
dene Lohnabzüge berechnet werden, , nämlich die für
Lohn - und Bürgersteuer , für die Krankenkasse und
Arbeitslosenversicherung sowie für die Rentenver¬
sicherung ( Angestellten - oder Invaliden - oder Knapp¬
schaftsversicherung ) . Diese Abzugsbeträge müssen
mindestens in der Lohnliste und auf der Lohntüte
vermerkt werden , so daß sich pro Kopf und Lohn¬
zahlung mindestens 10 Buchungen und bei 50 Lohn¬
wochen im Jahr 500 Buchungen ergeben . Legt man
nur eine Zahl von 20 Millionen Lohn - und Gehalts¬
empfängern zugrunde , so ergeben sich jährlich min¬
destens 19 Mrd . Buchungen . Wenn es gelingt , an die
Stelle der verschiedenen Lohnabzüge einen Einheits¬
abzug treten zu lassen , sind jährlich nur noch 2 Mrd .
Buchungen erforderlich . Es ist ausgerechnet worden ,
daß allein für die Bauarbeiter eine Division Buch¬
halter tätig ist . Man kann sich ausmalen , wieviel
Arbeitskräfte und wieviel Zeit durch den Fortfall von
8 Mrd . Buchungen erspart werden könnten .

Dies ist nun allen Stellen durchaus bekannt . Die
seit dem Vorjahr erlassenen Verordnungen zur Ent¬
lastung der Lohnbüros , vor allem die Lohnabzugs -
Vereinfachungsverordnung vom 1. Juli 1941, zeigen
auch , daß laufend an der Vereinfachung des Lohn¬
abzugsverfahrens gearbeitet wird . Wenn die Einfüh¬
rung des Einheitsabzugs dennoch bisher noch zu¬
rückgestellt wurde , so liegt das vor allem In der
Schwierigkeit , einen Schlüssel zu finden , mit dessen
Hilfe der vom Arbeitslohn abgezogene Einheitsbetrag
auf Steuer , Arbeitslosen - und Sozialversicherung
verteilt werden kann . Die Sozialversicherung ist noch
auf dem Grundsatz aufgebaut , daß sich die Höhe
ihrer Leistungen — also der Renten — nach der Höhe
und Anzahl der Beiträge bemessen . Diese individuel¬
len Beiträge zu erfassen und im Rahmen eines
Schlüssels gegen die Steuerabzüge abzugrenzen , ist
einer der Gründe für die bestehenden Schwierigkei¬
ten . Daher hat sich das Arbeitswissenschaftliche In¬
stitut der DAF . in einer Untersuchung auch kürz¬
lich noch dahin geäußert , daß es ihm vorläufig noch
ausgeschlossen erscheine , die Sozialversicherungsbei¬
träge mit der Lohnsteuer zu einem Abzug zu ver -

Schwarzschlächter bestraft
Das Mannheimer Sondergericht verurteilte

, den Metzgermeister Franz Diehl aus Dur¬
mersheim wegen Verbrechens gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung zu einer Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahren , einer Geldstrafe von
300 .— RM . und einer Wertersatzstrafe von
4800 RM ., ferner zu zwei Jahren Ehrverlust
und Berufsverbot für die gleiche Zeit.

Schutzzeit für wilde Enten
Der Reichsjägermeister hat verordnet , daß

im Jagdjahr 1941/42 im gesamten Reichsgebiet
die Jagd auf Erpel bis zum 31. Januar aus -
geübt werden darf.

nen, um mit den weiteren Gästen diese Stunde
zu verleben.

Prof . Dr . Müller - Blattau , der in fest¬
licher Form die Begründung der Wahl dieser
Ausgezeichneten gab , wies zuvor daraus hin,
daß die Stiftung selbst an einem entscheidenden
Punkt ihrer Entwicklung stehe . Sieben Kultur¬
preise umfaßt die Johann -Wolsgang- Goethe -
Stiftung , die ehrend, stützend, befruchtend in
die wichtigsten Volksdeutschen Gefahrenzone
hineinwirken sollen . Der erste , der Erwin -von -
Steinbach-Preis , für das Deutschtum im ale¬
mannischen Raum bestimmt und getragen von
der Universität , sollte vor allem das Elsaß vor
fremdem volkszersetzenden Einfluß schützen .
Jeden dieser Preise begleite heute wie ein Fan¬
farenstoß: Zurückgewonnen, heimgekehrt —
oder zum mindesten : In Schutz und Obhut ge¬
nommen, volksfremdem, zersetzendem Einfluß
entzogen. Das Reich hat militärisch und poli¬
tisch in die Tat umgesetzt, was Kulturschaffen
und Kulturförberung sinnvoll anbahnten . Es
mag wohl die stolzeste Freude für den Stifter
sein , das im feldgrauen Rock mitzuerleben und
zu wiflen , baß die von ihm geförderte Volks¬
tums - und Kulturarbeit nun erst recht unter
des Reiches starkem Schutz weiter und vor¬
wärts geht .

Prof . Dr . Müller -Blattau würdigte dann in
tiefschürfenden und von persönlicher Freund¬
schaft getragenen Worten den ersten der beiden
Preisträger , den Komponisten Josef Simon ,
um anschließend in das Werk de8 Dichters P . C .
Ettighoser einzuführen.

Dem Rektor der Albert-Lubwiq -Universität,
Prof . Dr . Süß , blieb die hohe Ehre , die Ur¬
kunden zu verlesen und sie den Preisträgern
auszuhänbigen . Für den am 11 . Juni 1940 ver¬
storbenen Komponisten Josef Simon konnte
seine Gattin und Mitstreiterin bas Dokument
in Empfang nehmen.

Der D i ch t e r P . C . E t t i g h o f e r , der im
Feldgrau des Frontsoldaten erschien, nahm aus
der Hand des Rektors die Urkunde als Dank
für die 50 000 gefallenen elsäffischen Soldaten
des Weltkrieges. Seine Dankesworte , die der
Dichter auch im Namen der Gattin des verstor¬
benen Preisträgers Simon hielt , wurden zu
einer Anklage gegen ein System, bas keine
Verbindung mit dem Volk hatte , wurden zu
einem Weckruf für alle Elsässer , sich
einzureihen in die große deutsche Schicksalsge¬
meinschaft . An die Jugend im besonderen
wandte sich der Dichter, als er von jenem
Kampf der elsäffischen Jugend , von teuer ersten
Totenehrung auf der Hünenburg sprach, bei der
in der Sturmnacht die schwarzen Fahnen mit
der Wolfsangel entrollt wurden und der un¬
bekannte tote Elsäsier des Weltkrieges heimge¬
holt zum ersten Male die Ehrung erhielt , die
ihm so lange versggt blieb . Seine ansrütteln¬
den Worte waren zum Schluß ein Ruf an alle
alten Feldgrauen des Elsaß, an die junaen
Streiter , der Schicksalsfaden , der 1918 zerrissen
wurde, zu ergreifen und mitzumarschieren im
Geist der 50 000 toten Elsässer des Weltkrieges.
Umrahmt wurden diese Worte von Kompositio¬
nen Josef Simons .

einen . Einen Einheitsabzug für alle Sozial Versiche¬
rungsbeträge halte es dagegen durchaus für möglich .
Es müßte nur ein geeigneter Verteilungsschlüssel ge¬
funden werden . Offenbar haben sich aber inzwischen
doch Möglichkeiten gezeigt , einem Einheitsabzug für
Lohn - und Sozialbeiträge näherzukommen , ohne das
Gebäude der Sozialversicherung schon jetzt völlig
umzubauen . Aber selbst wenn der „ große " Einheits¬
abzug noch nicht sogleich gefunden werden könnte ,
so würde auch der „ kleine “ , nämlich die Zusammen¬
fassung aller Sozialversicherungsbeiträge , eine ge¬
waltige Entlastung bedeuten , nämlich eine Erspar¬
nis von jährlich 4 Mrd . Buchungen .

Günstige Geschäftsentwicklung bei der Dresdner
Bank . In einer AR .-Sitzung erstattete der Vorstand
Bericht über das erste Halbjahr 1941. Dis Entwick¬
lung der Bank war wiederum befriedigend , auch die
abgelaufenen Monats des zweiten Halbjahres sind
günstig verlaufen .

Umsatzsteuerumrechnungssätze . Die Umsatzsteusr -
nmrechnungssätze auf Reichsmark für die nicht in
Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel wer¬
den im Anschluß an die Bekanntmachung vom 1. No¬
vember 1941 (RA . Nr . 256 vom 1. Nov . 1941. Reichs -
steuerblatt 8 . 807) für die Umsätze im Oktober 1941
wie folgt festgesetzt : Britisch -Hongkong 100 Dollar =
= 61.88 RM . , Britisch -Straits -Settlements 100 Dollar
= 116,56 RM . , Chile 100 Pesos = 10.00 RM ., China
100 Ynan — 13.78 RM ., Kolumbien 100 Pesos — 142.50
RM ., Mexiko 100 Pesos = 51,49 RM ., Peru 100 Soles
-- 88 .46 RM .

Nürnberger Hopfenmarkt . Dis Geschäftslage am
Nürnberger Hopfenmarkt ist immer noch unverän¬
dert . Ständig zeigt sich eine recht starke Nachfrage
vornehmlich nach guten und besten Hopfen der Hal¬
lertau und anderer besonders begehrter Anbau¬
gebiete , aber leider sind die Zufuhren nur gering
und das Angebot nicht . ausreichend , um den In¬
landsbedarf vollkommen decken zu können . Der
Marktumsatz für diese Zwecke blieb infolgedessen
auch in der heute schließenden Berichtswoche ver¬
hältnismäßig gering . Die Preise waren dabei recht
fest : Hallertauer 170—195 RM . (Spitzenpreise 200 RM .) ,
Tettnanger 240—WO RM . , Gebirgshopfen 148—158 RM .
und Württemberger 158—168 RM . je 50 Kg . — Ebenso
zeigte sich auch in der Berichtszeit ein starker
Auslandsbedarf , so daß den Lagern der Deutschen
Hopfenverkehrsgesellschaft wieder mehrere 1000 Ztr .
für diese Zwecke übernommen werden mußten . Die
Preise haben sich auch hier nicht geändert . Woeben
schlußstimmung : bei fortgesetzt starker Nachfrage
feste Preise und freundlich .“ — Am Saazer Markt
ist die Nachfrage bei anhaltenden Auftragseingän¬
gen ebenfalls sehr stark . Die Gesamternte ist voll¬
kommen untergebracht . Wesentlich bei der überaus
lebhaften Aufnahme im heutigen Jahre ist der Um¬
stand , daß sich im Einkauf der einzelnen Sorten
die Preise kaum verändert haben und heute , nach¬
dem die sudetendeutsche Ernte vollkommen aufge -
kauft ist , wie zu Anfang der Saison notieren , ein
neuer Beweis für das gute Funktionieren der Markt¬
ordnung . Am belgischen Markt bei unveränderten
Preisen und mäßiger Nachfrage ruhig .

Bom „Griesewäsierle" und andern schönen Bachen
In der Hexenküche des Bauernhofes

Verleihung desErwiN'von-5keindach'Breisessür1S41
Uebergabe an den Dichter P . C. Ettighoser und Zosef Simon , den Komponisten

des elsässischen Volksliedes

»er . Einheitsabzug“ von Lohn und Gehalt
2 statt 10 Milliarden Buchungen — Die Frage des „Schlüssels "

2).lc dCofre ltn ßjeKufts&ojce*i
Fast überall die alten Meister ungefährdet

Wenn man von der Entwickln »« im Hallb-
fchweraewicht absieht , wo der Hamburger Ri¬
chard Vogt den Berliner Heinz Seidler als
Meister abgelöst hat, dann sind in diesem Jahre
im Berufsboxen keine einschneidenden Ver¬
änderungen in den verschiedenen Gewichts¬
klassen zu verzeichnen .

Im Schwergewicht zählt Heinz Lazek
mit seinen 29 Jahren noch mit zn den Jünge -
ren . Adolf Heuser, der als nächster Anwärter
auf einen Titelkampf anzusehen ist . zählt
ebenso wie Walter Neusel 34 Jahre . Max
Schmelina hat bereits das 36. Lebensjahr voll¬
endet . Arno Kölblin ist immerhin auch schon
30 Jahre alt geworden. Im Schwergewicht tritt
die Ueberalterung , unter der das Berufsboxen
leidet, mithin besonders deutlich in Erschei¬
nung . Von den Nachwuchskräften ist der Ber¬
liner Heinz Sendel , der 23 Jahre alt ist. wei¬
ter nach vorn gekommen. ohne daß er aber
bisher größere Erwartungen #u erfüllen ver¬
mochte.

Im Halbschwergewicht strebt Richard
Bogt vorerst nach einem Titelkampf um dt«
Europameisterschaft.

Im Mittelgewicht wirb die Lage wei¬
terhin von Jupp Besselmann (Köln) beherrscht .

der seit 1934 im Besitz des Meiste '-r!̂ lÜ»ei
Klasse ist . Besselmann steht Wl
Jahrzehnt als Berufsboxer iui

Im Weltergewicht ist
qar schon seit 1930 Meister. Eder,^

-
^ ,

Berufsboxer ist . will nochmals ^Kämpfe um die EurovameisterscbM
gewicht einareisen.

Im Leichtgewicht hat Karl
in diesem Jahre die von ihm ■(toj
ropameisterschaft verloren . Ueber ^
Pläne des Leichtaewichtsmeisters, .^
im Berufssport steht, herrscht t.

Im Federgewicht hat Ernt ^
(J

zwar ebenfalls die in diesem Jahres 1^n *vu « UrVHIMUW V »V 14» Wivivm
Europameisterschaft wieder abas°°
doch konnte er gegen seine dept^ ß >
forberer den deutschen Meistertitel ^
verteidigen.

Im B a n tamg e wi cht ist
scheid (Solingen ) feit dem Vorta « Stju
schaftsinhaber. „ «Jf

Im Fliegengewicht öäUarvHW t<fers (M -Gladbach) seit 1939 die .M
'', *,R,

Eine Herausforderung von Sckifst^

strsi

scheid um den Titel im Bantamä^ « ,
anerkannt.

Schalke 04 an einem Wendepunkt
Jetzt , da Schalke nach der Meisterschaft auch

das Tschammerpokal - Endspiel gegen den
Dresdner SC . 1 : 2 verloren hat, kann man
nicht ganz an der Tatsache vorübergehen, daß
die Schalke -Mannschaft an einem kritischen
Abschnitt ihrer Entwicklung angelangt ist . Biele
Jahre lang ist das Spiel von Schalke mit den
Leistungen der beiden Schwäger Kuzorra und
Szepan gestiegen und gefallen . Diese beiden
Spieler waren die großen Strategen der
Mannschaft, die durch ihre Spielkunst und tak¬
tische Reife den jungen Kräften große Entwick-
lungsmöglichkeiteu boten.

Kuzorra ist nun 36 Jahre alt geworden,
Szepan hat das 34. Lebensjahr vollendet. So
unerreicht diese beiden Spieler auch in ihrem
großen Können sind , sie haben dem Alter ihren
Tribut zahlen müssen und so sind sie in allen
Aktionen langsamer und umständlicherals frü¬
her. Kuzorra und Szepan find trotzdem schon
unter normalen Verhältnissen und jetzt in der
Kriegszeit erst recht nicht zu ersetzen, aber
schließlich wird der Tag doch kommen , an dem
beide an einen Rücktritt denken müssen.

Schalke wird bestimmt noch ein großer Geg
ner bleiben, aber das Kreiselspiel wird nicht
mehr unwiderstehlich sein , weil Kuzorra nnd
Szepan besser als früher in ihren Aktionen zu
behindern sind . Diese Tatsache hat der Verlauf
des Tschammerpokal -Enbspiels bewiesen und
schwerlich wird sich das Rad der Entwicklung
zurückdrehen lassen.

Bierländertteffen im Turnen
Die deutsche Vertretung in Budapest

In der ungarischen Hauptstadt findet am
23. November ein internationaler Turnwett¬
bewerb statt, der dem Gedächtnis des kürzlich
verstorbenen Reichsfachamtsleiters Carl Ste -
ding gewidmet ist und als „Carl -Steding -Er -
innerungsturnen " durchgeftibrt wirb. Ungarn ,
Italien , Finnland und Deutschland entsenden
dazu je drei ihrer besten Turner und Turne¬
rinnen , die auch am 26. November in einer
ungarischen Provinzstadt ihr Können zeigen
werden. Die deutschen Farben vertreten Karl
Stadel (Konstanz ) , Kurt K r o e tz s ch ( Leuna)
und Eugen G o e g g e l (Stuttgart , sowie die
drei Münchnerinnen Irma D u m b s k y . Anne¬
marie Held und Liesel T r e u b e l t.

Stall Küppers ausgezeichnet
Eine besondere Auszeichnung wurde in die¬

sem Jahr dem bekannten westdeutschen Tur¬
nierstall Küppers zuteil , der für hervorra¬
gende Leistungen die Goldene Plakette
des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung

den wenigen größeren Turnieren -
zeit stets große Erfolge zu verze>a>^ ^
obwohl ihm kaum zahlenmäßig (?*- j jrial zur Verfügung steht, aus dew , ^
und Flak hervorragen . In Düsses ^
und Frankfurt a . Main holten ft (& '%
abwechselnd Dressurprüfungen »nt kJ*
gen und nach seinen zuletzt gezeE, § / kg
gen muß Burggraf als eines un !° | 's z
Bielseitigkeitspferde angesprochen { ®e|
Beide Pferde schlugen sich übrigen^ i
vorigen Jahr schon beim Internats j iitn,

an ganz hervorragendjnier in Meran
folge dieses kleinen Stalles in
Licht , wenn man berücksichtigt, dav « ^
erst von ihrem Besitzer und ihren« j/
Günther zu ihrem heutigen Könne " ^
bildet wurden. •,

OBB . versteigerte ZuchtmaA Jt
Eine Auslese wertvoller franM -^

ten, die unserer Boll'blutzucht zuw ^ ĵ >
reichen sollen , wurde am Jreitaa ^ ^ «
Obersten Behörde sür VollDlutzu «- O'
nen in Hoppegarten versteigert. ^
Besitzer , neben unseren großen C. ,
die kleinen Züchter, legten sür ^gelten Stuten insgesamt 285 000
weitere sechs Hengstfohlen 25 300
begrenztem Gebot an . Für den
von 20 000 Mark fiel die vierjäh^ l
ryva demStallder Fra «

oar - , ,
für 18 500 Mark . Rund 15 000
zu . Die Fuchsstute Cinera errvn"

Antonine , die Mutter von Antonv^ j
winner des Braunen Bandes und
Preises der Reichshauptstadt.

Mit einem Spiel in der Re>°^ ™
haben am Samstag Norwegens >' K»
ler ihre Deutschlandreis« beendet. A
in Dessau und in Magdeburg, j ;5]
sie auch in Berlin , diesmal mit V
nachdem sie zur Pause noch mit
hatten . . gd Ü

Zwei Fußball * Länderspiele rmt
hat Bulgarien auf seinem Termin ' "«^ , >»
1942 . Das erste, soll am 14. Juni i^ ,»

s,
Rumänien , Kroatien und Slowakei - ^ jjjt,

erge wu am 14.
zweite am 12. Juli auf deutschem *^finden. Die Vulgaren spielen ^

Der norwegische Sportführer
Kjennevud wurde zusammen MH
arbeitern vom Reichssportführer
des Deutschen Sports empfanget

Die Ganwirtsdiaftsberater tagten
Gauwirtschaftsberater Im Dienste nationalsozia¬

listischer Finanzpolitik
Die schwebenden wirtschaftspolitischen Fragen , die

sich ans der von Staatssekretär Reinhardt in seinem
bekannten Rundfunkvortrag auf gestellten Spar¬
parole nnd ans den akuten Fragen der staatlichen
Wirtschaftssteuernng ergeben , machten es notwendig ,
die Gauwirtschaftsberater der NSDAP , als die be¬
rufenen wirtschaftspolitisohen Männer der Partei zu
einer Arbeitstagung unter dem Vorsitz von Ober¬
bereichsleiter Dr . Baormann in Berlin am 6. No¬
vember zusammenzurufen .

I Wir erwarten . . . *
| Die gewiß große Schar Ji

"
| dt« heute nachmittag ichre Schritte ^
| nixstadiiM lenken wird, trägt dei> ^ h
| Fülle hochgespannter Erwartung " ? ttz
- herum. Niemand wird daran etIcfrif4|j Jfii

Staatssekretär Reinhardt behandelte auf dieser Ta¬
gung die sich auf seinem Arbeitsgebiet augenblick¬
lich ergebenden besonderen Maßnahmen .

= heg« n , daß es einer großen kämpft^ „
- technischen Leistung unserer sie ! S

Pvkalzwi A ^
ich das Hau» ' t ^

I darf, um durch einen
D Niederrheiner in die
ß gelangen. Dabei wird sich
ßdarauf richten , wie sich die einzeld .̂ - » ^- als Mannschaft zusammensiirden , L-tiiJptt

In einer regen Aussprache wurden dann sowohl die
grundsätzlichen Fragen als auch besondere Einzel¬
heiten der Sparaktion behandelt . Die Aussprache
brachte zum Ausdruck , daß die Gauwirtschaftsbera¬
ter in voller Einmütigkeit an dem von Staatssekre¬
tär Reinhardt aufgestellten Ziel mitarbeiten wollen
und Staatssekretär Reinhardt seinerseits betonte , daß
er gerade auf diese Mitarbeit ganz besonderes Ge¬
wicht lege . Er sagte in diesem Zusammenhang : Um
die Erkenntnis von der Notwendigkeit des Sparens
in alle Volksteile zn tragen , ist gerade die Mitarbeit
der Ganwirtschaftsberater unerläßlich .

k

j S/ y
d

- Räderwerk einer geschlossenen ,
- Kombination in Gang zn setzen, ‘ M %
- Stoßkraft der einzelnen Spieles w ^
| ten zum Ansturm einer aeschlo " ^"

$<7 fc(| nereinheit zusammenzuschweißen ^
| Daß jeder Einzelne für ' sich was ^ tf1. %
- weiß jeder : darum ist es durchaus pr
- daß er sein Können mit besondere ^- lichkeit den Karlsruhern zu denw ^
D sucht , indem er all«s allein
D eigennützigkeit und Verständnis ^ ^ ^
Dgen in die höheren Erforderniße-
| es, was wir erwarten . R
= Wobei Uebertreibung natürU^ ^ i ^
Dvon Uebel wäre , besonders i* J W {(n Strafraum . Hier wünschen wir "? A l
- saftige Schüsse auf das gegneri' "̂ «U h
- daß uns gerade so das Herz m- wohl kaum eine größere Entta" '

^
- lich , als etwa einen kraftvolle " f m
s den Gegner zu erleben, der
- denden Augenblick in lieblich- m " d JH
Dqeplätscher ausläust . K
= Das wohl sind di« Hoftnunge " V,

auch in den Herzen der Tausend ^
ch den *

„( Kl >

Präsident Kehrl sprach dann über „Wirtschafts¬
steuerung nnd Privatinitiative “ . In der sich auch
hieran anschließenden Aussprache wurde von allen
Rednern einhellig betont , daß es trotz der kriegs¬
wirtschaftlichen Eingriffe immer wieder darauf an¬
komme , die Initiative nnd den Leistungswillen des
einzelnen zn intensivieren .

Sparbtrnen für Taschenlampen
An die Stelle der früher üblichen auf Braunstein

beruhenden Taschenlampenbatterien ist im Kriege
die sogenannte Luftsauerstoffbatterie getreten , die
eine nicht so starke laufende Beanspruchung ver¬
trägt . Daher hat die Glühlampenindustrie eine neue
Birne von nur 9,17 Amptre statt 9,2 entwickelt , diese
Birnen kommen in diesen Tagen in den Handel . Die
verringerte Stromstärke bedingt natürlich eine ge¬
ringere Lichtstärke , diese Verringerung ist aber bei
den Vedunklungsvorschriften nur von Vorteil . Daß
es sich aber nicht nur um einen Vorzug im Inter¬
esse des Luftschutzes handelt , sondern auch um
einen wirtschaftlichen Vorteil für den Taschen -
lampenbeeitzer , ergibt sich daraus , daß die Luft -
sauerstoffbatterle mit dieser Sparlampe doppelt so
lange brennt wie die Braunsteinbatterie mit nor¬
maler Glühbirne .

- rüsten , heute mitta-a durch- pilqern und der Sporkführuna
ß lichst vor Augen zu führen . H
itn Karlsruhe öurchaeführte
D Veranstaltungen zu einem £= petan ’iitmunHen zu eurem SU1 *1 ?
- Wenn diese Wünsche in Ersüllu ^ K̂ '

^ ^
- wenn dann, was ja eigentlich
- lich ist, das Spiel in der mW- terlichkeit durch-aesüchrt wird .

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm .
G . -Sehold und Sebold ft Neff AG ., Karlsrube -Durlach .
Der Geschäftsbericht für 1940/41 (30. 6. ) teilt mit , daß
der Ausbau des Werkes weiter fortschreitet . Der
Gesamtertrag stellte »ich auf (alles in Mill . RM .)
4.49 (4,0) Mill . RM ., wovon nach Absetzung aller
Unkosten ein Reingewinn von 446 048 (348 553) RM .
einschließlich des Vortrages von 142 338 (120 574) RM .
verblieb . Aus diesem werden wieder 6% Dividende
zur Verteilung vorgeschlagen . (HV . 12. 1L)

D mol die ethische Wurzel unsere ^
$ 0 /

| ’tmn sind , bann wären wir
- selbst wenn dann Niederrbein- selbst wenn dann Niederrhein
D Ende sür sich haben sollte und j
§ Heftern Herzen zugeben müß" ' '
I eben die Besseren . . . !"
| Und auch wenn — unter
- gesagt , — die . übrigens verlee r
! und Fischer nicht aus dem
i sehen waren .
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Die Erstersteigung
i fei1’ roenn wir oben in den Felsen der'

I ® oder in Sen Eisflanken Ses Örtlers
^ .Wochen- unS monatelang , Tag für Tag,
i,? uns Sie Sehnsucht , hinunter zu dür-

'
! K h ?on^ ^er Weintrauben , der Lauben-

e
^ Mo Hxx Sonne . Aber kaum waren wir

' ikrei vier Tage unten , regte sich leise der
ä *ti\ r

** wieder oben sein zu dürfen in den
E LrV?”fcn öer Felswände , auf den schma -
i " E>ern zu stehen , wieder bei den
\ n iein zu dürfen und mit ihnen Freud

' ? ^ äu teilen.
4 als ich eine derartige Anwandlung
'
A tzj .

'^ 'wpfte mich ein ungarischer Leutnant
1

i Lj? zusammen . Er selbst war gerade aus
>krtt gekommen und lieh seiner Wut über
i zischten Berge freien Lauf, schimpfte

Steinwüsten und bei jedem Glase
^ ^

^urde sein Heimweh nach Budapest noch
' W in nicht, Kamerad, was ist Ungarn ,

^ Vicht, was ist sich Welt, was redest du
A ^

'Mt , Dicusch , wenn du kennst nicht Buda-
- »»« . ^ maman , Mensch oungarisches Zigeu-

’
.i U.c,° toi maman . weißt du nicht , was ist
w

(
8' 53rft zu Steinböcke , nicht zu Menschen !"

seine Rede, bis ich ihn mit einem
bfar überrumpelte , mit mir eine schöne
: „

««**»« zu machen, ich würde ihn ans
- Ie^ nten ' Kletterpatschen würde ich ihm
i* und ich schwor ihm , er würde fo-

dl>I Heimweh vergesien und unsere Berge
■i er

°
.Ucl> anders als von der nur dienst -

*2 ^ ,
,te aus kennen, und dann ganz gewiß

>Hd,ze? nen wie seine geigenden Zigeuner ,
H Hühner und Paprikaknödel.
« kurzen Augenblick starrte er mich
l v ® an . dann sprang er auf:
« tu Hab ich in verpfluchter Stellung ge-

L »um Wahnsinn, ein Fahr in Stellung
i

, t »,.?*gskanonen auf Zinnenplateau , ein
Lagazuoigipfel. Ich bin kein Stein -

>^ ? 5.ttches Herz ! Steig du mir ausBuckel
. *S ! Berg !"
« " tcht willst, kann ich dir nicht hek-

^ Eine schöne Erstersteigung wäre es

^̂ rsteignng sagst du? Diel zu schwer für

0 ^ . .üicht schwerer , als einen Tag lang
«4 ^ "eine fade Putzte zu stiefeln , aber viel
ij . .llewiß viel, viel schöner!"
/ Ziviltour , meinst du , hast du Appa-
i, LP ° t° ?"
« i» .va>' Und bei einer Erstersteigung kommst

Jt « e Zeitung , das liest jeder Mensch heut-

l̂ ,in Budapest?"

ich gehe mit , wo liegt der Fels -

Nahe deiner Stellung , an der Südseite
- euagruppe .

"
,̂

"Uß vorausschicken , daß ich vierzehn Tage
,1t Wt Kreise einiger patentierter Berg-

' eenen die Kopfhaare vor lauter Alpi-
- geradezu wie Bürsten in die Höhe stau -

tzg^ cheiden die Erstersteigungsmöglichkeit
k . ewand des Hexenturms geäußert hatte.

» war ich schlecht angekommen . Einige
de? sS *’" Leichtsinn , andere von Blödsinn,

Aberhauser meinte gar , so was könnte
uens mit seinem Bruder riskieren , aber

wollte, würden
dankte für die

ip^UM ntaoung . Der Kurs , den ich lei-
-»-. -.mindestens io gut wie der ihre , aber

^ rkten sie nicht.
■tfl ^ 9 es nun vor , zu schweigen, weil ich
mi ftt»,?0® iie beiden Brüder nicht nur die
Ä >d, an sich , sondern auch die Berge und
IjL >» iran und dran war , für sich gepach -

n schienen. Ich nahm mir aber vor,
. H sobald als möglich eine Lehre zu

td V . ;*ni> weiß der Teufel , nun sollte der
i tî ?"Eische Leutnant , der noch nie zuvor
s ^ ? " ge Kletterfahrt unternommen hatte,

1 C l meln « Rachsucht sein. Ich beschloß

Bo«
Luis Trenker

A
q % » •

aWfnT Durchkletterung der Südwand zu

i$ j von einem Kamin etwa hundert^

A W ^ !eTn Tag schon war Stadtcafö , Batzen-
Y ?. öesBudapest vergesien , wir standen am
^ n> 1^iah ausragenden Hexenturmes , deffen

W, von einem Kamin etwa hundert-
fwj k.

Eter hoch durchzogen wird . Wir stie -
tJ A ö^ Ein ungarisches Klettergrünhorn be-ungarisches Klettergrünhorn
& {( , *®iöer Erwarten geschickt und wir

weiter. Keinem Menschen hatten
j f », (KW von unserer Unternehmung ver-

üatte nur dann und wann Sorge ,
^5Etlierj er9fü6rerfur8 , der am Sellajoch ein -
it , Z iqg War, etwas bemerkt haben mochte,
‘
1% S? », - i^ Ee mir peinlich gewesen , denn ich
*4 Ar , 1 bestimmten Plan mit den so sie-
-'.7^ Brüdern Abersberger .

^ eri^ ? ^^ischer Freund meisterte auch die
ir zei »̂ Eellen im mittleren Teil leicht und
,V ei fe errichtete er ein kleines Stein -

(k^eir ' iUm die von uns besonders im unte-
»

Wand festgelegte Route zu be-
^ ly ^ t '.Nnb gegen ztvei Uhr mittags erreich -

k >d, strahlendem Sonnenschein -den Gip-
w>r unsere Karten hinterlegten und

,A k »ii
^r58Eichneten. daß die Südwand durch

& Tage zum ersten Male öurch-
4 ^

RC Elemer Nagy glühte vor Freude
rung , so schön und spannend hatte

!» ?!. °.ine
_ mÄ f .7* solche Tour nicht vorgestellt . Wir

Rast, ich photographierte ihn am
öttnSrtf *or »a i »t*sm -, , ^ mindestens fünf Mal und Nagy

d Vien nJtr ' nie mehr über die Berge zu
" nn heute erst hätte er vieles be-

V * tth«? ? ch sei ein netter Kerl und ich
" e- ingt einmal nach Budapest kom-

zu sagen , rückte ich nach Ab-
A Elaubs bei meinem Kurs wieder

t ”1 3». , Ragy gebeten , vorderhand noch
ENschxn non unserer Felssahrt etwas

ÄN , 5 : «' «taei Zeit . , gelegentlich einer
i'v ? I?’ dip beiden Brüder fragen, ob sie Lust
W V . ^. HExensüdwand zu versuchen und ob

ich EEiindltchx^ j hätten , mich mitzuneh-
i^«> se»,

^rde mich riesig freuen , dabei sein
V ‘8lW ? nchbem es sich doch um eine Erst-
(̂ in

^ ^nbele . die ich schon so lange vor-

^ d̂ ^ btag nehmen wir Urlaub , dann
sn” * Zch aebe voraus , du in der Mit -

W - sr . . .!uder hintennach !"
Ni liyz ,i mich", antwortete ich . Die andern

«nsaaten, „ja . ja vielleicht kommt ihr
"ir jx ir jedenfalls eine schöne , neue Route,

1 »olz sein könnt!"

Mas er mir zusagte . So konnte ich

Am Sonntag war schönes Wetter. Auf und
aus stiegen wir in der bestimmten Reihenfolge.
Dann fand der erste ein Steinmännchen. Ver¬
wundert betrachtete er dasselbe , schüttelte den
Kopf und kletterte wieder weiter.

„Sind wahrscheinlich umgekehrt. Müssen
schöne Schuster gewesen sein , hier ein Stein -
manndl zu errichten"

, sagte er.
„Einfach lächerlich", setzte ich hinzu, „hier ein

Steinmanndll "
Weiter gings . Nach drei Seillängen reckte wie¬

der ein 'Steinmanndl sein Köpfchen in die
Höhe . Der Vorauskletternde schüttelte wieder
den Kopf , dann packte er die paar Steine mit
der Hand und räumte sie weg . Aber was dar¬
unter zum Vorschein kam , bewies, daß die Ver¬
dauungsorgane meines Kameraden an jenem
Tage eine Störung erlitten hatten . Immerhin
hatte er versucht , die Sache gut zu verdecken,
und es war nicht seine Schuld , wenn der Aber¬
hauser mit so roher Hand in den zarten Bau
griff. Die Nase verziehend, meinte er :

„Schweinerei verfluchte , die Kerle müffen aber
erst vor ein paar Tagen dagewesen sein , sicher
sind sie hier umgekehrt, das beweist schon der
Fnhalt des Steinmanndls , Schweinerei ver¬
fluchte, versaute, vernagelte . . ."

Ich nickte entrüstet und meinte nur , da eS
jetzt sicher viel schwerer werde, würden die
Kerle sicher nicht mehr weiter gekommen sein.
Davon sei ich fest überzeugt, sagte ich . Und tat¬
sächlich , bis zum Gipfel war kein Anzeichen
mehr zu finden. Wir erreichten ihn um zwei
Uhr nachmittags.

Mit selbstbewußtem Blick über die Wand hin¬
unter sagte der Aeltere :

„Das hätten wir nun gepackt" , und zu mir
gewendet , ergänzte er :

„Du bist übrigens gar nicht schlecht gegangen,
gar nicht viel schlechter als mein Bruder ."

Ich dachte mir meinen Teil , dankte für das
Lob und zündete mir meine Tabakspfeife an.

Und nun endlich schrieb der vorausgehende
Wortführer selbstbewußt auf seine Karte :

„Erste Ersteigung über die Südwand am so¬
undsovielten Leutnant Aberhauser mit Bruder
und Luis Trenker ".

Als er dann die Karte in die Konservenbüchse
legte, fiel ihm meine vom Sonntag in die
Hand. Er schaute sie an, las sie , schaute dann
lange mich an , und da ging ihm langsam ein
kleines Licht auf. und er zerriß seine Karte,
warf sie weg und sagte nur :

„Jetzt leckt 's mi alle am Arsch !"
Von jenem Tag an hat er mich nie mehr zu

einer Erstersteigirng eingeladen, nnd ich bin
auch nicht mehr dazu gekommen . lut.

Die Niete
Mit Buchhalter Schultze war heute nicht zu

sprechen. „
,^ >aben Ihnen die Hühner das Brot weg-

gefresien ?" fragte ihn sein Kollege Braunegg
aus der Statistik , „weil Sie heute gar so
schlecht gewickelt sind ?"

„Das gerade nicht", brummte Schultze , ,>aber
soll man sich da nicht ärgern ? Mein Woh¬
nungsnachbar hat gestern in der Reichslotterle
2000 Mark gewonnen. Ter Kerl kann auch
nicht genug kriegen. Einem armen Teufel wie
mir passiert so etwas nicht !"

,Fjch wußte gar nicht, daß Sie auch in der
Lotterie spielen "

, sagte Braunegg erstaunt.
„Tu ' ich auch nicht. Sollte mir einfallen,

mein sauer verdientes Geld so zum Fenster
hinauszuwerfen l"

„Dann können Sie doch auch nicht mit einem
Treffer rechnen , Herr Schultze"

, lachte sein
Kollege . „Aber Spaß beiseite : Wollen wir uns
nicht zusammen einmal ein Viertellos kau¬
fen ? Vielleicht haben wir Glück.

Zuerst verhielt sich Schultze diesem Vorschlag
gegenüber vollkommen ablehnend. Doch als
ihm der Kollege die Gewinnaussichten in den
verlockendsten Farben schilderte und ihm er¬
klärte. daß er ja das Los nicht für alle fünf

Der Dank des Kameraden ».
Aus einem wahren Feuerhagel ringsum

krepierender Granaten trug der Sanitäts¬
gefreite Michael Hang den Verwundeten zum
Notverbandplatz zurück. Nach einer kurzen
Atempause ging er wieder nach vorne , um in
eiserner Entschloffenheit weiter seine Pflicht zu
erfüllen. Dem Tob , der schon da und dort einen
Kameraden umfaßt zu halten glaubte, sein Op¬
fer noch einmal zu entreißen.

Nach dieser Zeit höchsten Einsatzes kamen
wieder Tage der Ruhe. In diefen Stunden
wich Michael Hang nun nicht mehr von der
Seite des verwundeten jungen Leutnants
Boffe , fragte immer wieder eingehend den Arzt
nach seinem Zustand und war in jeder Weise
so auffällig gerade um diesen einen aus der
Vielzahl der Verwundeten , die er geborgen
hatte, besorgt , daß er förmlich die dann auch
an ihn gestellte Frage herausforbern mußte,
ob denn das Schicksal des Leutnants mit sei¬
nem eigenen irgendwie besonders verbunden ist.

„Leutnant Bosse und ich kennen uns in der
Tat schon von Kindheit an", gestand Michael
Hang . „Wir haben miteinander die Schule be¬
sucht und waren eigentlich stets , ich will ehrlich
sein , Feinde . Vielleicht ist auch bis zu dieser
Stunde — von Boffe aus gesehen — zwischen
uns beiden noch nicht alles im reinen . Es hat
da eine furchtbar dumme Geschichte gegeben ,
an die ich heute noch viel denken muß !"

Erst auf die erneute Bitte sprach Michael
Hang weiter :

,̂ 3offe war der Primus in der Klaffe und
namenlos stolz. Es kam noch dazu, daß seine
Eltern ungeheuer reich waren . Vermögender
vielleicht noch als die Eltern aller Klassen¬
kameraden zusammen. So fühlte sich der
Junge , da er es auch an körperlicher Kraft und
Gewandtheit mit jedem von uns aufnahm , fast
wie ein König in seinem Reich . Dies war nicht
immer gut für ihn, besonders nicht für seinen
Charakter . Nicht nur mich , sondern fast alle
in der Klasse erfaßte allmählich eine Abneigung
gegen ihn. Eines Vormittags nun zeigte uns

der Professor in der Zeichenstunde einen neuen
Malkasten. Einen Traum von einem Farb¬
kasten. Sofort begehrte ich ihn zu besitzen, der
ich für mein Leben gern malte und, wie man
mir sagte , auch viel Talent dazu hatte, wäh¬
rend Bosse n«r in diesem einzigen Fach eher
schlecht als gut war.

Aber selbstverständlich hatte sich Boffe bereits
am nächsten Tag den neuen Malkasten gekauft .
Ich selbst bestürmte, bat und bettelte meinen
Vater von dieser Stunde an , um gleichfalls
den neuen Farbkasten erstehen zu können.
Mein Vater gab mir schließlich zehn Mark ,
obwohl es ihm nicht leicht fiel, unö ich lief in
den Schreibwarenladen . Lief , was ich konnte,
und verlor dabei die zehn Mark . Es war eine
Katastrophe. Zu dem eigenen Schmerz über
den Verlust kam noch die Angst vor dem Zorn
meines Vaters . Zwei Tage gelang es mir , das
Geschehene zu verschweigen . Als aber mein Va¬
ter darauf bestand , nun endlich einmal den
Malkasten zu fehen , der so viel Gelb gekostet
hatte, mußte ich zu einer Notlüge greifen. ,F ĉh
habe ihn einem Kameraden geliehen!" sagte
ich . Mein Vater mochte meine Ausrede durch¬
schauen : „Wem hast du ihn geliehen? " Keiner
in der Klaffe , außer Boffe , besaß einen neuen
Malkasten. „Dem Bosse !" sagte ich kühn . „Du
lügst!" sagte mir mein Vater auf den Kopf zu .
„Boffe hat Geld genug, um sich das Teuerste
zu kaufen. Du hast bas Gelb vernascht oder
auf andere Weise vertan !" Und als ich bei
meiner ersten Aussage blieb, zog mein Vater
Hut und Mantel an und hieß mich mit ihm
zu Bosse gehen . „Wenn du die Unwahrheit ge¬
sagt hast, bekommst du Prügel wie noch nie !"
drohte er mir noch .

Ich wußte, nun hatte ich alles auf eine Karte
gesetzt . Ich mußte vorausgehen , um Boffe zu
meinem Vater aus dem Haus zu bitten . Alle
meine Kräfte kostete die Ueberwindung, mit
der ich Rosse alles erzählte, wie es war , und
ihn ersuchte und bat , mir zu helfen . Sekunden¬
lang blickte Bosse in schweigender Ueberlegen-

Schnupfen kommt nus dem Unsichtbaren
Krankheitserreger , die noch kein Auge sah — Die Tröpfcheninfektion bei Grippe

Im » Kampfe gegen zahlreiche Krankheiten,
darunter solchen recht gefährlichen Charakters ,
hat die medizinische Forschung wirksame Ab¬
wehr- und Heilmittel gefunden. Umsomehr
muß es deshalb auf den ersten Blick verwun¬
dern , daß die gleiche Wissenschaft im Kampfe
gegen manche „Feld -, Wald- und Wiesen -
Krankheit" nur sehr wenig hat ausrichtcn kön¬
nen. Hier ist vor allem an den Schnupfen zu
erinnern , der vom Volksmund zufolge eine
„Krankheit der Gesunden" ist. Ob mit oder
ohne ärztliche Behandlung : ein richtiger
Schnupfen bleibt strikt bei seiner Norm . Er
braucht , selbst bei ärztlichem Zutun , seine be¬
stimmte Zeit zur Ausheilung .

Woran liegt das ? Beim Schnupfen- und Er¬
kältungserreger habsn wir es mit einem Virus
zu tun , d . h. mit einem Krankheitserreger ,
der sich auch mit dem schärfsten Mikroskop nicht
erfassen und sichtbar machen läßt . Es besteht
nun Grund für die Vermutung , daß das
Schnupfen-Virus auf den Schleimhäuten eines
jeden Menschen anzutreffen ist , daß es aber zu
Zeiten vorherrschender Gesundheit kein Unheil
zu stiften vermag, weil es von den natür¬
lichen Widerstandskräften des Körpers daran
gehindert wird . Kommt der Körper abex unter
den Einfluß einer örtlichen Abkühlung, dann
ist eine Störung der Wärmeregulierung die
Folge. Diese Regulierung spielt sich vor allem
an den feinen Blutgefäßen der Haut ab . Da¬
mit nicht größere Mengen Blut in der Kör¬
peroberfläche durch niedrige Außentemperatu¬
ren ihren Wärmevorrat einbützen , müffen sie
sich bei drohender Abkühlung ganz eng zusam¬
menziehen. Zugleich mit der örtlichen Abküh¬
lung kommt es für die Haut zu einer Ernäh¬
rungsstörung . Hiervon werden namentlich die
empfindlichen Schleimhäute, insbesondere der
oberen Luftwege sowie der Rachen - und Mund¬
höhle in Mitleidenschaft gezogen . Die erlah¬
mende Widerstandskraft der Schleimhäute wie¬
der begünstigt eine rasche Ausbreitung des
Schnupfen-Virus , die lästigen Erscheinungen
des Schnupfens beginnen sich breitzumachen.

Mit noch größerer Deutlichkeit tritt der an¬
steckende Charakter bei der Grippe , früher In¬
fluenza genannt , in Erscheinung. Freilich ver¬
mag der Jnflnenzabazillus , der auch bei zahl¬
reichen Gesunden angetroffen wird , allein nicht
zur Grippe zu führen . Voraussetzung bleM
stets die entsprechende Empfänglichkeit . Diese
Empfänglichkeit tritt ein, wenn durch Erkäl¬
tung , durch Erschöpfung , Ueberarbeitung und
dergleichen die körperliche Widerstandskraft
nachzulassen beginnt . Eine ausschlaggebende
Rolle bei der Ansteckung kommt der sogenann-
tenTröpfcheninfektion zu . Hustet ein Kranker
aus , so werden durch den Hustenstob feinste
Tröpfchen fortgeschleudert , die sich dann au?
der Rachenfchleimhaut eines Gesunden festset¬
zen können . Ist die Widerstandskraft der
Schleimhaut verringert , dann haben die Tröpf¬
chen es erst recht leicht, sich anzusiedeln und
Unheil zu stiften.

Im nächsten Jahre werben eS fünfzig Jahre
her fein , feit der deutsche Bakteriologe Pfeiffer
den nach ihm benannten Jnflnenzabazillus ent¬
deckte . Mit dieser Entdeckung glaubte män das
eigentliche Rätsel der Ansteckung bei Grippe
entschleiert zu haben. Inzwischen hat die For¬
schung aber festgestellt, daß es sich beim Pfeif¬
ferschen Bazillus lediglich um einen Begleit -
feim handelt, während sich der eigentliche
Grippeerreger ebenfalls als ein Virus erwie¬
sen hat, als ein Krankheitsstoff, der sich we¬
gen seiner ungeheuren Winzigkeit ebenfalls
noch nicht hat sichtbar machen lassen. Bei der
Grippe liegt also eine Mischinfektion vor , die
über die Schleimhaut der Luftwege vordringt
und umsomehr Unheil anrichten kann , als die
Patienten häufig garnicht einmal bettlägerig
krank sind, sondern nach wie vor ihren Be¬
rufsgeschäften nachgehen . So kommt cs, daß
von diesen Kranken die Ansteckungsgifte durch
Niesen» Husten und Schnauben in großen
Mengen ausgestreut werden und täglich mehr
Menschen unter die Fuchtel der Grippe ge¬
raten . 8k.

heit aus mich, ehe er seine Hilfe zusagte . „Mer
der Malkasten ist inzwischen schon etwas lä¬
diert " , machte er mich noch auf die tatsächlich
bereits vorhandenen Schäden aufmerksam.
Dann traten wir vor meinen Vater . Bosse tat
so , als gebe er mir wirklich nur mein ihm ge¬
liehenes Eigentum zurück. Wir hatten jedoch
nicht mit dem noch immer schwelenden Zorn
meines Vaters gerechnet : „So , es ist also
wahr", sagte er heftig zu Bosse. „Schämst du
dich wirklich nicht, einem armen Kameraden
sein wertvollstes Stück wegzunehmen?" Und
als er die incinandergelaufenen Farben im
Kasten bemerkte , steigerte sich seine Wut : „Und
ruiniert hast du das teure Stück auch noch !
Am liebsten würde ich dir jetzt ein paar hinter
die Öhren geben !"

Ich stand dort , blutrot vor Verlegenheit.
Hätte vor Scham in die Erbe versinken mö¬
gen . Während Bosse aufrecht, ohne mit der
Wimper zu zucken , ohne ein einziges Wort der
Widerrede die Schmähungen meines Vaters
hinnahm , als hätte er sie wirklich verdient , und
zum Abfchied sogar überaus höflich, beinahe
unterwürfig meinen Vater grüßte.

Ja , dies tat Bosse. Und obwohl ich ihn in
seiner starken Haltung bewunderte, konnte ich
doch keinen Augenblick darüber froh werden,
daß er mir geholfen hatte . Zu deutlich trug
sein Einstehen für mich das Zeichen eines
überlegenen Triumphes . Eines Edelmutes ,
der nicht um seiner selbst willen erwachsen war ,
sondern mich nur beschämen wollte. Und wenn
Bosse die Worte auch nicht aussprach, so wußte
ich doch genau , was er dachte : „Siehst du , ich ,
dein Feind , ich beschütze dich vor den Schlägen
deines Vaters , nehme Schmähungen auf mich ,
die ich sonst niemals ertragen würde !"

Ich wollte Bosse für seine Hilfe danken . Er
tat , als höre er meine Worte gar nicht. Ich
bot ihm mein wunderbares Taschenmesser und
noch andere Dinge , von denen ich mich nur
schweren Herzens getrennt hätte , zum Geschenk
an . Er lehnte mit einem überlegenen , beinahe
spöttischen Lächeln ab . Lange Zeit nachher noch
versuchte ich immer wieder auf irgendeine
Weise , meine Schuld zu begleichen , mich los-
zukaufen. Es gelang mir nicht. Wir verloren
uns bann nach der Schule sehr rasch aus den
Augen, und bis zu dieser Stunde , da ich Bosse
vor wenigen Tagen schwer verwundet aus dem
Feuer zurücktrug, sind nun schon Jahre ver¬
gangen."

Ohne eine Pause hatte der Sanitätsgefreite
Michael Hang diese Geschichte erzählt. Er blieb
auch in den nächsten Tagen , soweit es sein
Dienst zuließ, in der Nähe des verwundeten
Boffe .

Und dann kam die Stunde , in der Boffe außer
jeder Lebensgefahr war und erstmals mit
feinem ehemaligen Schulfreund sprechen durfte .
E war noch sehr blaß und lächelte ein wenig
scheu , als er Michael Hang seine Hand hin-/
streckte . „Wir dumm wir manchmal sind"

, sagte
er nur , „zu glauben, wir könnten mit unserem
Stolz gegen Gesetze anrennen , die bas Leben
selbst sind . Gesetze, nach denen alles auf dieser
Welt, jede Rechnung einmal ihren Ausgleich
finden muß." Und wortlos brückten die beiden
Männer einander die Hand, als gelte es , auch
nach außen hin zu besiegeln , daß bas Schicksal
in harter Prüfung zwischen ihnen Recht ge¬
sprochen hatte, ihnen durch ein Geschehen in
großer , ernster Stunde den inneren Frieden
geschenkt hatte.

Der filzhut Karls V.
Der erste Seidenstrnmpf, Regenschirm und Fil ^ ut

(* 3 ist ein lehrreiches Beginnen , sich einmal
C . ronken darüber zu machen, wann manche
Dinge , die im Alltagsleben um uns sind, zum
erstenmal auftauchen .

Den ersten Filzhut trug Karl V. im
Jahre 1547, als er seine Truppen musterte.
Der Hut war mit Samt überzogen und sehr
klein . Als es regnete, nahm er ihn ab und
steckte ihn unter sein Wams , damit er nicht naß
würde.

Die ersten Brillen sollen aus China
gekommen fein, doch hat sich diese Meinung als
irrig erwiesen . Die Brille ist vielmehr euro¬
päischen Ursprungs und tauchte im frühen
Mittelalter auf. Schon Robert Racon , ein
Oxforöer Universitätslehrer , hatte die Wirkung
konkav und konvex geschlissener Gläser er¬
kannt, sich aber eine Anklage wegen Zauberei
zugezogen , so daß er seine Versuche aufgeben
mutzte . Die Ausnutzung dieser Entdeckung für
die Brille wurde verschiedenen Gelehrten zu¬
geschrieben,' einer Behauptung zufolge soll es
der 1877 gestorbene florentinische Edelmann
Salviano degli Armati gewesen sein , der auch
selber als erster Brillenträger aufgetreten
war , anderer Meinung zufolge soll es Ales-
sandro de Spina gewesen sein.

Die ersten Visitenkarten kamen
1550 auf, und zwar in Padua , wo die . deutschen
Studenten ihren Professoren beim Antritts¬
besuch ein Blatt mit ihrem Namen zu über¬
reichen pflegten. Allgemeiner Brauch wurde
die Karte aber erst um 1700 .

Die ersten Spielkarten wurden im
Jahre 1350 in Bologna hergestellt.

Die erste Dampfheizung fand sich be¬
reits bei den Römern , doch ging die Kennt¬
nis der Verwendung des Dampfes später ver¬
loren . Erst durch Papin , also über anderthalb
Jahrtausende nachher , kam man auf eine weite
Ausnützung des Pampfes . William Cook
baute 1745 als erster eine Niederdruckdampf¬
heizung, nachdem 17115 schon Heinrich Triewald
eine Warmwasserheizung zu schaffen mußte.

Die erste Schleuse wird 1253 erwähnt.
Als ihr Erbauer gilt Wilhelm von Holland.
Aus der Art der Aufzeichnungen geht her¬
vor, daß man Schleusen bereits schon früher
gekannt haben mußte, doch läßt sich hierüher
nichts weiter feststcllen.

Das erste Glas war schon den Römern
bekannt, doch tauchte das Glas als Spiegel ,
für den das Altertum nur polierte Metallplat¬
ten kannte, erst 1280 auf. Schwankhardt erfand
1670 das Farbglas . Das erste Hartglas kam
1875 auf.

Die ersten Seiden st rümpfe soll Kö¬
nigin Elisabeth von England getragen haben ,
und unter der Herrenwelt König Heinrich II .
von Frankreich anläßlich der Hochzeit seiner
Tochter .

Der erste Regenschirm wird in einem
Brief des Abtes Alkuin von Tours um 800
n . Ztw . an den Bischof Arno von Salzburg er¬
wähnt. Darin heißt es , er sende ihm „ein
tragbares Dach , damit es Eurer verehrungs¬
würdiges Haupt vor Regengüssen bewahre".

Das erste Mikroskop baute Zacharias
Janssen im Jahre 1590 , die gegenwärtige voll¬
kommenste Form stellt das Ultramikroskop dar.

Von
Stephanie Kurzer

Klassen auf einmal bezahlen müsse, war e»
schließlich einverstanöem

Braunegg kaufte daS LoS für die erst«
Klasse und legte seinem Kollegen die Quittung
vor. Dieser gab vor , kein Kleingeld zu haben»
und schob die Zahlung hinaus .

Braunegg besorgte das Los für die zweit»
Klasse , doch als er bei Schultze kassieren wollte,
hatte dieser wieder eine Ausrede. So wieder»
holte es sich , bis endlich die Ziehungen für die
fünfte Klasse begannen.

Als auch diese Ziehung beendet war . betrat
Braunegg mit trauriger Miene daS Arbeits¬
zimmer feines Kollegen : „Was sagen Sie zu
unserem Pech, Herr Schulde? Unser Los war
eine Niete ! Es wurde überhaupt nicht gezogen.
Nun haben wir tatsächlich unser sauer ver¬
dientes Geld zum Fenster hinausgeworfen ."

.Mir ?" fragte erstaunt Herr Schultze. „Sis
scherzen wohl ! Wie gut . ltzgß ich nicht mitge»
spielt habe !" ^

„Was höre ich , Herr Schultze ? Sie haben
nicht mitgespielt?" Nun war daS Erstaunen
auf seiten ÄrauneggS. „Das wäre noch schö¬
ner ! Ich bekomme von Ihnen dreißig Mark,
da ich doch das Spielgeld für Sie ausgelegt
habe ."

„Aber lassen Sie sich doch nicht auslachenk"
ereiferte sich Schultze.

Braunegg aber ließ nicht locker: ^ fch ver¬
stehe Sie wirklich nicht, Herr Schultze ! Wollen
Sie denn bestreiten, daß wir vereinbart haben,
uns zusammen ein Los zu kaufen ?"

„Aber, Herr Braunegg !" Schultze lächekte
nachsichtig. „Das könnte doch nur ein Scherz
gewesen fein . Sie kennen mich doch als spar»

KAMERAD!
Nun sind wir wieder
Eine graue Front geworden !
Du im Süden , ich im Norden !
Und die alten , wilden Lieder ,
Die im Kampf die Väter sangen ,
die den Todesweg gegangen ,
Sind auch unsres Herzens Sprache .

Kamerad ! Die große Sache
Ist das leuchtende Fanal :
Deutschland ! Freiheit ! Ewigkeit !
Und das Reich von dieser Welt !

Kamerad ! Wer von uns fällt
In dem großen , grausen Morden ,
Du im Süden , ich im Norden ,
Wird ein Teil der Ewigkeit ,
Die da leuchtet , fordert , zwingt .
Daß der Enkel einmal singt ,
So wie wir , die ausgezogen
Und im Kampf ihr Herz gewogen :
Deutschland ! Freiheit ! Ewigkeit !
Und das Reich von dieser Welt !

. Kurt Eggers . I

samen Menschen . Ich werde doch nicht Geld für
eine so unsichere Sache anlegen :

"
„Wie wäre es aber nun gewesen , Herr

Schultze , wenn das Los wirklich einen Treffer
von — sagen wir — 5000 Mark gemacht hätte?
Da hätten Sie wohl au meine Kollegialität
appelliert und mir rasch Ihren Spielanteil
nachbezahlt ? Oder nicht, Herr Schultze ?"

Schultze begann zu lachen , so zu lachen, daß
er sich den Bauch halten mußte : „Den Trottel
möchte ich kennenlernen, der jemandem einen
Treffer ausbezahlt , wenn der Einsatz nicht
rechtzeitig erlegt ist."

Braunegg , lachte nicht, sondern schmunzelte
nur , verschmitzt befriedigt: „Beinahe hätten
Sie einen solchen Trottel kennengelernt, Herr
Schultze, aber nur beinahe ! Zum Glück habe
ich Sie vorher auf die Probe gestellt . Nun
kann ich mit ruhigem Gewissen den Treffer
von 5000 Mark , den das Los tatsächlich gezo¬
gen hat, für mich behalten !" Du.

Als eine Kreuzspinne
mein Haustier war . . .

Bo« Paul Eipper
Warum ekeln sich die Menschen vor einer

kleinen Spinne ? Weil sie widerwättig , häßlich»
verabscheuungswürdig ist , sagt man. und dazu
noch gefährlich . Vorurteil ! Vorurteil in be¬
sonderem Maße ! Ich habe einmal einen gan¬
zen Monat hindurch eine Kreuzspinne, die ihr
Netz auf dem Balkon hatte, gepflegt und durch¬
gefüttert , mit vieler Mühe Fliegen für sie ge¬
fangen. Wir waren recht eigentlich bekannt ge-
worden miteinander , und ich fand , diese Kreuz¬
spinne sei ein höchst interessantes Tier .

Ist sie nach ästhetischen Gesichtspunkten nicht
sogar schön ? Die weißen Fleckchen in Kreuz¬
form heben sich plastisch vom graubraunen
Rücken ab , wenn sie mitten in ihrem Netz
sitzt, dessen Fäden wie silbriges Gespiunst in
der Sonne glitzern. Natürlich iskdie Spinne
ein Raubtier : aber sie muß sich schließlich er¬
nähren , so gut wie der Löwe , und der Schöp¬
fer hat sie eben nicht zum Graßfresser bestimmt .
Auch ist sie gleich allen anderen Spinnen mtt
Giftwaffen ausgerüstet , doch dem Menschen
wurde noch keine Kreuzspinne gefährlich .

Dagegen verfügte sie über Eigenschaften „ die
staunenswert sind. Welche Fortentwicklung
durch Jahrmillionen mag nötig gewesen sein ,
bis aus dem Schutzgespinst um die Eier jene
Fähigkeit entstand, ein Raöuctz zu konstruie¬
ren ! Selbst beim heutigen Stande der Technik
wäre es uns Menschen kaum möglich , ein im
Verhältnis ebenbürtiges , gleichermaßen feines
und zähes Geflecht herzustellen . Dabei besteht
solch ein Spinnenfaden aus vielen dünnen
Fädchcn , die nur Tausendstel von Millimeter
stark sind.

Die geradezu geniale Konstruktion eines
Spinnennetzes braucht nicht beschrieben zu
werden : jedermann kennt Spinnen , denn sie
leben auf der ganzen Erde , kommen noch in
Grönland vor und an der Grenze des ewigen
Schnees in den Hochgebirgen . Aber es sei noch
erzählt , daß das Liebesleben der Spinnen eine
nicht ungefährliche Angelegenheit ist. Das
Weibchen erwartet seinen Freier kopfabwärts
aufgehüngt im Nest , blickt ihm aus acht Augen
entgegen . Von Zärtlichkeit will diese Vertrete¬
rin des schwachen Geschlechtes kaum etwas wis¬
sen , meist fällt sie über das kleinere hochbeinige
Männchen her und sticht es tot . Dann hängt
der Freier gleich den Beutetieren im klebrigen
Netz , wird von der Spinne ausgesaugt, bis nur
noch .»Haut und Knochen" übrig bleiben, eine
pargmente Mumie.

Doch manchmal muß die Begegnung auch
friedlicher verlaufen , sonst wären die Spinne »
ja längst ausgl;storben. Pma,
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stus den blauen der Russen befreit "
1200 deutsche Kriegsgefangene kehrten 1918 in die Heimat zurück

Von Hermann D o 1 d t

Die Besetzung des Donezkohlenbeckens hat
Erinnerungen in mir wachgerufen an die Zeit ,
in welcher ich als Kriegsgefangener im Früh¬
jahr 1S18 im Donezkohlenbecken mit 12vü Mann
aus dreijähriger schwerer schmachvoller Ge¬
fangenschaft durch die tief in die Ukraine vor -
gestoßencn deutschen Truppen befreit wurde .

Schon Anfang März 1918 schrieben die rus¬
sischen Zeitungen von dem Vordringen deut¬
scher Truppen in die Ukraine . Soweit wir bis
ixthm in Erfahrung bringen konnten , hatte
Deutschland im Separatfrieden mit der
Ukraine die Verpflichtung übernommen , die
als selbständige Republik erklärte Ukraine von
den bolschewistischen Horden au säubern . Ob¬
wohl wir dauernd durch die russischen Zeitun¬
gen über diese Tatsachen unterrichtet wurden ,
glaubte doch auch kein , einziger von uns an
diese angeblichen Parolen . Wir hielten es von
unserm Gesichtspunkt als Kriegsgefangene aus
für unmöglich , daß deutsche Besatzungstrupven
ca . 1400 Kilometer ins ukrainische Land vor -
rürken würden , denn was sollten dieselben nach
unserer Meinung auch dort zu suchen haben ,
und doch war es zur Tatsache geworden .

Am Abend des 28. April 1918 wurden durch
die Bewohner unseres Schachtgebietes , wir
zählten zu Rudnik -Rutschenkowo -Schacht Nr . 30,
die Nachricht verbreitet , daß aus der nahen An¬
höhe in Richtung Iusowo -Iusuwka ( = Stalino )
deutsche Kavalleriepotrouillen gesichtet worden
feien . Eine ungeheure Erregung bemächtigte
sich der russischen Bevölkerung und nahm
immer grassere formen an . zumal die führen¬
den Bolschewisten daran gingen , im Magazin
sämtliche Lebensmittel zu verpacken und in
Eisenbahnwagen zu verladen . Auch deutete
aus der Ferne ertönender Geschützdonner an .
dah sich in unmittelbarerer Nähe starke Kämpfe
abspielten . Durch diese beiden Tatsachen wur¬
den wir unserer Zweifel über das Vorrücken
der deutschen Truppen enthoben , zumal wir
anderntags in aller Frühe wiederum in Rich¬
tung der genannten Anhöhe tatsächlich Kaval¬
leriepatrouillen anftauchen sehen , deren Kopf¬
bedeckungen , soweit wir dies erkennen konn¬
ten , unfern deutschen Stahlhelmen verflucht
ähnlich sahen . Zu jener Zeit war ich auf einer
etwa eine Stunde von der Bahnstation entfern¬
ten Ziegelei als Ziegelbrenner tätig . Etwa
morgens IO' Uhr , wir standen gerade im Be¬
griff . den soeben sertiggebrannten Inhalt des
Ziegelofens aus dem Ofen auszufahren und
auf bereitgestellte Eisenbahnwagen zu verladen ,
als durch die etwas erhöht liegende Bahn¬
station Rutschenkowo in eiligstem Tempo ein
mit Flagge gekennzeichneter Panzerzua der
roten Garde brauste , dem in kurzem Abstand
ein zweiter folgte , der jedoch auf der Station
halt machte und dem einige rote Gardisten mit
brennenden Jäckeln entstiegen , in das Sta¬
tionsgebäude stürzten und dasselbe in Brand
steckten — das roch nach unfern Fronterfahrun -
gen stark nach Rückzug . — Schon loderten die
Flammen aus den Fenstern und so schnell wie
die Roten kamen , so schnell waren dieselben
wieder im Panzerwagen verduftet , der sich
schnellstens in südlicher Richtung entfernte .
Aber schon schlugen rechts und links die Gra¬
naten ein — Maschinenaewehrfeuer ertönte —
hinter der Anhöhe hervor schlänaelte sich ein

dritter Panzerzug , doch das ist ja — unser Herz¬
schlag stockt — wir trauen unfern Augen nicht
— wir glauben von einem Trugbild genarrt zu
sein — das was wir hier vor uns sehen , das
ist ja ein deutscher Panzerzug , an der Flagge
erkennbar . Unsere Arbeit war nun Nebensache .
Wir schauen einander an — keiner ist im er¬
sten Moment eines Wortes fähig — das was
wir in unfern kühnsten Träumen nicht gewagt
hatten , zu hoffen , war Tatsache geworden —
wir waren befreit aus einer nahezu dreijähri¬
gen qualvollen , furchtbaren Gefangenschaft und
dazu noch von unfern eigenen Truppen — wir
schüttelten einander die Hände , sielen uns um
den Hals und ein markerschütternder Hurra¬
schrei entrang sich unserer Kehle — wir konn¬
ten es immer noch nicht fassen und endlich ka¬
men die so lange zurückgehaltenen Gefühle , all
der Jammer der vergangenen Monate und
Jahre mit elementarer Gewalt zum Durch¬
bruch. Die in Erfüllung gegangene Sehnsucht
nach Volk und Heimat brach sich orkanartig ihre
Bahn und , was wir nicht mehr für möglich
hielten , weil wir durch Not und Leid harte

Menschen geworden wäre « — wir weinten wir
die Kinder — die Tränen rannen uns über die
von Not . Gram und Elend durchfurchten Wan¬
gen und vor unfern Augen stieg in großen
Lettern das in den sibirischen Eiswüften und
auf den Kohlenschächten § es Donezgebietes so
oft gesprochene Wort Heimat auf und wurde
uns zum leuchtenden Symbol . Das war wohl
einer der erhebendsten Momente , den zu er¬
leben uns beschieden war . Auf dem ganzen
Schachtgebiet gab es unter den anwesenden
1200 Gefangenen dieselben Szenen . Die Arbeit
war nun selbstverständlich für uns beendet .
Eine Stunde später , nachdem die Kämpfe auf
dem Bahnhofsqebiet abgeebbt waren , standen
wir bereits auf dem Bahnhof , um unsere Be¬
freier begrüßen zu dürfen . Eine Freude be¬
sonderer Art war mir bescstreden. als ich plötz¬
lich im unverfälschten Mühlburqer Dialekt mei¬
nen Namen rufen hörte , und in dem Rufer
einen alten Jugendfreund aus meiner Heimat
Mtthlburg erkannt hatte . Da wir Gefangenen
schon über ein halbes Jahr keine Nachricht
mehr von zu Haufe erhalten hatten , folgte nun
ein reger Gedankenaustausch , wie es wohl in
der Heimat steht , ob bald Friede ist und andere
Fragen mehr . Nun hatten wir die Gewißheit ,
vielleicht schon in einigen Wochen in der so
lange entbehrten und so heiß ersehnten Heimat
zu fein .

Sehr richtig , Herr Doktor ?
Bo « Kurt Günther von Fischer

„Na " , sagte die junge Frau des Assistenz¬
arztes Dr . Brummer , als ihr Mann abends
vom Spitaldienst nach Hause kam . „warum
siehst du denn so übellaunig drein ? Hast du
tm Dienst Aerger gehabt ?"

Der junge Arzt entfaltete die Serviette und
setzte sich mißmutig zum Abendessen . „Aerger
ist gar kein Ausdruck ", sagte er . „Es war ein
Mordstanz , ein Riesenwirbel , ein richtiggehen¬
der Skandal . Und alles wogen diesem blöden
Appendix !"

.Ffst das ein Kollege von dir ?"
Dr . Brummer konnte trotz seiner schlechte«

Stimmung ein Lächeln nicht unterdrücken .
„Aber Kindchen , als Arztfrau solltest du doch
schon wiffen , daß Appendix Blinddarm heißt .
Es handelte sich heute nachmittag um eine ganz
harmlose Appendektomie , eine Blindüarm -
operation . Obwohl der Fall sehr leicht war ,
nahm der Professor persönlich die Operation
vor und die Sache wäre die einfachste der Welt
gewesen , wenn der Ehemann nicht ein so un¬
vernünftiger Kerl gewesen wäre !"

„Welcher Ehemann ?"

„Nun , der Mann von der Frau , die operiert
wurde . Eine gewiffe Nervosität ist ja bei jeder
solchen Sache begreiflich , aber der Mensch ge¬
bärdete sich wie toll . Stell dir vor , er wich nicht
von der Schwelle des Operationssaales und
verlangte von den Schwestern alle fünf Minu¬
ten laufende Berichte über den Fortgang der
Operation ."

„Was denn für laufende Berichte ?"

„Nun , im Anfang wollte er zum Beispiel
wiffen , ob seine Frau schon auf dem Tisch liege ,
ob der Profeffor schon mit dem Händewaschen
fertig fei . Die Schwester verbot ihm jede Stö¬
rung . aber schon fünf Minuten später fragte
er . ob schon der erste Schnitt getan sei , ob es
stark blute , ob die Meffer auch scharf seien und
ähnliches . Trotz schärfsten Verweises erdreistete

Familien - Anzeigen
Mit uns freuen sich unsere Buben

Lothar und Werner über die Geburt
des 3. kräftigen Jungen . Reiner —
Dieter . Alfred Schuhmacher , Berta
Schuhmacher , geb . Fuchs . Wiesen¬
tal , He iligenstraße 6. (51621

Als Verlobte grüßen Friedl Schneider ,
Willy Schmitz -Formes , Uffz ., z . Zt . i .
Felde . Köln , Karlsruhe . (5840

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Zorn , Obergefreiter der Luftwaffe ,
Offenburg , Gymnasiumstr . 6 , z . Zt .
Im Felde ; Anny Zorn , geb . Schmidt ,
Falkenau a . d . E., Sonnenstraße 10.
8. November 1941. (63250 )

In froher Erwartung eines
Wiedersehens erhielten wir

_ die unfaßbare Nachricht ,
daß unser geliebter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , mein innigst gelieb¬
ter Bräutigam (51423

Eugen Kalmbacher
Uffz . , Fernsprechtruppführer In

einem Inf .-Regt .
bei den schweren Kämpfen Im
Osten am 3. Okt . 1941 in treuer
Pflichterfüllung sein junges Leben
für Führer und Vaterland hingab .
Karlsruhe, ' Obertürkheim , 8. 11. 41 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emme Hansmann geb . Kalm¬
bacher , Ruth Kalmbacher , Adolf
Hansmann ; Hede Schäfer .

Nach bangen , schweren
Tagen erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

Paul Jene
Oberleutnant und Beobachter bei

einer Aufklärungsstaffel
Inh . d . EX. I u . II , sow . and . Ord .
Im Alter von 30 Jahren im Osten
für Führer , Volk und Vaterland den
Fliegertod fand . Der Schmerz ist
um so größer , da erst am 27. Juli
sein Bruder Herbert gefallen ist .
Karlsruhe -Rintheim , 7. Nov . 1941 .
Ernststraße 47 , (51239

In tiefem Schmerz :
Ludwig Keitel , Kriegsblinder , v .
Frau Maria , geb . Jene nebst Ge -

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Anna Walther
geb . Fischer

von ihrem langen Leiden unerwar¬
tet rasch zu erlösen . (51738
Karlsruhe , 6. November 1941 .

In tiefer Trauer : Kirchenrat I. R.
Wilhelm Walther , Khe ., Ettlinger
Str . 67 ; Dr . Erich Walther u . Frau
Maria , geb . Serger , Bietitz OS .;
Robert Hoffmann u. Frau Irm¬
gard , geb . Walther , Berlin -Kö¬
penick , 4 Enkelkinder und An¬
verwandte .

schw . , Großvater u. Angehörige . 11 Uhr von der Frfedhofkap . aus .
Beerdigung Montag , 10. 11. 1941,. Frie <" “

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser
lieber Sohn , unser guter

Bruder , Schwager und Onkel

Helmuth Hötzel
Gefreiter , ^ -Verfügungstruppe

im Alter von 22 Jahren , am 14.
‘Oktober 1941 bei den Kämpfen im
Osten für Führer , Volk und Vater¬
land gefallen ist . Mit ihm schwand
eine große Hoffnung . (51624

Eggenstein , 8. November 1941.
>(Schlossergasse )

, Es ereilte uns die schmerz -
. liehe Nachricht , daß nach

_
“ kurzer , glücklicher Ehe mein

lieber , herzensguter Mann , unser
lieber Schwiegersohn , SchwagdT ,
Neffe , Vetter und Onkel (50981

Wilhelm Bohner
O .-Gefr . in einem Nachschub -Regt .
in treuer , gewissenhafter Pflicht¬
erfüllung im Nahkampf Im Osten
am 15. Oktober sein Leben im
schönsten Alter von nahezu 33
Jahren , für Führer , Volk u . Vater¬
land opferte .
Karlsruhe -Bulach , den 9. 91. 1941.
Litzenhardt *»r . 108 .

In tiefem Schmerz
Namens aller Angehörigen :
Frau Emma Bohner , geb . Bohner .

Todesanzeige .

Heute morgen entschlief rasen u .
unerwartet , im Alter von 62 Jah¬
ren , meine Hebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante (50984 )

Frau Emma Hüller
geb . Schäfer .

Karlsruhe , den 8. November 1941 .
Winterstr . 16.

In tiefer Trauer : Ludwig Mül¬
ler , nebst Angehörigen .

Feuerbestattung : Dienstag , den 11.
November 1941, 11% Uhr .

In tiefem Schmerz : Familie Karl
Hötzel ; Uffz . Karl Hötzel , z . Zt .
im Felde ; Albert Hötzel , z . Zt .
I. Felde ; Emma Hötzel ; Richard
Hötzel ; Else Hötzel ; Familie
Schaufelberg u . alle Anverw .

Es ist nun bittere Wahrheit
geworden , daß mein lieber ,

__ unvergeßlicher jüngster
Sohn , unser lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe , mein in -

,nigstgeliebter Bräutigam (51244

Ludwig Kuhn
Uffz . in einem Inf .-Regiment

am 12. Okt . 1941 in der Schlacht
um Wjasma bei Petrosova im Al¬
ter von 23 Jahren für Führer , Volk
u . Vaterland den Heldentod fand .
Wer ihn gekannt , weiß was wir
verloren .
Bietigheim (Baden ) , 7. Nov . 1941 .

In tiefstem Leid : Fr. Josef Kuhn
Wwe ., geb . Schnepf , nebst Kin¬
dern sowie Verwandten und Be¬
kannten ._

; Seine Treue zu seinem Füh¬
rer , zu seinem Volk u . Va¬
terland hat unser lieber ,

unvergeßlicher Sohn , Bruder und
Bräutigam (51740

August Mall
Oberfeldwebel u . Zugführer in

einem Inf .-Regt . , Inh . des EK. I. u .
II. Kl., des Inf .-Sturmabzeichens

und des Gold . HJ .-Abzeichens
am 3 . Okt . 1941 bei den schwe¬
ren Kämpfen um Wjasma durch
seinen Heldentod im Aller von
nahezu 27 Jahren besiegelt . Er
starb , damit Deutschland iebe .^
Söllingen , 6. November 1941 .

In stiller Trauer : August Mall u.
Frau Berta , geb . Mall ; Gerhard
Mail , Leutnant , z . Zt . verw . im
Laz . ; Georg Mall , Soldat im

* 'eine ' ' -Osten ; Ademeid Mall ; Liesel
Gebhard , Berghausen , als Braut .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein fnnigstgeliebter Mann ,
lieber Sonn , Bruder , SSchwa -unser

zger und Onkel
Pius Hatz

Schütze In einem Inf .-Regt ,
am 29 . September 1941, bei den
schweren Kämpfen im Osten , im

jAHer von 41 Jahren , für Führer ,
volk urrd Vaterland gefallen ist .

fobn fsls , den 7. November 1941.
In tiefer Trauer :

Regina Hatz , geb . Klentz ; Familie
. • - Fischer , Gaggenau .

Todesanzeige .
Am 7. November 1941 entschlief
unerwartet unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante (62534)
Frau Karoline Ludwig Wwe .

geb . Zimmer
im Atter von 56 Jahren .
Graueisbaum bei llchtenau , den
7. November 1941 .

Für die in tiefer Trauer Hinter¬
bliebenen : Karl Ludwig , Llch -
tenau , mit Geschwistern und
Anverwandten .

Beerdigung am Sonntag , den 9 .
November 1941, um 14 Uhr .

A Wir haben am 7. Novbr. 1941
unsere Großmutter , (51242

Frau Martha Boeld Wwe .
geb . Schweickhardt

kurz vor Vollendung ihres 82 . Le¬
bensjahres In aller Stille zur letz -

Riten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Friedenstr . 28, 7. TI. 41 .

Familie Alfred Boeld .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein herzensguter Mann

Heinrich Sauer
Schuhmachermeister

im Alter von nahezu 77 Jahren
heute Samstag früh 9 Uhr ver¬
schied # » Ist . (50982)
Karlsruhe , ZährlngerstraBe 3, den
7. November 1941.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Sauer , geb . Nirz

Feuerbestattung Dienstag , den
11. November 1941, 12.30 Uhr .

Todesanzeige .
Unerwartet und rasch , nach einem
arbeitsreichen Leben , verschied
heute früh mein lieber Mann ,
unser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel (60830 )

Franz Günslsr
Wagner mal ster

wohlvorbereitet , im Alter von 62
Jahren .
Rastatt (Kaiserstr .89) , Mainfranken
Hitgelsheim , den 8. Nov . 1941.

In tiefer Trauer :
Frau Ida Gänsler , geb . Leppert
nebst Kindern u . Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 10. November , 15 Uhr ,
vom Friedhofeingang aus statt .

Todesanzeige .
Nach kurzer Krankheit entschlief
rasch und unerwartet , im Alter
von 82 Jahren , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Onkel

Ferdinand SlUber
Ottarsdorf , den 7. Nov . 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie H. Schaaf , Rastatt
Amalie Baumstark , Ottersdorf
und Anverwandte . (73715)

Beerdigung : Sonntag , den 9 . Nov .,
15.30 Uhr , vom Trauerhaus aus .

er sich nach einiger Zeit sogar , an die Tür des
Overationssaakes zu klopfen und wollte wiffen ,
ob der Blinddarm schon gefunden sei , ob sich
Eiter zeige , ob der Schnitt gelinge usw . Die
Operation wurde unterbrochen , der Profeffor
geriet in größte Erregung , und der Mann
mußte von zwei Spitalsdienoru abgeführt
werden ."

„Das war aber ein unvernünftiger Mensch
„Natürlich . Während des Ablaufs der Ope¬

ration brauchen die Handelnden unbedingte
Ruhe . Die Neugier zur Unrechten Zeit ge¬
fährdet nur den Erfolgt Aber setzt laffen wir
das , sonst rege ich mich « och mehr auf . Dreh
mal das Radio au !"

Die junge Frau betätigte den Schalter , « nd
die klare Stimme des Nachrichtensprechers er¬
füllte das Zimmer : „Wir bringen jetzt den heu¬
tigen Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht. Aus dem Führerhauptquartier wird
gemeldet : Die Operationen nehmen weiterhin
einen planmäßige « Verlauf . . ."

,So " . sagte Dr . Brummer . „Einen planätzi -
g^n Verlauf ! Schluß ! Das ist alles ! Immer
diese nichtssagenden Phrasen , diese stereotypen
Formeln !" Und er drehte wütend das Radio
ab . „Aerger . nichts als Aerger !"

„Aber Heinz , das muß doch so sein !"

„So , das muß so sein ? Und die Ungewiß¬
heit . die auf der Bevölkerung lastet ? Und
«reine Nerven ?"

Die junge Fra « legte ihrem Gatten die
Hände auf die Schultern und sab ihm in die
Augen .

„Hör mal . Heinz , soll ich dir einen Man «
zitteren , dem du bedingt Glauben schenkst ?"

„Und das wäre ?"
„Herr Dr . Heinz Brummer !"
„Ich selbst ?"
„Du selbst ! Du selbst hast vor fünf Minuten

gesagt : .Während des Ablaufs der Operation ;

Die Leute , die ins Theater gehen , um sich
dort einmal nach Herzenslust auszuhusten , zer¬
fallen in zwei Gruppen : An die eine , die es
vorzieht , bann loszukrachen , wenn einer der
Schauspieler auf der Bühne gerade sehr laut
spricht — wahrscheinlich in dem Gedanken : „Au
fein , der Junge da oben brüllt so laut , da kann
man ja ruhig mal ordentlich husten , der über¬
tönt es ja doch !" — und in die andere , die sich
im Gegenteil die allerleisesten Stellen und die
Kunstpausen auf der Bühne für ihre lärmende
Tätigkeit auszusuchen pflegt . Diese letztere
Einstellung entspricht offenbar der Erwägung ,
daß , wenn von der Bühne herab sowieso
nicht viel oder gar nichts zu hören ist, man
munter und ohne Bedenken loshusten kann ,
und siehe da , eine vielsagende und dem drama¬
tischen Verlauf des Stückes eine entscheidende
Wendung gebende Pause , die der Schauspieler
in wochenlanger , mühevoller Arbeit aufs in¬
tensivste probiert und aufs subtilste abgewogen
hat , bricht rettungslos zusammen unter einem
krachenden Keuchhusten . Welchen von den bei¬
den genannten Gruppen nun der Vorzug zu
geben wäre » konnte noch nicht entschieden
werden .

Um nun jeder unerquicklichen Debatte über
diesen Gegenstand von vornherein die Spitze
abzubrechen , gleichzeitig aber auch nach dem
Grundsatz : „Nicht meckern , sondern beffer ma¬
chen !", möchte ich mir folgende allgemeinen
Neformvorschläge erlauben . Außer den Husten¬
geräuschen pflegt das Theaterpublikum in der
Hauptsache noch zweierlei Arten von Geräu¬
schen von sich zu geben : Das Lachen und das
Händeklatschen zum Zeichen des Beifalls . lDas
Weinen und Schluchzen an tragischen Stellen
äußert sich meistens in unterdrückter Form ,
so daß es in den seltensten Fällen bis zum
Schauspieler auf die Bühne dringt » denn der
größte Teil der Zuschauer schämt sich seiner
Ergriffenheit . Wir können also derartiges hier
ohne Bedenken außer acht laffen .) Nun , auch
was das Lachen und Beifallklatschen anbetrifst ,
reagiert der Zuschauer nicht immer so, wie es
sich der Schauspieler wünscht oder wie er es
gar zur Hebung seiner Stimmung und damit
zur Belebung seines Spiels nötig hat .

Da gibt es zum Beispiel die komische Pointe ,
die der Schauspieler sich sorgfältig zurechtgelegt
hat und nun am Abend , wie er sich einbildet ,
mit unvergleichlicher Treffsicherheit abschleu-
bert , und trotzdem dringt keinerlei Gelächter
zu ihm aus dem Zuschauerraum herauf . Viel -

Der Theater - Husten
Bo « ArivertWäscher

leicht hatte sich der Schauspieler trotz f
Sorgfalt um eine Kleiniakeit im Toni «* . -Sorgfalt um eine Kleinigkeit im Toni »^
griffen , vielleicht auch fehlte an diesem ^
zufälligerweise der eine Zuschauer
übersprudelnden Temperament , der , von , j
lerem Begriffsvermögen als alle anderst
fort schallend loslacht und das ganze
mitreißt , möglich auch, daß an solches
nur Menschen mit schweren Hemmungen,, '

sitzen, die sich sagen : „Ich werde mich
blamieren , über den Quatsch da vo,j
lachen , obrsvhl ich es eigentlich schreM
misch finde "

, — sei es , wie es sei , der
spieler kommt um seine Resonnanz , s «
das noch öfter am selben Ahend geschieh»- |
mierter und deprimierter und spielt «w

wirklich schlecht. Genau so ist es mit i *j
fallklatschen . Ich will gar nicht von dew '

laus am Ende des Aktes oder am ®.
‘ u

, i ^
sprechen,' gewiffe theatralische Vorgang ^
langen unbarmherzig den Applaus am
Szene . Ist vom

^
Schaüspieler aus alles ^

. . . ° dann tkA
e Wirkung
eingetv -^ V

gelegt und bleibt der Applaus dann ,
aus , so kann dieselbe verheerende -
treten wie infolge der nicht e . . .» -
Lacher.

Da man sich in dieser Beziehung »A
nicht auf das Publikum verlaffen kann, ' li>o
ick, jetzt endlich den versprochenen Bo »̂ grhl

von der Regie gleich festgelegt

ich jetzt endlich den versprochenen
Lachen und Beifallklatschen wird von vo r ,
«-in tum r Regie gleich festgelegt nn

^
'stl

entsprechend heschriftete ^ f <
platten , vom leisen Kicherer bis zn "f i
endenwollenden Brüller , vom schnelles jg »6:
maligen Jn -bie -Hände -Klatschen bis
netifchen Applaus ,ls , durch Schallplatte «,ö
einen Lautsprecher angeschloffen stnd
der Inspizient hinter der Bühne an tti

‘ in den ZU '" » Mu
wätt

*
Jft,

abredeten Stellen bedient , in den
raum übertragen . Das Publikum wa ^ ^
völlig der Sorge enthoben , überhaupt ^

< %
an dem Spiel da oben zu nehmen
in völlige Lethargie verfallen , oder die - ,
teren unter ihm könnten sowieso , g«"^ (Ui,
Lust und Laune , sich an dem elektrische « '

£ 6,
und Klatschen noch von sich aus beteilige ":
immer wäre die Garantie gegeben ,
Schauspieler in bester Stimmung blieve . j
also auch ihr Bestes lieferten . Gleichzev .^
irn + rnnro hnS jfSi »ifptitirnhTi »mmit wäre das Hustenprohlem ebenfalls
An gewissen gleichgültigen und von dergen uno von u'- * . '

erkannten Stelle ^

brauchen die Handelnden unbedingte Rübe . Die
Neugier zur Unrechten Zeit gefährdet unr den
Erfolg !' Und was ist deiner Meinung nach
schwieriger : eine Blinddarmoperation oder die
Vernichtung einer feindlichen Armee ?"

Daraufhin sagte Dr . Heinz Brummer eine
lange Zeit gar nichts , sondern kaute nur still
und nachdenklich an seinem Kartoffelauflauf .

Dann aber blickte er feine Fra « dankbar an
und sagte :

„Du hast vollkommen recht! Ich habe mich
genau so dumm und unüberlegt benommen , wie
jener Mann im Spital . Was richtig ist , wenn
es sich um ein Menschenleben dreht , muß um
so mehr Geltung haben , wenn es sich um Mil¬
lionen Menschenleben handelt !" Fi.

ats unrettvar schwach errannren
beffer ungehört bleiben sollten , läßt de» '

j > §
sprecher einen fürchterlichen Husten
Schwerkranken könnten die Gelegei
nutzen , um sich gleichfalls nach Kräften
Weile auszuhusten . Ein entsprechen -
weis im Programmheft : „Das geehtt
kum wird höflichst gebeten , sich nur d-
zuhusten , wenn der elektrische Vorh >
Signal dazu gibt . Bringen Sie , bitte .
elektrischen Vorhuster Ihr vollstes 2?^ !̂ t
entgegen . Die Direktton hat Sorge
tragen , daß die Ruhepausen zwischen

U

zelnen Hustenanfällen sich nicht in »>
lender Weise in die Länge ziehen ." E »«^ , ^ •

Hinweis könnte dann wirklich zu ein^
bildlichen Disziplin des Publikums Der»

,
sung geben . Lachen und Beifallklatschs ^
die elektrische Vorlage hinaus würde ^
trotzdem jederzeit dankbar entgegenge «"^
werden .

Todesanzeige .
Am 7. November ds . Js . Ist unser
lieber gütiger Vater , Schwieger¬
vater und Großvater 151245

Dr. Ing . e . h.
Karl Kupferschmid

Oberbaurat I. R.
Ritter hoher Ordere

im Alter von 86 Jahren unerwar¬
tet aus diesem Leben abberufen
worden .
Karlsruhe , 8. November 1941.
Bahnhofstr . 46

Dipl .-Ing . Hermann Kupferschmid ,
Professor , z . Zt . Hauptmann ;
Mina Müller geb . Kupferschmid ;
Ruth Kupferschmid geb . Schel¬
lenberg ; Regierungsbaumeister
Max Müller , Betriebsdirektor , z .
Zt . Major u . Abt .-Kommandeur
I. Felde ; Annemarie Müller ; Bär¬
bel Kupferschmid .

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreise statt .

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß nach Got¬
tes unerforschlichem Ratschluß
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater Großvater ,
Schwager , Onkel und Vetter

Wilhelm Kuli
nach einem arbeitsreichen Leben ,
kurz nach seinem 75. Geburtstag ,
in die Ewigkeit abgerufen wurefo .
Karlsruhe -Bulach , den 8. 11. 1941 .
Petergraben 3 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Elise Kuli , geb . Nietzer .

Beerdigung : Montag , den 10 . No¬
vember 1941, 16 Uhr , in Bulach .

Unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (51665 )

Emma Wieland
ist nach kurzer Krankheit sanft
entschlafen .
Eggenstein , den 7. November 1941 .
Hauptstr . 77.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Wieland und Frau
nebst Kindern Else und Helga .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 11. November » 1941, um
11 .30 Uhr vorm , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Danksagung .
Innig danken wir für die wohl¬
tuende Anteilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unseres
lieben , edelgesinnten Sohnes ,
Bruders , Enkels und Neffen

Arthur Wilhelm Weigel
Besonders sagen wir herzlichen
Dank für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden und für das
letzte Geleite , ebenso all denen ,
die ihm während seiner langten
Krankheit Liebe und Aufmerksam¬
keit erwiesen haben . (63349 )

ki tiefer Trauer :
Arthur Weigel und Angehörige .

Offenburg , den 8 . November 1941 .
Auguststr . 10.

Danksagung .
Für die uns zum Heldentod un¬
seres lieben Sohnes , Bruders und
Schwagers

Viktor Steng
Leutnant und Adjutant

Ire einer Artillerieabteilung
in so reichem Maße entgegenge¬
brachte Teilnahme sagen wir herz¬
lichen Dank . Aus den uns zuge¬
gangenen Mitteilungen erfahren
wir , daß sich unser unvergeßlicher
Jüngster während seines allzu
kurzen Erdendaseins viele gute
Freunde erworben hat , die sein
Andenken in Ehren halten wer¬
den . Diese Gewißheit und die
Ueberzeugung , daß der Dahinge -
garegene durch sein Opfer beige¬
tragen hat zum Siege des deut¬
schen Volkes in dessen größtem
Schicksalskampf , lassen uns das
schwere Leid leichter tragen .

Die Toten , sie leben I
Wir tragen ihr Wollen .

Karlsruhe , den 5 . November 1941 .
Grenadierstr . 27,

V. Steng , Zollamtmann . u . Frau
Finl Steng ; Georg Steng , Zoll¬
inspektor , und Frau .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme , sowie für
die Blumenspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen (60111 )

Pg . Bernhard Ihle
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank der Ortsgruppe
II der NSDAP ^ sowie Ortsgrup¬
penleiter Pg . Otto Bürkte für sei¬
nen ehrenden Nachruf beim Ab¬
schiednehmen des toten Kamera¬
den , und all denen , welche ihm
die letzte Ehre erwiesen .

Für die Hinterbliebenen : Frau
Martina Ihle , Wwe . u. Angeh .

Baden -Baden , den 8. Nov . 1941.
Frledhofstr . 7.

Haus mit Laden und Lagerräumen , 3
Wohnungen , in bester Verkehrslage
der Waldstr . ,

*Haus mit 3X7 Zimmer ,
Zentralheizung und Garten in der
Kriegsstraße , Haus mit großer Metz¬
gerei in großer Stadt Badens zu

verkauf . Durch M. Kübler , Immobilien ,
Khe ., Baischstr . 6- Ruf 2695 . (5867)

Danksagung .
Die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Tod mei¬
ner Gattin , der treufürsorglichen
Mutter (60112)

Frau Emma Steiger
geb . Greiner

getroffen hat , haben uns tief be¬
wegt . Herzlich sei dafür gedankt .
Wir danken auch den Herren Aerz -
ten und den Schwestern des
Krankenhauses für die Pflege der
drei letzten Wochen , Herrn Dr .
Krieger und der ev . Gemeinde¬
schwester für die lange , vor¬
herige Haushilfe , für die Kranz¬
spenden am Grabe durch die NS .-
Frauenschaft der Weststadt , der
Ortsgruppe der Eisaß -Lothringer
im Reich und des ev . Kindergar¬
tens . Insbesondere sei innig ge¬
dankt dem Herrn Stadtpfarrer
Brandt für die weihevolle und
trostreiche Abschiedsfeier in der
Friedhofkapelle und am Grabe .

Für die Hinterbliebenen :
Fr. Steiger , Pfr. I. R.

Baden -Baden , den 7, Nov . 194t,
•Schwarzwaldstr . 17.

Danksagung .
Beim Heimgange meines innigst -
geliebten Gatten , unseres her¬
zensguten Vaters und treubesorg¬
ten Sohnes (68560 )

Adolf Schlemmer
Direktor

gingen uns aus allere Kreisen von
nah und fern überaus zahlreiche
herzliche Beileidsbezeugungen zu ,
für die wir herzlich danken . Be¬
sonderer Dank sei gesagt für die
vielen Kranz - und Blumenspen¬
den , für die überaus große Teil¬
nahme an der Beisetzung , sowie
für die erhebenden Nachrufe am
offenen Grabe , die namentlich
aufzuführen , der großen Zahl we¬
gen leider unmöglich ist .

Frau Sofie Schlemmer
im Namen der Kinder u . Mutter .

Bühl I. B^ den 6. November 1941 .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme
sowie für die reichen Kranz - und
Blumenspenden , die uns beim Ver¬
lust unseres lieben Entschlafenen

Adolf Hermann
zuteil geworden sind , wie auch all
denen , die ihn zur letzten Ruhe
begleitet haben , sagen wir inni¬
gen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Gußmann für seine trost¬
reichen Worte , sowie auch dem
Kameradschaftsführer Herrn Die¬
bold für den ehrenden Nachruf
namens der Kameradschaft ehe¬
maliger 111er am Grabe . (60124 )

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen Frau Elise Herr¬
mann Witwe , geb . Gutsch

Baden -Baden (Jagdhaue ) , Mann¬
heim , den 7. November 1941.

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße
entgegengebrachte , tief empfun¬
dene Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , der uns durch den
Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , des treusor¬
genden Vaters ueines Kindes , Bru¬
der , Schwager , Schwiegersohn , On¬
kel und Neffe

Walter Reis
Inh . des 4nf .-Sturmabzeichens

getroffen hat , bitten wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank entgegennehmen zu wollen .
Karlsruhe , den 7. November 1941.
Augustastraße 7.

Frau Erika Reis , geb . Stemmer u .
Kind Eleonore ; Wilh . Eberhardt
und Frau Emma , geb . Reis ; Frau
Maria Reis , Ww . u . Kinder ; Her¬
mann Silbemagel , z . Zt . im Felde
und Frau Paula , geb . Reis ; Willi
Eiermann , z . Zt . b . d . Wehrmacht
und Frau Amalie , geb . Reis ; Fa¬
milie Karl Stemmer . (51238

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevol¬
ler Teilnahme sowie die schönen
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer teuren Ent¬
schlafenen

Frau Anna Schindler
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . (60123 )

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilh . Schindler . Kaufmann i. R.,
Dr . Kamill Schindler , Prof ., und

Baden -Baden , 7. November 1941.
Hochstraße 11.

Danksagung . T
Für die herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden meines lieben ,
guten , unvergeßlichen Mannes ,
Vaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers , Schwiegervaters und
Onkels (59504

Ludwig Stutz
Landwirt

danken wir allen . Besonderen
Dank den Schwestern und Geist¬
lichen im Krankenhaus Offenburg ,
dem Kirchenchor , und allen Ver¬
einen für die Nachrufe und die
Kranzspenden , sowie denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen .

Sofie Stutz , Wwe ., geb . Siebert
nebst Angehörigen .

Bohlsbach , den 9. November 1941.

Immobilien

Haus -Anwesen , neueres in Karlsruhe ,
mit 4% stöck . Vord .-Haus , 9 Wohng .,
Hof , unterkellert , Werkstätten -Geb .
mit 250 qm Arbeitsraum , bei 40000
RM Anzahlung zu verk . J . Nunn &
Schmidt A. Immobilien , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 136, Ruf 2598 . (51241)

Haus , neueres , rentables Im Zentrum
in Bruchsal mit 9 mod . Wohnungen ,
gr . Lager - u . Kellerräume bes . Um¬
stände halber zum Verslcherungspr
von 66 OM Mark bei ca . 30 000 Mark
AnZ , zu verkaufen . Wurm & Co
Immobilien , Karlsruhe , Kaiserstr . 118,
Fernsprecher 1439. (5860]

Privat - oder Geschäftshaus v . Selbst¬
käufer , gegen bar zu kauf , gesucht .
Angebote u . 5140 an Führ .-Verl . Khe .

Rantanbaui am Werderplatz . Mieten
5500 Mk . Preis 50 000 Mk . Abgaben
1639 Mk .

'
Anz . 20 000 Mk . zu » erkauf .

Jul Gerhardt , Immob ., Khe ., Kaiser¬
straße 113. (51237)

Rentebaus in Vorort , mit 1X4 , 3X2 ,
1X1 Zimmerw ., Laden , Preis 21000
Mk ., Anz . 8000 Mk . Geschäfts !), mit
Lebensmlttetg ., Preis 13 000 Mk ., An¬
zahl . 5000 Mk . durch J . Ziegler ,
Immobilien , Karlsruhe , Karlsstr . 25,

Fernsprecher 2990 . (5664 .

Rentehaus in B.-Baden , beste Lage ,
mit 1X4 , 1X5 , 1X3 Zimmerw ., Laden
zu verk . Preis 13 500 Mk ., Mleteing .
1550 Mk . der Alleinbeauftragte J .
Ziegler , Immobil ., Karlsruhe , Karl¬
straße 25, Ruf 2990. (5662)

Einfamilienhaus , teilbar In 2 kleine
Wohnungen , Stadtrand Karlsruhe , 5
Zimmer , ausbaufähiger Speicher ,
Bad , Garage , großer Garten , Kachel -
Ofenzentralheizung zu verkaufen .
Angeb . u . 5702 an Führ .-Verl Khe .

Ein- oder Mehrfamilienhaus zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 51404
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hofgut mit Gastwirtschaft , Pension ,
Käserei , Sägewerk und 128 Ha Fel¬
der zu verkaufen . Vorhanden sind :
35 Fremdenzimm ., 88 Stück Vieh usw .
Preisforderung 285 000 RM. Anzahlg .
nach Vereinbarung . Ferner : Gasthof
mit Buch - u . Schreibwarenhandlung .
Preis 34 000 RM., ca . 25 000 RM . Anz .
Ch . Ortolf , Immobilien , Singen a . H.,
Am Graben 32. (51564)

Realgastwirtschaft , gutes Geschäft ,
beste Lage , bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen . Jul . Gerhardt ,
Immobilien , Khe ., Kaiserstr . 113.

Lebensmittelgeschäft in der Weststadt ,
gut gehend , mit 3 Zimmer -Wohnung
sofort zu vermieten . Angebote unter
5770 an den Führer -Verlag Karlsr .

Metzgerei , gutgehende , in Karlsruhe
oder Umgebung sofort zu pachten
gesucht . Angebote unter 7783 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz zu kaufen gesucht in Karls¬
ruhe oder Umgebung . Angebote u .
5773 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz Kanonierstraße , 500 qu , sof .
zu verk . Gerhardt , Immobilien , Khe .,
Kaiserstraße 113. (51236 )

Wohn - und Geschäftshaus mit gr .
Lagerraum u br . Einfahrt zu verk .
bei 20 000 RM. Anzahlung . — Rente¬
haus i. Stadtteil von Karlsr ., mit 2—4
Z.-Wohnungen m . Garagen u . Lager¬
raum zu verk . bei 15000 RM . Anzahl .
Wohnhaus I. Khe ., Nähe Markthalle ,
m . 2—4 Z.-Wohnungen , Einf . u . Hof ,
zu verk . bei 10000 RM. Anzahlung
Wilhelm Kurz , Immobil ., Grötzingen ,
Feindhag 5. (51240)
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9. November 1941
KARLSRUHE -lAND Seile ?

Karlsruher unker den Pionieren der Lustsahrk
Jahren machte der Haefelm - Pannereindeckerseine ersten erfolgreichen Flüge

fr-

!* • \ 5 *

Der erste Haelelin -Elndecker ans dem Jahre 1910

. "Usruher Anwalt Dr . Albert Harfe -
», ein begeisterter Anhänger des Mo-
,seiner der ersten saß er bereits im

jA {
“?” auf einem Motorrad , zwei

slf »?? fer fuhr er schon Auto , und auch
tv jj stellte er später in den Dienst des
§

"' s Syndikus des Reichsverbandesder
% , Automobilindustrie. Heute ist er
»i ter

® ®r ältesten Kraftfahrer in
, Schon 1905 erschien in der Allgem .
t ^ ."u-Zeitung ein Aufsatz von ihm mit
^ ^ E«eu Anregungen zu technischen Neue-

»^ ^ Allgemeingut des modernen Autos
» ' it? bnd .
bt i«7,

°ue Aufgabe war dem Motor mit der
) k Un9 ier Luftfahrt zugefalleu. Kein

1) '»/>atz sich Haefelin auch dafür inter -

Vilä: ^.rcdiv.

er 1909 die Gebrüder Wright bei
.̂
' llen Besuch in Deutschland auf dem

^ »ser Feld fliegen sah, hat diese Lei-
) v tycuj fiicutu | iuj , ytu uicic tn *
«t (f so großen Eindruck aus ihn gemacht,
-? ^ schloß , selbst ein Flugzeug zu bauen,

«t Gedanken bis zur Ausführung
(u

<0Jt nur ein kurzer Weg . Während
WtTii damals die Fliegerei mehr von

- ,chen Seite sah, wollte Haefelin seine
zv ^ m den Dienst der Militärluftfahrt

■n
voll ansgefüllt . blieb Haefelin nur
zum Basteln, er mußte die aller-

Morgen- und die spätesten Abend -
irJ >tz- 'Erfür verwenden. Unter ungewöhn-

I \ .Hwierigkeiten , noch dazu für einen Ju -
p tf *8«nn er sein Werk . In Berlin -Io -

t ^ unternahm er , unterstützt von zwei
tf 1 •üi, - ieine ersten Versuche . Dann bekam
^ ^ ^ Militärverwaltung einen Schuppen
tck 9rde -Exerzierplatz in Potsdam , spä-
5H i ? * nach Johannistal zurück.
„ l lj^ bn^ Flugversuche waren nicht über

k
i

''D .' ^ uus. Ihm folgte der Haefelin -
|! c t '
*i

1 1 aber bald baute er einen neuen Ap-
ftt 1 als der zu Bruch ging, wieder einen
t 1 Jahre 1911 , also vor dreißig Iah -
rJ U. bann ein wirklich brauchbarer Ein -
1 i i.eetr * * ■ - -

^ eindecker , für den sich auch die
Verwaltung interesiierte. Um das Flug -

ll,9en Beschuß und Brandgefahr nach
zu schützen , hatte er ein Stahl -

$
$

K ^ »^ ^ifchaftliche Fragen . Er wies in
^ ^ "Aen Worten die Landwirte auf ihre
'eu Sie sollen alles tun , um die Er -
iif, !t k- .̂ age sicherzustellen. Brachland darf es

l £(jpven Umständen mehr geben. Anschlie-
s fi 4t vj^eid&te er dem in der Erzeugungs -

>tj< '»r Milchwirtschaft ausgezeichneten
yr % p regier und Frau die Urkunden.

Panzerflugzeug geschaffen, das zwar etwas
schwerer war , aber trotzdem mit zwei Mann
flog . Hatte Haefelin anfangs sein Flugzeug
selbst einzusliegen versucht , sicherte er sich später
französische Flieger , die damals bekanntlich in
der Fliegerei führend waren . Haefelin bekam
auch mehrere Patente . Seinem letzten
Flieger , einem bekannten französischen Flug¬
ingenieur , gesiel die einfache , klare Konstruk¬
tion des Haeselin-Apparates so gut, daß er sich
sofort nach seinem ersten Eintreffen in Johan¬
nistal nach kurzer Kontrolle der Bedienungs¬
teile in die Maschine setzte und etwa eine halbe
Stunde lang in mehreren hundert Meter Höhe
flog und glatt wieder landete. Auch die Fach-
preffe hob diese Tatsache damals lobend hervor.
Die jüdischen Konkurrenzfabriken und die jü¬
dische Presse begannen nun ein wahres Stö¬
rungsfeuer gegen Haefelins Arbeit . Als dann,
angeregt durch den schönen Anfangserfolg , ein
junger Flugschüler Haefelins sich nach burch-
kneipter Nacht ohne Genehmigung in den Ap¬
parat fetzte und nach kurzem Flug , von einer
Bö erfaßt , tödlich abstürzte, da kannte die jüdi¬
sche Hetze keine Grenzen mehr. Die bereits als
Geldgeber gewonnenen Industriellen wurden
stutzig und Haefelin selbst verlor die Lust, wei¬
terhin Flugzeuge zu bauen. Angewidert durch
die gehässigen Angriffe kehrte er in seine ba¬
dische Heimat zurück, um manche Hoffnung und
den größten Teil seines Vermögens ärmer , das
er seiner Idee geopfert hatte.

Drei Jahre lang hatte sich Haefelin dem
Flugzeugbau gewidmet . Er konnte verschiedene
neue Konstruktionseinzelheiten aufweisen , die
späterhin ihre Verwirklichung fanden. Was
Haefelin für die deutsche Fliegerei geleistet hat,
war zwar nur ein Anfang, und doch darf sein
Name, wenn man von den Anfängen der Mili¬
tärapparate spricht, nicht vergessen werben. Er
darf sich mit Stolz zu den Pionieren der
Luftfahrt zählen. Heute, da die Luftfahrt
so gewaltige Fortschritte gemacht hat und da
unsere Flieger so unvergleichliche Erfolge zu
verzeichnen haben, wird Rechtsanwalt Dr . Hae¬
felin gern an seine Jugendideale zurückdenken ,
die er gewiß aus seinem Leben nicht missen
möchte. M. L.

Lund um den Turmberg

für v B * V 4. uuu tr -iAiu uie ■Utiunueii .

j jf iu“ ' unterstrichder Ortsgruppenleiter Pg .
W ?» * bie Darlegungen des Ortsbau -

y ' L/f und forderte alle Einwohner auf,
*• ■»

“»«fefceit , daß der Opfersonntag
»i« ? ®urber noch höhere Spenden auf

•tJ letzte. Im Hinblick auf di« uit
lA. J Leistungen unserer braven Sol -
*• !■ tonn Jieä auch möglich sein. Für die
< wir immer wieder mit allem

Die NSB . sucht immer noch
lOtfHherinnen. Mädchen , die dazu Lust
% tat?t£un8 haben, mögen sich bei der

>'< > r»5'Me der NSB ., bei Pg . B e r ck m ü l-
'ft ^ ° ®u. — Daß das Abhören fremder
«er?" boten ist und bei Nichtbeachtung

8 strengste Strafen zu erivarten .
**l

xEte h .} nochmals erwähnt. — Zum Schluß. , nochmals erwähnt.
•y Ortsgruppenleiter das militärische

Unserer Tage , forderte nochmals die
'ir \ WJf? ’ und durch sie alle Einwohner auf,

unseren Soldaten zurückzustehen
? vn? ' . November .) Ä)ie Gedenkfeier

otl vem Denkmal statt . Antreten der
Ä ®n um 10.45 Uhr vor dem Bären ,
y die ganze Einwohnerschaft zu
jl» etngeiaden. Die Angehörigen der
"!/ ^ ler ^,nnd besonders durch den Ortsgrup -
y , ^ %j1I1

ettt 8eIaBen.
Unê fie«. (Bürgerversammlung .i

« ürgerversammlung im Rathaus -
Vj

saal hielt Bürgermeister Pg . W e n z einen
aufklärenden Vortrag über Abgabe von Ge¬
treide und Kartoffeln, über Hausschlachtungen ,
Hühnerhaltung und Holzeinschlag . In seinen
Ausführungen ermahnte er die Bürger , sich
der großen, schicksalschweren Zeit würdig zu
erweisen und zu begreifen, daß eine solche Zeit
von uns Opfer verlangt , zumal bie Opfer, die
wir in der Heimat M bringen haben, klein
und nichtssagend sind, gemessen an denen, bie
unsere Soldaten an der Front in heldenhaftem
Kampfe immer aufs neue bringen . Aus ihren
und unseren Opfern aber wächst der Sieg .

(Bunter Abend .) Am Sonntag , 18. No¬
vember, abends 19 Uhr , veranstaltet bie
Deutsche Arbeitsfront NSG . „Kraft durch
Freude "

, Ortswaltung Söllingen , in der Turn¬
halle einen bunten Abend . Die Besucher wer¬
den zwei frohe Stunden erleben, und wir er¬
warten , baß die Einwohner diese Gelegenheit
nicht ungenützt vorübergehen lassen. Die Gn -
trittspreise betragen für 1. Platz 1 RM ., für
2. Platz 0,90 RM . Karten sind im Vorverkauf
bei Lienert und Schönhaar, sowie bei den
Blockwaltern zu haben.

ll . Wössingen . (Mitgliederversamm¬
lung der Ortsgruppe Wössingen
der NSDAP .) Di« Ortsgruppe Wössingen
der NSDAP , hielt im Parteilokal eine Mit¬
gliederversammlung ab . die einen guten Be¬
such aufzuweisen hatte. Nach der Begrüßung
durch den Ortsgruppenleiter Pg . B ö ck l e
sprach dieser über die derzeitigen kriegswich¬
tigen Aufgaben und gab den Erschienenen
Richtlinien und Hinweise für die kommenden
Winterarbeiten . Besonders ermahnte der Orts¬
gruppenleiter all« Pg . und Vg . auch in der
Zukunft sich dafür einzusetzen , daß das Sam -
melergebnis für das WSW. immer gut bleibt.
Den Luftschutzmaßnahmen ist nach wie
vor besondere Beachtung zu schenken.

Vorsicht. Feind liest mit!t
^ SBotitm manches nicht in der Zeitung schwarz auf weih zu lesen ist

i< ? Zeitungsleser stellt immer wie-
V ! ^ [ 8e> warum denn seinem Interesse

ni r Neugier dies oder jenes von
r 1 'ft f»?leffe vorenthalten wird . Die Ant'

($4 W'ttt j.
1 keicht gegeben und lautet : Weil

At 5ifSoSei politisch zuverlässige deutsche
1 . unsere Zeitungen liest , sondern

ihnen mit angespann-Gegner in il
"V K lift ^ rksamkeit berumschnüffelt , um auf

Tj Wissenswertes zu stoßen. Es ist
^ W ' e begreiflich .

^ —daß die Bewohner

erhalten , erwarten , daß ihr
2v !|t ho yn nächstfolgenden OKW .-Bericht
W 'Ubh • Sie hoffen auch noch ferner , in
? "9 eine genaue, möglichst bebilderte

? ltber den Ablauf dieses Angriffes
lind dann oft enttäuscht , wenn

PW’**!»,«? « noch das andere der Fall ist.
öd . »» aber , baß cs geradezu ein
\ jJftte ? are . em Feinde schwarz auf weiß

eä Terrorfluges durch Nennung
^bie» anzugeben. Und wenn das

Borbestellnng von Butterschmalz
Bo» der 81. Zuteiluugsperiode ab erhalten

die Normalverbraucher und di« Jugendlichen
von 14 bis 18 wahren sowie die entsprechende «
Berbrauchergruppen der Selbstversorger mit
Butter ( Reichsfettkarte« 8V l und SV 5) bis
ans weiteres 5V Gramm Butterschmalz gegen
entsprechende Herabse<r «ug der Ration an
Schweineschlachtsetteu .

Um die rechtzeitige Belieferung der Klein-
vcrteiler mit Butterschmalz ftir die 31 . Zu¬
teilungsperiode sicherzustellen , ist eine Vorbe¬
stellung auf die Reichsfettkarten 30 erforderlich.
Aus diesem Grunde haben die Normalverbrau¬
cher und die Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren
den mit „F" bezeichneten freien Abschnitt der
Reichsfettkarten 30 zusammen mit dem Bestell¬
schein 30 für Margarine bei dem Kleinverteiler
abzugeben . bei welchem sie Margarine zu be¬
ziehen wünschen. Die Inhaber der Reichs-
settkarten SV l und SV 5 g«ben den Abschnitt
„F" zusammen mit dem Bestellschein 30 über
Butter oder Margarine ab . Der Abschnitt „F"
der Reichsfettkarten 80 qilt also nur als Be¬
stellschein zur Voranmeldung für den Bezug
in der 81 . Zuteilungsverioöe . Die Abgabe von
Butterschmalz erfolgt später auf einen beson¬
deren Bezugsabschnitt der Reichsfettkarten 81 .

Die Reichsfettkarten 31 für Kinder bis zu
14 Jahren sowie die Reichssettkarten SV 2 , 8V 3,
8V 4. SV 6 und SV 7 werden einen BeMgsab -
schnitt für Butterschmalz nicht erhalten . Des¬
halb ist eine Vorhestellung auf die , .F"-Ab-
schnitte dieser für bie 30. Zuteilungsperioüe
geltenden Karten völlig zwecklos. Den Klein¬
verteilern ist es verboten , derartige Abschnitte
entgegenzunehmen.

Bei der Entgegennahme von Vorbestellungen
aus Butterschmalz versieht der Kleinverteiler
den Stammabschnitt der Reichssettkarten 30 mit
seinem Firmenstempel und dem Zusatz „But¬
terschmalz" oder abgekürzt „88" . Die Verbrau¬
cher müssen den so gekennzeichneten Stammab -
schnitt der Reichssettkarten 30 bis auf weiteres
aufbewahren, weil der svöteoe Bezug von
Butterschmalz nur gegen Vorlage dieses
Stammabschnittes erfolgt.

Wann wird verdunkelt?
Für bie Woche oom 9. bis 15. November 1911

gelte« folgende Berdnukelnngszeite «:
Beginn : 17 Uhr 48 Minute «.
Ende : 8 Uhr 85 Minute «.

„Kunst im Handwerk
"

Ausstellung in Pforzheim

Eine sehr interessante und lehrreiche Ausstel¬
lung zeigt der K u n st - und K u n st g e -
werbeverein zur Zeit in seinen Ausstel¬
lungsräumen unter dem Titel : „Kunst im
Handwerk ". Es erübrigt sich , aus die inne¬
ren Beziehungen zwischen Kunst und Hand¬
werk näher einzugehen , oder daraus hinzuwei¬
sen. daß die beiden so verschieden gearteten
Aeußerungen menschlichen Schaffens nicht von¬
einander zu trennen sind . Die Ausstellung
führt uns die Zusammenhänge beispielhaft
praktisch vor , denn was hier an handwerklichen
Erzeugnissen aller Art aus den verschiedensten
Tätigkeitsgebieten von einer großen Reihe
Aussteller aus dem ganzen Reich, vornehmlich
aber von solchen aus unserer engeren und wei¬
teren Heimat zur Betrachtung und teilweise
auch zum Kauf zusammengetragen wurde, das
ist von Handwerkern geschaffen, die wahre
Künstler in ihrem Fach . d . h. also echte Kunst¬
handwerker sind.

Die Fülle des Materials verbietet eine Ein-
zelaufzählung und Würdigung . In großen
Zügen sei auf die herrlichen Stickereien und
Spitzen, sowie di« Handarbeiten in allen Tech¬
niken hingewiesen , wobei Ruth Fischer . Pforz¬
heim , der „Schwäbische Frau en f l e i ß",
Stuttgart und Editha , Freiin von Hügel,
Stuttgart , besonders genannt seien . Wunder¬
volle handgewebte Wandteppiche und Wandbe¬
hänge in sattgetönten Farben und schönen Mu¬
stern , u. a. Leihgaben der Städt . Handweberei
Mannheim und Walter Mack, Octisheim , fes¬
seln den Besucher und zwingen ihn zur rest¬
losen Bewunderung . Die Verarheitung von
Leder in höchster Vollendung zeigen die schon
oft rühmlich genannte Martha Unversehrt,
Pforzheim , mit ihren Bucheinbänden und Buch¬
hüllen und Hedi Metzke-Rovira ( Mero -Werk -
stätte ) , Stuttgart , mit ungemein aparten Ta¬
schen . Verschiedenartigevollendete Keramik bie¬
ten die Staat !. Manolika-Manufaktur . Karls¬
ruhe und die Meisterschule für das Deutsche
Handwerk, Straßburg , sowie einige erlesene
Stücke in Bernstein bie Staat ! . Bernstein -
Manufaktur . Dazu kommen dann noch reiz¬
volle , überaus natürliche Scherenschnitte von
H. Bergmann -Capelle , Leipzig und schließlich
eine feine Auswahl von Aquarellen und Zeich-

Aus der Hardt
Zw. Neureut . (Todesfall .) Nach drei¬

wöchentlichem Krankenlager verstarb hier
Frau Katharine Margarete G lutsch , geb.
Wohlwend , Hauptstr. 275 , im Alter von 75
Jahren . Die Beisetzung fand gestern statt .

II. Leopoldshafeu. (Geburtstagskin -
d e r .) Am 10. Nov. kann Werkmeister Emil
Jäger , der heute noch bei einer großen Firma
in Arbeit steht, seinen 70. Geburtstag feiern.
Des weiteren kann Landwirt Wilhelm Ha u f 3
am 18 . 11. seinen 75. und am 19. 11 . die Witwe
Friedericke Hanf ihren 84 . Geburtstag feiern.

Z . Rußheim. (Mitgliederappell der
Partei .) Kürzlich hielt die Ortsgruppe der
NSDZlP . eine Mitgliederversammlung ab , die
gut besucht war . Der stellv . Ortsgruppenleiter
Leop. Zimmerman » begrüßte die Anwe¬
senden Pg . und gab darauf ein Bild der im
Sommer geleisteten Parteiarbeit und der im
kommenden Winter wartenden Aufgaben.
Dann gab er bekannt, daß bei der Reichsfpinn-
stoffsammlung die hiesige Ortsgruppe im Kreis
Karlsruhe an 9. Stelle kam und fügte hinzu,
daß jeder Pg . Mitarbeiten soll , um fernerhin
alle gestellten Aufgaben zu erfüllen. Die
Durchführung der Flaschensammlung wurde
geregelt. Ortsbauernführer Pg . Friebr . Berg -
dolt gab hinreichend Aufschluß über Kartoffel-
und Getreideabgabe und ermahnte die Partei¬
mitglieder, die Bevölkerung hierin genügend
aufzuklären.

a Stasfort . (Geburtstagskinder .) Im
Laufe des Monats November feiern folgende
Mitglieder unserer Gemeinde in leidlicher
Frische ihren Geburtstag : Frau Christine
Hauth Wwe ., geb. Winnes , und Herr Peter Ga-
mer, Rechner a. D ., die Erreichung des 80.,
Frau Julie Hauck Wwe ., geb. Nagel, und Herr
Hermann Süß , Werkschreiber a . D ., die Errei¬
chung des 70. , Frl . Luise Stöber , Weingarter
Straße 30, die Erreichung des 60. Lebens¬
jahres .

(Flaschensammlung .) Die heute durch
bie Schuljugend vorgenommene Flaschensamm¬
lung für unsere Wehrmacht batte eigen vollen
Erfolg . Allen Sammlern und Sammlerinnen
besonders aber der Lehrerschaft sagen wir für
ihre Einsatzbereitschaft hierbei besten Dank.
Ergebnis 2002 Stück .

(Beitrag zum Reichsnährstand .)
Die Beiträge zum Reichsnährstand waren am
25. Oktober üs . I . fällig. Eine besondere Aust
forderung zur Zahlung ergeht nicht mehr. Di?
Erhebung wird an Hand der Veranlagung des
Jahres 1938 vorgenommen und ist durch Zahl '
karte auf das Postscheckkontodes Finanzamtes
Karlsruhe -Land in Karlsruhe alsbald zu
leisten .

(Heldengedenkfeier .) Die Ortsgruppe
Staftort der NSDAP , ludet hierdurch die ge¬
samt« Einwohnerschaft zu der am Sonntag -
nachmittag 143 Uhr im Bürgersaal des neuen
Rathauses stattfinbenben Gedenkfeier für
unsere, für Führer und Volk gefallenen Kame¬
raden ein und erwartet guten Besuch.

EMingeu und das Alblal

nungen des leider zu früh verstorbenen Mann¬
heimer Zeichenlehrers Walter Kiby , mit denen
nicht nur ein Meister der Zeichnung , sondern
auch ein fein empfindender, mit der Seele schaf¬
fender Künstler vor uns hintritt . In Form
und Tönung prächtige , eine besondere Eigen¬
art betonende Glaswaren aller Art von den
Vereinigten Lausitzer Glaswerken und der
Staat ! . Fachschule für die Glasindustrie seien
zum Schluß noch besonders hervorgehoben.

So wäre zu wünschen , daß diese wieder mit
künstlerischem Geschmack und sicherem Blick für
bie Wirkung zusammengestellte Schau das In¬
teresse der breitesten Oeffentlichkeit fände und
sich eines starken Besuches erfreue.

Kurl Amerb&dier.

se Forchheim. (Gedanken zum heuti¬
gen Opfertag .) Heute ist Opfertag . Wie¬
der kommen die ehrenamtlichen Helfer für das
Kriegswinterhilfswerk 1941/42 zu dir . wieder
mahnt damit die Heimat zur helfenden Pflicht
an diesem größten sozialen Werk wirklicher
Volksgemeinschaft . Gerade heute aber wollen
wir alle doppelt aufgeschlossen, doppelt dank¬
erfüllt und doppelt opferbereit sein , heute am
Heldengedenktag des deutschen Volkes. Uner¬
reichbar ist das Opfer der Gefallenen, wie klein
erscheint dagegen das Opfer , das das Kriegs¬
winterhilfswerk von dir erwartet . Zeige dich
daher gerade heute doppelt opferbereit, laß den
Opfergang der Söhne unseres Volkes auf dich
etnwirken, dann wird es ein Leichtes sein , auch
in der Heimat wirklich opferbereit seine Pflicht
zu tun .

britische Lustfahrtministerium vielleicht in die
Welt hineinprotzt, in der und der Stadt wären
diese und jene Werke zerstört worden, was in
Wirklichkeit gar nicht der Fall ist. soll sich da
die Zeitung hinstellen und schreiben : „Aetsch ,
ihr Engländer , das stimmt ja gar nicht, bie
Bombenreihe liegt ja dreihundert Meter ge¬
nau neben dem Ziel in offenem Gelände."

Den Teufel wird sie tun ! Denn durch solche
Angaben lieferte sie dem Feinde ja nur bie
Möglichkeiten an die Hand, seine Angriffs¬
taktik zu überprüfen , seinen Zielanflug zu kor¬
rigieren , um im nächsten Fall besser und dann
tatsächlich zu treffenI Im übrigen , wann in
Verbindung mit britischen Luftangriffen Orts¬
namen genannt und wann sie nicht genannt
werden, mutz der deutsche Volksgenosse ver¬
trauensvoll der militärischen Führung über¬
lassen . Diese weiß genau, was sie da zu tun
und dort zu unterlassen hat, und sicher ist vie¬
len Städten schon manches dadurch erspart wor¬
den , weil sie vor der Oeffentlichkeit einmal
nicht oder überhaupt nicht namentlich genannt
wurden.

dl . Ettlingen . Zu der heute Sonntagvormit¬
tag stattfindenden Feierstunde mit Gefallenen¬
ehrung treten alle politischen Leiter und Mit¬
arbeiter beider Ortsgruppen (auch DAF . und
NSV .) um 10.40 Uhr vor der Saöthalle an.
Soweit Uniform vorhanden ist, mutz in Uni¬
form angetreten werden. Zivilisten mit Arm¬
binde.

Die Getreidepflanzer 1941 werden aufgefor-
dert, bis spätestens 22. November 1941 bei der
städtischen Kartenstelle in der Zunftstube eine
Mahlkarte zu beantragen . Getreide,
für das bis dahin keine Mahlkarte beantragt
ist , muß an die zugelaffenen Aufkäufer abge¬
liefert werden. „ _

Am kommenden Montag kommen dre L e -
öensmittelkarten für die Zeit vom 17.
November bis 14. Dezember 1941 (30. Zutei -
lungsperiode ) zur Ausgabe.

Die Kriegerkameraüschaft 1850macht
ihre Mitglieder nochmals auf den heute nach¬
mittag um 3 Uhr im „Reichsadler" stattfinden-
den Appell aufmerksam. Familienangehörige
sind herzlichst eingelaben.

Allerlei aus Schöllftronn
Schöllbrou«. Am heutigen Sonntag , 9. No¬

vember, wird hier im „Sonnen "-Saal eine
Gedenkfeier durchgeführt, die die Krieger
und Gefallenen aus dem Weltkriege 1914/18
die Blutzeugen des 9. November und insbe-
sondere bie im jetzigen Kriege gefallenen Hel¬
den ehren soll. Ein gut zusammengestelltes
Programm der NSDAP ., in deren Mittel¬
punkt bie Rede des Kreispersonalamtsleiters
Pg . Weinbrecht stehen wird , soll die Eh¬
rung ^für die Toten der Kämpfe um Deutsch¬
lands Größe und Ehre in würdiger .Weise ver¬
bürgen. Unter Mitwirkung der Vereine wird
die Feier ein Bekenntnis zum Heldentum und
Opfer unserer Krieger sein . Die Feier wird
für die Gefallenen der Gemeinden Schöllbronn
und Schluttenbach durchgeführt.

Nach erfolgter Gedenkfeier wird eine öffent-
i liche Versammlung stattftnden» bei wel¬

cher Kreisbauernführer Kämmerer sprechen
wird . Da die zur Behandlung kommenden
Fragen heute insbesondere aktuell und wichtig
sind, ist ein guter Besuch zu erwarten . Für
die Politischen Leiter, Partergenossen und Hel¬
fer, wie auch für die Gliederungen , ist die
Teilnahme an beiden Veranstaltungen Pflicht.
(Uniform.)

Die hiesige Ortsgruppe der NS .-Frauen -
schaft führte in den letzten Tagen eine Samm¬
lung für Schwerverwundete eines Reservela¬
zaretts durch. Es wurden insbesondere Aepfel
und Gebäck gesammelt. Das Ergebnis war gut
und die durch die Frauenschaft abgelieferten
Sachen riefen sichtliche Freude bei den Ver¬
wundeten und der Leitung des Lazaretts her¬
vor. Ein Dankschreiben zeugt davon. Den sam¬
melnden Frauen , insbesondere aber auch den
Spendern , sei herzlichst gebankt .

Errichtung eines Verkehrsamtes
Bei der Stadtverwaltung wurde mit sofor¬

tiger Wirkung ein städt . Verkehrsamt einge¬
richtet , dem die Bearbeitung der amtlichen ver¬
kehrspolitischen Aufgaben der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe übertragen worden ist . Bis zur
Rückkehr des bei der Wehrmacht befindlichen
Verkehrsdirektors betreut diese Aufgaben Ver¬
waltungsdirektor Supper . Neben dem städt.
Verkehrsamt bleibt nach wie vor der Fremden¬
verkehrsverein e. V . Karlsruhe bestehen. Ge¬
rade durch bie Schäftung eines städtischen Ver-
kehrsamtes. das den behördlichen und amtlichen
Aufgabenteil der Propaganda übernommen
hat, wird der Fremdenverkehrsverein um so
mehr Zeit . Gelegenheit, aber auch Mittel fin¬
den . seinen ureigensten Aufgaben gerecht zu
werden. Um eine reibungslose und zweckdien,
liche Zusammenarbeit zu sichern, ist der jewei¬
lige Verkehrsdirektor des städt. Verkehrsamtes
gleichzeitig Geschäftsführer des Fremdenver¬
kehrsvereins . Mit der Schaffung des städtischen
Verkehrsamtes ist Karlsruhe in seiner Ver¬
kehrspolitik einen wesentlichen Schritt weiter»
gekommen .

1. Erstngen. (Der 9. November .) Am
heutigen Sonntag , den 9. November 1941 , vor¬
mittags 11 Uhr , hält die Ortsgruppe der NS¬
DAP . Ersingen in der Turnhalle die Helden¬
gedenkfeier für die Gefallenen der Bewegung,
des Krieges 1914/18 und des jetzigen Krieges
ab. Die polittschen Leiter haben, soweit Uni¬
form vorhanden, in dieser zu erscheinen , eben-
so haben sämtliche Parteigenossen, die Ange¬
hörigen der Gliederungen der Partei , und HJ „
BDM . und JV . teilzunehmen. Die ganze Ein¬
wohnerschaft ist zu dieser Feier herzlichst ein-
geladen.

(7 6 Jahre alt .) Am heutigen Sonntag »
den 9. November 1941, feiert der Landwirt Lud¬
wig Reiling , Witwer , in Ersingen, Bahn¬
hofstraße 2. in geisttger und körperlicher Frische
seinen ' 76. Geburtstag . Reiling ist seit seiner
Jugend und heut« noch rege in der Landwirt¬
schaft tätig .

R. Oeschelbroun . (E l 1 erna b e n d .) In der
überfüllten Turnhalle fand am Montag ein
Elternabend statt . Kreisleiter K n a b und eine
Spielschar des BDM . aus Pforzheim waren
erschienen und hielten die Besucher zwei Stun -
den in spannender Begeftterung. Vierzig
Jungbauern und Bäuerinnen aus dem Kreis
Zabern im Elsaß, welche hierherkamen, um
unsere Neubauten zu besichtigen, waren eben¬
falls anwesend . Bürgermeister D i h l m a n n
begrüßte die Anwesenden . Zum Schluß be¬
dankte sich der stellv. Ortsgruppenleiter Straub
für die humorvollen Darbietungen des BDM ,
Der Führer der elsäffischen Bauern und Bäu¬
erinnen sprach seinen Dank für die freundliche
Aufnahme aus und wünschte, daß auch die
Oeschelbronner einmal den Kreis Zabern be¬
suchten. Von der Einwohnerschaft wurden
sämtliche Gäste aus dem Elsaß unentgeltlich
in Quartier genommen. Am Dienstagmorgen
wurden bie neuen Gebäude, vor allem die
Stallungen besichtigt. Die Gäste zeigten sich
sehr befriedigt und nahmen manche guten An¬
regungen mit nach Hause .

Rheinwasserstände vom 8 . November
Konstanz 838 (—6) . Rheinfelben 225 (+ 16) ,

Breisach 173 (—4) . Kehl 284 (—2) , Straßburg
220 (—2) , Karlsruhe -Maxau 401 (+ 1) , Mann¬
heim 318 (+ 23) . Caub 247 (—2) .

„AlbtaljpMer"
„Wenn der Feldpostbrief an unseren Buben

fertig ist, Bärbele , muß ich dir mal aller¬
hand erzählen. Einen Augenblick noch , zum
Grub in weite Ferne , zum Sprößlingl "

„Aber nicht vergessen , auch tausend Grüße
von mir ."

„Und von mir Vater , ans Bruderherz !"
„Ha freilich , Knaudel, von uns allen".

„Hör zu, Bärbele , diese Woche war ich mal
im Albtalbähnle förmlich „eingekesselt".

„Langsam, langsam, Schorsch. In Deutsch-
land „eingekesselt" ? Das hört man doch sonst
bloß bei Sondermeldungen . Ja , schieß los.
wie , was ?"

„Die Albtalbahn ist Air mich „Viersitzer ". —
Zu Zweit auf meiner Bank , zwei gegenüber.
Die Tür geht auf, drei Erikas kommen , eine
rechts von mir die beiden andern gegenüber.
Ich faß im Kessel.

„Hinten fertig ! Borne fertig !" rufts als
Zeichen »um Abfahren. Und mit scherzender
Miene sagt eine der Einkefflerinnen: „Hinne
fertig, vorne fertig, in de Mitt abfahre !" Hast
du da noch Töne ? Wir saßen nämlich in der
Mitte . Das Bild , wenn es uns verrissen
hätte. ^

Die Verdunkelung Hais ja auch auf sich.
Des Morgens , nach Arbettsschluß. fahre k6
heim. Nach Zusammenkuppelung des Zuges
der solenne Ton : Einschalten! In der Ecke
bleibt es dunkel . Ein Fahrgast stellt mit mek-
kerndem Ton fest , daß die Birne defekt fei.
Treuherzig schallts aus einer Ecke : «Ha»
Mensch, mach doch en Apfel nei !"

Wohl bringt die Kriegszeit auch eine Um¬
stellung in der Herstellung von Kuchen mit
sich. Auf allerhand Neubezeichnungen stößt
man da. Aber bas Wort Posaunentorte war
mir denn doch nicht geläufig.

Aber, rund um die Albtalbahn wollte ich
dir doch erzählen. AUo dann : An einem Tage
lag ich ausgestreckt mollig über einem Heiz-
körper in der Ecke. Witze fallen da und dort
bei den Nachtschichtlern. An allen Stationen
Neuzugänge. Im Dunkel kommt einer herein,
schnuppert und schnuppert . Sein Riechorgan
ist scheints feinfühlig. Da paßt er eigentlich
nicht in das Raucherabteil. Na . Gott, das bat
er ja selbst mit sich auszumachen.

Der Mann schnuppert wieder. Nach tiefem
Atem meint er treuherzig : „Da hat scheints
einer Posaunentorte gegessen" . Allgemeines
Gelächter. „Posaunentorte ?" fragte ich zögernd
meinen Nachbarn. „Was hat das Schnuopern
bloß mit Posaunentorte zu tun ?" „Na ja —
Zwiebelkuchen ".

„Siehst . Bärbele , so könnte ich stundenlang
weitermachen. Aber aus einmal werde ich im
Zügle entdeckt. Stopp ! Ich leg mich weiter¬
hin ins Eck, stelle den Kragen hoch und horche»
was ichdir das nächstemal erzählen kann . Glaub
mir , dein Schorsch ist auf dem Damm. Er
berichtet prompt . Also Wiebeachöreu beim
uächstenmal ", »-o»
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wäscheschonende

GADH' * sauerstoffhaltige
*» Blütenrein

» »

I Markenfrei ! 1Rckg . 22Pf .
für 60 Itr .

Die einschlägigen
VuEBv Geschäfte führen es I

I
KURT GADE, Chem .-Techn. Fbk
Berlin NO IS . PollsodensfroOe 16

Mit Erfolg zu bekämpfen :
Pflegen Sie Haar und
Kopfhaut regelmäßig mit
dem milden t

SCHWARZKOPF
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Sctuifheus In Kappelwindeck , vof *
- 12 Uhr für die Buc*h -mittags von 8—12

»laden A—l , nachmittag » von 14—16
Uhr für die Buchstaben M—Z. Es
wird darauf hingewiesen , daß die
Bestellscheine der Fettkarten um
Verluste zu vermeiden , noch vor Be*
Sinn der Periode bei den Jeweiligen

eschäften abzugeben sind . Ein spa¬
terer Umtausch m Reisemarken er¬
folgt nicht . Für rechtzeitige Abho¬
lung der Lebensmittelkarten ist da¬
her Sorge zu tragen . Die Lebens¬
mittelkarten für beschäftigte franz .
Kriegsgefangene und poln . Arbei¬
ter werden an den gleichen Tagen.. . - - ' 1. D'der Kartenausgabe verabfolgt . Die
zu vorstehend angegebenem Zeit¬
punkt nicht in Empfang genomme¬
nen Karten gelangen erst am Sams¬
tag , den 15. NoveiNovember 1941 , zur
Ausgabe und wird hierfür eine Ver-

erhoben . (68562waltungsgebühr erhoben .
Bühl, den 7. November 1941.
Der Bürgermeister .

BUtil (Id .) . Bekanntmachung . Betr.
Ausstellung von Mahl -, Oel - und
Schlachtscheinen . Es wird darauf
hingewiesen , daß Anträge auf Aus¬
stellung von Mahl - , Oel - u . Schlacht
scheinen infolge Arbeitsüberlastung
jeweils nur Mittwochs vorm , von 8
bis 12 Uhr auf dem Rathaus Bühl,
Zimmer 5 ausgefertigt werden . Fin¬
det an diesem Tage die Ausgabe
der Lebensmittelkarten für den Stadt¬
teil Bühl statt , so erfolgt die Aus¬
stellung von Mahl -, Oel - u . Schlacht
scheinen am darauffolgenden Don¬
nerstag . Antragsformulare für Haus¬
schlachtungen für den Stadtteil Kap¬
pelwindeck sind bei Fleischbeschauer
Rapp in Kappelwindeck In Empfang
zu nehmen . Die Zahlung der Schlacht¬
steuer für beantragte Hausschlachtun¬
gen erfolgt jeweils Montags vorm ,auf dem Städt . Schlachthof . Es wird
ersucht sich an die oben angegebe¬
nen Zeiten zu halten , andernfalls
Zurückweisung erfolgt . (68563)Der Bürgermeister .

Einersagt 's
dem

andern !

fegen fliihnzraugen
hm£ebeuohl.
Lebewohl gegen Hühneraugen und

it, Si . * . . .Hornhaut , Schachtel (8 Pflaster ) 60
Pfg . in Apotheken und Drogerien .

Amtliche
Bekanntmachungen

Ratlall , ■• kanatmaahang . Bat, . Fami¬
lienunterhalt . Die Auszahlung dei Fa¬
milienunterhalt « tiir die Angehörigenvon Einberufenen zum Heeretdienit
fUr Monat November findet «taff :
Dienstag , den 11. Nov . 1941 Buchst .A — 3; Mittwoch den 17. Nov . 1941
Buchst . K — R; Donnerstag , den 13.Nov . 1941 Buchst . 5 — 7 , vormittag !

von •/»)

Kehl , Ortsteit Sundheim , die Maul
und Klaueneuche ausgebrochen ;
hiernach gilt der Landeskommissär -

(GVBI . S . 19) in der Fassung vom
19. 7. 41 (GVBI . S . 88) werden die
zu Nutz - und Zuchtzwecken aus dem

führten Klauentiere am Bestimmunas -

ngVle
ler oder sonstige Tierbesitzer haben
jede Einfuhr von Klauenvieh zu Nutz¬
oder Zuchtzwecken ln die Gemeinde
der Ortspoizeibehörde (Bürgermel

:ugah <
IIS,

ster ) unter Vorlage der zugehörigen
Papiere (Gesundheitszeugnis , Fracht¬
brief , Bescheinigung über Seuchen¬
freiheit des Herkunftsregierungsbe¬zirks ) anzumelden . (73714)

Refchszuschüsse für Instandsetzung »-
und Ergänzungsarbeiten in Wohn -

stiger Räume zu Wohnungen . DieBadische Landeskreditanstalt für
Wohnungsbau in Karlsruhe gewährt

frwieder Reichszuschüsse für Instand¬
setzung »- und Ergänzungsarbeitenin Wohl- - * - - •-ngebäuden und für Teilungvon Wohnungen , sowie den Umbau
sonstiger Räume zu Wohnungen .Höhe des Zuschusses 20 bis 50 v . H .der Gesamtkosten . Mindestaufwand
100 RM. Die Arbeiten , für die Zu¬
schüsse beantragt werden , dürfen
erst nach Erlassung eines Bewilli¬
gungsbescheides begonnen werden
und müssen bis zum 13. März 1942
beendet sein . Auskunft und Antrags¬vordrucke beim Landratsamt Bühl,2. Stock , Zimmer 14.
Der Bürgermeister .

Familienunterhalt Die Auszahlungdes Familienunterhalts erfolgt am
Mittwoch , den 12. 11. 41, vormittags
6.30 Uhr bis 12.30 Uhr, wie bisher .Der Kassenwalter .

Oüterrechtsregleter

von >/»9—17 Uhr, nachmittag « von Vj3bis 5 Uhr auf der Stadtkasse . (73713)Rastatt , den t . November 1941.Der Bürgermeister .
Ettenheim - Im Forstwirtschaftijahr1947 stehen zur Befriedigung de ,Bedarfs der örtlichen Klemhandwer -ker und Seibstverbraucher wieder¬um zur einkautsschelnfrelen Abgabe
5 Fm . Nadelstammholz und -Derb¬
stangen und 5 Fm . Laubstammholz

Rf~ ' .mit Rinde zur Verfügung . Die aufdiese Weise abzugebende Mengeist jedoch beschrankt . Der Bedarfaus dem Staatswald ist daher ge¬trennt nach - Sortimenten bis läng¬stens 1. Dezember 1941 beim Forst¬
amt Ettenheim , derjenige aus dem
Gemeindewald zum gleichen Ter¬min beim Bürgermeisteramt anzu -

R»statt . Amtsgericht . OUterrechts -
re

^
lst—reintreg . Bernhard Birnesser ,Schlosser und seine Ehefrau Anna

Cacilia gab . Krieg , in Rotenfels .Durch Vertrag vom 7. Oktober 1941
ist Gütertrennung vereinbart . Die
Verwaltung und Nutznießung des
Mannes an dom eingebrachten Gut
seiner Frau Ist ausgeschlossen .Rastatt , den 3. November 1941.

Hantle ler eg later

Karlsruh« . Handelsregister . Amtsge¬richt Karlsruhe (Baden ) . Für die An¬
gaben in ( ) keine Gewähr !. Neu¬
eintragung . Eintr . vom 30 . 10. 1941.HRA . 411a , Adolf Kornmann , Karls¬
ruhe , (Handel mit Krafträdern , ver¬bunden mit Reparaturwerkstätte und
Fahrschule , Beiertheimer Allee 18a ) .Inhaber ist Adolf Kornmanrv In Karls¬

melden . Später eingehende Anmel¬
lt «düngen können unter keinen Um¬ständen mehr angenommen werden .Ettenheim , den 6. November 1941.Bad . Forstamt . (51487

Karlsruhe. Bekanntmachung . Erhebung
über den Gesamtanbau von Gemüse
und Erdbeeren 1941, auf dem Acker¬
land und im Erwerbsgartenbau (An¬
bau zum Verkauf ) vom 10. bis 25. No¬
vember 1941.
Auf Anordnung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft
wird eine Erhebung über den Ge¬
müsebau 1941 durchgeführt . Die Er¬
hebung umfaßt alle Betriebe , die
den Gemüsebau auf dem Freiland
zum Verkauf betreiben , d . h . seib #t -
geerntete Erzeugnisse an Privatkun¬
den und Händler abgeben , auf Wo¬
chen - oder Großmärkten verkaufen ,an Orts - oder Bezirksabgabestelten
abiiefem , an die Verwertungsindu¬
strie und andere Verbrauchssteuer »
abführen .
In der Zeit vom 10. bis 25. Novem¬
ber 1941 werden die vom Oberbür¬
germeister berufenen Zähler alle
Gemüseanbauer aufsuchen und die
Gemüseanbauflächen 1941 in die Zähl -
bezirkslisten eintragen . Die Betriebs¬
inhaber oder deren Vertreter sind

Ettenheim . Die LebensmHtelkerten -
• uspebe findet statt am Mittwoch ,den 12. Nov . 1941, von 8—12 Uhr vor

nach der Verordnung Uber Auskunfts¬
pflicht vom 13. Juli 1923 (RGBl . I 8 .
723) gesetzlich verpflichtet , die er¬
forderlichen Angaben zu machen .
Alle an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verschwiegenheit
verpflichtet . Die Ermittlungen dienen
zur Feststellung des gesamten Ge¬
müsebaues sowie der Errechnung
der Gemüseernte 1941 und damit der
weiteren Sicherstellung der Gemüse¬
versorgung des deutschen Volkes .
Es wird daher erwartet , daß alle Be¬
teiligten dazu beitragen , daß die Er-
hebunospapiere sorgfältig ausgefUllt
und die Ermittlungen pünktlich ab¬
geschlossen werden . (51755
Karlsruhe , den 6. November 1941.
Der Oberbürgermeister .

Karloruhe. Am 10. und 11. ds . Mts.
bleiben die Sahalter des Wirtschafts¬
amtes I in der Glashaile geschlos¬
sen . An diesen Tagen erfolgt somit
keine Ausgabe von noch nicht ab¬
geholter ? Kleiderkarten . (51499
Karlsruhe , den 7. November 1941.
Der Oberbürgermeister .

Reden -Beden . Im Konkursverfahren
über das Vermögen des Otto Lud¬
wig , Möbeltransport in Bad .-Baden ,WiTheimstr . Nr. 1, Ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Ver-. ar V. —zelchnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen ,
zur Beschlußfassung über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke , zur
Festsetzung der Vergütung und Aus¬
lagen des Verwalters sowie zur
Prüfung der nachträglich anrgemel -
deten Forderungen nachträglicher
Prüfungstermine und Schlußtermin
bestimmt auf : Freitag , den 28. No-,
vember 1941 , vormittags 11 Uhr , vor
dem Amtsgericht Baden -Baden , 2.
Stock , Zimmer Nr. 19. (51490
Baden -Baden , den 5. November 1941 .
Amtsgericht .

Dedea -Bade a. kn Konkursverfahren
über das Vermögen des Otto Lud¬
wig , Möbeltransport in Baden -Ba¬
den , Wllheimstr . 1. soll mit Geneh¬
migung des Konkursgerichts die‘ cnl * ‘ "Schlußverteilung vorgenommen wer¬
den . Die verfügbare Masse beträgt
643,36 RM. Zw berücksichtigen sind
2 108.49 RM bevorrechtigte und
25 467 .23 RM. nicht bevorrechtigte
Konkursforderungen . Das Verzeichnis
der zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist auf der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts Baden -Baden IV
niedergelegt . (60236

n -Baden , den 6 November 1941 .Baden -_
Der Konkursverwalter : Otto Bauer ,Rechtsanwalt .

Baden -Baden . Gefällelnzüge des Ba»
s. Diedlschan Domänenamts . Die auf Mar¬

tini ds . Js . verfallenen Pachtzins¬
schuldigkeiten können elnbezahit
werden Mittwoch , den 12. Novemb .
1941 nachmittags von 2 bis 5 Uhr
Im Hotel Baumann , Bühl , Freitag , den
14. Nov . 1941, vormittags von 10 bis
12 Uhr, Gasthaus zum Engel in
Schwarzach , nachmittags von 2 bis
5 Uhr, Gasthaus z . Blume in Scherz¬
heim , Dienstag , den 18. Nov . 1941,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr, Gast¬
haus z . Krone in Bietigheim . (51739

BOHL Bekanntmachung . Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 17. 11. 41 bis 14. 12. 41 erfolgt

Uhlfür die Bevölkerung der Stadt Bühl
Mittwoch , den 12. November 1941 ,
im Rathaussaal Bühl, vormittags von
8—12 Uhr für die Buchstaben A— L,
nachmittags von 14—16 Uhr für die
Buchstaben M—Z ; für die Bevölke¬
rung des Stadtteils Kappelwindeck

eftag .Freitag , den 14. November 1941, Im

mittags . Montag , den 10. und Diens¬
tag , den 11. November , bleibt die
Kartenstelle geschlossen . (59501—* . . 1941.Ettenheim , den 8. November
Der Bürgermeister .

Gengenbech . Bekanntmachung . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten fürdie 30. Zuteilungsperiode vom 16.11. bis 14. 12. 1941 findet am Diens¬
tag , den 11. November 1941
für die Buchstaben A—O v . 8—12 Uhrfür die Buchstaben P—Z v . 14—18 Uhrstatt . Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß die oben angegebe¬nen Zeiten pünktlich einzuhalten
sind , daß die Karten nur von Er¬
wachsenen in Empfang genommen. ‘ rt u.werden dürfen und an OrT u . Stelle
nochzuprüfen sind , da spätere Re¬
klamationen nun nicht mehr ange¬nommen werden . Die Verbraucher
haben die Bestellscheine sofort ,
spätestens aber bis Samstag , den
15. November , in den Geschäften
abzuliefern , anderenfalls werden die
Bezugsrechte entsprechend gekürzt .
Gengenbach , den 7. 11. 1941" >r VDer Bürgermeister .

Gernsbach . Oeffentllche Zahlungs¬
aufforderung . Folgende Steuern
werden im Monat November 1941
zur Zahlung fällig : I. 1. Grundsteuer
1941. 3. Viertel am 15. Novbr . 1941 ;2. Gebäudesondersteuer 1941 . 8 . Rate
am 15. Nov . 1941 ; 3. Gewerbesteuer
1941. 3. Viertel am 15. Nov . 1941 ;4. Bürgersteuer 1941 für Veranlagte ,4. Rate am 10. November 1941 . —
11. Beiträge und Schulgelder waren
fällig : 1. Schulgeld der Oberschule
(Ebersteinschule ) 1941, 3. Rate am
3. Nov . 1941 ; 2. Handwerkskammer -
beitrag 1941 am 20. Oktober 1941 ;3. Ortsviehversicherungsumlage 1940
am 23. Oktober 1941. — Die Rück¬
standschuldner der unter I aufge¬führten Steuern der früher fälligenRaten werden hiermit zur Zahlungbis 15. November 1941 nochmals öf¬
fentlich angemahnt . Verspätete Zah¬
lung hat ohne jede weitere Nach¬
richt die kostenpflichtige Betreibungunter Anrechnung der gesetzlichen
Säumniszuschläge zur Folge .
Gernsbach , den 7. November 1941 .Der Kassenverwalter . (75712

KeM . Bekanntmachung der Stadt Kehl
a . Rh. Stadtkasse Kehl a . Rh. Post¬
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 4863 . Giro¬
konto bei der städt . Sparkasse Kehl .
Oeffentllche Zahlungsaufforderung :
Es wird an folgende Zahlungen er¬innert . 1. Handwerkskammerbeltragfür das Rechnungsjahr 1941 nach dem
kürzlich zugestetlten Forderungszet¬tel . 2. Schulgeld der Hanauerschule
(Oberschule für Jungen ) November -
Rate , Schulgeld der Handels - und
Gewerbeschule für 1. 4. 41/42 , 2. Ter¬
tial . Letzte Zahlungsfrist 15. Novem¬
ber 1941. Nach Ablauf dieser Frist
werden die Schuldigkeitsbeträge im
Vollstreckung »wage eingezogen .
Kehl a . Rh ., den 6. November 1941 .Die Stadtkasse . (62533

Muggensturm . Zahlungsaufforderung .Die erste Hälfte der Grundsteuer
1941 (Umlage ) , ferner die Gewerbe¬
steuer für 1941 war bereits zur Zeh
lung fällig . Ich ersuche um Bealei -

loechung innerhalb 8 Tagen , andern¬
falls persönliche Mahnung erfolgt
gegen eine Mahngebühr von 50 Pfg .Der Bürgermeister .

Muggensturm . Die neuen Lebensmit¬
telke(arten werden am Montag , der?
10. und Dianstag , den 11. November
1941, jeweils nachmittags ab 1 Uhr,in der bisherigen Reihenfolge aus¬
gegeben . Der Bürgermeister . (51741

Offenburg . Aufstellung von Arbeits¬
schuppen am unteren Mühlbach . Dia
Badisch # Schwerspat -Steinfabrik Dr .
Heinz Bouteiller u . Co . in Ohlsbach ,
Betriebsabteilung Offenburg , beab -
sichtjgt auf dam Grundstück Lgb .
Nr. 1512/34 am unteren Mühlbach der
Gemarkung Offenburg Arbeltsschup

Hipen zu errichten . Hierzu ist nach
dem Wassergesetz Genehmigung er¬
forderlich .
Pläne und Beschreibung der Bauten
liegen während 14 Tagen auf dem
Rathaus , 2. Stock , Zimmer 10 zur Ein¬
sicht auf . Einwendungen können In¬
nerhalb der genannten Frist beim
Landratsamt oder bei mir geltend
gemacht werden .
Offenburg , den 3. November 1941 .Der Oberbürgermeister . (63334

ruhe . —- Veränderungen . Eintr . vom
31 . 10. 1941. HRA . 1209, Julius Ehl -
götz & Co ., Karlsruhe . (Herstellungund Vertrieb von Werkzeugen , Es -
senweinstr . 46 .) Die Gesellschafterin
Marie Ehigötz geb . Durst ist durchTod ausgeschieden . Die übrigen Ge¬
sellschafter setzen die Gesellschaft
fort . — Eintr . vom 1. 11. 1941. HRA
63 . Leopold Lautenschläger Karls -*“ . litt .ruhe . ( Handel mit Militäreffekten
und Maßschneiderei , Kaiserstr . 77.)Inhaberin ist jetzt Frau Klara geb .
Lautenschläger , Witwe des Archi¬
tekten Wilhelm Kuli in Karlsruhe .— Eintr . vom 30 . 10. 1941. HRB . 66a.
„ Neue Heimat " Gemeinnützige Woh¬
nung »- und Siediungsgesellschaft• - . . sfider Deutschen Arbeitsfront im Gau
Baden , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Karlsruhe . (Kaiserstr .
207.) Durch Geseilschafterbeschluß
vom 15. Oktober 1941 wurde der
Ge &eüschaftsvertrag mehrfach geän¬dert und neu gefaßt . Insbesonderewurden 8 2 (Gegenstand des Unter¬
nehmens ) und § 3 (Stammkapital )
geändert . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Bau und die Be¬
treuung von Kleinwohnungen in ei¬
genem Namen , insbesondere die
Förderung der Ziele der Deutschen
Arbeitsfront auf dem Gebiete des
Wohnungsbaues . Das Unternehmen
darf nur die im $ 6 des Wohnungs¬
gemeinnützigkeitsgesetzes und in
den Durchführungsvorschriften be -
zeichneten Geschäften beweiben .
Das Stammkapital ist um 1 000 000M .auf 2 000 000 RM. erhöht . — Eintr .vom 31 . 10. 1941. — HRB . IV., 60 .Karlsruher Elektrizitätsgesellschaft
m b H. in Karlsruhe . Die Liquidationist wieder aufgenommen . EugenStelz , Hausverwalter in Karlsruhe ist
Liquidator . — Erloschen . Eintr . vom
31 .10.1941. HRA . 1176. Johanna Knapp ,Tabakwaren -Großhandlung , Foren¬
heim . Die Firma- ist erloschen .

KeM. Handelsregister : AmtsgerichtKehl , den 28. Okt . 1941 . HRA . II . 28 :
Firma „ Georg MPII , gemischtes Wa¬
rengeschäft in Legeishurst " . Die
Firma ist erloschen . (51467

KeM . HandelsregtsL Amtsgericht Kehl.Kehl , den 3. November 1941. H. R. B.
4. 15 : — Walzwerke Straßburg , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftungin Kehl am Rhein — . Paul Labouvie
Direktor (n Straßburg wurde als
weiterer Geschäftsführer bestellt .

Verateigerungen

Karlsruhe. Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 11. d . M . , 14 Uhr,• V ’ “ • •werde Ich in Karlsruhe , Herrenstr .
Nr . 45a, gegen bare Zahlung Im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Dielengarnitur , besteh ,
aus Truhenbank , Tisch u . 2 Sessel .
Versteigerung voraussichtlich be¬
stimmt . Karlsruhe , 8. November 1941.
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Baden -Baden . Oeffentllche
Zwangs¬versteigerung . Montag , den 10. No¬

vember 1941, nachmittags 2 Uhr,werde ich in Bad .-Baden im Gasthaus
„ Zum Württemberg .Hof" , Waldseeitr .- inj .gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungsweg « öffentlich versteigern :
1 Herrenzimmer (eichen geschnitzt ) ,bestehend aus : 2 Bücherschränke , 1
Schreibtisch mit Sessel , 1 runder
Tisch mit 2 Stühlen und Stehlampe ,
1 Eßzimmer (mahaaoni poliert ) , be¬
stehend aus : 1 Büfett . Kredenz , Vi¬
trine , 1 oval . Ausziehtisch , 6 Polster¬
stühle , 2 Sessel , Teewagen , Tee¬
tisch , Biedermeier -Zimmer , besteh ,
aus : 1 Vitrine , Schreibkommode , 1
Kommode , Ruhebett , 1 runder Tisch ,2 Stühle , 1 Sessel und Spiegel ;Schlafzimmer (Mahagoni ) , best , aus :
2 Betten mit Schlaraffia -Matratzen ,Daunen -Bettdecken u . Kissen , 1 gr .
Kleiderschrank , 1 Wäscheschrank , 1
Schrank mit Glastüren , 1 Kommode ,
1 Toilette , 2 Nachttische , 2 Stühle ,1 Sessel ; 1 Bauern -Zlmmer (schwer
geschnitzt ) , besteh , aus : 1 Schränk¬
chen , 1 Truhe , 1 runder Tisch und 3
Stühle , 1 douch , 2 geschnitzteStühle . — Anschließend Fortseizu

Beabech . Der altherkömmliche Jahr¬
markt In Sasbaoh , Amt Bühl , findet
am Mittwoch , den 26. Novbr . 1941Mitt
statt . Balm Bürgermeisteramt war -
den noch Meldungen von Schau¬
buden f. Volksbelustigungen enge
nommen . (51495

rngder Versteigerung im Pfandlokaf ,Waldseestraße 3 : 1 Couch , Rauch¬
tisch , 1 Kinderzimmer (weiß ) , best ,
aus : 1 Schrank , Kinderbett , kompl ..
Nachttisch und Wickelkommode , 2
Stühle , 1 Tisch ; 1 Kücheneinrichtung :
Küchenschrank , Jteilig . 1 Kredenz ,Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker , Kohlen -
herd , Gasherd , 1 alektr . 2-Loch-Herd ,
1 Grammophon , 2 Gelgemälde .Schlitten , 2 Paar Ski , 1 Eßservice ,Rosenthal , 1 Kaffeeservice , Kristall

Kraft¬
fahrzeuge

I Opel Kadet Cab
Limousine , 1 Han¬
sa 1,1 Ltr . Cabr .
Limousine verk . z .
Taxpreis J . Hatz ,Bühl I. B„ Rut 770 .

Lieferwagen , Che¬
vrolet , umgebaut .
DKW . mit Plane u.
Spriegel , sow . 1
Schweißapparat o .
Zubehör zu verk .
Alfr. SchwarzVopf
Khe ., 2, Durmers¬
heim . Landstr . 100

Sachs -Motor -Dlenst
K. Nitschky Khe .,
Kalserailee 74.

Person .-Kraftwagen
Adler , die Hälfte
unt . Schätzungs¬
preis cof . abzu¬
geben , 5fach be¬
reift in gut . Zu¬
stand . Autorepar .-
Werkstatt Geige ,
Kehl . (2193)

PKW., gut erhalten
und gut bereift ,bis 1,7 Liter geg .
bar zu kauf . ges .
Ang . an Firma O.
Pfisterer , Hoch -,Tief- und Elsen¬
betonbau , Karls¬
ruhe -Daxlanden ,
Turnerstraße 40.

Anhänger für Per¬
sonenwagen (Ha¬
nomag Rekord 35
PS ) mit mögl . gr .
Tragfähigkeit , 2-
oder 4- rädrlg , m .
gut . Bereifung zu
kauf gesucht . An¬
gebote u . T 51588
a . Führ .-Verl . Khe.

Klefnlieferwagen
(Kastenwag . ) neu
oder gebraucht ,
jedoch gut erhal¬
ten zu kaufen ge¬
sucht . Angebote
u . Ke. 2194 an den
Führer -Verl . Kehl .

Lastwagen , gebr . ,
2^ —4 T, womögl .Benzin od . Gas ,
zu kaufen ges .
Ang . u . RA 73709
an Führer - Verlag
Rastatt .

Personenwagen , b.
25 000 km, fahrbe¬
reit , von Privat zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 5580 an
Führ .-Verl . Khe.

Büssing , Holzgas -
einbaumotor , 95
PS ., neuwertig ,
ferner Holzgasan¬
lage zu verkauf .
Lahr - Dlnglingen ,
Kruttenau 26.

Personenwagen
moderne , bis 5
Ltr ., kauft Kasse
ab Standort :
Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm
156, Berlin -Halen -
see , Ruf 97 5412 .

Anhänger , neu od .
gebraucht , mit
ca . 500 kg Trag¬
kraft gesucht .
Wilhelm Kollof -
rath , Ettenheim /
Bd ., Fernruf 307 .

Imbert -Gasgenera -
ler ! Unabhängig
v. der Kraftstoff¬
versorgung und
wirtschaftlich fah¬
ren mit dem im-
bert -Gasgenera -
tor für Ihren Last¬
kraftwagen . An¬
gebote u . nähere
Auskunft durch
d . Einbauwerkst . :
Autohaus Forten¬
bacher , Baden -
Oos . Ruf 969 .

DKW.-Wagen and
Motorräder , gebr .
laufend zu kaufen
gesucht . Theodor
Leeb Nachfolger ,
DKW .-Spezialhaus .
Karlsr ., Amaiien¬
straße 63 . (48339

Flnanz -
Anzelgen

RM. 80 000.— Im
ganzen oder in
Teilbeträgen als
1. Hypothek zu
vergeben . Ange¬
bote unt . E 51535
an Führ .-Verl . Khe .

20 000 RM . zu 4 %
als Hypothek an
1. Steile von Pri¬
vat b . voll . Aus¬
zahlung hat zu
vergeh . Fr . Peter ,

Hypotheken ,
Karlsruhe , Karistr .
102, Ruf 5474 .

RM. SO000 — auf
1. Hypothek , zu
4 % bis 4% %
Zins , auch in Teil -
beträg . auszuleih .
August Schmitt ,
Hypothekenge¬

schäft , Karlsruhe ,
Hirschstraße 43,

Ruf 2117. (51594)

Tau ach

Volksempfänger ,
Gleichstrom , geg .
Wechselstrom zu
tauschen , oder
Wechselstromap¬
parat zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 5853 an den
Führer -Verl . Khe .

Dreirad, gut erb .,
geg . gut erhalt .
Puppenwagen zu
tauschen gesucht
Zink , Khe ., Sü -
dendstr . 25.

Gläser , Nippsachen , 1 Knabenfahr -• ‘ Ift, . .rad , bereift , Küchengeschirr , Klein -
möbef u . a . m . Besichtigung der
Möbel Im ..Württembergs Hof" ab
10 Uhr vormittags . (4272 )
Baden -Baden , den 7. Nov . 1941.Kiefer . Gerichtsvollzieher «

D.-Sportschuhe , br .
neu , la Qual ., Gr.
38. da zu eng ,
geg . gefütt . Le¬
derrohrstiefel gl .
Gr . od . etw . größ .
mögl . schwarz , zu
tauschen gesucht .
Ang . unter 51750
an d . Führ .-Veriag
Karlsruhe .

Stellen - Angebote
.Weserflug " sucht zum möglichst bal¬
digen Eintritt : 1. Buchhalter . Kennw . :
Bu . 2. Lagerbuchhalter u . Karteiführer
mit Kenntn . i . Lagerw . Kennw . : Labu .

igsp
gleiche Tätigkeit in größ . Industrie -
3. Rechnuni die mögi . eine

untern , ausgeübt hab . Kennw . : Rep .
4. Betriebsbuchhaiter mit gt . Kenntn .
in d . Kostensteilen - u . Kostenträger¬
rechn . Kennw . : Bebu . 5. Maschinen -
buchhelter ( innen ) , die an flottes u .sich . Arbeit , gewöhnt sind . Kennw . :
Mabu . 6 . Holterith -Fachleute mit um¬
fassend . Kenntn . im Hollerith wesen ,Kennw . : Be . 7 . Tabellierer mit mögl .
langj . Erfahrung u . absolut . Sicherh .
Kennw . : Tab . 8. Sachbearbeiter mit
gut . Materlalkenntn . für die Schlüs¬
selpreiskart . Kennw . : SchlU. 9 . Buch¬
halter für Gehalts - u . Lohnabtlg ., die
mit den Sozialversicherungsgesetzen
vertraut sind . Kennw . : Ge—Lo . 10.
Statistiker zur Erstellung v. Beleg¬
schaftsübersichten versch . Art , mögl .
mit zeichnerisch . Begabung , zur An¬
fertigung graphischer Darstellungen .
Kennw . : Gefo -Sta . Bewerber , d . Wert
auf eine entwicklungsf . Dauerstell ,
legen , werden gebeten , eine aus¬
führliche Bewerbung mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . u . Lichtbild , unt . An¬
gabe der Gehaltsforderung sow . des
frühesten Eintrittstermins und des
Kennwortes einzusend . an „ Weser "
Flugzeugbau G .mb .H ., Bremen 1.

Nordwestdeutsches Werk der metall¬
verarbeitenden Industrie sucht zum
möglichst baldigen Eintritt : 1. meh¬
rere Kaufleute für die Werkstoffbe¬
schaffung ; technische Kenntnisse er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung
Anfängern wird Gelegenheit zur Ein
nrbeitung gegeben . (Kennwort : A .
V. 2) . 2. Mehrere Lohnverrechner
(Kennwort : Lov 2) . 3. Mehrere Lohn¬
buchhalter (Kennwort : Lob 2) . 4 .
Mehrere Buchhalter (Kennwort : Br 2) .
5. Mehrere Betriebsbuchhaiter mit
guten Kenntnissen in der Kosten -
steilen - und Kostenträgerrechnung
davon einen als Assistenten für den
Leiter d . Betriebsbuchhaltung . (Kenn¬
wort : Bebu 2) . 6. Mehrere Hollerith -
Fachleute mit umfassenden Kenntnis¬
sen Im Hoiierlthwesen (Kennwort :
Be 2) . 7. Mehrere Tabellierer mit
möglichst langjähriger Erfahrung und
absoluter Sicherheit (Kennwort : Tab
2) . 8. Mehrere Rechnungsprüfer , die
bereits eine gleiche Tätigkeit in
größeren Industrieunternehmen auf¬
weisen können (Kennwort : Rep 2) .
Ausführliche Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter An¬
gabe des frühesten Eintrittstermins
der Gehattsforderung und des Kenn¬
wortes erbeten unter H 51708 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedeutendes Unternehmen der Nah¬
rungsmittelbranche bietet Herren mit
überdurchschnittlichem Können ein
Interessantes Aufgabengebiet im
Außendienst f . d . Bezirk Karlsruhe .
Herren , die Im Konditoren - und Bäk-
kerhandwerk , im einschlägig . Groß¬
handel sowie Im Lebensmittelgroß¬
handel sehr gut eingeführt sind , und
den Willen haben , sich durch Fleiß
und Einfühlungsvermögen für die Zu¬
kunft eine erstklassige Position zu
schaffen , finden ein reiches Arbeits¬
feld . Es werden Festgehalt , Provision
und Spesen geboten . Bewerbungen
von Herren aus der Markenartikel -
Industrie sind sehr erwünscht . Ange¬
bote freier Handelsvertreter können
keine Berücksichtigung finden . Aus¬
führliche Angeb . mit handgeschrie¬
benem , lückenlos . Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften unter
G 51024 an den Führer -Verlag Karls¬
ruhe erbeten .

Industrievertreter aus der Dampfkes¬
sel -, Pumpen - oder Armaturenbranche
(bzw . verwandte Gebiete ) wird von
Spezialfirma für den Bezirk Baden
baldmöglichst gesucht . Firmen oder
Herren , die gute Beziehungen zu
den maßgebenden Unternehmen
pflegen und den Bezirk ständig be¬
reisen (Reichsbahnbezirkskarte ) wer¬
den gebeten , Angebote mit Refe¬
renzen zu senden unter C . O 218
an BAV, Berlin SW 68, An der Jeru -
salemer Kirche 2. (51749)

Inspektor , für Karlsruhe und Umge¬
bung , sofort oder später für den
Ausbau der Organisation und Wer¬
bung sowie nebenberufliche Mitar¬
beiter gesucht . Fachmännische Ein¬
arbeitung und Unterstützung gewähr¬leistet . Schrift !. Ang . an Rothenbur¬
ger Lebensversicherung » A.-G ., Ge¬
neralagentur Hans Henrlksen , Frank¬
furt Main , Steinweg 5. (50660)

Vorrichtungskonstrukteur , allererster ,für Werkzeuge und Vorrichtungen für
den feinmechanischen Gerätebau ,dem auch die Leitung der gesamten
Arbeitsvorbereitung unterstellt wer¬
den soll , gesucht . Angeb . mit Licht¬
bild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,Eintrittstermin an SABA -Wertce , VII-
lingen (Schwarzwald ) . Spezialfabrikfür Rundfunk und Nachrichtengeräte .

Nebenverdienst . Durch Uebernahme
meiner Ortsvertretung in Baden -Ba¬
den können sich Bewerber ( innen )einen Nebenverdienst verschaffen .
Zu beliefern sind feste , langjährige
Abonnenten auf Versicherung »- u .
Modenzeitschriften . Angebote unter
W 48840 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( ln) bewandert In Durch¬
schreibesystem und Im Kontenplan
für baldigst . Eintritt gesucht . Johann
HMkert, Granitwerke , Bühl (Baden ) ,
Stelnstraße 17. (68558)

Junger Mann , aufgeweckt , mit guter
Schulbildung , für die Lehre als
Photokaufmann gesucht . Photo -Kino
Friedrich Wilhelm Ganske , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 37. _ (51626)

Kaufmännische Lehrlinge zum Eintritt
an Ostern 1942 gesucht . ^ MöglichstMittelschulbildung . Selbstgescnrieb .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an Grltzner -Kay-
ser A.-G ., Karlsruhe -Durlach . (51417)

Chemlker ( ln) und Laborant (ln) für
chemische , kosmetische Fabrik so¬
fort gesucht . Bewerber , die Wert
auf eine

ausbaufähige Dauerstellung
legen , wollen Ihr Angebot mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Angabe der Gehaltsan¬
sprüche einreichen unter L 51290 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

SprltxguB- bzw . Preßstoff - Formen
bauer , Kokillenbauer als Ausbilder
ln Dauerstellung *Ur eine Im Aus¬
bau befindliche Lehrwerkstatt und
umfangreiche Umschulungsabteilung
gesucht . Es bieten sich Entwicklungs¬
möglichkelten zum Aufbau und zur
Leitung von Fachabteilungen . Schu¬
lisch technische Ausbildung Ist er¬
wünscht , Jedoch nicht Bedingung .
Ingenieurfortbildung wird durch uns

>rbermöglicht . Bewerbungen mit Le¬
benslauf und Lichtbild sind zu rich¬
ten an Argus Motoren Gesellschaft
m. b . H„ Werk Karlsruhe . (50351)

Aulo -Blechner , Auto -Elektriker für
Dauerstellung sofort oder später ge¬
sucht . Automobil - Gesellschaft
Schoemperlen & Gast , Soflenstr . 74
bis 78, Fernsprecher 540. (51722

Kraftfahrer oder »Fahrerin für Liefer¬
wagen und Lagerarbeiten gesucht .
Fahrschule wird evtl , bezahlt . Gefl .
Angebote an Buch- u . Zeitschriften -
Großvertrieb Schmitt K.G . Karlsruhe ,Erbprinzenstraße 26 . (51622)

Heiser zur Bedienung einer Mausheiz¬
anlage für die Wintermonate sofort
gesucht . Näheres bei A. Relmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 211. (51424)

Korbmacher auf sofort gesucht von
Korbwarengeschäft A. Jörg , Karlsruhe
Amaiienstraße 59. (5131

2 kräftig # gesunde Lagerarbeiter z .
sofortigen Eintritt ; zum Eintritt nach
Ostern 1942 1 Zuckerbäcker -Lehrling ,
2 Bonbonkocher -Lehrtinge . Vorzu¬
stellen von 9—17 Uhr unter Vorlage
der Arbeitspapiere bzw . Zeugnisse
bei Ebersberger & Rees GmbH .,
Zuckerwarenfabrik u . Lebensmittel¬
großhandlung , Karlsruhe , Wlelandt -
straße 25. (51720)

Schiffahrts -Lehrlinge sofort oder nach
der Schulentlassung 1942 bei guten
Aufstiegmöglichkeiten gesucht . Vor¬
erst schriftliche Meldungen erbet .
Reederei „ Braunkohle "

, Karlsruhe -
Rheinhafen, _ Südbeckenstraße 21.

Felnblechner -Lebriinge , Werkzeug¬schlosser -Lehrlinge , Dreher -Lehrlingeauf Ostern 1942 gesucht . Bewerbung ,
an Gaszähler -Fabrik Rombach , Khe .,Roonstraße . (51515

Arbeiter od . Arbeiterinnen f. Packerei
gesucht . W. Schmidt , Wetzsteinfabrik

Achern , Kirchstraße 14. (51706)
Hilfskräfte . Mehrere männliche und
weibliche Hilfskräfte u . Anlernkräfte
von Ankerwickelei auf sof . gesucht .Johanm Schneider K. G ., Elektromo¬
tor .-Reparat .-Werk , Offenb ., Badstr . 8 .

Kräftiger Mann als Packer für sofort
gesucht . Meldungen unter OF . 63249
an den Führer -Verlag Offenbu rg .

gesucht . Friedrich Däuble , Gurken -

Rüppurr , Ruf 1811. (51353 )
Mann gesucht zum kohlentragen tägi .
v . Keller z . Wohnung . Schulze , Khe„
Röntgenstraße 8 .

gesucht . Beleuchtung Karrer , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 166. (51315)

Stenotypistin oder Sekretärin « zuver¬
lässig , In gute entwicklungsfähige
Dauerstellung für ein größeres In -
dustrtewerk In Straßburg gesucht .
Ausführliche Bewerbungen möglichstmit Lichtbild unter Nr. 1118b an
Ala -Anzefgen A.-G ., Straßburg/Els .,Karl-Roos -Platz 9. (51724)

Stenotypistinnen und Kontoristinnen ,mehrere zuverlässige und vorwärts¬
strebende , zum baldigen Eintritt in
wichtigen Hauptabteilungen unseres
Werkes gesucht . Wir setzen guteKenntnisse in Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben voraus und erwar¬
ten , daß die Bewerberinnen sauber
und flott zu arbeiten gewöhnt sind .Je nach Neigung u . Befähigung bie¬
ten wir interessante Einsatzmöglich¬keiten in unterer technischen Abtei¬
lung , im Einkauf , im Rechnungswesenund In der Verwaltung . Bewerbungenbitten wir mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebener Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Angabe der
Gehaltsansprüche und Lichtbild , so¬
wie Angabe des frühesten Eintritts¬
termins zu richten an Stahlwerke
Braunschwelg G . m b . H., Personal¬
abteilung , Watenstedt Über Braun-
schwelg . (51007)

Stenotypistin für einige Stunden am
Vormittage in angenehme Stellung
gesucht . Angebote unter 51748 an

_den _Führer -Ver !ag Karlsruhe .
Angestellte für den staatlichen Ver¬
waltung »-, Kassen - und Rechnungs¬dienst , Stenotypistinnen (Sekretärin¬
nen ) sucht zum sofortigen Eintritt
Reichsuniversität Straßburg . Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und des frühest möglichenEintrittstermins sind unter Beifügungeines Lebenslaufs an den Kuratorder Reichsuniversität StraßburgGoethestr . 4, zu richten . (51735

Luftschiffbau Zeppelin G .m .b .H. Für
unseren Zweigbetrieb I. Elsaß suchen
wir zum sofortigen oder baldmög¬lichst . Eintritt einige Kontoristinnen .Kenntnisse in Stenographie , Maschi¬
nenschreiben u . sonstiger Büroarb .erforderlich . Angebote mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnisab¬schriften und Gehaltsansprüchen er¬beten an Luftschiffbau ZeppelinG .m .b .H., Friedrichshafen . (51035

Kontoristin mit guten Kenntnissen In
Stenographie und Maschinenschrei¬ben für vielseitige interessante Tä¬
tigkeit zu baldigem Eintritt nachBaden -Baden gesucht . Angeboteunter K 51279 an Führ .-Verl . Karlsr .

Kontoristin , gewandt und zuverlässig ,zur Aufstellung von Reparatur -Rech¬
nungen in Dauerstellung gesucht .Eintritt nach Wunsch . Angeb . mit Le¬benslauf , Zeugnisabschriften u Ge¬
haltsansprüchen an Mlttelb . Auto -mobii -Geselisch . E. Schlang & Co .,Karlsruhe , Kaiserallee 62 . (51536

Kontoristin , evtl . Anfängerin , gut imRechnen und Maschinenschreiben
gesucht . Alois Schmitt , Eisenhand -
lung Karlsruhe , Ostendstr . 7. (5517

Kontoristin , tüchtige , erfahr , in a 'ien
vorkommenden Büroarbeiten , mitKenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben , baldmöglichstgesucht . Angeb . an Vereinigte Bad .Staatssallnen Dürrheim -Rappenau AG
In Bad Rappenau . _ (51744)

BUrofräuleln, auch Anfängerin , bewan -dert In Steno u . Maschinenschreiben
in gute Dauerstellung sofort gesuchtAngeb , u . R 51606 an Führ .-Verl . Khe

Bürofräulehi , das seine kaufm . Lehrebeendet fiat . Stenographie - und« # I M»— 1« AohI. ■■•&. _ . M•.<ioi , sienogropnie - una
schreibmaschinenkundig , sow . in Bü¬
roarbeiten bewandert Ist , wird zumL i ' . J. , wbwoiiuwii i*i , w»ro zumbald . Eintritt ges . Ang . m . Zeugnis -abschr . u , B 51811 an Führ .-Verl . Khe .

Filialleiterin , tüchtige , zuverlässigeKraft , welche in der Lage ist . ein
Lebensmittelgeschäft selbständig zuführen , für eine unserer Pfälzer Fi¬lialen gesucht . Wir stellen auch
tüchtige ungel . Kräfte ein . Angeb .mit Lichtb . an Revisor Georg Hof,mn Licnto . an Revisor Georg HofThams & Garfs , Gag genau (Murgt .)

Verkäuferin , selbständig , zuverlässigund fleißig , auf sofort oder spätervon führendem Spezialgeschäft ge¬sucht . Angebote unter 5721 an den
Führer -Verlag Karlsruhe

Verkäuferin für mein Gemischtwaren¬
geschäft für sofort gesucht . Angeb .unter 5154 an den Führer -Verlag Khe .

Verkäuferinnen zu baldigem Eintritt
g

esucht . Verkäuferinnen anderer
ranchen können umgeschult werd .

Meldungen an unser Kontor , Karlsr -,Oberfeldstraße 14. Pfannkuch & Co .
Mädchen , jüngeres , freund !., zur Aus¬
hilfe In ein Bürobedarfsgeschäft ge¬sucht . Angebote unter 5825 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

burger -Lebensversicherungs - Gesell

Gerber oder Färber, der selbständig
arbeiten kann , wenn auch nur für die
Dauer des Krieges gesucht . Angeb .
unte r J

48849 an den Führer -Verl . Khe .
Meltgergeselle , jüngerer , zuverläs¬

siger wird per sofort oder 15. Nov .
gesucht . Metzgerei A. Zachmann ,Bühl (Baden ), (68552)

1239. Persönliche
ebenfalls erwünscht .

Fräulein mit guter Handschrift stun¬
denweise für leichte schriftliche
Arbeiten gesucht , keine Heimarbeit .
Uniformfabrik Georg Schröder , Khe .,Kaiserstraße 186._ (5751)

Kaufmännisches Lehrmädchen mit gu¬ter Schulbildung sofort gesucht .O . Pezoldt , . Khe ., Kelserstraße 159 .
Säuglingspflegerin gesucht . Trunz , Of¬
fenburg , Adolf -Hltler -Straße 85.

RelchMPbeHsdlansl stollf Fr * lwllH0 *

Der Arbeitsgau XXXI stellt noch bis zum 31. Dezember 1941
Jeder deutsche Volksgenosse des Geburtsjahrganges 1924

beabsichtigt , sich zu einer Mindestdienstzeit von einem Jahr zu
kann sich bis zum 15. Dezember 1941 zur Einstellung bewerben .1IHT*IW(t Ul* ( Ulli 19. k/W&VlllUWI 17* » «Ul CMI>WI»UIIW

Erforderlich ist ein Einstellungsgesuch mit folgenden Unterlage
o ) rreiwimgenscnein. <b) Handschriftlicher Lebenslauf , der Vor- und Zuname , Tag <Geburt , Angaben über Schulbesuch , Beruf und die genaue ,

geschriebene Anschrift enthalten muß . t ^ i»wc) f Paßbilder (Brustbild ) 37X52 mm groß , ln bürgerlicher HKa.
Kopfbedeckung , die fm unteren Drillet mit eigenhändig *? un
versehen sein müssen .

d ) Geburtsurkunde ? in
e ) Bescheinigung des Arbeitgebers , daß der Bewerber zur ^ *Jran1in den RAD . freigegeben wird . Ar-n,f) Einverständniserklärung des Vaters oder Vormundes . % do ) Ausweise über Zugehörigkeit zur HJ., SA ., ff usw .frühestens nach dreimonatiger Dienstzeit wird der Freiwillige '. . ! 7 '*die Eignung zum Vormann bewiesen hat , durch die Verleihung V * in

genschnüre : „ Anwärter für Längerdienende " . Nach einer K
einem V, Jahr , die als Ableistung der gesetzlichen Dienstpflicht
der Freiwillige „ Längerdienender ' . Nach 5 Monaten kann er JJ *11
ernannt werden . Bei entsprechenden Leistungen kann später ĵ ! . 1
Beförderung zum Obervormann und außerplanmäßigen Truppführej JJjuij
„ Freiwillige können als Bewerber für die Laufbahn des Reichsarb # ' pp , ^
vorgemerkt und bei Eignung nach Ableistung des Wehrdienste » 0 v
arbeitsdienstfUhrer übernommen werden ." WL

Beim Ausscheiden nach einjähriger Dienstzeit erhält der Frelw* ^
Dienstbelohnung von 150 RM. Nach anderthalbjähriger Dienstzeit ein <
belohnung von 200 RM . ^ FFT1

Die Bewerbungsunterlagen der Freiwilligenbewerber sind an
des Arbeitsgaues XXXI, Karlsruhe , Herrenstraße 45 a einzureic hen -

MHdch- n , flamig - s, für uns. '* ^ JJ* «
nlAk » sin»» # 4C IskpAR ' iS *|Sprechstundenhilfe (Anfängerin ) , die

auch kl . Hausarbeiten mit verrichtet ,
auf 1. Jan . 1942 In zahnärztl Praxis
gesucht . Näh . zu erfrag , u . &A 60101
im Führer -Verlag Baden .

Kraft , jüngere , mit etwas Kenntnissen
im Kaufmännischen als Sprechstun¬
den - und Laboratoriumshilfe für so¬
fort gesucht . Angebote unter B 51427
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuschneiderin f. Herrenwäsche auch
zum Anlemen gesucht . Stecher und
Wilde , Karlsruhe , Steinstr . 23. (51618

Büglerin , tüchtig , sucht für sofort
Heilstätte Friedrichsheim der Landes¬
versicherungsanstalt Baden . (51727

Hllfsarbelterinnen gesucht . Kartonagen¬
fabrik Würz & Co ., Offenburg , Oken¬
straße 105. (63245 )

Hllfserbeiterinnefi zum sofort . Eintritt
gesucht . J . Gertmann , Gänseleber -
Pasteten -Fabrik , Rastatt . (60828

Lagerarbeiterin , kräftig , gesund , zum
baldigen Eintritt gesucht . Vorzustel -
len Karlsruhe , Adlerstraße 24, II .

Servlerfräuteln , tüchtig , für sofort ge¬
sucht in gute Jahresstelie . Angebote
an Hotel Klosterhof , St. Blasien im
SAwarzwald . (48848 )

1 Serviermädchen , 1 Mädchen für
Küche u . Hausarbeit gesucht . (60232
Gasthaus „ zum Lamm , Neuweier .

Bedienung , Jüngere , auch Anfängerin
auf sofort oder später gesucht .
Gasthaus „ Schlüssel " , Lahr. (62763)

Bedienung zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Gasthaus zum Wilden Mann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 45. (5754 )

Haushälterin , tüchtige , ältere z. allein¬
stehend . Herrn nach Achem In Be-
amtenhaush . ges . Ang . m . Anspruch ,unt . 5520 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , selbständig In allen
Hausarbeiten und perfekt Im Kochen
sofort oder später gesucht . Angeb .
unt . L 51229 an Führer -Verlag Khe.

Fräulein oder Frau , unabhängig , 40 b
45 Jahre , die auf Familienanschluß
reflektiert und gewillt Ist , die
Hausarbeiten elnschl . Küche in ein .
gut gepflegten Haushalt zu überneh¬
men , zum baldigen Eintritt gesucht .
Waschfrau vorhanden . Zuschriften
mit Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
u. E 51313 an den Führer -Verl . Khe.

Fräulein , gebildet , das zuverlässig u .
treu , bei voll . Selbständigkeit mei -
nen s . gepfl . Einfamilienheushalt be -
treuen kann , alsbald in Vertrauens »!,
gesucht . Angeb . mit Geh .-Ang . und
Zeugnisabschr . erbeten unter Z 51094
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wlrtschaft - rln, leath., perl ., für des -
seren kleineren Etagen -Haushalt auf
15. Novemb . oder 1. Dez . in Dauer¬
stellung gesucht . Schrift !. Angebotemit Zeugnisabschriften u . B 48847 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverläss . , weg . plötz¬licher Heimberufung des bisherigenMädchens , In kleinen Haushalt ge¬sucht . Knebel , Khe ., Bahnhofstr . 24, II .
Hautgehllfln , zuverlässig , für gutenPrivathaushalt gesucht . Gute Auf¬
nahme , günstige Bedingungen . Frau
Kämmerer , Pforzheim -Birkenfeld

Hausgehilfin , selbständige , in frauen¬
losen Wirtschaftshaushalt sofort ge¬sucht . Angebote unter D 51805 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hautgehllfln , zuverlässig , für Haushalt
mit 3 Kindern gesucht . Frau H. Dold ,Drogerie , Oppenau/Schwarzwald .

Hausgehilfin , selbständig , sofort od .
später für modernen Haushalt ge¬sucht . Vorzustellen Klinik Dr . Wag¬
ner , Kriegstraße 83, Karlsruhe .

Hausgehilfin für ruhig . Beamtenhaus -
halt (mit 2 kleinen Mädchen ) als -
bald gesucht . Dr . Martin Schmidt ,Karlsruhe , Hirschstraße 102, 1. St.

Hausgehilfin , klnderl ., zum alsbaldig .Eintritt in gepflegten Elnfamiiian -
haushalt nach Frankfurt am Main ge¬sucht . Bewerbungen an Frau Jda
Clemens , z. Zt . Baden -Baden , Hotel
Europäisch » # Hof . (1197 )

Hausgehilfin , solid , tüchtig und zu¬
verlässig , die perfekt «st <m Kochen
und in der selbständigen Führungeines Haushaltes , zum 1. Dez . nach
Berlin gesucht . Schritt !. Bewerbungunt . 4966 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin für ganz - oder halbtagsin Beamtenhaushal {, Nähe Bruchsal ,auf 1. oder 15. 12. gesucht . Zuschr .
u . BR 4786 an Führer -Verl . Brucnsal .

Hausgehilfin , zuverlässig , für guten
Privathaushalt gesucht . Gute Auf¬
nahme , günstige Bedingungen . Frau
Else Kämmerer , Plorzheim -Blrkenfetd .

Tüchtiges Fräulein für Büfett und zur
Führung des Haushalts , da frauen¬
los , 1 Zimmermädchen (auch An¬
fängerin ) , 1 flotte Bedienung auf
sofort oder später in Hotelbetrieb
gesucht . Angeb . mit Bild u . Zeug¬
nisabschriften unt . M 51845 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchln « der Mädchen , das kochen
kann , nach Karlsruhe gesucht . Ruf
7904 . Frau Stuffer , Khe ., Kaiserstr
169/71 . 48762

Zimm»rmiidcli »n zu baldigem Eintritt
gesucht . Sanatorium Burghaida bei
Bad Liebenzell . (50537)

Alleinmädchen auf 1. 12. od . später
zu alleinsteh . Dame gesucht . Frau L.Bonin , Baden -Baden , Bismarckstr . 10.

Alleinmädchen , tüchtig , kinderlieb ,auf 1. Januar 42 oder später ge¬sucht . Lindenberger , Karlsruhe ,
Rheingoldstraße 13. (5239)

Alleinmädchen , tüchtig , ln kl . gepfl .
Haushalt gesucht . Major Mayer ,Werrdtstr . 9, Ruf 4843 Khe . (50799

Alleinmädchen , älteres , tüchtig , das
kochen kann , wird In kleinen Guts -
Haushalt in Bad Dürkheim , mit Obst¬
und Gemüsegarten , für Küche und
Hausarbeit gesucht . Angebot # unter
H 51321 an den Führer -Verlag Khe .

KUch - nmlldch - n , fleißig , sofort oder
spüter , u . » In» Maschinenspulerin
gesucht . Trompeter v . SSckingen ,Karlsruhe , Kaiserallee 9. (3377

Mädchen oder jg . Frauen für den
Küchenbetrieb der Forstschule ge¬sucht . Vorzustellen auf dem Ge¬
schäftszimmer der Forstschule Karls¬
ruhe (Fäsanengartenschlößch .) ,Schloß¬
bezirk 13. Fernsprecher 2557. (51323

nicht unter 25 Jahren ge *" *
1. Dezember oder 1.
bot mit Zeugnis an die 2J »|6#j - . ii-,ster , Bad Dürrhelm , Hirschn̂ > >

Müdch - n, tüchtig , gesucht Jj
' »

haushalt , 2 Kinder , öat !
Pützfrau für Praxis vorf, hS *J VJ
med . Erich Fischer , Bale?*D' j ^Freudenstadt .

Mädchen , nettes , fieißl0 0A'
fett und B- dienen B- »U5Ü Aj f*r ^. '

I
für

heim , Karlsruhe ,, Kaiseraüej ^ j
Mädchen , fleißig ,
Jahr abgelegt hat ,
kleine Gartenarbeit
gen gesucht . Angebote
an den Führer -Verlag ^

MIÄ H ,ahjfl an

n8 > ;fv

Mädchen gesucht zur
Metzgerei , wird auej1 *5#» ^ Jf »
Angebote unter T 51559 a"
rer -Vertag Karlsruhe .
ig . Mädchen , evtl . WlchtJahJ

*? S ,
für Haushalt und BetreuüA ^ JJnio,
IV,jährigen Kindes auf 1* *

!#r ' ®

Po

1941 gesucht . Angebote
an den Füh rer -Verlag **Ht|

Pftlchtjahrmädchen oder
chen zur Mithilfe Im Hau^ Sifchen zur Mithilfe im
guter Behandlung und
schluB nach Baden -!
Angebot # u . 5438 an

£
d
d . n

“
V 3 fe

F0hr .-v.*V , 0n ,

Plllchljahrmldcb - n, k"'d*£ I
»jährigem MBdchen ur J ,UI ' **- l*1'
ballen mit Famlll - nans
ICh» .. leo polditr - 41. » __ ^

ttund . nfrau an 2 Tagah d* w
für 2 bis 3 Stunden gesuch ' - TW
an Frau Ringwald , Karisruh»' m Jn .
Straß e 79, IV. S' fft «

Stundenfreu für täglich
in kleinen Haushalt S »
geb . unt . C4M an [s* ,

Stellen - Oeaut
Welches Baugeschäft •üC*1*i !fä0*SJ‘ GU ,

n
ezÄr *Korrespondenten ?

In Steno , Maschlnenschre
stellen v . Berechnungen , w r ik
Vermessungen . Zuschr . - jjRÄ 1M1 an Fu

'
hrer -VerlagJ ^ >f7

Er**Kaufmann, welcher
beiten kann . Im Auto -,
u . Reparaturwesen gut 41 5 \r ,
sucht sich auf den 1- fcsÜt
1. 1. 42 zu verändern . * 5}$ 1 ^
nicht unbedingt ertorderu j k
schritt , unt . RS1I2* Führ .'_ Jjt,—5jJ*J

» ellerer Kaufmann (R*pin?iji«rS .(sucht Beschäftigung bei *• [ksucht Beschäftigung oe > , iv » «
Privat , auch halbt .- od # ^weise . Angebote unter
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionär sucht halbtags ® »ty- - isWidenweise Beschäftigung
liehen Arbeiten od . ano * ' jAjjs
Tätigkalt . Angebota unj» ' ust
an den Führer -Verlag

Handwerksmeister der >
sucht f. die WlntermonM *

60t«
pass . Beschäftigung .F#w. . . ». ssneinj — , . J?
5787 an den Führer -Ved »ÖJ> ^5fJ

such' UKraftfahrer der 2. Kl. Q >•
beschäftigung für i ^und Sonntags . AngeP ®̂

rtffuPj>j5 ^ 7
»n FOtvrer -VeVlag
iisauii » «//-»«albft - tk *j /

an den
Volontärstefle , " oseldst
Prüfung im Schlossert 180 Miw
legt werden kann 0 ° *“
Leipzig O . 5 , WörthtlraB e

^ gfl
’-

Sekretärin , erste

1 ,

8
Hause , sucht ]n,° l

^ | rV
U
un!k' ,.L

’Vi

Stenotypistin , perfekt , *^ !
,
|
l

j
evtl , als Sekretärin . Ein -1 0\
fort erfolgen . Angebote
an den Führer -Verlag iy ;

Stenotypistin mitlIVnOlfpiMIH lim » - j 0U. ,
sucht Stellung auf

*722Ängeb . unt . 5722 an
Buchhalterin , bilanzsiche ' , „
vertraut mit allen tCon>° '

An«V >vertraut mit allen ry . |
Halbtagsansteltung -Halbtagsanstenung - t
unt . 5399 an FUhrer^ zVgTfi'1^ .

Buchhalterin , pari .
kJ . . s.|e C^krmlK ReC° ^ueib ., *#€Er ff efl*W 1
sucht In Karlsruhe P a

Jnt#f *Masch .-Schreib .,

kungskrels . Angebote u
den Führer -Verlag 55-— ffitWjüi »

Kontoristin sucht
Angob . u . 5707

Kontoristin , jung# v * ^nl» '
tagsstelle . Angebote
riAn Führar -Varlafl ' Mb

Maschinenschreiben »
Kenntnisse In
Ängeb . unt , 5557 on _!̂ --r^

r
f*

BUroangestellte »ü
1J

hl a rteI*2jJ, Ä
fort oder . späterJ " *
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lefon und Maschinen 8

Xsrt^ lA
schon 2Vt Jahre a >»

rd#
gewesen . ®*n en- -*4 en ^ — V

%
tätig _ _ .
Angeb , u . 5771 *n

Freu sucht Arbeit ®
,nbll duS2rl-x #

Schul - und Aiigem * füh '> !< iÄjr
bote unter 5737 -5 /

Firma passenden Vlri ' VJ
’
JotOiJ Uj

klass . Zeugn . vortt . A"g! VS8 ^
5731 an den FUhrer-V ^ g— S

8

K
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S

£I

Fllllallaiterln von l ^ ish
gärtnerischen P ' ° dX rPd?,Vy
senden Wirkung »* ' ®.^ ,» d

|,i# /
den -Baden oder h*n nnin
Verkauf - und Binder *

Arifl*B,r[jj5ji
handen . Ausführlich
B 51802 an Fühj- 5^ r ^ j,,,l ia

Verkäuferin , 22Jährifl. |d |flsL,,l
(. Ihr . nrh .

*
. UCtlt TX & ftelbranche , sucht

Angeb . u . 5803- - pTC
Verkäuferin , Schreib '“^ ! U ,

>#iii/» i . . .» hi cielie etihf- “j,
ill« »

ertikel , sucht St »11® FÜ̂ Ii
Angeb . unt . 53« ^

Junges Mädchen *^
^

und
kauf In Bäcker *'
Ang . u . 5552 and ^

Dame , geblldel , '̂
,„ d ' L, .* > L

• v. Büro (0Ute „
H®3 . P W

thek , Bankwasan °
ohne Steno Schrei
unter 5373 an da "

Schneiderin emptl
unt . 5333 an den

Pflegerin aus gu - (ff-.uen-
sten Kanntnlsseh | | )

‘“ud1,, V
Krankenhausfätlfl !' ® , yf! .,3 .j **),auf 1. Januar > 4
zu Säugling oder j

* »idfflKj .

uieif

Säugling
pflegten
ArztfamiNe ( ^ S
wo noch Gelege ^

8
der Praxis
lung wird wert 0^ 0^lung wird
unter L 51233 *n



*U llengesuche

■» J'*IU als Frlsaus* gesucht
>tz ŝ Hienantchluß . Angebote

I E>n den Führer -Verl . Khe .
u (Volontärin ) , die sich weiter
öJn will , »ucht Stelle ln Karls-

Umgebung . Bedingung :
. •Handlung . Lohn Nebensache .
SS?« u . 5781 an Fü hr .-Verl . Khe .

'in , solid , fleißig , sucht
,r gut gehendem Spelse -

l^^ t od gut geh . Bahnhof -
<jJ nt bevorzugt . Angeb . unter
^ ön den Führer -Verlag Khe .

" i ln

, Norddeutsche , sucht
u »̂ «fleskaffee od . an Büfett ,

an den Führer -Verl . Khe .
*Um Bedienen , von Frl ., 24 I .' >of. od . 15. 11. 41 gesucht .
- • ü. 5643 an Führer -Verl . Khe .

nq
*U *ucht Stelle als Be-

«,• In gut gehendem lokal ,
h£ n* oder Kaffee . Angebote
^ an Führer -Verl . Kehl a . Rh .
kV* ®**fett auf sofort gesucht ,

u. 5556 an Führer -Verl . Khe .
.*1* Klno-Platzanwelserin ge -

,.*n9ebote unter Nr. 5792 an
^5Ü^e r-Verlag

~
Karlsruhe .

i|l ’ . Seblldet , sucht Stelle als
H^ lterln u . Vorleserin . Ueber -

■^ftlft
Uĉ Ehrung eines gepflegt .,

styl en Haushaltes . Angeb . unt .
ör> Führer -Verlag Bad .-Baden .

■ 48 3- Out . Herkunft u .
w Üftn,?r9«ngenh . , schlicht, treu
. äs ”

c7 r gemütl . Häuslichkeit . In
^ ,,ür*9 war Ich 10 1. bei
*i 1 die *ch w«9 - Auflösg .
1. 6. t£ *h . verlor . Suche wiederum

Sn .Eten sofort In gut . Hause ,
r 1 an

'
\ r ‘ . Referenz . aus erst . Fa -

f . Ui»VS r^ - Freund !. Angeb . unt
^ ^ Fuhrer -Verlag Khe.
U v — -- --
7| *ucht Stellung bei alleinst .P %ki ü.r Führung des Haushalts ,
^ rk” im Haushalt und Im Kochen .

8S97 an Führ .-Verl . Khe .
Ende 30, sucht Stelle in
Haushalt . Baden -Baden od .'“ *1 bevorzugt . Angebote unt .
1 Führer -Verlag Bad .-Bade/i .

Wohnzimmer , SN ., pof ., besteh , aus
1 Büfett , 1 Tisch u . 4 Stühlen , 1 Bit .
Küchenschrank elfenbeln , 2 ei . Zim¬
merlampen , 1 Handtuchständer , f kl .
Zinkbadewanne neu zu verk . Anzu¬
sehen bei Haußer , Khe ., Welnbren -
nerstr . 44 . Sonntag v. 9—12 u . 19—70
Uhr, Werktags ab 17 Uhr. (5746 )

Schlafzimmer , neu , zu verk . Anruseh .
b . Behring , Khe ., Scherrstr . 8 IV.
Sonntag zw 11 u . 12 Uhr. (5715

11 Tische m. je 6 Stühl ., 1 Holzbank ,
1 span . Wand , 1 Gewichtswaage (5
kg ) , 1 Wirtschafts -Ausschankbüfett m .
2 Hahnen , Eiskasten , 4 Schubladen
und Schwenkkessel , gebraucht zu
verkaufen . Anzusehen morgen nach¬
mittag von 15—18 Uhr Werderstr . 40,
Hof. Karlsruhe .

Konferenztisch , schwer eichen , Platz
für 8 bis 10 Personen , 2,10x1,10 , zu
verk . Anzusehen Khe ., Kaiserstr . 150
bei Dr. Meier , vorm . 9— 12 u . 3—6 Unr .

Dipl . -Schreibtisch mit Stuhl, Radio
Schweißapparat mit Brenner , Korb¬
flaschen , Batteriegläser zu verkauf .
Anz . 18—19 Uhr Khe ., Gartenstr . 23 p .

1 Damenschreibtisch , 1 Etagere (Nuß¬
baum ), 1 Platten -Photo -Apparat mit
allem Zubehör (Postkartengr .) zu
verk . Khe . , Belerth . Allee 32 pari .

Kinderschreibpult zu verkaufen . Fern¬
sprecher 2337 Karlsruhe . (5798)

tpiegelschrank , elntürlg , zu verkauf .
Bruchsal , Schlllerstr . 19 , 2 Treppen .

1 BUroschreibtlsch 0,80X1,80 m, mit
Unoleumbelag und engl . Zügen zu
verk . Vorholzstr . 60, ll „ Karlsruhe .

Zwei Waschtische mit Marmorplatten ,
ein runder Tisch , ein Ovalspiegel
zu verk . Zu erfragen Karlsruhe ,
Parkstraße _ 23 Jl . (5749)

Bettstelle , weiß mit Patentrost , bil¬
lig zu verkaufen . Rüppurrer Str . 9 ,

rechts , Eing . Stb . Khe ._ (5828

sucht 21J8hr. Mädchen
uf «führt . Hotel od . Privatküche .

7 51134 an Führ .-Vel . Khe.

JWii

Bett , gut erhalten , zu verkaufen .
. Anzuseh . 11—12 Uhr Khe .-Mühlburg ,

Phlllppstr . 27 part . (5752)

Bett und Bost , Zinkbadewanne , ein
dunkelbl . Regen -Cape zu verkaufen .
Khe ., Brauerstr . 47 , III . Iks . (5442 )

in gutem Hause
^ 1942 gesucht . Angeb . unt .

Führer -Verlag Karlsruhe .
^stelle gesucht , wo evtl .
,t' ®lt , a . I. Verkauf helf . zu

Mn
.. . c , . =u , . ..

. Angebote unter 5527 an
2^er -Verlag Karlsruhe .

i YjHe sucht Frau , in allen
jubelten bewandert , als Kas-

Vklty Zuschriften erbeten u .
pF den Führer -Verlag Khe .
f [t» t .JJ* auch Näharbeit sucht
, _ Sl»rVaV* Angebote unter 5581 an
J Ss ^ Mag Karlsruhe.

(Schreibarbeiten )

neuwertig , »chwarz ,
M,

' Radio 3 Röhr , mit Netz -
A n Angeb . unt . 5630
Ss ^ Qhrer-Verlag Karlsruhe .
Ätt .

* 0" -. Größe 48, neuwertig ,
fciL ^ ujrerkaufen . Ruf 7123 Khe .

V! V 15t 1 ■ heuw .
K V,

f '9ur . z_y iv.
Jj Jst tlr ?,?*rS®,’B, m ®n*®' mlttl . Gr. zu

g< ^ i»ruhe , Wextondzlr . 29 part .

'* (Schreibarbeiten ) sucht
'9 . u . 5508 an Führ.-Verl . Khe .

Verkäufe

schwarz , Maßarbeit ,
verk Khe ., 3olly -

(5733)

*9J 0ln mer - Staubmantel , eieg ..
IfhJ 'fl für gr . Figur zu verkaufen .
V' ®' _Lulsenstraße 3, IV._ (5610)

Mäntel , gut * erhalten , Alter
iik? Erkaufen . Renner , Karls -

^ landstraße 9. (5577 )

V Gürtel , braun , Gr .
? | ^ A Jahre ) zu verk . Anzusehen

S vS -Ii? Khe ., Grlllparzerstr . 1 IV.
St »

^ . £ >*rv" V9ut ®rh . f- mlttl . krüft . Fig
Klozestr . 35 IV. I.

SS p71. • 9 ' - »chl . Flg ., gut erh . z ,
. RM. Ang . unt . 5644 an
Karlsruhe .

Bettstelle , eis ., w„ zu verk . ' Anzus .
ab 10 Uhr Khe . , Lammstr . 12 IV.

Bettstatt weiß lackiert , Eisern, m . Rost
und Matratzen zu verkaufen . Angeb .
unter 5658 an den Führer -Verlag Khe .

Holzkinderbett fast neu zu verkaufen .
Karlsruhe , Karlstraße 16 IV. (51617

Holxklnderbett , weiß , mit Matratze zu
verkaufen . Khe ., Schützenstr . 28 bei
Fltterer . (5386 )

Eis . Kinderbett mit Matratze . Zwll
llngssportwagen zu verk . Burkhard ,
Khe ., Lachnerstraße 18, r. (5521)

Sportwagen , gut erhalten zu verkau¬
fen . Anzusehen vorm .. Khe ., Maxau¬
straße 4, II . _ (5672)

Kinderwagen zu verkaufen . Silber
Karlsruhe , Putlltzstraße 6. (5554)

Zwillingswagen zu verkaufen . Khe .,
Rüppurrer Straße " 96 , III . (5393)

Puppenkdche u . Gelenkpuppe mit
echtem Haar , 57 cm , sowie Zug¬

lampe mit Seidenschirm zu verkauf .
Khe ., Degenfeldstr . 4a , 4 . St ., Iks.

Ski mit Stöcken , Windbluse hell , Re¬
genmantel für 16—17J8hr. Jungen zu
verkaufen bei Wilhelm Hlegler , Bel-
fortstr . 12 II . Khe ., Seltenbau . (5669

Spielsachen , Eisenb ., Soldat ., Bunker,
Märkl . Elex 2 M8rkl .-Bauk . z . verk .
Biller , Karlsruhe , Durlacher Str . 85,

Eisenbahn , elektr ., MSrklln, mit allem
Zubehör , 1 Stutzer Gr . 54 , s . gt . erh .,
1 Frackanzug , zu verkaufen bei Pfef¬
fer , Karlsruhe , Yorckstr . 44 III . (5639

Kachelofen , braun, 36X54X160 cm,
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
EnglerT , Baden -Baden , Moltkestr . 1,
Haus Kleineck . (4199

Kachelofen zu verkaufen .
Adlerstraße 32, Fischer .

Karlsruhe ,
(5429)

Kohlan -Badaofen , gut erh ., Reform
Koch -DUnster , neue schw . Damen
Jacke Gr 46 , schw . Gehrockanzug
Gr . 46, 1 P . Schlittschuhe , zu verkauf
od . geg . kl . Bücherschrank , Radio o .
kl . Füllofen zu tauschen . Anzuseh . v .
10 Uhr ab Vhe ., Akademlestr , 73 III .

Weiser Herd, gebraucht , zu verkauf .
Angebote u . 5506 an Führ .-Verl . Khe .

Malsch , Mozartstr . 14 .

j,: —._ •, MUswIU, vv I *. I,
N <# 2tell ., rein © W .. neuw .,

, *enb l., Größe 42, rr
V Vv%hc

^
v ^ kbl . u . Pelzkappe (Feh )

- 4 Lehmanmtf . 3, III . r ,
<MÄ7)

^ ^ J .
| hks .

' ° '
KarTsruher

*" °
(M5li Khe ., Boeckhstr . 18, 1

C * VS « - , blau , fast neu ,
* • zu verk . Karlsruhe ,

A _ cb784>
^5 .

' ' n eu , braun , Gr . 44—46 zu
»Z Jn '6 Uh,' ^ hzusehen von 10—12 u .

Vj -Str. « ®a den -Baden ^ Ludwig -Wll -
e 20, Gartenhaus . (4259)

2 als . Selen , gebr . zu verkaufen .
' . . . s , _

" "

ESlhihe G ' 6B e 42— 44 zu verkaufen .
jjHĵ - G oethe straße 2, 1. Stock .
!. ' 40 li , heu , graublau , preiswert
Cv ' cit *u verkauf . Malnstr . 27,
JvtfiJ ^ Welherfeld . (5541)

Su1 nick*. Prachtexemplar , neu
fVu ragen , abzugeb An -

Schlauch zu verk . Zu erfrag . Marien¬
straße 70, II ., rechts , Khe . <5388

Oval , Zimmer , Küchentisch zu verk
Karlsruhe , Kaiserstraße 17 IV. <5661

Gasherd , 2fl ., neuw ., zu verkaufen
Lambert , Khe ., Vorholzstr . 26.

.̂ s»n —I" * an Führer -Verlag Khe

1,!"0e schwarz , 56, neu , 2 H.-
{V ^ anit *:; ll »0 « *tuhl , Notenstän -
Ä ""tlach . ?cherr «3 a ' , 0 *. Violine ,

. hJndwarkzoug zu verk .
— u - 5509 an Führ .-Verl , Khe .

AÄ* Roi?1*1 9t . erh . Gr . 41—42 nle -
KNlriSitr»^ n zu verk . Karlsruhe ,
^

ß^ ' a . I. ,5678,

Gasherd , 4II -, (J. 8, R.) . Gasautomat ,
Fleischhackklotz (ganz neu ) . Fliegen -
schrank , Kinderspiele , Puppenküche
Puppenkaufladen , Puppenstube , Pup¬
pen , Gummischuhe Gr . 32, Bilder ,
Bilderrahmen (schwer Elche ) zu verk
Früh , Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 32

Gasherd , 2fl ., gut erh ., billig abzug
Stadtmüllar , Khe ., Waldstr . 33 Hths .

Gasherd , schwarzer (altes Modell )
3flamm . für 20 Mark zu verkaufen
Karlsruhe , Rechts der Alb 56. (5486

Warmwasserspender (Prokas ) 1 Bee
renhorte , 1 Holzbettstatt pol , zi
verk . Ang . u . 5819 a . Führ .-V. Khe

►5'k’l'Sanneue , erstklass .,
aCSi?a tinkiSchl" ,*t:h uh ., vorn ., zu
>,T»tte < lS2Lnsky . Gartenstr . 5 . Khe .
E< LnÖUft

GJ? ß« « - 43 zu ve
> ^ JI ^ ich thofen »tr . 17 II

42—43 zu verkauf .

Kapok , neuwertig zu
SS ^ Olii, ,nzu*. ab nachm . 14 Uhr.

Kha - b - K S-
V-n j *«t|c? ?ell * n , schwarzseidene ,
•*- ,s ts *„

,e ’ *owle handgeknüpfte ,
a '*feih’. neüwer " 9 . 160X130, pas -

«s»n
Pnachtsgeschenke und ein

fcS^ ßrsi’. 110 Voll zu verkaufen .
k. ^ 7--^ " taße 12. II . (5540)

^?6
S
tl,*h ' . , chör >. gut erhalten , zu

ffis/uhr « . ßhgebote unter 5550 an
(ÜQ^ I^ Iag Karlsruhe .
J li*1 f . 2 Betten , H -
J . fi - ß .o , n

,9o f . schl . Figur sportl .
5' Swir, 'Wth# e » «Iss . Pelzkrawatte ,

icKi [? ama *chen ' Zugiampe
Ofenschon , z . verk

Ta 45 »ü* « ufgoarbeitet , neube -
ru verk . Westendstr .' lest ., ab 4 Uhr Khe ,

sut erhalten , 3telHg
Hfl " 120

n9 - ' ov - „ Protos " -Staub -
i 1 ° ^ » «us Vlllenhaushalt

t. kj SdtrM 3e,ch nltzt , 2 Eckbüfett
a.M|| ■ Rw * r T *4-k B _ - I- S CHIhleSa 8flSUi , ch . 8 gepolst . StuhlepP®-Salon rot zu verkauf .

(5559
In 9er Form ein . StandSl ? Ptatl — ■ nimi » in . oiom-

R»^r n, P | ®l®f und Körting -
*^'w r'»-Vi ^'

i
' l,c h . 1 Plattensple

”
"1*1 o tu verk . bei D.• Karl• ruher Straße 44.

Elektro -Herd , gebr ., 220 Volt , gegei
bar zu verkaufen . Otto Fischer . Khe .
Krieasstraße 111. Ruf 1272 . <529

vaicnDvciivn , ooaw - - w- , - -
elektr . Kocher 2 PI . " 0 V., Wechsel
ström , 2 Autopolarschelben z. verk
Holl , Karlsruhe , Kaiserstr . 30. (5601 )

Wäschemangel , efektr . Hetzofen , cflv .
Lampen , alles neuw . zu verkaufen .
Ang . unt 5650 an Führer -Verlag Khe .

Etwa 30 zylindrisch © Elseneimer mit
Griffen , Maße : 40X37 cm . Gewicht
pro Eimer ca . 6 kg . Blechstärke 1V&
mm , wegen Entbehrlichkeit abzugeb .
Anfragen erbeten unt . Ruf 657Ö Khe,

1 Schmirgelbock , 1 kl . Stanze , 1 run¬
de Stahlrichtplatte 650 mm ßf zu
verkauf . Grünwinkel , Gerberstr . 14. •

Zwischenzähler , Wechselstrom , 120 V.
zu verkaufen . Khe . , Vogesenstr . 33 . -

Schreibmaschinen klein u . groß , kauft
verk . u . verleiht A. Beller , Karlsruhe ,
Waldstraße 66 . (5683)

Vervielfältiger , autom . Zuführung und
Zubehör zu verkaufen . Angebote an
Musikh . Rothmund , Breiten . (48843)

Herron-Fehrrad, gut erhalt ., zu verk .
Mühlburg , Fabrikstraße 3. (5822)

Ein Trimmrad, verschiebbar , mit Mit¬
teltüre 5,75 hoch , 2,55 lang , eine
Wäschemangel 30 Mark zu verkauf .
Grötzlngen , Friedrlchstr . 57 . (51337) *

Linoleum 280X190, braun, Läufer 5X1
m , große Zuglampe , Foto 9X12-
Mongoffuchs , Schulranzen , weiße
Frauenwäsche , z . Teil neu , Hosen , -
Taghemden , Nachthemden , Nacht¬
jacken , Gr . 44 , Briefmarken f . Anfän¬
ger zu verkaufen . Angebote unter
5500 an den Führer -Verlag Karlsruhe . |

1 Biedermeierrahmen , 1 Wohnzimmer¬
lampe zu verk Stefanlenstr . 59, 4 Tr .
Karlsruhe . (5571) '

Lampen , Bilder , Schaukelpferd usw .
zu verkf . Douglasstr . 18, II . Khe .
Nähmaschine gebr ., Ueber -Gardlnen ,
1 bl . D.-Mantel , 40—42, 1 P . Damen -
Schuhe 40—41, 1 Kostüm 42—44 alles
gut erhalt ., zu verkaufen . Karlsruhe ,
Phltlppstraße 31, II ., links . (5428) 1

Telefonanlage , Siemens , komplett , zu
verkf . Hlrschstr . 39, II . Khe . /5371 -

Elektr. Christboum -Beleochtung , Gi¬
tarre , Zither , mit Kasten u . Noten
z . unterschieb ., zu verkf . Wielandt -
str . 18, llt , rechts . Khe . (5291

Photo -Apparat (Platten - u . Filmpack¬
kamera 6 :9) , gebraucht , 4,5 Optik ,
f 10,5 , Kompurverschluß , Doppelana -
stlgmat Coronar , mit Ledertasche ,
Stativ u . Belichtungsmesser (Justo - •
phot ) für insgesamt 100 RM . zu verk .
Angeb . u . C 51803 an Führ .-Verl . Khe .

Filmapparat (Heimkino ) „ Norls II".
fast neu , mit 3 Filmen für 45 RM .
zu verkaufen . Angebote unt . 5548 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo Platten 9X12, Gasherd Iflamm .,
Putz - oder Apothekenschränkchen zu
verk . Müller , Platz der SA . 1, Khe .

Klno-Masehtno Bauer M 5, mit Zube¬
hör , kompl ., vorführbereit , zu verk .
Angeb . unt . 4621 an Führer -Verl . Khe .

Kl. Klavier, schwarz , weißer Kleider¬
schrank , kl . w . Komode , Schaukel -
stühlchen zu verk . Köhler , Khe ., Dur¬
lacherstraße 30. (5674 )

Flügel . Marke Erard , prelsw . z . verk .
Karlsruhe , Rhelngoidstr . 12. (5745 )

HeB-Akkordeon , fast neu , 41 Plano¬
tasten und 120 Bässe , 2 Register für
160 RM. zu verkaufen . Buschwiesen -
weg 17. Karlsruhe . (5420)

Akkordeon (Tango 3) , sehr gut er¬
halten prelsw . zu verkaufen . Hilter ,
Khe ., Klauprechtstr . 30, 1. (5598)

Gitarre , neuwertig , zu verkaufen .
Kreuzstr . 1, 4. Stock , Khe . (5832

Netzanode , EM-Mlgnon 110/220 Volt,
Wechselstrom , zu verkaufen . Zim¬
mermann , Khe ., Kaiser -Allee 117

Klavlernoten -Albums , schöne zu ver¬
kaufen . Tertzer , Khe ., Soflenstr . 75.

1 Schallplatt «nlMifw»ri(» In Holz¬
truhe , neu , Saba KraftverztSrker ,
Saba 6 Röhren Super , 20 Schlager¬
und Tanzplatten zu verkaufen . An¬
geb . unt . 4620 an Führer -Verl . Khe .

Brockhaus -lexTkon , 17 Bände zu ver¬
kaufen . Anzusehen Samstags . Wein¬
garten I. B., Bahnhofstr . 11. (5432)

Kisten , leere große , hat abzugeben
Gebr . Cassin , Kriegsstr . 62. Khe .

1 Wagen , vierrädr . , 2 Handwagen , 1
Schreibbüro , 1 Ladentheke zu verk .
Khe ., Durlacher Str . 56 b . S.Grimmer .

2 Handwagen mit Federn , 2—3 u . 6—7
Ztr . Tragkraft zu verkaufen bei K.
Ebert , Karlsruhe , Yorckstr . 5 III .

S Rolläden , eiserne , 145/185 abzu¬
geben , Angebote unter E 51746 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für Schmiede ! Ein Notstand , komplett ,
für Pferde und Ochsen , wegen Be¬
triebsumstellung billig zu verkaufen .
August Geyer , Xandmaschlnenrepara -
turen , Karlsruhe -Durlach , Pflnzstr . 42 ,
Ruf 322. (51017)

Für Schreiner günstige Gelegenheit !
Nähe Karlsruhe preiswert verkäufl .
einige cbm Rotbuchenbretter 20 und
22 mm, einige cbm Rotbuchenschnitt¬
ware 35—80 mm, geringere Ware ,
ca . 5 cbm Eichenschnittware 4S—80
mm, 6 cbm Eschenschnittware 45—70
mm, 2 Blöcke Kirschbaum 50—70 mm
stark . Zuschriften unter M 50847 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Herren- und Damen -Wintermantel , sehr
' gut erhalten (nicht schwarz ), mlttl.

Größe , sowie Straßenanzug zu kau
fen gesucht . Angebote unter 5522

' an den Führer-Verlag Karlsruhe.
• Herrenwintermantel , gut , warm, Gr . 52
' bis 56 zu kauf . ges . Preisangebote

unter 5704 an den Führer -Verlag Khe .

. Herrenmantel mlttl . Größe zu kaufen
j gesucht . Angebote unter 5708 an den

Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Wintermantel u . 1 Anzug für 20jähr.

1.75 m groß , zu kaufen gesucht .
f Ang . unt, 5820 an Führer -Verlag Khe.

H.-Wintermantel , gut erhalt ., f. Gr . 1,72
schl . Figur , zu kaufen gesucht . Ang .
unter 5716 an Führer -Verlag Khe.

z . k . ges . Ang . u . 5676 a . F.-V. Khe.

16Jähr. 1. zu kauf . ges . Angeb . unt .
5776 an den Führer -Verlag Khe . _

Hantel u . Kleider f . 14jähr . Mädchen ,
Mantel oder Stutzer für 17jähr . Jun¬
gen . gutes Deckbett , Schuhe , Größe
37/38 zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5427 an den Führer -Verlag Khe .

>amen -Mantel Gr . 44 zu kauf. ges .
Ang . unt . 5821 an Führer -Verlag Khe .
Wintermantel u. Kleid , sehr gut er¬
halten , f. 6jähr !g . Mädchen zu kauf ,
ges . Ang . u . 5629 a . Führ .-Verl . Khe .

Schaftstiefel , Gr . 38,5 , Knaben -Skl -
Anzug -u . bess . Anzug f . 10jähr . Jun -

Ben , elektr . größ . Eisenbahn oder
ampfmaschlne u . Bhnl . Spiels , aut

nur gutem Hause , tadellos erhalten ,
gesucht . Angebote erbet , u . I 51322
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sealskin , Größe 44—46, Fernglas 6
bis 8fach , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr. BA. 4268 an den Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

42 zu kaufen gesucht . Angebote unt .
F 51707 an den Führer -Verlag Khe .
»Izmantel , eleg ., tof . zu kaufen

?
es . Größe 42—44. Angebote unter
erntp rec he r 1459. _ (5768 )

katze bevorzugt . Angebote unt . 5836
an Führer -Verlag Karlsruhe .

neuwertig zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 5641 an den Führer -Verlag Khe .

neu zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5485 an den Führer -Verlag Khe.

Gr . 39—40 zu kaufen gesucht . Prels -
angeb . u . 5497 an Führer -Verl . Khe .
'« umaniwii yuier , v? rooe +L DIS 44,
mod . Form zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis unter 5454 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzcape zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 5584 an Führer -Verlag Karlsr .

Pelz , dunkel , neuwert . zu kauf , ge¬
sucht . Angebote mit Preis u. Orts¬
angabe unt . 5441 an Führ .-Verl Khe .

sowie Pullover aus nur gut . Hause
zu kaufen gesucht . Angebote unter
5755 an den Führer -Verlag Khe .

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .
Wäsche , und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz . Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

1 Paar Marsch- od . Reitstiefel , Größe
43/44 , 1 Paar Ski stiefel . Gr . 43/44, 1
kompl Ski-Garnitur , 200—220 cm zu
kaufen gesucht . Ang . u . BR. 4689 an
Führer -Geschäftsstelle Bruchsal .

Reitstiefel , gut erhalten , Gr . 40 zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5484
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel Gr . 41—42 und Skistiefel
Größe 41—42 zu kaufen gesucht
Angebote unter BA. 4198 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Schaftstiefel Gr . 41—42 und Skistiefel
Gr . 41—42 zu kaufen gesucht . An
geböte unter BA 4198 an den Führer
Verlag Baden -Baden .

D.-Schaftstiefel Gr . 39—40 sowie eine
Skihose Gr . 44 und ein Rodel¬
schlitten zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 5660 an den Führer -Verlag Khe .

Büfett , dunkel , oder kompl . schönes
Wohnzimmer zu kaufen gesucht Ang .
unter 5684 an den Führer -Verlag Khe .

Waschkommode mit Marmor, Kleider¬
schrank u . eiserne od . hölzerne Bett¬
stelle mit Matratze zu kauf , gesucht .
Ang . unt . 5728 an Führer -Verlag Khe .

Bodenteppich , noch gut erhalten ,
Größe bis zu 2.5 auf 3 m zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5452 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl ., evtl , mit Matratze , Klei¬
der -, Wäsche -Schrank , Nachttisch , 2
Stühle zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5705 an den Führer -Verlag Khe .

Bettstellen , eiserne , weiß , u . Chaise¬
longue zu kaufen gesucht . Ang . unt .
5696 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Babybett , gut erhalt ., sowie neuwert .
Ofen und 1 Paar Kinderschuhe Gr .
24 gesucht . Angebote unter $ 51585
an Führer -Verlag Karlsruhe .

t BÜrotlsch od . Büroschreibtisch , fer¬
ner eleg . Einzelschlafzimmer zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5519 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Büro-Schreibtisch , gut erhalten , ges .
Angeb . u . 5396 an Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , gebraucht zu kaufen ge¬
sucht . Ang . m . Preis an 3. Schlem¬
mer , Khe .-Rüppurr , Asternweg 59 .

Schreibmaschinentisch , neu oder ge¬
braucht zu kaufen gesucht . Angeb .
u . 51271 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kl. Damenschreibtisch oder Sekretär
zu kaufen gesucht . Angebote unter

5515 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Waschtisch , einfach und Nachttisch
zu kaufen gesucht . Angebote unter
5501 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wlrtschaftsspültrog , zweiteilig , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Bodentep¬
pich , gut erhalten , 2M.X3 m zu kau¬
fen gesucht . Couch , gut erhalten und
zwei moderne Polstersessel zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 51382
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Drehstrommotor , 15 PS ., 220 Volt,
(Schleifring ) , mit Anlasser , neu od .
gebr . zu kaufen gesucht . K. Stößer ,
Mühle , Reichen . (48850)

Meßinstrumente , mehr. el . sowie ält .
Rundfunkempfänger usw . zum Aus¬
schlachten von Bastler zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 5812 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ktnder -Orefred , gut erh ., zu kaufen Zimmer , möbf ..
gesucht . Schäfer , Khe ., Zirkel 20.

Ja 1 MIrkllabaukatlan 1 u . 2, 1 Kna¬
benlahrrad , 1 elektr . Eltenbahn , 1
großer Puppenwagen zu kauf . get .
Ang . unt . E 51653 an Führ .-Verl . Khe .

Schaukelpferd , gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angebote unter GA 3803 an
den Führer -Verlag Gaggenau .

Kl. Kaufladen od . PuppenkUcho z . kf .
ges . Ang . u . 5592 an Führ .-Verl . Khe .

Klnderakl für 9J8hrigen Jungen zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 5461 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tornister tmd Zeltbahn zu kauf . get .
Ang . unt 5203 an Führer -Verlag Khe .

Spielsachen , Schaukelpferd u. ander ,
für Ib . sechs ] . Jungen aus gt . Hause
zu kauf get . Angeb . unt . 5800 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr ., mit Zubehör für
hiesige Spannung zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 4847 an Führ .-Verl . Khe .

Elektr. Elsenbakn , Spur 1 oder 0, auch
defekt oder Zubehör zu kauten get .
Angebote u . 5523 an Führ .-Verl . Khe .

Eteonbalin, chloktr ., gut erhalten zu
kaufen gesucht . Angeb , u . BR. 4709
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Elektr. Elsenbakn f. Gleichstrom 220 V.
zu kaufen gesucht . Hermann Herbst¬
reith , Neuenbürg (WUrttbg .) .

Eisenbahn , elektr ., mögl . größere
Anlage , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 5774 an Führer -Verlag Khe .

Doppelflinte , neuwertige , hahnlose ,
Cal . 12 von Jagdbes . gesucht . Ange -
unter F 51016 an Führer -Verl . Karlsr .

Flobertgewehr 6 mm , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Preisangebote unter
5426 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesammelte Werke v. Wllh . Busch
zu kaufen ges . Angebote mit Preis¬
angabe unt . 5772 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderklappstuhl zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5632 an Führer -Verlag Khe .

Kinderklappstuhl s . laufstall gt . erh.
Z. kf . ges . Ang . u . 5591 a . F.-V. Khe.

RtnderklappstUhlchen , gut erhalten
od . neu zu kaufen gesucht . Angeb .
u . GA 73767 a . Führ .-Verl . Gaggenau .

Fabrlkäfen mH Koksheizung zu kaufen
gesucht . Angebote mit Größenan¬
gabe erbeten an Firma Ford . Wagner
Pforzheim . (51804

guter Lage von
Herrn gesucht .
Angeb . u . 5694 an
Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, freundl .
möbl . , mit Zen¬
tralheiz ., In Bahn¬
hofsnähe sof . ge¬
sucht . * Angebote
unter 5370 an den
Führer -Verl . Khe .

Zimmer, kleines ,
möbl ., gesucht v .
ruhig ., berufstät .
Herrn,NäheHaupt -
bahnhof , für sof .
Angeb . u . 5394 an
Führ .-Verl . Khe .

liert , m . Kochge -
legenh . bei gut .
Familie gesucht .
Angeb . u . 5463 an
Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl .,
mit Zentralhetzg .
od . helzb ., fließ .
Wasser , In Bahn¬
hofsnähe od . Zen¬
trum zu mlet . ge¬
sucht . Angeb . mit
Preis unt . 5488 an
Führer -Verl . Khe .

Niederdruckkessel mit direkter Feue¬
rung zirka 4000 Llt , Inhalt , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter K 51620 an Führer -Verlag Khe .

Wein -Pumpe mit Schlauch zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 51324 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerallesbrenner sofort zu kaufen
gesucht . Ludwig Maler , Möbeltrens -
port , Khe ., Soflenstr . 89, Ruf 437 .

Ofen , größerer , zu kaufen gesucht .
Angebote unter GA 3801 an den
Führer -Verlag Gaggenau .

Schlachthauswinde , neu o . gebraucht ,
für Metzgerelbetrieb auf dem Lande
sofort gesucht . Angeb . unter B 51736
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen , eiserner , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5408 an Führ .-Verl . Karlsr .

Ofen , klein , zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . F 51318 an . Führ. -Verl . Khe .

Hobelbwtk , ca . 1.60 Länge , in nur gu¬
tem Zustand zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 51503 an Führ .-Verl . Khe .

BandsBge , Abrichte , Dickte , Fräsma¬
schine , Kreissäge u . and . Holzbear¬
beitungsmaschinen gesucht . Drude ,
Kassel , Leipziger Straße 171. (5130a

Beltsattel , neu oder gebraucht zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . U 51046
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Marsch - oder Reitstiefel Gr . 44—45 zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5212
an den Führer -Verlag Khe .

Herrenschuhe Gr . 43, Damenhalbsch .
Gr . 37/38, m . hohem o . halbhohem
Absatz , zu kaufen gesucht . Ang . u .
K 50869 an d . Führer -Verlag Karlsruhe .

9 ’
Leder , f . Schuhe , Gr . 37/38 . neuwert .
Haus - oder Sportjoppe , Brustwelte
110 zu kaufen gesucht . Angebote u .
5496 an den Führer -Verlag Khe .

Knabenrohrstiefei , Gr . 38—39, sowie
Kindersportwagen , mögt . Korb zu
kaufen gesucht . Angebote unter
O 51528 an den Führer -Verlag Khe.

Damenrohrstiefel G . 40 , Kn.-Schuhe G
35, gut erh . Federdeckbett z . k . ges
Angeb . unt . 51411 a . Führer -Verl . Khe

D.-Rohrstlefel Gr . 39—40 , D.-Mantel ,
neuw ., Gr . 42—44, zu kaufen ges .
Angeb . unt . 5659 an Führ .-Verl . Khe .

Russenstiefel , 1 Paar , Gr . 37V,—38 ,
Ueberschuhe , Gr . 27 u . 29, gut erh .
Mantel , Gr . 42—44, zu kaufen ges .
Angeb . _u . 5841^ an RMvr.-Verlag Khe .

Skistiefel Größe 38 u . Damenskihose ,
evtl . Kostüm Größe 42/44 zu kaufen
gesucht . Angebote unter BA. 4270 an
den _ Führer -Verlag Baden -Baden . _

Skl-StlefelT Größe 45 oder 44 zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5849
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski ul Ski-Schuhe Gr . 39—40 zu kauT
ges . Ang . an A. Volk , Hlrschstr . 12
Karlsruhe (5795)

Faltboot (Doppelsitzer ) gut erh . zu
kaufen ges . Name mit Preisangabe
an M . Ba u m Khe . , Kreuzstr . 19

Mannschaftsbaracke für ca . 30 Mann
sofort zu kaufen od . zu mieten ges .
Gebr . Stiegeler , Kirchhofen (Brsg .)

1 Ofen u . 1 P . D.-Schuhe Nr. 39 zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5805
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl .,
mit Heizung , In
Karlsruhe od . näh .
Umgebung für so¬
fort gesucht . An¬
gebote u . 5489 an
Führer -Verl . Khe .

Zimmer, gut möbl .,
mit Heizung sof .
zu mlet . gesucht .
Angeb , u . 5525 an
Führer -Verl . Khe .

Werbe - Anxetgen

Vecqessen Sie nicht !
die

P
GROSSE

elzversieigerung
Im Colosseumsaal In Karlsruhe ,
Waldstraße 16/18 , am Mittwoch ,
den 12. Nov . 1941, vorm . 10 bis 12
Uhr u . nachm , von 14 bis 17 Uhr.
Gelegenheit zur Besichtigung der
Pelzwaren Ist am Dienstag , den
11. Nov . 1941, vorm , von 10 bis 12
Uhr u . . v 14 bis 17 Uhr daselbst .
Die Versteigerer . (51234

Zimmer , modern
möbl ., Zentralhei¬
zung , fl . Wasser ,
sep . Eing ., mögt .
Stadtmitte oder
Weststadt auf sof .
oder 1. 12. 1941
zu mlet . gesucht .
Angeb . u. 5565 an
Führer -Verl . Khe .

Zimmer , geheizt , f .
sofort Nähe Gu¬

tenbergschule ge
sucht . Fawe In d .
Gutenbergschule ,
Karlsruhe . (5563 )

Zimmer, möbliert ,
sucht jung . Leh
rer , mögt , mit
Dampfheizung u
voller Pension zu
mieten . Angebote
unter 5681 an den
Führer -Verl . Khe.Ofen , kleiner , Irischer , zu kaufen ge¬

sucht . Angebote an L. Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprlnzemtraße (5885 Zimmer ^ möbliert ,

Wand-Gasbadeofen , guT erhalten , zu
kaufen gesucht . Angaben an Sana¬
torium Quislsama , Baden -Baden .

DARMOL
das bewührte Abführmittel
tM -M ln Apotheken u. Drogerien
D ARM OL - WERK - WIE Ntl/Xll
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Halb so schlimm
wenn man sich nasse FGße ge¬
holt hat . Husten und Erkältung
verbotet wirksam der bewährte

kl Apeth*k*n o. Dr©9«ri«n ■FI. RM0.75 «. IJJ

Kl. POIIofen zu kaufen ges . Prelsang .
urrt . 5833 an Führer Verlag Khe.

Püllofen oder Deverbrenner , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angeb
unt . 5459 an Führer -Verlag Karlsr .

FUllofen, gebr ., jed . gut erh . zu
kf. ges . Khe . , Klauprechtstr . 42 II . r .

m .. .. K,entdeck » ,, auchBlechdosen
kleine Quantitäten zu kaufen ges
Angeb . u . 5627 an Führer -Verlag Khe

Fenster u . Türen, große , gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Größe u . Preis an Verzinkerei Eng -
iert , Karlsruhe , Ruf 701. (4200

. ges . Sieb¬
ter , Gebhardstr . 6. Ruf 7227 . Khe .

Flaschen ! Vi u . 1 Ltr . Flaschen , Kro¬
nenkorkverschluß , je 20 000 Stück ,
zu kaufen gesucht , evtl , auch Tausch
gegen Bordeauxflaschen . Angebote
unt . E 51318 an Führer -Verlag Khe .

Herrentaschen - oder Armbanduhr, gol¬
dene , zu kaufen gesucht . Angeb . u .
5647 an den Führer -Verlag Khe .

Altgold , Brillen , Silber -Münzen usw .
kauft gegen bar Juwelier Petry ,
Karlsr ., Kaiserstr . 102, G .B.A 41/1547 .

Münzen , auch ganze Sammlung , nur
Silber vor 1800 , sucht Sammler zu
kaufen . Angebote unter M 51719 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Spanische Wand und einige Meter
Linoleum gut erhalten zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 5677 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spanische Wand, gt . erh ., f . Wohn¬
zimmer z . kauf . ges . Evtl . Rahmen z.
Selbstbespannen . Angeb . unt . 5816
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel Gr . 45, gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Einwächter , Berghausen .

Skistiefel Nr. 45, oder größer gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht H.
Mack , Kuppenhelm b . Rastatt , Sieg -
bergwog 3. (51726)

Badewanne weiß emailliert zu verk .
Karlsruhe , Vellchenstr . 33 I . (51733

Staubsauger , 220 V. , neuwert . , prelsw .
abzug . Khe ., Hübschstr . 40 part .

Staubsauger , neuw ., Vltalux -Lampe ,
schw D -Weste u . Fußballstlefel Gr .
37. zu verk . (9- 1 Uhr) . Karlsruhe .
Klauprechtstr . 38, III . ^ 782)

1 Staubsauger (110 Volt ) Protos , 1
Spinnrad (Zierstück ) , 1 eiserne Bett¬
stelle , 1 211. Gaskocher z . verkauf
Karlsruhe , Sonnenstr . 4 , III . .(5617 )

Schneider -Nähmaschine , gut erhalten
zu verkaufen bei Otto Fabry , Berg¬
hausen In Baden , Jöhllngerstraße 49 .

Bandschleifmaschine mit Staubabsaug
apparat , Tischlänge 2,60 m , gut Im
Stande , noch Im Betrieb anzusehen .
Ohne Kennziffer zu RM . 400 .— abzu¬
geben . Wilhelm Staufer , Schreinerei
u . Möbellager , Helmilngen Ü. Bühl,
Baden . _ (51701)

Trommelwaschmaschine mit Untersatz ,
für Kohlenfeuerung billig abzugeben .
Nördl . Hilda -Promenade 4 , Karlsruhe .

Fuva Dauerwall .-App . , 8 Heizkörper
Velox Haarschneidemaschine , Stativ
m . 3 Handstück ., fahrbare Trockenan¬
lage , alles 120 Volt , gebraucht , gut
erhalten preiswert zu verkaufen . A
Heinz , Herren - u . Damen -Salon , Khe .
Karlstr . 55, Fernsprecher 2829 ._ (5727 )

Waschmaschine , elektr ., Wechselstrom
220 V. billig zu verkaufen . Baden -Ba
den , Ruf 1511, (4262) i

Knaben -Wlntermantel für 7jähr. Jung
zu kaufen gesucht . Angebote unter
A 51730 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Stiefel , gut erhalten , Größe 43/44
zu kaufen gesucht . Angebote unter
5688 an den Führer -Verlag Khe .

Skl-Stlefel Gr . 42—44 and 1 P. Ski
2,00—2,20 m lang zu kaufen gesucht .
Angeb . bitte an E. Käm , Karlsruhe ,
Brauerstraße 13, II . (5714)

Ski-Schuhe gesucht f . Damengröße 42
u . Herrengröße 44 . Angeb . an Ober¬
länder , Khe ., Kaiserstr . 188 b . Herzig .

Kneben -Sklsttefel , Größe 35 zu kaufen
gesucht . Angebote an Thlery , Khe .,
Akademlesiraße 75 . (5585)

D.-Skistiefel , gut erhalten , Größe 38
_ bis 39 zu kaufen gesucht . Angebote

Knabenmantel für 4 Jähr., Mädchen - unte r G 51710 an Führer-Verl. Khe.
mantei für 7 Jähr ., nur gut erhalten ,
zu kauf , gesucht . Brendel , Leopold¬
straße 35, ll „ Khe . (5450 )

Ski, 190—200 cm lang , zu kaufen ges .
Karlsruhe , Amalienstraße 46, I. St

Sportaniug und StraBenanzug , gebr .,
aber noch ziemlich neuwertig , für
starken Herrn , 1.74 m groß , Lelb -
welte 100 cm sofort zu kaufen ges .
Angeb . unt . 51709 an Führ .-Verl . Khe .

Ski mit Bindung und Stöcken zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5502
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79 . Khe . (46975 )

Motorradanzug od . Hoso für mittlere
Figur und sehr gut erhalt . Zimmer
teppich gesucht . Angebote unter
5400 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus-Joppe f . Herrn für große starke
Flg . sehr gut erhalt , zu kauf , ges
Angeb . u . 5626 an Führer -Verl . Khe

Strickweste für D. u . Herrn zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5666 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Sklhos # Gr . 40—42 zu kaufen
gesucht Angebote unter A 51801 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Trainings -Anzug für schlanke Figur,
1.80 m groß , zu kaufen gesucht .
Otto Becht , Forchhelm . (5558)

Trainings -Anzug , mlttl. Größe , gut er¬
halten zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5587 an Führer -Verlag Khe .

Ski-Anzug f . H., gut erhalt ., schlanke
Figur , Größe 1,70 zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 5395 an Führ .-Verl . Khe .

t Prttschen -Anhänger , 5 bis 7 Tonnen ,
elastisch oder gummibereift , sofort
gegen Kasse zu kaufen gesucht . An¬
gebote a . Murgtalsägewerk , Wunsch
& Ruckenbrod Tn Gernsbach . Ruf 214 .

10 Zentner Runkelrüben , 2—3 Ztr .
Mohrrüben , sowie etwas Stroh zu
kaufen gesucht . Erbitte Mitteilung an
Arthur Köhler , Khe ., Wlnterstr . 50.

Dowglesflchte - od . Nerdmannstennen
reis zum Selbstschlagen aus Privat¬
garten zu kaufen gesucht . Angebote
an Hilmar Kick, Gartenmeister , Ba¬
den -Baden , Frledhofstr . 30, Ruf 645 .

Wärmeofen , elektr . , zu kaufen
Angeb . unt 5307 an Führ .-Verl .

mit 2 Betten , mit |
Küche aus sofort ;
gesucht . Angeb . j
unter 5404 an d . j
Führer -Verl . Khe . !

Zimmer, möbliert , i
mit 2 Betten für
2 Studenten auf ;
15. Nov . gesucht . j
Angeb . u . 5640 an ,
Führer -Verl . Khe .

Kehlenherd , emailliert , nur gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5275 an Führer -Verlag Khe .

Kochplatte , elektr ., 220 Volt , sowie
1 Matratzenschoner zu kaufen ges .
Ang . unt . 5790 an Führer -Verlag Khe .

Ofenschirm , gut erhalt ., sof . z . kauf,
ges . Ang . u . 5758 an Führ .-Verl . Khe.

Gasswlschenzähler z . kaufen gesucht .
Blechnerei Schölch , Akademlestr . 14
Fernruf 4129 . Khe . (5094

Sattler -Nähmaschine zu kaufen ge -
sucht . Angebote mit Preis u . R 51613
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschinen für Schneider , Schuh¬
macher , Sattler und Haushalt kauft
laufend Scheidt , Khe ., Kaiserstr . 50 .
Postkarte genügt .

NRhmaschln« , n«u oder noch gut er¬
halten , gegen Barzahlung gezucht .
Angeb . u . L 51325 an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5566 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalt , z. kauf. ges .
Angeb . u . 5439 an Führer -Verlag Khe.

Schuhmacher -Nähmaschine , gut erh .,
zu kaufen gesucht , Angebote unter
5474 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebraucht , gut er¬
halten , evtl . Reisemaschine , sofort
von Privat gegen bar zu kaufen ges .
Ang . unt . 51381 an Führer -Verl . Khe .

Klavier, gebraucht , nur gut . Instru¬
ment , zu kaufen gesucht . Btlek , Hör¬
den , Haus 263. (4596 )

Pleno odor Harmonium zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe u .
5411 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erhalten , gegen Barzah¬
lung zu kaufen gesucht . Angebote
unter RA 1839 an Führer -Verl . Rastatt .

Zimmer, schön
möbl ., gesucht ,
ev . mit Zentral¬
heiz . und fließ .
Wasser , Nähe
Hauptbahnhof ,
Belerth . od . Bu¬
lach . Angeb . unt .
5637 an d . Führer -
Verlag Karlsrue .

Mäbl . Zimmer v.
berufstät . junger
Dame sofort zu
mieten ges . Hilfe
im Haushalt wird
angeb . Angebote
unter 5834 an den
Führer -Verl . Khe .

Mäbl . Zimmer mit
2 Betten , Heizg .,
baldmögl . ges .
von 2 berufstät .
Fräuleins , Südst .
bevorzugt . Wenn
möglich mit Kü¬
chenbenützung .
Angebote unter
5830 an Führer -
Verlag Khe .

an den Führer -Verlag Khe .
Kinderwagen , gut erh ., neuw ., mögt .
Korb , aus gutem Hause zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5780 an
den Führer -Verlag Karlsftjhe .

Sportwagen , geschlossen , gut erhalt .,
dring , ges ., ebenso Wintermantel ,
Lederschuhe für 2 jähr . Jung . Ange¬
bote u . 51026 an Führer -Varlag Khe .

Korb-Kinderwagen , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Angebote unter

_5482 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Peddigrohrwagen , gut erhalten , sow .
einen Bodenteppich zu kaufen ges
Ang . unt . 5606 an Führer -Verlag Khe

Piano , gutes Markeninstrument , zu
kaufen gesucht . Gaggenau , Adolf -
Hitler -Straße 97, parterre . (60246)

Mäbl . Zimmer v .
berufst . Fräulein
sof . ges ., mögl .
Stadtmitte . An¬
gebote unt . 5638
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nimm
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Der schwache Punkt
Bel unserem Dienst am Kunden gibt
es auch heute keinen schwachen
Punkt . Wir bedienen Sie mit der glei¬
chen Zuvorkommenheit , wie Sie es
Immer bei uns gewohnt waren , und
wir geben uns Jede Mühe . Ihnen bei
ihren Punk ^ agen zu helfen .

Einzelzimmer , gr ..
oder Wohn - und
Schlafzimmer v.
ält . Beamten auf
1. Dez ., m . Zen¬
tralheizung . Mor¬
genkaffee und
Abendtee ges .
Bei zeitweiliger
Anwesenheit der
Ehefrau etw . KU-
chen benütz , er¬

wünscht . Astgeb .
unter 5827 an d .
FUhrer-Vert . Khe .
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Klavier-Akkordeon mit 48 Bässen und
34 Tasten gesucht . Angebote unter
5363 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 4753 an Führer-Verl . Khe.

Grammophon , Tisch-, Koffer- oder
Schrankgrammophon , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Preisangebote u.
5430 an Fünrer -Verlag Karlsruhe .

2 heizbare Einzel¬
zimmer in Dur¬
lach oder Nähe ,
von Betriebsmei¬
ster gesucht . 1
Zimmer m . Koch -
gelegenheit er¬
wünscht . Angeb .
zu richten an
Karl Mütter , bei
Th . Schirmer .
Fellbach -Stuttgart
Cannstatterstr . 56

Skt , gebr . oder neu , mit Bindung und
Stöcke zu kaufen gesucht . Gr . 1.90
bis 2 Meter . Angebote unter 5510 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski und gr . Schaukelpferd zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5530 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , nur neuwertig , beste
Ausführung zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . I 51228 an Führ.-Verl . Khe .

Puppenwagen , gut erhalten zu kau¬
fen gesucht . Angebote unt . M 51329
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen oder Puppen -Sportweg .
z . kaufen gesucht . Angebote unter
L 51230 an den Führer -Verlag Khe .

Skl-AusrUstung, Größe 2 m, komplett ,
Schuh -Nr. 40/41 , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5839 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Ski mit Bind. u . St . zu kauf, gesucht .
Sucher . Karlsruhe , Karlstraße 115 ,

Kassenschrank gegen bar zu kaufen
gesucht Angebote unter B 51732 an
Führe r-VerlBg Karl. ruhe .

H- rr- nzImrn- r , modern , Klavier , Tep¬
pich Vitrine , Roll . chrank und Radio -
11,ch

'
zu kaufen ge »ucht . Angebote

unter P 51728 an Führer -Verlag Khe

Couch , neuwert . , zu kauf. ge ». Ang
unter 5813 an Führer -Verlag Khe.

HeTreniiminer, für PrlvatbUro geeig¬
net , zu kaufen getuchf . Angeb . unt ,
K 51711 an den Führer -Verlag Khe .

Sctilafzlmmerelnrlchtung , neuwertig zu
kaufen gezucht . Angeb . u . OF . 2324
an den Führer -Verlag Ottenburg .

Puppenwagen zu kaufen geiuctU . J .
Wittmann , Khe ., Schlachthauzztr . 17,
Fernruf 8160 Karlsruhe . (5685 )

Puppenwagen zu kaufen gezucht
Ang . u . 5616 an Führer -Verlag Khe .

Puppenzpor «. oder Kaztenwagen zu
kaufen gezucht . Angebote unter 5852
an den Führer -Verlag Karlzruhe .

Puppenwagen u . Eleenbehn , gut er¬
halten , zu kaufen gezucht . Angeb .
unt . 5829 on den Führer -Verl . Khe.

DrelrRdchen od . Schaukelpferd für 4-
jhhrlgen Jung . v . Welhnachtzmann
gezucht . Ang . u . 5375 a . Führ .-V. Kh

Tretroller , MollBnder odertorelrad neu
od . gebr . jedoch gut erhalt , zu kau¬
fen gezucht . Ang . u . 5717 a . F.-V. K

K.-Drelred , Eitenbahn , Schlitten , zwei
zltzlg , zonzt . Splelzachen t . Jg ., gut
erhalten , zu kaufen gezucht . Angeb .
unter 5282 an Führer -Verlag Khe.

Grammophonplatten , alle , privat zu
kauten gezucht . Anruf zwlzchen 10
und 12 Uhr, Oaggenau 311. (4260

Alte Schallplattee (auch zerbrochene )
kauft Muzikhauz Schialle , Khe ., Kal -
zerztr . 96 . Auf Wunzch Abholung .

Radio , gut erhalten , für Gezchenk -
zweck zu kauten gezucht . Angebote
unter 5526 an Führer -Verlag Karlzr .

Ziehharmonika für Anfänger zu kaufen
gezucht . Gaggenau , RoonztraBe 2.

KondenztBple t . kleine und große
Wazzerdurchgangzmengen , Dampf ,
helzkörper , Dampfreduzlerventlle und
Kokzofen zur Auztrocknung von Neu¬
bauten , ferner 1 Kokzofen f. große
Helle und 1 Bandzäge zu kaufen ge
zucht . Pektin -Fabrik , Neuenbürg (W .)

Mietgesuche
Zimmer, möbliert , Zentralhzg ., fließ .
Wazzer , Fernzpr ., von berufzt . Herrn
zu mieten gezucht . Angebote unter
5850 an Führer -Verlag Karlzruhe .

Zimmer, möbl . u . leer , In allen Stadt¬
teilen zucht Büro Dletz , Karlzruhe ,
Karlztraße 15 . (51537 )

Zimmer, möbl ., helzb ., zonn ., wenn
möglich mit elg . Eing ., von berufzt
Frl für 1. Dez . gezucht Stadtmitte .
Angeb . u . 5752 an Führer -Verlag Khe .

1 kleine Zimmer
zum Möbel un -
terzteilen gez .
Angeb . unt . 5653
an den Führer -
Verlag Khe .

1 oder 2 Zimmer
und Küche oder
möbl . Zimmer m
KUchenbenützung
aul zol . gezucht .
Angeb . uni . 5645
an den Führer -
Verlag Khe .

Seit 25 Ja ^ retv
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Wohnung , möbl .,
2 Zimmer mit
Küchen - u . Bad .
benützung , bis
80 Mk ., zu mie¬
ten gesucht . Lud¬
wig Maler , Khe .,
Solienstraße 89.
Ruf 437 .

Wohnung , möbl .,
2—3 Zimmer mit
Küche oder Kü -
cherrbenützung .
In Khe . od . Vor¬
ort von Beamten¬
familie zum 1. 1.
1942 oder früher
zu mieten ges .
Gefl . Angebote
erbeten an W .
Grauer -Carsten -
sen . Karlsruhe ,
Gartenstr . 25.
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Mietgesuche

2—S-Zhnmer -Wohnung , ln gut . Hause
von Jünger . Ehepaar , mögT . Südstadt
od . Südweststadt gesucht . Angi

'
unter 4328 an Führ .-Verl . Khe .

Tauschwohnung . Bfeto ln Mannheim f We tt as
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit Bad ,
Wohnmansarde dto . geg . ebensolche
8hnl . In Karlsruhe Frz . Theis , Khe .,
Rüppurrer Straße iS . (5786)

jüngerem Ehepaar sofort oder spä -

an Führer -Verlag Karlsruhe .

ter zu mieten gesucht . Angebote an
K. Singer , Khe ., Kaiserstraße 186.

8 Zimmer -Wohnung sof . gesucht , Nähe
Hbf . bevorzugt . Angeb . an W . Frosch ,
Karlsruhe , Tauberstraße 1. (5794)

4 Zimmer -Wohnung , schön , mit Bad ,
auf 1. 1. 1942 oder später in Offen¬
burg zu mieten gesucht . Angebote
unter OF . 2326 an den Führer -Verlag
Offenburg ._

4 Zimmer -Wohnung oder geräumige
3 Z.-W . mit Bad auf sofort oder spät ,
gesucht . Frz . Theis , Karlsruhe , Rüp
purrer Straße 35. (5785)

In Baden -Baden moderne 4—41/« Zim¬
mer -Wohnung mit Bad , mögl . Garten¬
anteil gesucht . Biete eventt . als
Tausch 3 Zimmer -Wohnung mit Bad ,

W 51566 an de n Führer -Verla g Khe
4—8 Zimmer -Wohnung mit Bad zum

1. 4. 42 zu mieten gesucht . Angeb .
unter BA 4180 an Führer -Verlag Bad .
Baden .

4—5 Zimmer -Wohnung mit Bad auf 1
Januar evtl . früh , zu mieten gesucht .
Angebote unter 5514 an den Ff"

Vertag Karlsruhe .

gesucht . Angebote unter BA 60233 an
den Führer -Verlag Baden -Baden

nebst Zubehör in Bahnhofsnähe zu
mieten gesucht . Angebote an
Rb -Betriebsamt Karlsruhe 1.

Einfamilienhaus od . 6—7 Zimmer -Woh¬
nung mit Garage zu mieten gesucht .
Angeb . u . 49075 an Führ .-Verl . Khe .

Räume , schöne , trockene , zum Unter¬
stellen von Möbeln gesucht . Angeb
unter P 51577 an Führer -Verlag Khe .

ca . 80—100 qm groß mit Wasser , Licht
und Toiletten eventl . mit 2 Zimmer¬
wohnung . Kokosfaser -Reparaturanst .
Inh . Karl Jost , Ludwigsburg , Vo
Schloßstf . 27 .

für die Lagerung von Drucksachen
in der Nähe des Zirkels — Adolf -
Hitler -Piatz werden sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter S 51064 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Umzüge , Stadt - und Ferntransporte ,
mit Auto oder Bahnmöbelwagen
Wilh . Hoffmann , vorm . Heinrich Win¬
decker , Karlsruhe , Leopoldstraße 15,
Fernsprecher 1576.

Zu vermieten

Zimmer , einfach möbl ., In gut . Hause
zu vermiet . Khe ., Kriegsstr . 92 Ml.
gegenüb . Markthalle . (5667)

Zimmer , leer , heizb ., sep . Elng ., zu
verm . Khe ., Luisenstraße 85 , 3. Stock .

Zimmer , gut möbliert (Yorckstraße ) ,
an gebildeten Herrn zu vermieten .
Angeb , u . 5797 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbliert (2 Betten ) zu ver¬
mieten . Khe ., Adlerstraße 30, lll .

Zimmer , gut heizbar , schön möbliert ,
mit Dpl .-Schrelbtisch sofort zu verm .
Roonstr . 10, pari . Khe ., Wottge . (5777

Zimmer , möbl . , an berufstät . Fräui . zu
vermieten . Anzuseh . ab 5 Uhr nach¬
mittags . Khe ., Hübschstr . 30, pari .

Zimmer , gut möbl ., hell , sonnig . In
gutem Hause zu vermieten . Anzuseh .
nach 16 Uhr . Khe ., Hübschstr . 30, lll .

Zimmer , leeres , großes , sonnig , gut
heizbar , eiektr . Liebt , an ältere Frau
oder Fräulein sqfon oder später zu
vermieten . Khe ., Wlnterstr . 44a , 1.

Schief , u. Herrenzimmer , gut möbl .,
sofort zu vermieten . Anzusehen von
V- 1—V-2 Uhr . Khe ., Joilystr . 61, pt .

Balkonzimmer , möbl . sofort zu ver¬
mieten b . Heinz , Khe . , Kalserstr . 105.

Balkonzimmer mit Zentralhzg ., möbl .
oder leer , in Einfamilienhaus am
Schwarzwaldrand bei Achern (15
Min . v . Stadtinnern entfernt ) zu ver¬
mieten . Evtl , steht ein weiteres
Zimmer zur Verfügung . Angeb . unt .
R 51593 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansardenzimmer , möbl ., ohne Hei¬
zung , an berufst . Frau oder Fräulein
mit Familienanschluß zu vermieten .
Durand , Khe ., Schillerstraße 26a .

Gemeinnützige Baugenossenschaft
Hardtwoldsiedlung , Karlsruhe , e .G .
m b H. Wir habenn in unserem Sied¬
lungsgebiet Hardtwald eine 3 Zim .-
Wcxhnung mit Garten zu vermieten .
Nähere Auskunft nur auf der Ge¬
schäftsstelle Karlstr . 1. Telefonische
Auskünfte können nicht erteilt wer¬
den . Für Bewerber , welche noch
nicht Mitglied unserer Genossen¬
schaft sind , besteht keine Aussicht
auf Zuteilung . (51341

Mieter - und Bauverein Karlsruhe
e . G . m . b . H. Wir haben zu vermiet ,
auf 1. Dez . ds . 3s . Gottesauerstr . 43,

Mansarde und sonstigem Zubehör .
Meldungen von Mitgliedern haben

part . , Zweizimmerwohnung mit Bad ,
M “ '

itglledei
bis Mittwoch , den 12. ds . Mts . auf
unserem Büro , Ettlinger Str . 3, zu
erfolgen . Mitgliedsausweis ist mit¬
zubringen . Die Verlosung findet am
Freitag , den 14. ds . Mts . 18 Uhr ,
daselbst statt . Der Vorstand . (51592

B Zimmer mit Bad und allem Zube¬
hör In Kehl zu vermieten zu 73 RM.
Angebote unter Ke . 2196 an den
Führer -Verlag Kehl .

Bagerräume , hell , trocken , heizbar ,
ca . 400 qm , Bahnstation , Linie Ra¬
statt —Freudenstadt sofort zu vermie¬
ten . Ang . u . R 51578 a . Führ .-V. Khe

1—2 Büro -Räume In zentraler Lag
Zentral -Helzung , evtl , mit Einrlchtg .
u . Fernspr zu vermieten . Angebote
unter H 51412 an FUhr .-Verlag Khe .

Umzüge , Auto oder Bahn , Stadt - und
Ferntransporte , Aufbewahrung von
ganzen Haushaltungen . 3. Kratzerfs
Möbelspedition , Karlsruhe , Goethe¬
straße 20, Ruf 216. (51268)

Wohnungstausch

Tausch -Wohnung ! Gr . 3 Zlmmer -Woh
nung mit elng . gr . Badezimmer (Preis
65 RM.) in freier Lage gegen 4 Zim¬
mer -Wohnung (evtl . 6—7 Zimm .-Woh¬
nung tu ? 2 Partien ) mögl . Weststadt
oder Zirkel für sofort oder später zu
tauschen gesucht . Zuschriften u . 5799
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmer u . Bader , usw . In Vormberg
Sinzheim , M .-Pr . 40 Mk . gegen 4 Z.
u . Bader . In Bühl , Sinzheim , Karlsruhe
zu tauschen . A. Schäfer , Sinzheim .

4 Zimmer -Wohnung , groß , mit Bad ,
gegen sonnige 2 Z.-Wohnung bis 60
RM .. keine Mans . od , Seitenbau , zu
fausten gesucht . Angebote unter
3273 an den Führer -Verlag Khe ,

4 Zimmer -Wohnung , geräumige , mit
Bad u . Zubehör , in 2 Familienhaus
in Mühlburg , Miete RM. 75.—, gegen
2 Zimmerwohnung mit Bad und Man¬
sarde zu tauschen gesucht . Miete
bis RM. 65 .—. Angebote unt . P 51590
an den Führer -Verlag Khe .

Geboten : Geräumige , sonnige 5 Z.-
Wohnung mit Bad , Südweststadt ,2. Stock , 120 RM., gegen moderne ,
sonnige 3 Z .-Wohnung mit Bad , Eta¬
genheizung , bis 90 RM ., zu tausch ,
ges . Ang . u . 5788 an Führ .-Verl . Khe .

4 Zimmerwohnung mit Bad , Garten ,
freie Lage , Siedlung , geeignet für
Kinderreiche , gegen 3 Z.-Wohnung ,
Bad , West - od . Mittelst ., zu tausch ,
ges . Ang . u . 5711 an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmerwohnung , große , In MUhlbg .,
gegen 2—3 Zimmerwohnung In der
Mittelstadt zu tauschen gesucht .
Angebote unter 5655 an den Führer -
Verlag Karlsruhe . „

Auto - Umzüge , Bahn - Ferntransporte
Herrn . Schult !«, Karlsruhe , Hirsch¬
straße 20, Fernsprecher 5582 .

Heiraten

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
flndens . Aufklärungsschrift und Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstraße .

Landwirt , Anfang 40, kath ., mini .
Größe , gemütvoll , mit schönem
schuldenfreien Hof fn kl . Stadt , sucht
liebes , kath . Mädel vom Lande zw .
Lebensgemeinschaft . Zuschriften mit
näheren Angaben der Verhältnisse
und Lichtbild unter D 50777 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

WaihnacMswuntchf Seltr rüstige Wit¬
we , Anf . 60, gute Hausfrau , des Al¬
leinseins müde , wünscht mit Herrn
zwecks spät . Heirat In Verbindung
zu treten . Zuschrift , erb . unter Nr .
RA 1844 an Führer -Verlag Rastatt .

O» bildete Dame , 55 JaSne , schuldlos
gesch ., mit 16Jähr . Jungen , schöner
Einrlchtg ., sucht gebild . Herrn Irr
guter Stellung zw . spät . Heirat kan -
nen zu lernen . Zuschrift , unt . 5817
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mgar (kein Mitgiftjäger ) , Besitzer ,mittl . Alters , sucht Lebensgefährtin
mit Sinn für harm . Elhe u . betragt .
Häuslichkeit . Wwe . mit Kind nicM
ausgeschl . Ehemittler Ad . Hofmann ,Brünn , Senetelder 108, 2. St . (51141

Suche für Bekenn tee , Jurist , 47 Jahre ,1.79 groß , schlank , gutes Einkomm .,
geistig hochstehende Pensönlichk .,kein Alltagsmensch , viel «, gebildet ,in südd . Großstadt lebend 1, Dame
in entsprach . Verhältnissen , gesund ,
ruhig , anpassungsfähig , inteil , gute
Hausfrau als verständnisvolle Le¬
benskameradin , zu einer harmoni¬
schen Ehe . Verm . erw . Verschwiegh .
selbstverständlich . Gefi . Zuschrift ,mit Bild , das sofort zurückgesandt
wird , unter 4967 an Führ .-Verl . Khe .

Welch edelgesinnter Mann möchte
einer in schwerem Leid geprüften
Frau , Mitte 30, liebenswürdiger Er¬
scheinung , aus guter Familie , ein
treu . Lebenskamerad werden . Ernst¬
gemeinte Bildzuschriften unter Nr .
Ges . 51509 an Führer -Verlag Khe .

Unebhäng ., SSjähvig . mittl . Beamter
(schlank , 1,80 m), in gut . Verh ., sucht
evgl ., blauäugige , nicht zu schlanke
Lebensgefährtin (gab . im Juni oder
Juli , mit netürl . Empfinden , Nicht¬
raucherin ) . Zuschrift , möglichst mit
Bild , das sof . zurückgesch . wird ,
unt . E 51505 an Führer -Verlag Khe .

Selbstinserat . Int . Frl., a . gt . Hause ,Anf . 30, 1.72 m, schl . nette Ersch .,
s . häusf ., m . aufr ., nat . Wes ., an¬
sehn !. Barverm . u . Sachw ., wünscht
Neigungsehe mit sol ., gebild . Hrn .
in ähnl . gt . einwandfr . Verh . Herren ,die sonst nicht a . ds . Wg . Arrbahn .
suchen , wolf . vertrauensv . schreiben
unt . H 51136 an Führer -Verlag Khe .

Heirat ! Zwei nette kath . Mädels (Al¬
ter 23 u . 26 Jahre ) wünschen zw .
späterer Heirat mit nettem Herrn in
guter Stellung in Briefwechsel zu
treten . Diskretion wird zugesichert .
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild unt . H 51137 an Führ .-Verl . Khe .

Selbstinserat . Fräulein , alteinstehd .,
mit schöner Aussteuer u . Erspartem ,sowie 3 Zim .-Wohnung , wünscht Le¬
bensgefährten im Alter v . 42—55 J .
Angeb . u . 5453 an Führer -Verl . Khe .

Neigung .«» !» mit gebild . 58— 64jähr .
Beamten , der solide , aufrichtig , gü¬
tig , treuer Kamerad ist , sucht evgl .,schlichte , häusl ., gut ausseh . Dame
mit größerem Barvermögen . Diskret .
Ehrensache . Ausführl . Bildzuschrift ,
unt . 5435 an Führer -Verlag Khe .

Geschäftsmann , anf . der 30er J., mit
einjähr . Kind , in der Nähe v . Karlsr .,
sucht Lebensgefährtin v . 25—30 J .,
kath . u . gescnäftstücht ., in Gastw .-
Betrieb . Frau soll gute Mutter sein .
Etwas Verm . erw . Persöni . Zuschrift ,
die streng vertrau !, behandelt ward .,
(mit Bild ) unt . 5418 an Füh .-Verl . Khe .

Mädel , 26 J., ev ., mittelgr ., froh -
natürl . Wesen , häuslich voran !.. mit
Vermögen , Aussteuer u . Hausanteii ,wünscht auf diesem Wege Herrn in
ges . Position zw . bald . Heirat ken¬
nen zu lernen . Vertrau !. Zuschriften
unter Z 51132 arr Führer -Verlag Khe .

FrHulaln , Vollwal «« , 57 J. alt , h« l>-
bl ., nette Erscheinung , tadelt . Ver¬
gangenheit . mH kompl . Aussteuer
u . einer vollständig elngericht . Drei -
zimmerwohng ., wünscht edelgesinn¬
ten Herrn in sicherer Stellung , der
Wert auf ein liebes trautes Heim
legt , zwecks späterer Heirat kennen
zu lernen . Ernsterem . Zuschrift , mög¬
lichst mit Bild , das unter Verschwie¬
genheit wieder zugestetlt wird ,
bitte zu richten unt . 5354 an Fünrer -
Verlag Karlsruhe .

Weihnacht «wünsch ! Frisches badener
Mädel möchte Herrn im Alter zw .
28—30 Jahren kennen lernen , der
Sinn f . alles Schöne u . Musik hat ,
zwecks Heirat . Zuschriften unt . 5695
an Führer -Verlag Khe .

Wehre « Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele Tau¬
sende fanden dasselbe seit über 20
Jahren durch unsere diskrete ver¬
antwortungsbewußte Tätigkeit . Aus¬
kunft kostenlos und verschlossen .
Neuland -Brief -Bund D Mannheim ,
Schließfach 602. (42064

De « Alleinsein « müde , wünscht ge¬
bildetes , häusliches , ev . Fräulein
aus guter Farn ., Mitte 30, mit gut¬
situiertem Herrn zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Angebote unt .
5723 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Inspektor , Mitte 30, flotter Herr , In
pen -sionsberecht . Stetig ., w . Heirat
dch . Frau Berta Laib , Offenburg ,
Glaserstr . 5. (63243

Vollwelse , Anfang 40 , In sehr gut .
Verhält » ., w . Heirat dch . Frau Berta
Laib , Öffenburg . Glaserstr . 5 . (63242

_ frSoVoM, 20 X , aus gut . Farn.,
florte Erschein ., w . Nei
dah . Frau Berta Laib , Öffenburg ,
Glaserstraße 5. (63240

Heirat . Aelt . solid . Mann , kath . , sucht
Bekanntschaft zwecks Heirat . Zuschr .
unt . 5769 an Führer -Verl . Khe . erb .

Heirat 50jährige Witwe sucht ebenso
alten Lebensgefährten zwecks Ver¬
ehelichung . Zuschr . mit Verhältnis «,
und Bild unter 5767 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Hormon . , glückt 2. Ehe mit liebem ,
nett . Frl . od . Frau , auch gesch ., pas¬
send . Alters gottgl , od . evgl ., aus
mittl . Verhält » ., Kind zur gemein «.
Erziehg . angenehm sucht Witwer ,
54/168 , dunkelbl ., in guter kaufm .
Stellung . Ausf . Briefe mit Bild , das
zurückges . wird , erb . unt . 5765 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamtenwitwe , tücht . Hausfr . , m . gt .
Charaktereigensch ., sonnig . Wesen ,
58 J ., aus sehr gut . Hause , wünscht ,
da alleinstehend u . vereinsamt sich
fühlend , m . charakterfest ., symp . u .
gebild . kath . Herrn bis zu 65 j .. In
nur gut . Verhält » ., zwecks Heirat
bekannt zu werden . Bild , das so¬
fort wieder zurückgeh . kann , erw .
Zuschr . u . B 51420 an Führ .-Verl . Khe .

Selbstinserat . Flottes Mädel , 30 J.
alt , evgl ., blond , sucht auf diesem
Wege , da sonst keine Gelegenheit ,
lieben , anständigen Herrn in guter
Stellung im After bis zu 40 Jahren
kennen zu lernen . Witw . mit Kind
nicht ausgeschl . Aussteuer komplett
vorhanden . Zuscrlft . mit Bild unt .
H 51419 an Führer -Verlag Khe . erbet .

Solide Einheirat ermögl . gebild . Dame
einem charakterfesten Herrn mittler ,
Jahre bei herzt . Zuneigung . Näher ,
unter B 148 durch Briefbund Te -Be -Be
Berün -Charlottenburg 5, Holtzendorff -
Straße 18. (46816 )

Witwe , 33 Jahre , d . Alleinseins müde ,
möchte sich gerne wieder mit aufr .
Herrn mit steh . Einkommen , der die
Treue einer Frau zu schätzen weiß ,
glücklich verheiraten . Zuschriften mit
Lichtbild unter Nr . 4269 an den Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Selbstinserentin , Mitte 50, evgl ., 157
groß , gutes Aeußere , ohne Anhang ,wünscht seriösen Herrn zw . baldig .
Heirat kennen zu lernen . Zuschrift ,
unt . M 51527 an Führer -Verlag Khe .

Fräulein , In besten Verhält » .. 28 J.
alt , evgl ., ziert . Gestalt , mit tadeil .
Vergangenheit u . gut . hausfraulich .
Eigenschaften , wünscht mit charak -
terv ., solid . Herrn , der Wert auf
gemütl . Helm legi , zwecks späterer
glückt . Ehegemeinschaft , In Verbin¬
dung zu treten . Zuschrift , mit näh .
Angab . u . L 51524 an Führ .-Verl . Khe .

3 junge Freunde , ohne Anhang , im
Alter von 20—24 Jahren , suchen mit
gleichaltrigen Mädels In Briefwech¬
sel zu treten . Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . Möglichst Bildzu¬
schriften (Bild geht auf Wunsch wie¬
der zurück ) urrt . J 51522 an Führer -
Verlag Khe . Diskretion Ehrensache .

Ausländsdeutsche , gebildet , frohmü -
tig , große , angen . Ersch ., gute Haus¬
frau , wünscht sich charaktervollen ,
tüchtigen Lebenskameraden Im Alt .
von 40—48 Jahren , dem ein gepfl .
Helm und eine verständnisvolle Ge¬
fährtin Bedürfnis ist . Bitte um nur
wirklich ernste Zuschriften m . Bild
u . näheren Angaben über Lebens !.,Beruf usw . unt . H 51521 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Dame , 45 J., s . Verb ,
m . sol . gab . Herrn (mittl . Beamter
od . Geschäftsm .) zwecks Heirat . Zu¬
schrift u . G 51520 an Führ .-Verl . Khe .

Lebensfroh » * Mädel , 19 Jahre , kath ,
aus gutem Hause , vielseitig geb .,
vermag, , sucht Bekanmtschaft mit
charaktervollem Herrn In sich . Pos .
(Beamt ., Akad ., o . i .) bl * 50 Jahre ,
zw . spät . Heirat . Zuschrift , m . Licht¬
bild unt . 5800 an Führer -Verlag Khe .

Geb . Fräulein , hübsche , vollschl . Er¬
scheinung , Mitte 30, musikal ., tücht .
Hausfrau , ml ! Aussteuer , Barvermö¬
gen u . spät . Verm . wünscht , gebild .
Herrn in guter Stellung , am liebsten
Beamten Lehrer usw ., auch Witwer
mit Kin <r zwecks Heirat kennen zu
lernen . Gefl . Zuschrift , unt . 5579 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dr. med ., Oberarzt , 55 J., ied ., symp .
Aeuß ., gut . E’inko . u . Vermög ., viel «.
Interess ., kunslMebd ., ersehnt hei¬
misch Eheglück m . lebensfroh . Ka¬
meradin . Innige Neig , entscheid ,
allein . Näher , unt . 56 65 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Delaspöestr . 1, t
(Ehemittler ) . (51571

Halbweise , gebild . frobsirm . Mädel ,
bald 20 J ., schlk ., symp . Erschg ., m .
Vermög . u . Besitz , elnz . Kind , gut
u . häusl . erzog ., musikal . u . sport !.,
ersehnt innige Neig .-Ehe . Näheres
unt . 55 65 dch . Erich Möller , Wies¬
baden , Delaspöestr . 1, 1 (Ehemittler )

Buche für Bekannte guten Lebenska¬
meraden . Dieselbe ist 57 Jahre alt ,
rüstig , mit eigen . Heim . Zuschriften
unt . S 51530 an Führer -Verlag Khe .

Wo Ist gebild . Herr , 40—50, der mit
einem treuen Hausmütterchen Nei¬
gungsehe ersehnt ? Vorerst Brief¬
wechsel . Zuschriften unter E 51533 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Der Schwarzwaldzirkel hat für Weih¬
nachten noch viele Ib . Adressen
vorgemerkt . Ihr Weihnachtswunsch
kann bald erfüllt werden . Drum
nicht lange mehr besinnen , die An¬
meldungen bald bringen . Bild mit
Rückporto an Landhaus Freyja , Hir¬
sau , Fernruf Calw 535. Monat !. Bei¬
trag RM . 3 — ohne Jegl . Nachzahia .
Tägt . u . Sonntags Sprechstunde bis
abends 7 Uhr . (51572

Geschäftstochter , Mitte 20, gute Er¬
schein . , tadeil . Vergangenh ., vermö¬
gend , sucht gebildeten netten Le¬
bensgefährten . Näh . unt . N K 475 an
Der Ehe -Bund , Zweigst . Karlsruhe ,
Kalserstr . 104, Elng . Herrenstraße ,
Ruf 8166 . Die erfolgr . Ehe -Anbahng .

Fabrikententochter , Anfang 30, eieg .
Erscheing ., soMde , einziges Kind ,
vermögend , sucht ritterl . Lebenska¬
merad . Näheres unt . N K 676 an
Der Ehe -Bund , Zweigst . Karlsruhe ,Kalserstr . 104, Elng . Herrenstraße ,
Ruf 8166 . Die erfolgr . Ehe -Anbahng .

Geschäfts tochter , 40 J., Vollwaise ,
einfach und solide , ohne Anhang ,
sucht gebild . Herrn bis Mitte 50 zw .
baldiger Heirat . Näheres unt . N K 677
Der Ehe -Bund , Zweigst . Karlsruhe ,
Kalserstr . 104, Elng . Herrenstraße ,
Ruf 8166 . Die erfolgr . Ehe -Anbahng .

Heirat . Frl., kath ., Mitte 30, äußerst
tücht . im Haushalt wie Geschäft ,
muslk - und sportllebend , mit Ver¬
mögen , wünscht sich mit gebildet
Herrn in sicherer Position alsbald zu
verheiraten . Angebote unter 5646 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen und Herren aus allen Kreisen ,
welche Heirat suchen , wenden sich
vertrauensvoll an die seit 29 Jahren
bestehende Ehevermittlung Frau Em¬
ma Marx -Morasch , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 64 . Ruf 4239 . Sprechstunden
täglich 14— 19 Uhr , auch Sonntags .

Geschäftstochter , 18 J .. nettes Mädel ,
flotte Erscheinung , brünett , herzhaft ,
aus guter Familie , wünscht Neigungs¬
ehe . Näheres unter 5848 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Heir a t , Wer schreibt mir ? Welcher
Mann schenkt mir In mein trübes Da
sein ein bißchen Glück ? Bin allein¬
stehende Wwe ., 41 Jahre alt , 1.72 m
groß , gute Erscheinung , u . wünsche
mich m . charakterfest . Herrn In sich .
Stellung wieder zu verheiraten . Nur
emsigem , Zuschr . mit Bild erb . unt
B 51541 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbwaise , 45 3., alleinsteh ., gesch .-
tüchtlg , m . schöner 3 Z.-Wohnung ,
w . Heirat dch . Frau Berta Laib ,
Offenburg , Glaseritt , 5« (63241

Herr In penslonsberecht . Staatsstel¬
lung , Mitte 20, angenehme Erschein ,
mit ernst . Lebensauffassung , wünscht
glückt . Heirat . Briefe u . 5847 an Insti¬
tut Unbehaun . Khe «, Sofienstr , 120,

Gutsbesitzerin , zurückgezog . lebend ,
60 3., alleinstehend , Frohnatur , ge¬
sund , von guter Erscheinung , gebil¬
det , Herzensgüte , mit Gütern und
Barvermögen , wünscht -einen charak¬
terlich einwandfreien , zuverlässigen
Herrn m . guten Umgangsformen als
Ehekameraden und zuverlässigen Be¬
treuer ihrer Besitzungen kennen zu
lernen . Angebote von nur soliden ,
katholischen Herrn , keine Geschie¬
dene , mit Bild , anonym u . postlag .
zwecklos , unter T 51600 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Handwerksmeister , 32 3. , kath ., dbld .,
sehr symphathischer u . flotter Herr ,
m . gut . Existenz u . Anwesen wünscht
Heirat . Näheres unt . 5846 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Witwe , 21 3., schlank , 1.68 gr ., dbiond ,
nett , häuslich , mod . W .-Einrichtung ,
Haus u . Ersparnisse , sucht Ehegefähr -
ten . Briefe unt . 5845 an Institut Unbe¬
haun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Montagemeister , Witwer , 54, 1.60, ev . ,In geordneten Verhältnissen und gut .
Position , wünscht Verbindung mit
unabhängig . Fräulein bis 35 Jahre
mit tadelloser Vergangenheit , ange¬
nehmem Aeuß ., festem Charakter ,
zwecks bald . Heirat . Kompl . einger .
2 Z.-Wohnung mit neuen Möbeln vor¬
handen . Interessenten mit Haus
trauen -, Musik - und Naturliebe , die
mich auch bei eventl . Reisen beglei¬
ten , bitte ich um Bildzuschrift unter
5633 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachts -Wunsch . Fräulein , Anf 30
kath ., aus sehr guter Familie , dunkel ,Halbwaise , Im väterlichen Haushalt
tätig , mit schöner vollständiger Aus¬
steuer , wünscht Herrn in sicherer
Stellung , Beamten oder Ingenieur ,kennen zu lernen zw . bald . Heirat .
Angeb . erbeten an E. B. hauptpost -
lagemd , Nr . 132, Karlsruhe .

Welches Fräulein Im Alter von 25 bis
30 3. wünscht Brlefwechs . mit Witwer
35 3. zwecks späterer Heirat ? 2 Z.-
Wohnung vorhanden . Zuschriften wo¬
möglich mit Bild unter 5405 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater -
Großes Haus . Sonntag , 9 . November ,15.30—19.30 Uhr . Außer Miete , Wahl -
mletk . gültig . Gastspiel Alf Rauch ,Frankfurt -BerTin - Rom , in „ Lohengrln "
v . R. Wagner . Montag , 10. Novemb .16—20.30 Uhr , Sondervorst , d . KdF .
„ Protektion " , Lustspiel von Davis .
KleinesJTheater ^ Heute keine Vorst .

Karlsruhe . Badische « StaetstheäterT
~

Mozart -Festtage vom 30. November
bis 7. Dezember 1941 . Sonntag , 30 .
November , 11 Uhr : „ Morgenfeier " /
Der junge Mozart , „ Bastien und
Bastlenne " — „ Les petits riens " ;17.30 Uhr (Außer Miete ) : „ Die Ent¬
führung aus dem Serail "

, Gastspiel
Kammersänger Paul Bender , Mün¬
chen . Montag , 1. Dezember , 17 Uhr
(Außer Miete ) : „ Die Hochzeit des
Figaro " . Dienstag , 2. Dez .. 17 Uhr
(Außer Miete ) : „ Don Giovanni " ,
Gastspiel Hannefriedei Grether , Bres¬
lau . Mittwoch , 3. Dez ., 17 Uhr (Außer
Miete ) : „ Cosi fan tutte " . Donners¬
tag , 4. Dezember , 17 Uhr (3. Konzert -
Miete ) : „ Mozart -Festkonzert " (3. Sin¬
fonie -Konzert ) , Leitung : Otto Mat¬
zerath . Solisten : Professor Conrad
Hansen , Berlin , und Gertrud Weyl .
Freitag , 5. Dezember , 17 Uhr (Außer
Miete ) : „ Klingende Seele "

, Mozart -
Schauspiel von Marianne Wester -
lind . Samstag , 6. Dez ., 17 Uhr (Außer
Miete ) : „ Die Zauberflöte " . Sonntag ,7. Dez .. 17 Uhr (Außer Miete ) : „ Re¬
quiem ' '

Leitung : Otto Matzerath ,Solisten : Eise Blan -H, Elfriede Haber¬
korn , Adolf Schoepflin , Werner
Schupp . Verhandlungen mit weite¬
ren Gästen für die Mozart -Festtage
schweben . Preise für 9 Vorstellun¬
gen : 1. Rang und 1. Sperrsitz RM.
22.50, 2. Sperrsitz RM. 20.25, 3. Sperr¬
sitz und 2. Rang Mitte RM. 17.55,2. Rang Seite RM. 11.25, 3. Rang
Mitte RM. 9 .90 , 3. Rang Seite RM.
5 .85, zuzüglich 45 Rpf . Altersversor¬
gungsabgabe . Benützen Sie bitte
den Vorverkauf !

Baden -Baden . Kleines Theater . 15.30
Uhr : „ Hänsei und Grete !" (60103)

lehr . Stadttheater . Die Erhebung der
3. Mietrate findet statt von Montag ,den 10. bis Donnerstag , den 13. No¬
vember 1941, beim Verkehrsverein
Lahr (Ecke Kaiser - und Schillerstr .)
während den üblichen Geschäfts¬
stunden . (62764 )

Filmtheater

Karlsruhe . Ufa -Theater und Capitol .
Heute Sonntag 2.50, 5 .00 , 7.30 Uhr
„ Heimkehr " mit Paula Wessely , Pe¬
ter Petersen , Attila Hörbiger . Ein
Wien -Film im Verleih der Ufa . Spiel¬
leitung : Gustav Ucidcy . Der Film er¬
hielt das höchste Prädikat : „ Film
der Nation ." (51757 )

Karlsruhe . Friihvorstellg . INeThsstof
zeigt heute Sonntag vorm . 11.00 Uhr
des großen Erfolges wegen zum
5. Male „ Rätsel der Urwaidhölle " .
Das Filmdokument der deutsenen
Amazonas -Jary -Expedition , 17 Monate
unter Urwaldmenschen u . Dschun¬
geltieren in den Indianerdickichten
des Amazonas . Originalaufnahmen
von Indianergesang u . Sprache . Vor¬
her die neueste deutsche Wochen¬
schau . Normale Preise . Jug . zugel .

Karlsruhe . Gloria u. Pall . „ Ich klage
an " . Ausgezeichnet mit den höch¬
sten Prädikaten ! Heidemarie Ha -
theyer , P . Hartmann , M . Wleman . Fer¬
ner die neueste Wochenschau . Heute
Sonntag : 1.30, 4.15, 7.15 Uhr . 4.15 u .
7.15 Uhr numer . Plätze . Vorverkauf ,
jedoch nicht telefonisch .) Jugend !,
haben ' keinen Zutritt . (51756

Karlsruhe . Pall . Frühvorstallg . Heute
Sonntag vorm . 11 Uhr . Der herrliche
Reisefilm „ Vom Ostsee -Nordsee¬
strand kreuz und quer zum Salz¬
kammergut -Oberdonauland " . Zuvor
die neueste Wochenschau . Jugendl .
zugelassen . (51756

Karlsruhe . Reet „ Jakko " mit Norb .
Rohringer , Eugen Klöpfer , Aribert
Wäscher , Florath , Carsta Löck , Hilde
Körber u . a . Dieser neue Film schil¬
dert den Weg eines jungen Arti¬
sten , der nach Beseitigung ernster
Schwierigkeiten und in vielen Kon¬
flikten geläutert aus der bunten
Welt des Zirkus ln ein neues Leben
der Ordnung findet . Beginn : 3.00 ,
5 .15, 7.45 jeweils mit der Woohen -
schau . Jugdl . Sonntags volle Preise .

Karlsruhe . Rheingold . Rheinstraße 77.
Ruf 6283 . Vorst . Heute 3 .00, 5.15, 7.30
Uhr . Das gewaltige dokumentarische
Filmwerk der Tobis „ Weiße Sklaven "
mit Theodor Loos , Camilla Hom , Karl
John , Fritz Kampers , Werner Hinz . Ein
großer dokumentarischer Film aus
dem Rußland der Kerenski -Revolu¬
tion , nach einem Tatsachenbericht .
In erschütternden Bildern rollt das
Schicksal dreier Menschen ab , die
zwischen gestern und morgen altes
verlieren , was ihnen das Leben wert¬
voll machte , und die dennoch In
diesem Wirbel der Kerenski -Revolu¬
tion über sich hinauswachsen zu
wahrhaft heroischer Größe . Dazu die
neueste Wochenschau . Jug . nicht zu¬
gelassen . 1—3 Uhr Jugendvorstellung
„ Gold In New -Frisko " .

Kartarohe » Scheuborg . Marlensfcr . 16 .
Ruf 6284 . Heute Vorst . 3 .00 , 5.15, 7 .30
Uhr . Der große Lacherfolg , . . Oh
diese Männer " mit Job . Riemann ,
Jane Tilden , Paul Hörbiger , Georg
Alexander . Bei diesem Filmwerk wer¬
den sie sich köstlich amüsieren . La¬
chen und lustig sein ist die Parole .
Dazu die neueste Wochenschau . Jug .
ab 14 Jahren zugelassen . 1 bis 3 Unr
Jugendvorstellung mit Pat und Pata -
chon in „ Blinde Passagiere " .

Karlsruhe . Atlantik zeigt heute 3.00 ,
5.00 , 7.30 Uhr auf vielseitigen Wunsch
seiner Filmfreunde „ I A in Oberbay¬
ern " , ein Tonfilmschwank , ein Wirbel
übermütiger Stimmung und Laune ,
ein Sorgenbrecher für zwei Stunden .
Hundert volle Lustspielsituationen in
einer amüsanten Filmharrdtung , die
hemmungsloses Lachen , herzliche
Freude mit restlosem Vergnügen aus -
lösen . Ursula Grabtey , Stöckf , Schaf -
heitlin , H. Paulsen , Georg Bauer ,
haben in den Hauptrollen diesen
bunten Reigen voll Witz und heite¬
rer Laune in unauslöschlicher Erin¬
nerung gestaltet . Ein bestgewähltes
Beiprogramm sowie die aktuelle
Kriegswochenschau eröffnen die Vor .
Steilung . Jugendl . nicht zugelassen .

Karlsruhe -Durlach . Skala , Adolf -Hitler -
Straße 92 . Ruf D 180. Heute Vorst .
3 .00, 5.15, 7.30 Uhr . Der große Lach¬
erfolg , . . Oh diese Männer " , mit
Job . Riemann , Jane Tilden , Paul Hör¬
biger , Georg Alexander . Bei diesem
Filmwerk werden Sie sich köstlich
amüsieren . Lachen und lustig sein
Ist die Parole . Dazu die neue Wo¬
chenschau , Jug . ab 14 Jahren zuge -
lassen . 1 bis 3 Uhr Jugendvorstel¬
lung „ La Paloma "

, mit Fritz Kam¬
pers , Jessie Virog . (51478

Karlsruhe -Durlach . Kammerflchtsplela .
Beginn : Wo . 5.15, 7.30; So . ab 3 Uhr :
Sybille Schmitz und Gustav Fröhlich
In „ Clarissa " . In weiteren Hauptrol¬
len Gustav Dießl , Julie Serda , Wer¬
ner Hock u . a . Vorher die neue
Deutsche Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahren zugelassen .

Baden -Baden . Fllm -Palasi . 14, 16.45 u .
19.50 Uhr : „ Verräter am Nil " .

Baden -Baden . Aurelfa -Mchtsplele .
14, 16.45 und 19 .30 Uhr : „ Anne iie " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
13.30, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr :
„ Feinde " . (60107)

Rastatt . Resh 15, 17Va und 20 Uhr
„ Clarissa " . (73841

Rastatt . ScMoB -Llchtsplele : 15, 17V,
u . 20 Uhr „ Das Lied der Liebe " .

Konterte

Karlsruhe . 3. Brahms -Sonntagnachmlt -
tag . Kommenden Sonntag , den 16.
November , 4 Uhr nachmittags , im
Munz -Saal , Karlsruhe . Die 3 Klavier -
Quartette gespielt durch Professor
Schmid - Linder ' s Münchner - Klavier¬
quartett . Karten zu 3.30, 2.75 (num .)
2.20 (Saal offen ) , 1.65 (Stud .) , bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577
und bei H. Maurer . (51284

Dienstag spielt Emil von Sauer im
Karlsruher Friedrichshofsaal (abends
6.15 bis 8 Uhr ) . Eine Wiener Zeitung
schrieb am 9 . Oktober 1941 : Der
letzte Träger klassischer Klavierkunst
und Schüler Franz v . Liszts saß in
alter Frische und staunenswerter
Schöpferkraft am Flügel im randge -
füilten Großen Musikvereinssaal . Ein
imponierendes Programm : Bach , Mo¬
zart , Beethoven , Chopin , Liszt und
Sauerl Und wie Sauer spielt bleibt
unvergleichlich , unvergeßlich jedem ,
der das Glück hat , etwa die Mozart ' *
sehe Kostbarkeit des a -moll -Rondo
zu hören . Die bis ins letzte gereifte
Anschlagskunst , mit allen dynami¬
schen Spannungen schattiert , die
glasklare , schwerelose Brillanz einer
Liszt ' schen Virtuosentechnik und die
In gewaltigen Eruptionen losbre¬
chende Kraft in den Ausbrüchen
Beethoven ' schen Feuergeistes — es .
sind einzigartige Offenbarungen ei¬
nes begnadeten Künstlers . Und das
Ist das Wunderbare an ihm , daß zu
seinen Füßen unsere begeisterte Ju¬
gend sitzt und mit offener Seele den
Zauber seiner Künstierschaft in sich
aufnimmt . Endlose Ovationen rausch¬
ten als Ausdruck des Dankes durch
den Saal . Es schlossen sich noch Zu -

aben sonder Zahl an , die der große
leister der begeisterten Hörerschaft

darbot . Es wer wie ein Wunderl —
Für das Karlsruher Konzert gibt es
noch gute Plätze bei Kurt Neufeldt .
Waldstr . 81, Ruf 2577 u . b . H . Maurer ,
Kaiserstraße 209. (51276

gs
M

Karlsruhe . Fritz Harlan -, Otto Matze¬
rath -Liederabend . Samstag , den 15.
November , 6.15 Uhr abends , Fried¬
richshofsaal , Karlsruhe , Liedergrup¬
pen von Schubert , Hugo Wolf , Rieh .
Strauß , Schumann . Clara Faißt etc .
Karten v . 1.— (Stud .) bis 4.— Mk . bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, Ruf 2577
und bei H. Maurer , Kaiserstraße 209 .

Karlsruhe . Rheinkanal MUhlburg .
Samstag und Sonntag Unterhaltungs -
Konzert . (36177

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30 Uhr :
Konzert des Sinfonie - und Kur¬
orchesters . (60102)

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Vereinsanzeigen

Gaggenau : MGV . Sängerbund . Unser
Chor Ist zur Mitwirkung am Helden¬
gedenktag verpflichtet . Es haben da¬
her alte Sänger am Sonntag , den
9. November 1941 11 Uhr zur Probe
zu erscheinen . Der Vereinsführer .

Veranstaltungen

Karlsruhe . Regina . Varietö -Kabarett ,
Königin -Bar . Versäumen Sie nicht un¬
ser Lachprogramm täglich ab 20 Uhr .
Mittwoch u . Sonntag nachmittags ab
16 Uhr . Khe ., Hebelstr . 21. Ruf 606.

Karlsruhe . Basketball Ski -Club Karls¬
ruhe — Turn - u . Sportverein Straß -
burg -Rupprechtsau , Sonntag , 9. Nov .
11 Uhr , Wolff - u . Sohn -Sportplatz ,
Robert -Wagner -Allee . Eintritt frei .

Karlsruhe . Deutsches Frauenwerk .
Mütterschule Karlsruhe , Karl -Wilhelm -
Straße 1. Ruf 6581 . Säuglingspflege :
Beginn : Montag , den 17. November ,
abends 19.30 Uhr . Kurstage Montag
und Donnerstag .

Karlsruhe . Kammer . Hansi Knoteck ,
Wolf Albach -Retty „ Heimatland " ,
nach d . Operette „ Monika " . Jugendüber 14 Jahren zugelassen . Anfang :
Wo . 3 .00 , 5.15. 7.30 , Sonntags 2.30 ,
5.00, 7.30 Uhr . (51261

Säuglingspflege : Beginn : Dienstag ,
den 18. November , nachmittags 15.30
Uhr . Kurstage Dienstag und Freitag .
Gesundheit ! - und häusl . Kranken¬
pflege : Beginn : Montag , den 17. No¬
vember , nachmittags 15.30 Uhr . Kurs¬
tage Montag und Donnerstag .
Gesundheit ! - und hausl . Kranken¬
pflege : Beginn : Dienstag , den 18.
November , abends 19.30 Uhr . Kurs¬
tage Dienstag und Freitag .
Kochen : Beginn : Montag , den 1. De¬
zember , abends 18.30 Uhr . Kurstage
Montag , Mittwoch und Freitag .
Nähen : Beginn : Montag , den 17. No¬
vember , nachmittags 15 Uhr . Kurs¬
tage Montag und Mittwoch .
Nähen : Beginn : Dienstag , den 18. No¬
vember , nachmittags 18 Uhr . Kurs -
tage Dienstag und Freitag .
Dauer der Kurse 10 bis 12 Doppel¬
stunden . Kursgebühren je Kurs 5 RM ,
bei Kochkursen zusätzlich je Abend
0 .30 RM . für Kochgut . Lebensmittel¬
karten sind nicht erforderlich . Für
die Nähkurse wird Maschinenfaden
gestellt . Der Kochkurs findet in der
Schillerschule , Kapetlenstr . 1, statt .
Anmeldungen und Auskunft in der
Mütterschule . Säuglingswäscheaus¬
tausch : Jed . Mittwoch von 15—17 Uhr

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu*
honny ’sKünstlermarionettentheater " .

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett , (60210

K. d . F. - Veranstaltungen

Karlsruhe . Die Deutsche Arbeitsfront
NS .-Gemeinsch . „ Kraft durch Freude "
Kreis Karlsruhe . „ Groß -Varletö " am
Sonntag , den 16. November 1941 in
Karlsruhe , Festhalle 15 .00 Uhr und
18.30 Uhr . Triumph der Leistung und
des Humors . Jubel und Begeiste¬
rung ! Attraktion auf Attraktion ! Sie
werden hören und sehen ! Sie wer¬
den staunen und lachen ! Deshalb
versäumen Sie nicht eine der beiden
Großveranstaltungen zu besuchen .
Es wirken mit : Das Wiener Wohlmuth -
Terzett , die 3 beliebten Wiener Stra¬
ßensänger . Die Namping -Truppe , die
hervorragenden chinesischen Excen -
triker . Rostando , der ausgezeichnete
Jongleur . Charfott und Marlis Rickert ,
der größte Damen -Kraft -Sport -Akt der
Zeit . 2 Pankonas , ein Zahn -Kraft -Akt
am Trapez . 2 Brasellos , der uner¬
reichbare Schlapp -Drahtseil -Akt . Kam -
bar , der König des kleinen Akkor¬
deons . Van Dick , der famose Trick¬
zeichner . Paul Scheiden , der ausge¬
zeichnete Manipulator . Das ist ein
Abend , der noch lange In Ihnen
nachklingen wird . Sichern Sie sich
rechtzeitig einen Platz . Eintrittskar¬
ten nrm Preise von 0 .80 bis 3.50 RM .
sind bei KdF . und den sonstigen Vor¬
verkaufsstellen erhältlich . (51751

Rastatt . NSG . „ Kraft durch Freude **.
Deutsches Volksbildungswerk , Ra¬
statt , Carl -Franz -Halle , Montag , den
10. November 1941, 20 Uhr : Vortrag
Dr . Ost , Berlin , „ Die geschichtlichen
Grundlagen des Aufbaues und der
Politik des britischen Weltreiches " .
Eintritt RM. — .50. Vorverkauf : Buch¬
handlung Spirrtler , Bahnhofstraße ,
Buchhandlung Kronenwerth , Kaiser¬
straße . _ (73716)

Renchen . Die Deutsche Arbeitsfront .
NSG . „ Kraft durch Freude " , Deut¬
sches Volksbildungswerk . Am Sonn¬
tag , den 9 . November 1941, im Adler -
Saal in Renchen , Vortrag (mit Licht¬
bildern ) . Dr . Albrecht , Freiherr von
Pölnitz , München , spricht über das
Thema : Als Kaffeepflanzer In Deutsch -
Ostafrika von 1934— 1939. Vorverkauf :
beim Ortswart Pg . Schärger , Rathaus
Renchen und an der Abendkasse .

Gmeehäftilehm
Empfehlungen

ZurOckl Dr. Fecht , Frauenarzt . Sprech¬
stundenzeit : Montag , Mittwoch von
4—6 Uhr u . Freitag von 11 bis 1 Uhr
Im Neuen Vlnzentlushaus . (51059)

Zurück ! Dr. Mach , Zahnarzt , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 15. Sprechstund .
10—13 u . 15—13, außer Samstag .
Fernruf 6818 . (5742)

C. F. Frlebolln , staatl . gepr . Dentist ,
Ruf 7886, Karlsruhe , Hübschstr . 19,
bis auf weiteres Sprechzeit nur
nachmittags 3—6 Uhr , außer Mitt¬
woch und Samstag . (5807)

Hierdurch gebe Ich bekannt , daß ich
zu meinem Geschäft Konditorei und
Eisdiele ein Tegeskaffee eröffnet
habe . (Montags geschlossen ) . Es la¬
den freund !, ein : Otto Beck , Kondi¬
tormeister und Frau , Durlach , Gym -
nasiumstr . 4a , bei der Straßenbahn -
Endstation ._ (51514)

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , ohne zu ändern , ges . geseh .,
punktfrei , nur Bezugschein erforder¬
lich . A. Raupp , Karlsruhe , Karlstr . 138
parterre . Haltest . Relchsstr . (51368

Besteckeinrichtungen zum Selbstein¬
bauen für 36 Telle RM 6.65 , für 72
Telle RM. 8.85 mit la Silberputzmittel
Nachnahme portofrei . Anfertigung v .
Einbaufen In Schubladen nach Größe
Bosteck -Kästen , -Truhen u . -Schränke .
Bildprospekt frei . Sobema M. Müller ,
Essen 138. (51371)

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,
Handeisauskunftei , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237, Fernsprecher 1432. (47825

Pianos und Flügel werden sorgfältig
gestimmt u . repar . von Leo Kappes ,
Klavierstimmer , Khe ., Moningerstr . 10,
Ruf 6980 . (3505)

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohlan -
stall F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.
,Heilschaum -Parapack " D. R. P . Bel
rheumatischen Erkrankungen aller
Art , Muskel rheumatlsmus , steifer
Hals , Hexenschuß , Ischias usw . Bel
Nervenerkrankungen , Bronchialkatarrh
Asthma u . ä . empfehlen wir Ihnen
die angenehme , wirksame und vor
ollen Dingen unschädliche Form der
Wärmebehandlung : Parapack . Am¬
bulante Behandlung ohne Berufsstö¬
rung außerhalb der Arbeitszeit .
Fragen Sie Ihren Hausarzt 1 Anwen¬
dungen Im Spezlal -Parapack -Instltut
Karlsruhe , Ettlinger Straße 14, Fern¬
ruf 2389 . (51660)

Der Kernpunkt Ihres Lebens Ist Ihr
Stoffwechsel : Verdauung , Nährstoff¬
umsatz , Ausscheidung . — Störungen
der Magen - und Darmtätigkeit , der
Leber -Galle -Funktionen , der inneren
Stoffumwandlung und Entschlackung
führen leicht zu sogenannten Auto -
Intoxikatlons -Erschelnungen wie Wal¬
lungen , Kopfschmerz , Mattigkeit , ner¬
vöse Reizbarkeit , Gemütsverstimmung ,
Blut - und Kreislaufschädigungen , Hä¬
morrhoiden , Hauterkrankungen , er¬
höhter Infektionsempfindlichkeit , neu -
raigle - und rheumaartigen Schmer¬
zen u . a . m . Ein rein pflanzlich -biolo¬
gisch aufgebautes Stoffwechselmittel
von weitgespannter Wirkung auf Stö¬
rungen der Verdauung , des Stoff¬
wechsels und Folgen solcher Ist
Clttut Nr . 33 (Pulver ) . Es hat Erfolge
über Erfolge zu verzeichnen . Origi¬
nalpackung RM. 1.80 in d . Apotheken .

Marinaden , Nr . 2321 bis 2460, ab Mon¬
tag vormittag bis Dienstag , 13 Uhr .
Ad . Hilbert , Rastatt , Bahnhofstr . 16.

Weg . dringender Backofen -Reparatur
bleibt unser Geschäft vom Montag ,
den 10. November bis einschlleßl .
Mittwoch , den 12. Nov . geschlossen .
Bäckerei Feierabend , Baden -Baden ,
Langestraße 21. (60126 )

Vergrößerungen zum Fest bitte recht¬
zeitig bestellen . G . Stumpf , Photogr .
Werkstätte , Baden -Baden , Lichten -
taier Straße 57, Ruf 688 . (73840)

Gepflegtheit : ein Ziel , das sich be¬
quem erreichen läßt : durch geübte
Hand einmal In der Woche Gesichts¬
massage, . Gesichtsmasken , Höhen¬
sonne -Bestrahlungen bei Rosel Heim ,
Kosmetik , Baden - Baden , Lange
Straße 17, Fernruf 1716 .

Kaufe und hole ab , nach wir vor ,
auch auswärts , leere Flaschen zum
Höchstpreis ; wie Rotwein -, Weiß¬
wein - und Sektflaschen usw . Angabe
des Quantums erbeten : Alfred
Furrer,Baden -Baden , Kl. Dollenstr . 8,
Fernsprecher 889. (60125 )

Vermischtes

Beiladung nimmt
mit : vom 11 .—13.
Nov . von Straß¬
burg nach Karls¬
ruhe und Kolmar -
Karlsruhe , bis 16.
Nov . v . Karlsruhe
nach Würzburg .
Möbeltransport
Meter . Karlsruhe ,
Sofienstr . 89, Ruf
Nr . 437.

-Wer fährt nach
Posen und nimmt
v . Karlsruhe ein .
Möbelstücke mit ?
Ang . unt . 5802 an
Führ .-Verl . Khe .

Beiladung . Wer
nimmt einige Mö¬
belstücke v . Reut¬
lingen nach Of¬
fenburg mit ? Zu¬
schriften an Koch ,
Offenburg , Hasel¬
wanderstraße 10.

Wer beliefert Gr.-
Gaststätte m . Ge¬
müse in jeder
Menge ? Ang . u .
5609 an d . Führer -
Verlag Khe .

Musterherstellung
von kl , Apparat ,
an feinmechanl -
Werkstätte oder
konstruktiv veran¬
lagten Feinmecha¬
niker zu vergeh
Ang . u . 50800 an
FÜhrer -Veri . Khe .

Buchhalter (ln ) für
Büchernachtrag 3
b . 4 Std . tä

'
gi .

findet für einige
Monat . Erholungs
auf enthalt I. südl .
Schwarzw . 700 m
ü . M. Masch .-Sch .
u . Steno erwün .
Ebenso med . La¬
borantin für Kln -
derhellstätte . Zu¬
schriften unter S
51599 an d . Führer -
Verlag Khe .

Dauerlieferanten v .
Holzgroßhdl . ges .
u »besäumter Ta /
Fl u . klef . Schnitt -
wäre hauptsächl .
20 u . 24 sowie 45
mm stark in an¬
fallenden Güte¬
klassen gegen
Kasse . Ang . unt .
Z 48639 an den
Führer -Verl . Khe .

EC

rasiert -

gut gelaunt !

Je höher die Lichtif̂ l
stung in Lumen I
desto hochwertig ^ I
ist eine 9luhlcM * \
40 Watt 490 Lumen f
60 - 830
? 5 - 1080

100 - 1530
Das sind dieneuen idd ^
merte 'derÖsram® dutr n \

für220M .

Beschäftigung zum
Zeitschriften -Aus -

tragen od . dergl .
von jung . Frau f.
1 Tag i. d . Woche
ges . Angeb unt .
5809 an Führer -
Verlag Khe .

Drehstrommotor
220/380 Volt , 15
PS , kompl . auszu¬
leihen . Ang . unt .

, 5736 an d . Führer -
Verlag Khe .

Klavier , gutes , zu
mieten gesucht .
Angeb u . 5741 an
Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt
Zuchtrtnd , elngef .,

24 Woch . trächtig
zu verkf . Mörsch ,
Sofiensrtaße 2.

Nutz - und Fahrkah
frischmelkend , zu
verkf . A. Baler ,
Khe ., DurmersheU
mer Landstr . bei
der Knochenhütte

Nutz - tt, Fahrkuh ,
schwer , mit dem
3. Kalb zu verk .
Kuppenhelm ,
Rlngstr . 4. (51596

Nutz * u. Fahrkuh ,
30 Woch . trächt .
zu verkauf . Stein¬
mauern , Haupt¬
straße . 15. (1842)

Fahrkuh , junge
gute zu verkauf .

Michelbach ,
Haus 71. (1721)

Kalbln , großträch -
tig zu verkaufen .
Urioffen , Wald¬
straße 4, (63342

Kalbln , hochträcht .
zu verkauf . Wein¬
garten , Jöhtlnger
Straße 74. (51591

Kalbln , 27 Wochen
trächtig , zu ver¬
kaufen . Wald¬
prechtsweier , Hs
Nr . 96 . (51597 )

Mutterschwein ,
einjährig , 15 Wo¬
chen trächtig ,
umständehalber

zu verkf . Roten¬
fels , Hindenburg -
straße 13. (3804)

Drahthaar -Foxterr .
tchw .-welß , a . d .
Namen Strubbl
hörend , entlauf .
Abzug , geg . gute
Belohnung bei H.
Zimmer , Karlsr . ,
Kriegsstr . 39 , Ruf
8272 . (5842

OSPAM ’l
die / ichfpeiche La^ P

SETZT IST ES HÖCHSTE * ;

yi Rheuma ond
CrkättunflskrankheB» ’

Wtrweaden 81« uihn
.bewahrte auSerllehe J

Anker -Pain -Exßglff
d « n • ■■■in • cW **’ .

und Sie werden zufrieden * -Jt

SANEX ,
Gummi-Handschnbe and -9**^

Schönheit **
^

öhrvng . Ein® "
nur FranniS «^ _i ^ S-
Im guten Fodifl ®»«

Fox -Terrler , 3 Mo¬
nate alt zu verkf .
Anzus . ab 17 U.
Khe ., Rankestr . 10,
1. St ., r. (5718)

Terrier -Hündin ,
schottische , 3 3. ,
In gute Hände
abzugeb . Zu er¬
fragen u . BR. 4707
Im Führer -Verlag
Bruchsal .

2 BchnauxerrOdea ,
junge , Pfeffer u .
Salz , abzugeben .
Sasbachwalden ,
Sandweg 6.

Junger Hund (Fox -
art ) , sch . gezeich¬

net , hat abzugeb .
Khe .. Baumeister¬
straße 10 II .

Aus der Ortena ^ _ I
Saatkartoffeln , ein Waggon , sowie

ein Waggon Weißkraut zum Elrv
schneiden , Ist eingetroffen . Frau
Regina Bertsch Wwe ., Öffenburg ,
Friedenstraße 4, Fernruf 1746 .

Lesezirkel — ZeMschriftenverteih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .
Sohon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald * Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. (51355

Radio -Reparaturen Radio -Musikhaus
W, Knobloch , Offenburg , Steinstr . 21.

Zuchtkaninchen
Rasse , Angora Dt .
Widder , gr . Chin¬
chilla - gr . H. Sil¬
ber , Hasenkanin¬
chen , tätow . zu
verk . B. Schmidt ,
Daxlanden . Krä¬
merstraße 15.

Leghorn , 5 Stück ,
w ., 1941 zu kauf ,
gesucht . Preisan¬
gebote an M .
Printz , Schillerstr .,
41. Karlsruhe .

Kuh, 35 Wochen
trächtig , sowin 2
Wagen weg To¬
desfall zu verkf .
Mörsch , Rheinstr .
Nr . 33, (5855)

ttttp
Mrlabontz - td -nBÄN
eursach nttiften Su
tauben, ,ond- rn EjAEss
UrlaAejubeÖtWT? ’’1
reBuuetenb auf
tomtf und die
eiumirfl . Daraufb^ A ^ .
guten Erfolge bei
je» , rheuinalifwe¬
lchen tzefchwerdei - '
Zahnschmerzen . pj
©te sWelabon

ZSLM ,

Eisern^
Sparkonti

Filiale Kerl *?
Kaiserstraße

D« p . -K. »«- ' ,i
Rhein «*« 6 *
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